
5« . Jahrgang.
Erscheint nt zwei Ausgaben. — BezngS-PreiS:
durch den Verlag 5 « Pfg . monatlich, durch die
Post » Mk. S » Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgafse 27«

22 ,(H$0  Abonnenten.
Anzeigen -Preisr

Die einspaltige Petitzeile für lokale AnzeigiZ
15 Pfg., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg.
Reklamen die Petitzcilc für Wiesbaden 50 Pfg.,

für auswärts 1 MI.

^ für die Abend -Ausgabe bis 12 Uhr mittags, für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. — Für di- Aufnahme später ungerechter Anzemen zur nächst.
erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzeigcn-Aufnahme an bestimmt vorgeschriebcnen Tagen wird kerne Getvahr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

Ms. 302. Fernsprecher für de» Verlag 31». 2953.
Auszeit von 8—12 «. 2—7 Uhr. Dienstag den 3 . Inli. Fernsprecher für die Nedaktion No.

Nuszeit von 8—1 u. 3—7 Uhr. 1906.
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1. Matt.

KcMlMM uuö KmGiginiM.
£Bo » unserem Berliner Korrespondenten .)

Berlin , 1. Juli.
Der General v. Trotha  hat vor einigen Tagen

auf einem Festessen, das ihm aus Anlaß seiner Rückkehr
aus Südwestafrika von den Herren des Kolonialamtes
gegeben wurde, uilter aiiderem^ versichert, daß er „mit
weißer Weste" aus unserem Schutzgebiet heimgekehrt
sei. Das ist gewiß von niemand bezweifelt worden,
aber diese Worte des früheren Oberkommandierenden
in Südwestafrika enthalten eine möglicherweise nicht ge¬
wollte. aber in den Tatsachen liegende scharfe Kritik
und den Hinweis daraus , daß die weiße Weste  ein
Kleidungsstück ist. welches im schwarzen Erdteil
nicht jedermann trägt.

In der Tat sind die mancherlei Kolonial-
asfären  der jüngsten Zeit nicht geeignet gewesen, den
Pessimismus , der sich in den letzten Jahren gegenüber
unserer Kolonialpolitik breit gemacht hat , neue Nah¬
rung zuzusühren . Seit den Affären Leist, Wehlan usw.
war eine gewisse Schonzeit verflossen, die vielfach zu
dem Glauben verleitet hatte , daß wir die Kstiderkrank-
heiten unserer Kolonialpolitik bereits hinter uns hätten.
Dann aber kamen in den letzten Jahren die vielfachen
Mißstände und Mißgriffe ans Tageslicht , die in unse¬
rem süd west afrikanischen Schutzgebiet
zu Unruhen und Aufständen und zum Schluß zu einem
Langwierigen, blutigen und kostspieligen Kolonialkrieg
führten , dessen „endgültiges Ende " (das Ende an sich ist
schon oft genug verkündet worden) noch gar nicht abzu¬
sehen ist. An die Wirren in Deutsch-Südwestafrika
schlossen sich dann die in unserem oft afrikanischen
Schutzgebiet, und in K a in e r u n drohten die Dinge
infolge der wenig erfreulichen Tätigkeit des Gouver-
neners und demnächst Exgouverneurs v. Puttkamer
einen ganz ähnlichen Verlauf zu nehmen.

Wir sind gewiß nicht geneigt , zu übertreiben , schwär¬
zer zu sehen, als es notwendig ist, und in die Tonart
derjenigen zu verfallen , die von einem Kotonialpanama
oder dergl . reden, und wir verkennen auch nicht, daß die
anderen kolonisierenden Staaten ähnliche und zum Teil
noch stärkere Kolonialkrisen durchgemacht haben. Aber
wir halten es für nicht minder falsch und schädlich, eine
Vogel-Strauß -Politik zu treiben und da ein Auge zu¬
zudrücken, wo es durchaus notwendig ist, beide Augen
offen zu halten , um nach dem Rechten zu sehen. Es soll
durchaus nicht verkannt werden, daß der Abg. Erz-
b e r g e r , der die Rolle des Hechtes im kolonialen
Karpfenteich übernommen hat , in manchen Punkten da¬
neben gehauen hat und es wird bei dem nunmehr einge¬
leiteten Strafverfahren gegen das Biberacher Blatt , in

der die mit 12. Unterzeichneten, offenbar auf den Zen¬
trumsabgeordneten zurückzuführenden Enthüllungen
veröffentlicht worden sind, schwerlich gelingen , denWahr-
heitsbeweis für die bessere Hälfte dieser Bezichtigungen
anzutreten und durchzuführen . Aber wenn nur ein
Teil von all dem, was in den letzten Wochen an Be¬
schuldigungen gegen unsere Kolonialverwaltung vorge¬
bracht worden ist. sich als wahr erweisen sollte, so würde
das unseren bescheidenen Ansprüchen schon reichlich ge¬
nügen.

Darf doch auch nicht verkannt werden, daß die B e-
rrchtigungen,  mit denen die Offiziösen auf die Be¬
zichtigungen, die gegen die Kolonialverwaltung erhoben
werden, antworten , ihrerseits ebenfalls mancherlei
„wertvolles Material " für die Beurteilung unserer
Kolonialpolitik enthalten . So mußte , wie schon ge¬
meldet, in dem letzten Berichtigungsbündel der „Nordd.
Allg. Ztg ." zugegeben werden, daß aus dem Woermann-
Fonds unter anderem die Beträge für Billette zu
den Kolonialfesten  gedeckt worden sind. Wenn
es in der offiziösen Erläuterung hierzu heißt, „als
später diese Ausgaben zu Erörterungen Veranlassung
gaben, haben die in Frage stehenden Offiziere die Be¬
träge für die ihnen überwiesenen Billette wieder zu¬
rückbezahlt", so mutz dazu bemerkt werden, daß es sehr
bedauerlich ist, wenn es erst der „Erörterungen " bedarf
um eine derartige , aus alle Fälle ungehörige Verwen¬
dung dieser Fonds zu verhindern.

Sehr befremdend sind auch die offiziösen Mitteilun¬
gen über die Verwendung des amerikanischen
Büchsenfleisches  für unsere Schutztruppen . Wäh¬
rend die Einfuhr dieses Fleisches in das deutsche Zoll¬
gebiet durch Gesetz vom 3. Juni 1900 als gesundheits¬
schädlich verboten worden ist, sind nach dem Zugeständ¬
nis des offiziösen Blattes noch bis in die jüngste Zeit
hinein große Mengen dieses nach den neuesten Ent¬
hüllungen geradezu schaudererregenden Präparates an
unsere Kolonialtruppen geliefert worden. Das muß
um so mehr wundernehmen , da der preußische Land¬
wirtschaftsminister Herr v. Podbielski vor kurzem be-
hauvtet hat , daß die Zustände in der amerikanischen
Fleischindustrie unserer Regierung längst bekannt ge¬
wesen wären.

Was alles auf dem Gebiete der Kolonialpolitik ge¬
sündigt worden ist, wird hoffentlich durch die jetzt ein-
geleiteten Disziplinär - und Strafverfahren an den Tag
gebracht werden. Aber das wird nur dann erreicht wer¬
den, wenn es ohne Rücksicht aus noch so hochstehende
Personen geschieht. Mit der Ermittlung einiger Unter-
beamten, die geheime Schriftstücke veröffentlicht haben,
ist es nicht getan : sondern die unlängst angedrohte „Er¬
neuerung des Beamtenkörpers der Kolo¬
nial - A b t e i l u n g" wird nicht nur unten , sondern
vor allem oben einzusetzen haben, wenn ihr die dringend
wünschenswerte Erneuerung unserer Kolonialpolitik
folgen soll.

Politische Übersicht.
Die widerspruchsvolle Haltung der russischen Machb

Haber.
8- Petersburg,  28 . Jum.

Noch immer kann man sich in den maßgebenden
Kreisen zu irgendeinem entscheidenden Schritt nicht
aufrasfen . Als s. Z . die Duma sich fast einstimmig
gegen das Ministerium Goremhkin aussprach, wollte,
so wurde wenigstens allgemein behauptet , der Zar so¬
fort , daß es durch ein anderes ersetzt werde und zog auch
sogleich die Bildung eines Kabinetts in Erwägung , das
sich aus den Reihen der Parlamentarier zusammen¬
setzte. Wie gewöhnlich aber alle Entschlüsse, welche
eine freiheitlichere Richtung bekunden, kam auch dieser
nicht zur Ausführung . Der Zar ist eben über die wah¬
ren Zustände im Lande noch immer nicht richtig auf¬
geklärt und läßt sich durch seine Umgebung beeinflussen,
die von jeder liberaleren Einrichtung Nachteile für sich
befürchtet und deren Einführung daher zu Hintertreiben
sucht. Nach und nach sind die Dinge aber so unhaltbar
geworden, daß man doch auf die frühere Idee wieder
zurückkommt. Ja , man ist bereits so weit gegangen,
den Grasen Heyden anzusragen , ob er die Bildung
eines Ministeriums übernehmen wolle und dieser hat
sich dazu bereit erklärt . Die „Kadetten " erklärten sich
jedoch entschieden gegen ein Kabinett , an dessen Spitze
ein „Oktobrist " stände und wollten höchstens . dem
Grasen ein Portefeuille in dem zu bildenden Ministe¬
rium zugestehen. Dagegen wären sie einverstanden,
daß drei der gegenwärtigen Minister auch ferner der
Regierung angehören und das Portefeuille des Krieges,
der Marine und der auswärtigen Angelegenheiten über¬
nehmen, da sa gegenwärtig vor allem die inneren Ein¬
richtungen des Reiches es sind, in denen rnan Reformen
herbeisühren will . Es ist möglich, daß, wenn ein
schneller Entschluß gefaßt und diese Kombination akzep¬
tiert wird , eine Regierung ins Leben tritt , der eine
Beruhigung der Gemüter gelingt , auf einen schnellen
Entschluß ist jedoch eben beim Zaren , den seine Rat¬
geber so stark beeinflussen, nicht zu rechnen, ganz abge¬
sehen davon, daß er selbst einen Schritt nicht gern er¬
greift , der die Selbstherrschaft denn doch illusorisch
machen würde. Geschieht aber nicht bald etwas , so
dürfte die radikale Partei unter den Kadetten die Ober¬
hand gewinnen, da sie der gemäßigteren dann Nach¬
weisen könnte, daß durch Nachgeben nichts zu erreichen
sei. Die radikale aber drängt mehr und mehr zu der
Arbeiterpartei hin und es ist durchaus nicht unmöglich,
daß sie sich mit dieser vereinigt und so die äußerste Linke
in der Duma vollständig die Oberhand gewinnt . Ob
es ihr dann allerdings gelingen wird , etwas auszu¬
richten, bleibt abzuwarten , bis jetzt ist ihre Macht ja
eine völlig theoretische geblieben und es werden selbst
bereits Stimmen laut , die da behaupten , daß, wenn die
Duma einmal auseinandergegangen , ihre Einberufung

Feuilleton.
MüchdrmI verdorr».)

MnoMe Rundschau für den Monal Juli 1906.
Bon Felix Erber , Carlshorst -Berlin.

Wenn Sonnenglut und Sommerlust die weite Land¬
schaft erfüllt , dann schlägt auch unser Herz freier und
froher!

Es drängt uns hinaus in die Flur und den Wald,
wo der unermüdliche „Sing -Sang " der Vögel erklingt
and uns die Blumen grüßen in ihrem bunten Röcklein,

das Köpfchen hoch erhoben zum rosigen Lichte!
Unter dem zarten Blau des Julihimmels reift das

Ahrenfeld im Sommerwinde und harrt der Sich .!.
.Kilian , der heilige Mann (8. Juli ) ,
Er stellt die ersten Schnitter an !"

Das ist der Spruch des Landmannes , der außer dem
Roggen und Hafer noch das Grummet (Heu) mäht.
Darum heißt auch der Monat „Heumond" oder
„Heuert ".

In ihm wünscht sich der Bauer keinen Regen,
namentlich nicht am Tage der „sieben Brüder " : denn:

„Sind die sieben Brüder (10. Juli ) naß,
Regnet 's ohne Unterlaß !"

In der vorcäsarischen Zeit hieß der Monat Quin-
tilis , und er war der fünfte im alten Römerkalender.
Erst später gab ihm das weltbeherrschende Volk den
Namen „Juli ", weil ihr allmächtiger Diktator G. Julius
Cäsar in ihm das Licht der Welt erblickte.

Zur Regierungszeit Kaiser Karls des Großen
führte er die Bezeichnung Hewimanoth , und in Nord¬
friesland heißt er noch heutzutage „Bartgtmun ", Weil
man in ihm die Ernte „birgt ".

Leider werden die Tage im Juli schon wieder
kürzer, denn unsere Sonne , die im verflossenen Monat
ihren höchsten Stand an der weiten Himmelsglocke er¬
reichte, wendet sich mehr und mehr dem Himmels-
Äquator zu. Me Nächte werden darum auch länger , und
die Sterne , die in den vergangenen Wochen schüchtern
nur aus ihren Himmelsfenstern zur Erde herabblickten,
sie treten nun mit größerer Klarheit aus ihrem dunklen
Untergründe wiederum hervor.

Die Sonne,  die hehre „Königin des Tages ", tritt
am 23. Juli in das Tierkreiszeichen des „Löwen" ein.

Von den Planeten  erreicht der M e r ku r am
15. Juli am Abendhimmel s-ine größte, östliche Elon¬
gation (seine scheinbare Entfernung von der Sonne ) .
Wegen seines sehr tiefen Standes am westlichen Hori¬
zonte ist er jedoch kaum zu sehen- Merkur gehört über¬
haupt zu denjenigen Himmelsobjekten , die überaus
schwierig zu beobachten sind. Diesen Übelstand empfand
schon Kopernikus . der auf seinem Totenbette noch be¬
dauerte , den Merkur niemals gesehen zu haben. Mäst-
lin , der Lehrer Keplers , aber hielt jede Merkurbeob¬
achtung für eine sinnlose Zeitvergeudung . Die Venus
die am 14. Juli in Konjunktion mit dem hellen Fixsterne
Regulus (alpha ) im „großen Löwen" kommt, ist auch
im Monat Juli noch unser Abendstern : sie rückt nun
tiefer nach Süden , und am Schlüsse des Monats sehen
wir sie % Stunden lang . Am 24. Juli abends um
8 Uhr wird die Venus in Konjunktion mit unserem
Monde sein und unterhalb des letzteren stehen. Die
beiden helleuchtenden Gestirne werden in dieser Kon¬
stellation einen prächtigen Anblick bieten. Der Mars,
der Modeplanet unseres Jahrhunderts , ist im Juli nicht
sichtbar, denn er steht zu nahe bei der Sonne , verschwindet
also in ihren Sirahlen . Der Jupiter,  der Riese
unter all den anderen Planeten , taucht am Beginn des
Monats , uud zwar nach Mitternacht , ttu Nordwesten

wieder ans. Er ist im Sternbilds der „Zwillinge " zu
finden . Der Saturn,  dieses Rätsel in unserem
Sonnensystem , erscheint im Bilde des „Wassermannes ",
und zwar geht er um die Mitte des Monats um 10 Uhr
abends unter den Sternen auf , gegen Ende des Juli
aber schon um 9 Uhr . Die ganze Nacht leuchtet er in
seinem bleifarbenen Lichte am Himmel und sein Ring¬
system hat sich im Laufe der letzten Zeit noch mehr ge¬
schlossen. Der Uranus  kann im Sternbilde des
„Schützen" die ganze Nacht hindurch im Fernrohre ge¬
sehen werden ; er zeigt sich uns als Stern sechster Größe,
Der Neptun  aber , der vorläufige Grenzwächter
unseres Planetensystems , welchen der berühmte Leverricr
errechnete und den Galle dann in Berlin mit dem Fern¬
rohre ausfand , ist im Juli nicht zu sehen. Am 2. Juli
steht dieser Planet in Konjunktion mit unserem Tages-
gestirn . Während die Helligkeit des Tages am 1. Juli
noch bis um 9 Uhr abends andauerte , hat sie bis zum
20. Juli bereits um eine Viertelstunde abgenommen.

Der Fixsternhimmel  zeigt uns am 1. Juli
abends um 10 Uhr folgende Sternbilder , von Süden
nach Norden zu gesehen:

Den „Antonius ", den „Adler ", den „Schlangen-
träger ", die „Schlange ", die „Wage", die „Jungfrau ",
den „großen Löwen", den „kleinen Löwen", die „Jagd¬
hunde". den „Bootes ", die „Krone ", den „Herkules ",
die „L-yer", den „Schwan ", den „Delphin ", den
„Pegasus ", die „Andromeda ", den „Drachen", den
„großen Bären ", den „Luchs", die „Cassiopeja", den
„Cepheus " und den „kleinen Bären ".

Wenn die Sonne sich losgerissen hat von den Liebes»
fesseln ihres Tages , und jene wundersame Ouvertüre
verklungen ist, welche die hehre Lichtkomposition der
Nacht einleitet , dann flammt jetzt am Abendhimmel,
wie ein Edelstein an der verbrämten Schleppe des
Purpurmantels der Sonnenaättiu , ein herrliches Ge,
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nichts weniger als sicher sei. — Vorläufig versucht man
es mit kleinen Mitteln . Die Regierung zeigt sich etwas
konzilianter gegen die Duma , entgegenkommender rn
der Agrarfrage . Auch heißt es, man werde jeden Ver¬
such zu einem Programin im Keime zu ersticken wissen.
Es wird aber auch dabei wieder doppeltes Spiel ge¬
spielt . Der „Putsch" veröffentlicht ein Rundschreiben,
welches der Gouverneur von Minsk an seine Beamten
erläßt und in dem er sie auffordert , den reaktionären
Elementen ihre Unterstützung zu leihen. Jedermann
weiß, was das heißen will. Wie weit die Regierung
dies billigt , ist allerdings schwer zu sagen.

Der Ausfall der Wahlen in Serbien.
d. Belgrad , 27. Juni.

Wie gewöhnlich in den „interessanten " Ländern,
haben die Wahlen ern für die gegenwäritge Regierung
günstiges Ergebnis gehabt . Es müssen zwar noch einige
Stichwahlen stattfinden , doch können sie an dem Resul¬
tat nicht mehr viel ändern . Das Kabinett Paschitsch be¬
sitzt bereits 84 Stimmen und wird Wohl noch einige ge¬
winnen, so daß es über eine Mehrheit voir 12— 14 Stim¬
men verfügen dürfte . Groß ist sie ja nicht, aber es läßt
sich hier eine Zeitlang damit leben. Nach und nach
werden dann Wohl Abschwenkungen stattfinden und die
noch ungelöste Frage der Beziehungen mit Österreich
dürfte sich als eine harte Nuß erweisen. Trotzdem wird
im allgemeinen an einige Dauer des jetzigen Ministe¬
riums geglaubt . Was früheren Regierungen so viel
zu schaffen machte, die Stellung , welche die Königs¬
mörder am Hofe einnehmen, liegt für die gegenwärtige
nicht mehr vor, und man muß ihr auch die Gerechtig¬
keit widerfahren lassen, daß sie bemüht ist, das Land
in einer freiheitlichen, den heutigen Sitten angemesse¬
nen Weise zu verwalten , was hier bis vor kurzem nicht
der Fall gewesen, da noch gar zu viele Elemente mit
orientalischen Gewohnheiten Einfluß hatten . Der
König zeigt sich übrigens den demokratischen Einrich¬
tungen , die das Land nun einmal fordert , nicht enr-
gegen. Anders wie einst die Bourbonen , hat er viel¬
leicht nichts vergessen, aber doch manches während der
Zeit gelernt , da er als einfacher Privatmann im Aus¬
lande gelebt und dies ist es vor allem, was seine an¬
fänglich ziemlich zweifelhafte Stellung befestigt hat.

Deutsches Deich.
* Der Reichskanzler gedenkt, wie die „N. pol. Korr ."

aus Norderney erfährt , wenn nichts ihn unbedingt Ab¬
rufendes eintritt , bis zum Herbst dort zu verbleiben . Da¬
nach scheint Fürst Bülow doch der Erholung bedürftiger
zu sein, als man es bisher zugestehen wollte.

* Der Streit um den Religionsunterricht in Bremen.
In Bremen hat sich soeben die Bürgerschaft mit der
Frage des Religionsunterrichts in der Volksschule be¬
schäftigt. Die Schuldeputation und daran anschließend
der Senat hatten sich dahin ausgesprochen, daß der
Religionsunterricht an sich zwar Leibehälten werden
solle, daß die Lehrbücher und Lehrpläne aber im Sinne
einer völligen Befreiung von jeder dogmatischen Be¬
lehrung einer gründlichen Revision zn unterziehen seien.
Diesen Vorschlägen gegenüber verhielt sich die Bürger¬
schaft rein passiv: sie lehnte eine Reihe von Anträgen,
die teils die alte radikale Forderung aus Beseitigung
des Religionsunterrichts wieder aufuahmen , teils
Wünsche und Forderungen für die in Aussicht gestellte
Revision aussprachen, teils dem fakultativen Religions¬
unterricht das Wort redeten, ab und begnügte sich damit,
den Bericht der Deputation und den Senatsbeschluß ent¬
gegenzunehmen, Das Ergebnis der Verhandlung ist
also, daß die Bürgerschaft dem oben erwähnten Bericht
der Schuldeputation ebenso wie der Senat zustimmt.

stirn auf . Es ist die schöne Venus , — unser goldener
Abendstern!

Den funkelnden Lichtboten nannten die Alten Hes-
perus und Phosphorus : er ist der Dunkelstern der deut¬
schen Dichter und der Stern der heiligen Jungfrau!

In 214% Tagen umwandest er den Sonnenball , von
dem er etwa 108 Millionen Kilometer entfernt ist. Da
er zn den unteren Planeten gehört, so kann er niemals
in den eigentlichen Nachtstunden am Firmaments er¬
scheinen.

Die Schwester der alten Erde ist einem Phasen¬
wechsel unterworfen , genau so wie unser Mond , der
unsere sorgenvollen Nächte mit seinem milden Dämmer¬
lichte labt . Die Venus ' ist zweifellos mit einer Atmo¬
sphäre umgeben, die sehr wahrscheinlich dichter und
höher ist, als die irdische. Watscm allerdings hat ihre
Höhe nur auf zwölf geographische Meilen berechnet,
was der Höhe unserer Erdatmosphäre entsprechen würde.

Das Spektroskop, jener seine Lichtzerlegcr, der uns
aus der fernen Sternenwelt soviel Interessantes be¬
richtet, sagt uns , daß die Venus -Atmosphäre sehr viel
Wasserdampf enthält und somit die Sonnenstrahlen nur
sehr wenig in ihre Lufthülle eindringen können. Aber
auch noch etwas anderes verkündete uns das Spektro¬
skop, nämlich, daß gewisse Linienverschiebungen rm
Farbenbande der Venus auf eine Rotation (Umdrehung
des Planeten um seine eigene Achse) zu etwas über 24
Stunden hindenten . Damit war eine sehr viel Auf¬
sehen erregende Ansicht des berühmten Mailänder Astro¬
nomen Schiaparelli hinfällig geworden, der glaubte , daß
ein Venustag gleich einem Venusjahre sei. Er leitete
diese seine Ansicht aus Flecken ab, die er wie auch andere
Himmelsforscher auf der Hellen Phase des Planeten ge¬
sehen hatte . Aus diesen Flecken hatten schon de Vico
und Schröter , der sternkundige Oberamtmann zu
Lilienthal , die Umdrehung der Venus um ihre Achse zu
24 Stunden bestimmt. Wir haben für Sie Notations¬
bestimmung des Plansten leider nur sehr geringe An¬
haltspunkte , zumal man in jüngster Zeit die Flecken
auf der Venus vielfach als eine optische Täuschung be-

,wichnct.

WisstradsKer GagblKlt»
* Die gefährliche Lehrerschaft. Der von Pastor

Paulsen herausgegebene orthodoxe „Krvpper kirchl.Anz."
gießt über den Münchener Allgemeinen Deutschen
Lehrertag die volle Schale seines heiligen Zornes aus:
„WaS mau auf dem Lehrertage zu hören bekommt, ist
die Sozialdemokratie in ihrer wüstesten Gestalt. . . . Die
Lehrer wollen keine Kontrolle , das wollen die Sozial¬
demokraten auch nicht. Sie wollen kehren, was sie wollen,
kein Mensch soll ihnen üreinrcden . . . . Sie wollen von
keiner Religion wissen, als die sie selber machen. . . . .
Sic sagen: Wir Lehrer sind die Heilande der Welt. Es
ist eine namenlose Frechheit, daß diese Schultyrannen
sich anmaßen , sie wollen jeder Kontrolle entzogen sein.
. . . Ist das nicht Grötzcnwahnsinn ? . . . . Die Äuße¬
rungen über Religion und Kirche beweisen eine solche
Bonicrtheit und Unwissenheit der Elementarlehrer . . . .
Was das für ein elendes , unwissendes Volk ist, beweist
der Schulrat Scherer aus Hessen. . . . Diese Pädagogen
gehören in die Irrenanstalten . . . . Der Staat hat die
Pflicht, seine Bürger zu schützen gegen diese zuchtlosen
Gesellen usw." Dazu sagt die „Voss. Ztg ." : „Eine nette
Sprache im Munde eines Predigers der christlichen
Nächstenliebe. Herr Paulsen hat jedoch Anspruch auf
mildernde Umstände. Unmittelbar nach diesem Wuterguß
folgt nämlich ein schwungvolles Gedicht mit der Über¬
schrift: „Dem Pastor Paulsen gewidmet von einem
Geisteskranken in Kropp."

* Deutsche Geistcsfreiheit . Der Enthüllung des
Ober -Cajseler Kinkel-Denkmals wohnte nicht nur der
Lauörat des Stegkreises bei, sondern auch die Universität
Bonn war amtlich und würdig bet dem Festakt vertreten.
Selbstverständlich hatten die Ortsvereine sich freudig an
der Ehrung eines Sohnes von Ober -Cassel beteiligt . Nur
der — Kriegerverein , der 180 Mitglieder zählt, war fern
geblieben. Denn ein Ehrenmitglied , der jetzt in Over-
Cassel im Ruhestande lebende frühere Kommandeur der
65er, Oberst Wolf, hatte seinen Austritt in Aussicht ge¬
stellt für den Fall , daß der Verein an der Ehrung eines
„Mannes der Revolution " teilnehme . (Schrecklich! D. R.)
Und so blieben die Krieger von Ober -Cassel abseits , ov-
schon der Kriegerverband auf eine Anfrage erklärt hatte,
daß grundsätzlich nichts im Wege stehe, an der Feier teil-
Kunehmen. Die Stabt Bonn , mit der Kinkels Name un¬
auslöschlich verbunden ist, hatte es nicht für nötig er¬
achtet, eine offizielle Vertretung zn entsenden: nicht ein¬
mal einen Kranz , wie das doch die Universität und das
König!. Gymnasium getan, hatte sie nach Ober -Cassel
herübergesandt . Nur drei Stadtverordnete von 80 gingen
hin , um als „liberale " Männer den Manen des Kämp¬
fers für Geistesfreiheit und Recht den schuldigen Tribut
zu zollen.

* Ei« Königsnrteil über de« Konfessivnshader.
Im „Volkserzieher " wird an ein Dekret des Königs
Friedrich Wilhelm II . von Preußen vom Jahre 1726 er¬
innert , bas ein vernichtendes Urteil über die Kon-
fesstvnsstreitereien fällt. Es heißt in demselben: „Der
Unterschied der Konfessionen ist oft nur ein Priesterstreit.
Innerlich , in den Hauptpunkten , Gnade und Beichte,
sind sie einig. Nur die Pfaffen machen auf der Kanzel
eine Sauce , eine saurer als die andere . Gott verzeihe
allen Pfaffen ; denn die werden Rechenschaft geben vorm
Gericht Gottes , daß sie Schulratzen aufwiegeln , das
wahre Werk Gottes in Uneinigkeit bringen . Die wahren
Priester aber, welche allein den Ruhm Christi vermehren
und Toleranz des einen gegen den anderen lehren,
werden gerettet werden. Denn am Tage des Gerichts
wird man nicht fragen : „Bist du lutherisch oder refor-
miert ?" sondern : „Warst du gehorsam gegen die gött¬
lichen Befehle ? Oder warst du ein Disputator ?" Die
Disputatoren werden zum Teufel geschickt: die Gehor¬
samen aber gelangen in das Reich Gottes !"

Zn den seltsamsten Lichterscheinungen aber , die uns
noch völlig rätselhaft sind, gehört das „sekundäre Licht"
der Venus . Wir sprechen von einem „sekundären Mond-
lichte" und wissen genau , daß dieses nichts anderes als
reflektierendes Erdlicht ist : aber das „sekundäre Venus¬
licht" dürfen wir uns keinesfalls in derselben Weise er¬
klären, denn unsere Erde steht der Schwester viel zu
fern ! Was ist es dann aber ? Man hat die ver¬
schiedensten Deutungen gegeben. Einige Forscher sind
der Ansicht, daß die Oberfläche der Venus eine phos¬
phoreszierende L-trahlung abgibt , andere halten diese
Erscheinung für starke Polarlichter auf jener Welt und
wieder andere glauben , daß unser Dreikreislicht auch
die Nachtseite der Venus erleuchte. . _

Der Astronom Gruithuisen , der nie »m eine Er¬
klärung dann verlegen war , wenn es galt , eine „Hypo¬
these" zu befestigen, dachte sogar an Feuerfeste der
Venusbewohner , die uns Menschen dadurch zugleich ein
Zeichen ihres Daseins im Weltall geben wollten!

Die Venus bat keinen Mond , wenigstens hat man
mit unseren feinen und scharfen Instrumenten einen
solchen noch nicht entdecken können. Es gab aber eine
Zeit , wo man allen Ernstes an diesen heimlichen Ver¬
ehrer der schönen „Himmelsfrau " glaubte . Berühmte
Astronomen wollten ihn sogar gesehen haben.

Die Unzulänglichkeit der damaligen Ferngläser hat
aber sehr wahrscheinlich den Irrtum veranlaßt , und der
Astronom Stroobant hat sich einmal die Mühe gemacht,
diesen Venusmond rechnerisch zu „entdecken". Er fand
dabei, daß in fast allen uns bekannten Fällen ein Fix¬
stern in der Nähe der Venus gestanden und so das
Phänomen des „Venusmondes " hervorgerufen habe.

Den Astronomen hat die Venus lange auch einen
guten Dienst insofern geleistet, als sie uns bei einem
„Venusdurchgange " Gelegenheit gab, den Abstand der
Erde von der Sonne zu bestimmen. Indes ereignen
sich solche „Venusdurchgänge " überaus selten, in einem
Jahrhundert kaum zweimal, und dann muß dabei noch
schönes, klares Wetter sein. Die Astronomen waren des¬
halb in arger Verlegenheit ! Da enstand ihnen ein
Helfer in einem winzigen Zwerge in unserem Sonnen-
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* Volkswohlsahrtsamt . Der zum Beschluß erhobene!
Antrag öes Abgeordneten Graf Douglas im Preußischen
Landtage, betreffend die Errichtung eines Volkswohl¬
fahrtsamtes , hat leider immer noch keine greifbare Ge¬
stalt angenommen und cs scheint fast, als ob die Durch¬
führung ad calendas graecas vertagt werden soll. Ein
solches Verfahren wäre außerordentlich bedauerlich. Die
Wohlfahrtspflege in Deutschland muß eine Zentrale er¬
halten , welche gleichzeitig ausglctchend und anregend
eingreift , wenn nicht, wie bisher , viele dieser Wohl¬
fahrtsbestrebungen ohne innigeren Kontakt nebenein¬
ander tätig sein sollen und sich dadurch teils gegenseitig
hindern , teils des wirklichen, durchgreifenden Erfolges
entbehren . Es ist auch nicht angängig , ein solches Amt
der Zentralstelle für Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen
anzugliedern , wie es von seiten der Preußischen Regie¬
rung beabsichtigt war , da ja durchaus andere Faktoren in
diesem Amte Mitwirken und durchaus andere Ziele von
demselben verfolgt werden. Es muß daher ein eigenes
Amt verlangt werden und wenn nicht, wie in der bis¬
herigen Weise, auch ferner ungeheure Summen , welche
die öffentliche Wohltätigkeit aufbringt , zwecklos ausge-
geben werden sollen, ist die baldige Durchführung des
vorliegenden ParlamcntsbeschlUsses eine unbedingte
Notwendigkeit.

* Bayern und die Ortsporioerhöhnng . Die baye¬
rische Regierung hat zn der Frage der Erhöhung öes
Postportos im Ortsverkehr bisher noch nicht Stellung
genommen. Wie die „Allg. Zig ." Mitteilt , ist die baye¬
rische Regierung entschlossen, einstweilen abzuwarten,
welche Erfahrungen die Neichspostverwaltung mit ihrem
Vorgehen machen wird , wenn sie sich auch nicht verhehlt,
daß wenig Aussicht vorhanden ist, mit den bisherigen
Portosätzen im Ortsverkehr unter den veränderten Ver¬
hältnissen ausHukommen. Wie die offiziöse „Deutsche
Verkehrsztg ." erfährt , soll die Frage einer Erhöhung
der innerbayerischen Tarife vor ihrer endgültigen Ent¬
scheidung noch im bayerischen Landtag erörtert werden.
Offenbar will sich die Regierung die Zustimmung des
Landtags sichern, bevor sie irgendwelche Schritte in dieser
Angelegenheit unternimmt.

*  Kanalisierung . Der Magistrat und die Stadtver-
ordneten Kiels bewilligten 4 700 000 M. zum Bau einer
Vollkanalisation . Diese Anlage wird eine der größten
Entwässerungsanlagen Deutschlands sein.

* Mongolische Arbeiter für Dentsrhostasrrla . Aus
Dar es Salam kommt die Nachricht, daß die Bahnban-
ftrma Holzmaych u. Ko. 600 chinesische Arbeiter bestellt
Hat, die voraussichtlich Ende August im Schutzgebiet etn-
trefsen werden . Der Gouverneur hat seine Zustimmung
bereits vor einiger Zeit erteilt und sie in seiner Ant¬
wort auf die Denkschrift der Pflanzer zum Ausdruck ge¬
bracht. Die „Usambarapost" schreibt dazu : 600 Chinesen,
die Zahl ist gering und gibt keinen Begriff von der Be¬
deutung dieses Transportes . Er zwingt uns darüber
schlüssig zu werden, ob wir die Hoffnung auf eine Er¬
ziehung des Eingeborenen zum Pflanzungsarbeiter ganz
anfgeben sollen. Graf Götzen sagt freilich: Ich gebe
keineswegs die Hoffnung auf, daß unsere Eingeborenen
noch zur Arbeit erzogen werden können, aber ich trage
dem Umstande Rechnung, daß die Ergebnisse dieser Er¬
ziehung erst im Laufe von vielen Jahrzehnten fühlbar
sein werden und daß wir darauf nicht warten können."

* Sklaverei in Togo . In der französischen Zeit¬
schrift „Revue bleue" Hatte vor einigen Monaten Emil-
Chautcmps Gedanken über die Sklaverei in Westasrika
geäußert und dabei die Beharrptung ausgestellt, im
deutschen Togo sei im Gegensatz zum französischest
Dahomey die Sklaverei außerordentlich verbreitet . „Aus
Grund sehr zuverlässiger Erkundigungen können wir ",
bemerkt dazu die „Deutsche Kolonialzeitung ", ,/daraus

reiche, nämlich in dem Planetoiden Eros . Dieser
kommt außer unserem Monde der Erde am nächsten und
bietet uns so eine recht willkommene Handhabe , jene
Rechnung auch ohne die unzuverlässige Frau Venus
auszusühren . In neuester Zeit bedient man sich zur
Parallaxenbestimmung noch der photographischen
Methode. Wollte man die Frage stellen, ob die Venus
ebenso wie die Erde bewohnt sei, so müßten wir erstere
glatt verneinen . Vorläufig ist der Planet nicht geeignet,
menschenähnlichen Wesen eine Zuflucht auf seiner Ober¬
fläche zu bieten. Er ist noch ein Erdstern im Kindes¬
alter und gleicht in seinem Äußeren sehr wahrscheinlich
unserer Erde in der Zeit der Steinkohlenperivde . Dichte
Wolkenmäntel bedecken die lauwarmen Msere der Venus¬
oberfläche, und das Ganze trägt den Charakter les
Sumpfigen . Einmal wird auch Venus wohl organische
Leben beherbergen und eine Welt entfalten , welche den
Lebensbedtttgungen auf ihr entspricht. Es müßte denn
gerade sein, daß ihr im großen Einhsitsplane des Welt¬
geschehens eine andere Entwicklung zugedacht wurde!

ÄUS Kunst und Leben.
* Japanische Francnemanzipatro « . Die Erscheinung

der japanischen Frau ist durch die Kunst mit einem wun¬
dersamen Vlumenzauber umgeben : diese schönen, in die
reichsten Gewänder gehüllten Gestalten mit den über¬
schlanken Hälsen und den seinen schmalen Fingern
scheinen ihr ganzes Leben damit zu verbringen , daß sie
im Spiegel sich beschauen, ihr schwarzes Haar mit hell¬
leuchtenden Kämmen schmücken, in kostbaren Lackkasten
reichen Schmuck aufwühlen , sich von der Dienerin Ge¬
schichten erzählen lassen oder ein Liedchen auf derGitarre
zupffen. Aber dieses träumerische Hinöämmern der Frau,
wie es uns Utamaro gemalt, scheint mit dem Anbruch der
Modernen Zeit in Japan auf ewig verklungen zu sein.
Auch unter den gebildeten Frauen im Reiche des
Mikado, die früher nur als Schmuck des Hauses und
Spielzeug ihres Herrn dienten , regt sich die Emanzi¬
pation und macht immer stärkere Fortschritte . Als
Krankenpflegerinnen haben die japanischen Frauen im
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«erwidern, daß die Behauptungen unzutreffend sind. In
»unserem Schutzgebiet ist nicht nur Sklavenhandel unter¬
sagt, sondern in Wirklichkeit auch unterdrückt, weil seit
Jahren jeder Fall streng geahndet wurde . Menschen,
!die zum Gegenstand des Kaufs oder Bcrkaufs gemacht
jworden sind, werden von der Regierung ohne weiteres
chefreit. Vor einem Jahrzehnt war Sklavcukauf und
^Verkauf, besonders im Innern , noch ziemlich häufig,
ljetzt wird sich jeder Togoneger hüten , Sklaven zu handeln
»oder halten , da der Hörige in jedem Augenblick cnt-
»laufen kann und dem Herrn damit einen bedeutenden
Vermögensverlust beibringt . — Es liegt also nicht der
geringste Grund vor , die französische Kolonie aus Kosten
des benachbarten Schutzgebietes im günstigen Lichte er-
Ischeinen zu lassen. Das hatte Herr Chautemps wohl

jitttr beabsichtigt."

> Aus §r«dr nnd Zand.
Wiesbaden,  3 . Juli.

— Pcrsvnal-Nachrichicn. Herr Obertelegraphen - Assistent
S t ö p e l ist nach Wjähriger Dienstzeit zum Telegraphcn-
feEretär ernannt worden.
« — Sommerfest der Kinderhorte . Wen am Samstag¬
vachmittag der Weg über den Platz „Unter den Eichen"
jführte, dem bot sich ein reizender Anblick dar. Mehrere
Ihundert kleine Mädchen in der einfachen, aber schmucken
graublauen Kittelschürze uird roten Schleischen im Haar
waren auf dem großen Spielplatz versammelt . Es waren
chie Zöglinge der drei Kinderhorte , die man zu einem
Sommcrfest dort vereinigt hatte und die sich mm mit
»Spielen und Vorführung der Tanzreigen , unter denen
lanch die Dalerozeschen „kleinen Hänschen" und „Gärtne¬
rinnen " nicht fehlten, vergnügten . Musterhafte Ord¬
nung und trotz der Disziplin ungezwungene Heiterkeit
gaben Zeugnis von dem schönen Ton , der in den Horten
herrscht. Die Künder empfinden, daß man ihnen Liebe
entgegenbringt , und freudig folgen sie den Anordnun¬
gen der Leiterinnen und der helfenden Damen . Eine
Gönnerin des Vereins hatte Kuchen zum Kaffee gespen¬
det; auch für eine Erfrischung nach dem ermüdenden
Singen und Springen rvar gesorgt, und so herrschte eite!
Glück und Freude . Um 7 Uhr zog die fröhliche Schar in
Meih und Glied, von den Damen des Vereins geführt,
heimwärts . — Wenn der Wunsch der Vereinsleitung sich
verwirklicht, dann wird im nächsten Jahr diesen drei
Horten für Mädchen auch ein Knabctthort angegttödert
sein, und cs gilt dann zu zeigen, daß auf die wilden
Straßenjungen die Erziehung in den Horten einen eben¬
so günstigen Einfluß ausübt wie auf die kleinen Mäd¬
chen, die in ihren, gesitteten Benehmen zu beobachte, t,
eine rvahre Herzensfreude war.
i — Balkomschmnck. Der „Gartenbauverein " hat, mch-
steren Wünschen nachgebenü, in seiner letzten Sitzung be¬
ischlossen, die Anmeldefrist  zum Wettbewerb für den
Walkonschmuck um 10 Tage zu verlängern.  Die
»Neuheit der Sache, sowie die seitherige ungünstige Witte¬
rung rechtfertigen die Berlegmig , so daß der Endtermin
Inunmehr aus den 11. Juli festgclegt wurde . Aumeldun-
!gen von geschmückten Valkonen zum Wettbewerb sind in
ganz überraschend großer Zahl eiugegangcn. Das Vor¬
gehen des „Gartcnbauvercins " ist im Interesse unserer
»Garten- und Kur stadt freudig zu begrüßen . Das
Siratzeübild ist vielfach ein anderes gemorden. — Far¬
benreiche, blnmermcschmückteBalkone sieht man jetzt in
fielen Straßen zur Freude der Passanten und nicht min¬
der der Balkoninhaber selbst. Die Begutachtung bei dem
Wettbewerb durch das Preisgericht findet Anfang August
statt.
! — Naflanischcr Handwerkcrtag . Das Prograinm für
den diesjährigen Hcmüwcrkcrtag zu Diez  ist nunmehr
fcstgestellt. Danach findet die Hauptversammlung am
Sonntag , den 16. Juli , nachmittags 3 Uhr, im großen

le des Herrn W. Stoll (Marktplatz) und die Dcle-^Saal
«russisch-japanischen Kriege ihre außerordentliche Energie,

üchtigkeit und Scelengröße gezeigt, und in den letzten
ahren beginnen sich auch andere Fähigkeiten in ihnen

u entwickeln, die sie zu einem wichtigen Konkurrenten
es Mannes im GeschäftSlebcn und auf industriellen
cbieten machen. „Die erstaunliche Zunahme der An¬

zahl von Firmen , die während weniger Jahre in allen
Zweigen des japanischen Hanüclslebcns beschäftigt wor¬
den sind", so sagt Ser „Japan Chronicle ", „mutz als ein
höchst bedeutsames Zeichen der Zeit angesehen werden.
Nicht zufrieden mit den Beschäftigungen, die schon
iimmcr fast ausschließlich den Frauen obgclegcn haben,
ttnd sie jetzt auch in solche Berufe cingcdrungen , die
bisher ausschließlich für das männliche Geschlecht be¬
stimmt zu sein erschienen. Die Versuche, die mit der An¬
stellung von Frauen in Bureaus als Buchhalter und
Kontoristen gemacht worden sind, haben sehr günstige
Resultate gezeitigt, und wir finden nun , wie von vielen
Firmen und Bureaus in Tokio und anderen großen
Städten hauptsächlich Frauen beschäftigt werden. Diese
Verwendung von Frauen nach den verschiedensten Nich-
itungen hin ist ein großer Fortschritt in der Emanzt-
jpationsbewegnng der japanischen Frauen , die bisher
«eigentlich völlig unselbständig und in der Gcstaltimg
^ihrcs Geschlechts ganz von den Männern abhängig ge¬
wesen sind. Es ist nnr natürlich , daß unter solchen Um¬
ständen auch der weiblichen Erziehung eine ernstere
«öffentliche Aufmerksamkeit zugewanöt wird . Die An¬
zahl von Mädchen, die eine richtige Schulbildung er¬
statten, hat sich in den letzten zehn Jahren um mehr als
das Achtfache vergrößert . Noch bedeuffamer sind die
lgahlcn, die von der „Erzichnngsgesellschaft" in Tokio
veröffentlicht werden. Bor fünfzehn Jahren betrug der
Prozentsatz von Frauen , die zu der Vorbildungsschule
jfiii Lehrer zugelassen wurden , nur 20 Proz . gegenüber

er Anzahl männlicher Besucher der Anstalt . Heute aber
haben sich die Zahlen vollständig verändert , und die Zahl
der männlichen Bewerber beträgt jetzt nur noch 18  Proz.
Man ist in Japan heute der Ansicht, daß die Frauen
alS Lehrer den Männern überlegen sind, und cs ist da-
st--7 mehr Nachfrage nach weiblichen Lehrern als nach

E

giertenversammlung am folgenden Tage vormittags 9%
UHr in demselben Lokale statt. Die Tagesordnung für
die Hauptversammlung lautet : 1. Rückblick auf das ver¬
gangene Jahr . 2. Vortrag des Sekretärs der Handwerks-
kammer, Herrn Schröder, über die Bedeutung der Orga¬
nisation . 3. Vortrag des Genossenschaftsdirektors Herrn
Otto Paech zu Tarmstadt über Genossenschaftswesen. Die
Dvlegiertenversammlung wird in der Hauptsache interne
BerVandsangelegenheiten erledigen , als da sind: 1. Ge¬
schäftsbericht des Vorstandes . 2. Rechnungslegung des
Kassierers nnd Wahl einer Rechnungsprüsnngskom-
mtffion. 3. Neuwahl für die statutengemäß ausscheiden-
den Borstaicdsmitglioder . 4. Beratung der Anträge.
6. Verschiedenes.

— Die Bezirkssynode des Konsistorialbezirks Wies¬
baden wird in diesem Jahre voraussichtlich schon Mitte
Oktober einbcrufen . Gegenstände von hervorragender
gesetzgeberischer Bedeutung liegen, nachdem das Kirchen-
gcsetz, betreffend die Erhebung der Kirchensteuer, seinen
vorläufigen Abschluß gefunden hat, nicht vor , und die
Tagung wird daher nur acht bis zehn Tage dauern.

— Konfessionelle Toleranz . Das kürzlich erwähnte
Beispiel löblicher konfessioneller Toleranz in Oberlahn¬
stein steht in Nassau keineswegs vereinzelt da. Ein be¬
sonders gutes Verhältnis besteht z. B. auch seit langen
Jahren zwischen den beiden Konfessionen in Breit-
Hardt.  Obwohl nur fünf oder sechs katholische Familien
dort wohnen, deren Anwesen aber direkt an die Schule
und evangelische Kirche angrenzen , wird seit Jahrzehn¬
ten der FronlsichnamStag von der Schule gefeiert. Und
al § die evangelische Gemeinde das Gustav Adolffcst
feierte , da schmückten die Katholiken nicht nur die Häuser,
sondern sie besuchten auch den evangelischen Gottesdienst
und die Nachversammlungen.

— Eine „rhetorische Entgleisung ". Der „Franks.
Ztg ." wird von Mainz  aus berichtet: Nachstehender
Vorfall hat unter den Volksschnllchrern große Erregung
hervorgerufen . In der ersten Klasse einer dortigen höhe¬
ren Lehranstalt erteilte vor einigen Tagen der evarrge-
lische Geistliche den Religionsunterricht . Er sprach dabei
auch über Staat , Kirche und Sozialismus und bemerkte
bei dieser Gelegenheit , leider seien die sozialdemokrati¬
schen Ideen schon vielfach ins Volk eingedruugeu , selbst
viele Volksschullehrer seien bereits von sozialdemokrati¬
schen Ideen durchseucht. An diesem sonderbaren Reli¬
gionsunterricht nahmen auch vier Söhne dortiger Volks-
schnllehrer teil . Stach Schluß des Unterrichts begaben
sie sich zu dem Geistlichen und baten ihm, seine Ausfüh-
rnugen über die Völksschulle'hrer doch zu wiederholen.
Als der Geistliche eine ausweichende Anttvort gab, er¬
klärten zwei der Schüler , daß sie seine Ausführungen
genau rmchstenographiert hätten und das weitere veran¬
lassen würden . Bei dem Direktor der Anstalt wurden
ivegcn her Ausführungen des Geistlichen Vorstellungen
erhoben, die den Erfolg hatten , daß der Geistliche in der
letzten Religionsstunde seine Ausführungen gegen die
Vokksschullohrer als eine rhetorische Entgleisung bezeich-
nete, die nicht beabsichtigt gewesen sei. Dazu bemerkt die
Redaktion der „Franks . Ztg .": Daß das die Schüler
glauben werden, darf bezweifelt werden, und daß de:
Religionsunterricht nunmehr segensreicher wirken wird,
erst recht.

— Ein echter rheinischer Sonntag herrschte vorgestern
am Rhcinufer in Biebrich. Da gab cS viel zu sehen und
zu hören. Ein Verein nach dem anderen zog von nach¬
mittags 12 Uhr an mit klingendem Spiel nach dem
Rhein . Zum Teil wurden Schiffsparticn gemacht nnd
wieder andere marschierten nach dem Turnfest nach Elt¬
ville. Tausende und Abertausende von Menschen, beson¬
ders von hier , wogten am User ans und ab, um sich an
dem Leben und Treiben auf dem Strome zu ergötzen.
Ganz besonders stark, geradezu lebensgefährlich war der
Verkehr am späten Ilbend bei Ankunft der Schisse aus
dem Rheingau . Die Menschenmassenkonnten nicht schnell

männlichen . Es unterliegt keinem Zweifel , daß die Be¬
schäftigung von Frauen in Berufen aller Art immer
mehr zunehmen wird , eine je bessere Erziehung sic er¬
halten und je mehr sich das Gefühl der Selbständigkeit
in ihnen ausbildet ."

Neues Generals -Denkmal . In Breslau fand Sams¬
tag auf dem alten Militärfricdhof die feierliche Grund¬
steinlegung für das General v. Clausewitz-Dcnkmal
statt, das im September in Anwesenheit des Kaisers
enthüllt werden soll. Dem feierlichen Akte wohnten
die in Breslau stehenden Generale , an ihrer Spitze der
kommandierende General des 6. Armeekorps , v. Woyrsch,
ferner die Komncandeure der Breslauer Regimenter bei.

ZIom SZchcrffii'ch.
* „D a s gelbe Hau  S". Roman von LicSbct Dill . Ge¬

heftet 8.150M., gehnnbcn 4.60 M. (Stuttgart , Deutsche Ver¬
lags-Anstalt.) Den großen, wohlverdienten Erfolg, den LicSbct
Dill in den letzten Jahren mit ihren Romanen „Los Ehe" und
„Obcrlentimnt Grote" crrmigen hat, wird ihr neues Werk nicht
nur forLetzen, sondern noch steigern. „Das gelbe Haus" ist ein
eigenartig konzipierter Roman anS dem gesellschaftlichen Leben
einer eleganten, von einem internationalen Publikum frequen¬
tierten deutschen Badesiadt, in der mau ohne Schwierigkeit
Wiesbaden erkennt. Dieses bunte, bewegte Leben, das unter
seiner glanzenden Außenseite so viel innere Leere birgt und in
seinem breiten Strom so manche abenteuerliche »̂ >er schivindel-
haftc Existenz mit sich trägt , schildert die Verfasserin ebenso wie
das Milieu des durch zahlreiche Fäden mit den oberen Klaffen
verbundenen Kleinbürgertums mit crstairulich scharfer Be¬
obachtungsgabe und hervorragender Darstclluugskunst, doch zu¬
gleich mit einem anklagenden Ernst , der dem Buche sein Haupt¬
gepräge gibt und einen starken, nachhaltigen Eindruck in der
Seele des Lesers hcrvorrirst. Besonders das Schicksal der stolze»,
gefeierten Heldin, die in demütigender Weise über die Hohlheit
ihres Daseins belehrt wird und einen gediegenen, charakter¬
vollen Mann lieben lernt , doch von ihm verschmäht wird und sich
in die herzenskalte Welt des äußeren Scheins zurückgestoßen
sieht, wirkt mit seiner herben ticsinncrcn Tragik als eine scharfe,
vernichtende Kritik moderner gesellschaftlicher Anschauungen mto
Zustande. In der langen Reihe von Gestalten, welche die Dich-
tcrin vor unseren Augen vorüberztehen läßt, . ist manche sehr
originelle, und in Wahrheit keine, die nicht volles und echtes
Leben atmete. In dem ganzen Buch offenbart sich eine unge¬
wöhnlich reiche ProbnktionSkrast, die, wie besonders ein Ver¬
gleich mit den früheren Werken Liesbct Dills zeigt, immer !
wieder Neues zu bieten vermag und noch manche wertvolle j
Schöviuna von der Verlasscrin envarten läßt.

genug den Landcplatz verlassen, so daß wie«derholt Stau¬
ungen eintraten . Eine schwere Aufgabe hatte di»
Straßenbahn -Gesellschaft mit der Beförderung der viele»
Menschen zu lösen. Sehr mißständig erwies sich hierbei
die Aufstellung der Rcservewagcn auf Geleisen vor dem
Hotel Nassau-Krone . Dieselben mußten beim Vorrücken
gerade durch die dichteste Menschenmenge fahren und ist
es als ein Glück zu bezeichnen, daß hierbei kein Unglück
vorkam. Die Beseitigung dieses Mtßstandcs muß drin¬
gend empfohlen werden.

II . II . NheinschiffahrtsabgaSe. Die in der Frage der
Erhebung von Schiffahrtsabgaben auf den natürlichen
Wasserstraßen neuerdings unternomnreuen Schritte
haben die süddeutschen Hairdclskammern , darunter auch
die hiesige, zu der folgenden Erklärung veranlaßt:
1. Gegenüber dem Bestreben, die der Erhebung von Ab¬
gaben entgegenstehenden versassungs- und vertragsmäßi¬
gen Hindernisse durch eine künstliche Auslegung zu um¬
gehen, wird nochmals sestgestellt, daß die Erhebung von
Abgaben ans dem Rhein und anderen natürlichen Waffer-
straßen ohne Änderung der Reichsverfassung und der
Rheinschiffahrtsakte nicht möglich ist. Zur Begründung
wird auf die unzweideutige Erklärung des Herrn
Reichskanzlers vom 10. Dezember 1903 und die bisher
nicht widerlegten Darlegungen in der Denkschrift des
Arbeitsausschusses der Rheinschiffahrtsintercssenten vom
Mai 1905 verwiesen. 2. Selbst eine geringfügige tonnen-
kilometrische Abgabe würde eine schwere Schädigung der
Rheinschiffahrt bedeuten, denn sie würde in allen den
Vcrkehrsbcziehnngen , wo die Schiffahrt mit anderen Be¬
förderungswegen im Wettbewerbe steht, der Schiffahrt
Transporte entziehen und ihren Akttonsradius verkür¬
zen. Es wirb erinnert an den gegen die Rheinschiffahrt
gerichteten Wettbewerb der Mittelmeerhäfen bei der Ver¬
sorgung der Schweiz, der belgischen und französischen
Bahnen und abgabenfreien Kanäle im Verkehr mit dem
ganzen linksrheinischen Süddeutschland und der West-
uttö Zentralschwciz, endlich an den Wettbewerb des direk¬
ten Eisenbahttweges im Verkehr nach den vom Strom
weiter abgelegenen Teilen voir Elsaß-Lothringen , Baden,
Württemberg , Bayern tlnd des westlichen Österreichs.
3. Noch größer würde die Schädigung für die Schiffahrt
wie für Handel und Industrie des ganzen Nhcingcbiets
sein, wenn die Abgabenerhebung auch ans die tneder-
ländtschen Stromstrecken ausgedehnt würde . 4. Der
schärfste Widerspruch müsse gegen die geplante Form der
Abgabe nach Tonnenkilometern erhoben werden, die das
Schwergewicht der Belastung dem süddeutschen Wirt¬
schaftsgebiet aufbürüen , dadurch besten Handel und In¬
dustrie in ihrer Wettbewerbs - und Äusfuhrfähigkeit aufs
empfindlichste schädigen und dazu führen würde , daß bei
Neuanlagcn der Niederrhein noch mehr als bisher bc-
oorzugt würde . Handele eS sich doch nach angestcllten
Berechnungen bei einer Reihe größerer Betriebe um
jährliche Mehraufwendungen bis zur Höhe von 70 000
Mark . 5. Endlich wird gegen die Abgabe an und für sich
auch deshalb Einspruch erhoben, weil sie zur Durchfüh¬
rung schntzzöllnerischcr und anderer wirtschaftlicher
Tendenzen gebraucht werden soll. Während ursprüng¬
lich angegeben wurde, daß die Abgaben nur der Unter¬
haltung und dem Ausbau der Wasserstraßen des Rhcin-
gcbietS dienen sollen, wird jetzt von seiten der preußischen
Regierung in der Denkschrift zn dem Staatsvcrtrag über
die Mainkanalisicrung zugestanden, daß sie auch dazu be¬
nutzt werden sollen, etwaige Ausfälle an Eiscnbahncin-
nahmen zu decken und überhaupt einen „Einfluß auf die
Enttvicklung der Güterbewegung aus den Wasserstraßen
zu ermöglichen." Damit sei jede Grenze für die Be¬
messung der Abgaben beseitigt und die Gefahr unüber¬
sehbarer wirtschaftlicher Verschiebungen nahegerückt. Die
Handelskammern legen deshalb gegen die geplante Er¬
hebung von Schiffahrtsabgaben Protest ein und richten
gleichzeitig an ihre Regierungen das dringende Ersuchen,
dem Antrag auf Einführung von Schiffahrtsabgaben
auf den natürlichen Wasserstraßen ihre Zustimmung zu
versagen.

— Rcisewinkc. Reisen und Reisen ist zweierlei ! Es
gibt Leute, derlcn das Reisen Vergnügen macht und
Leute, die darin nur eine saisongcmätze Strapaze er¬
blicken. Wer sich zur Klasse der crsteren bekennen will,
der muß natürlich auch oernunftgemäß handeln , d. h.
mit Verstand reisen, sonst gibt er das viele Geld dafür
umsonst aus und schätzt sich schließlich glücklich, wenn er
wieder daheim sein kann. Vor allen Dingen darf eine
Reise niemals nach einem ganz bestimmten Plan unter¬
nommen werden, in welchen: für jede Stadt oder für
jeden Ort so und so viel Tage , resp. Stunden zum
Aufenthalt vorgesehen sind. Wo es einem gefällt, da
bleibe man so lange , bis man all die Reize der betreffen¬
den Gegend genügend in sich ausgenommen und genossen
hat. Man belaste sich nie mit allzuviel Gepäck und
nehme nur so viel rnit, als man unumgänglich brauchst
Handgepäck ist tunlichst zn vermeiden, es stört die Be¬
haglichkeit einer Reise und führt zu manchem Ärgernis.
Man suche immer nur gute Gasthöse auf und schränke
sich auch nicht im Essen ein, denn gerade auf der Reise
hat man infolge dcS Luftwechsels und der vermehrten
Bewegung gute kräftige Kost doppelt nötig . Lieber acht
Tage bequem und mit allem Komfort reisen, ohne immer
aus den Pfennig zu sehen als sechs Wochen bei ängst¬
licher Beschränkung der Ausgaben und mit Versagung
aller Annehmlichkeiten unterwegs ! Mit Korrespondenzen
halte man sich während der Reise nicht unnütz auf, es
kostet mm Zeit und der Empfänger solcher Briese hat
von den begeisterten Schilderungen der gesehenen
Naturschönheiten denselben Genuß wie von einem —
erzählten Mittagessen! Leichte, möglichst graufarbige
Kleidung , die nicht jedes Staubkörnchen gleich erkennen
läßt , ist zu empfehlen, auch bezüglich der Kopfbedeckung
sehe man von schweren Filzhüten oder dergleichen ab
und gebe dem durchlässigen Strohhut den Vorzug . Hat
man außerdem ein nicht allzu mageres Portemonnaie,
ein frohes Gemüt und einen empfänglichen Sinn für
die Herrlichkeit der Natur , dann ruft man unterwegs
wohl ost mit dem Dichter ans : Welche Lust gewährt das
Reisen!
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— Westlicher Bezirksverein . Es sei hiermit nochmals
auf das So mm er fest des Westlichen Bezirksvereins
jmcrgcn Mittwoch, den 4. d. M., von ö Uhr an bei Herrn
Gastwirt John , „Unter den Eichen", hingewiesen. Die
jKefangsriege des Männcrturnvereins hat die Freundlich-
Lei gehabt, den Bortrag einiger Lieder zuzusagen. Da
auch der tanzenden Jugend Rechnung getragen werden
soll, so wird das Fest auch diesmal seine alte Zugkraft
bewahren . Bei ungünstigem Wetter wird es um eine
^oche verschoben.
\ — AutvMobil -Nnfng. Man schreibt uns : Wie viel
arnö wie oft ist schon über das Verhalten der Automobil-
besiher oder der -Führer geklagt worden , aber , wie es
scheint, ist dies alles nutzlos . Fortwährend laufen Nach¬
richten über Unglückssülle ein, aber von seiten der zu-
,stehenden Behörde geschieht fast nichts, um dem Übel zu
steuern . Vorgestern nachmittag fuhr ich mit meinem
'Fahrrad der Eisernen Hand zu und schob dasselbe später.
Älus dem ganzen Wege war starker Automobilverkehr,
wnö man kam aus dem Staub nicht heraus . Ebenso er¬
ging es auch den vielen Spaziergängern . — Nun , das ist
'-einmal nicht anders , es muß, schcint's , ertragen werden.
Mls ich aber nicht weit von der Brücke mich befinde, wo
idie Straße eine starke Kurve macht, kommt plötzlich von
der Eisernen Hand herunter , ohne daß vorher auch nur
das geringste Zeichen ertönte , in geradezu wahnsinniger
iHast ein Automobil mit einem Insassen aus dem Walde
>wie ein schnaubendes Ungeheuer gestürzt, von dem ich
unnehmen mußte, daß es die Kehre nicht bekommen
'könnte. Der Schreck fuhr mir in alle Glieder , ich glaubte
Wein letztes Stünölein sei gekommen. Glücklicherweise
gelang es dem Führer , die Kurve zu nehmen, so daß ich
Wlt dem Schrecken davonkam, aber wenn sich gerade
jemand auf der Mitte der Straße befunden hätte , der
wäre unfehlbar verloren gewesen. Und nun frage ich,
muß sich das Publikum ein solches geradezu verbreche¬
risches Treiben noch länger gefallen lassen, und warum
nimmt die Behörde nicht alle Energie zusammen, um
diesem gemeingefährlichen Verhalten einzelner Einhalt
zu gebieten ? Ist es nur deshalb , weil, wie manche glau-
lben, dieser Sport Anhänger in hohen Kreisen hat ? Eine
Derartige Rücksichtnahmewäre doch verfehlt und ich bin
weit davon entfernt , so etwas anzunehmcn . Aber um so
Wehr wäre es am Platze, mit rücksichtsloser Schärfe gegen
solche gefährliche Fahrer vorzugehen , denen, vielleicht
vom Alkoholteufel angestachelt, das Leben und die Ge¬
sundheit ihrer Mitmenschen gleichgültig ist!

■j — Ein renitenter Musketier . Der Musketier
Raimund Ohresser aus Gebweiler von der 12. Kom¬
pagnie des Infanterie -Regiments Nr . 118, der seinerzeit
einen ihm vom Arzt verordncten Lössel Rizinusöl nicht
einnahm und deshalb vor dein Kriegsgericht stand, hatte
sich neuerdings abermals vor dem Kriegsgericht zu ver¬
antworten , und zwar wegen fortgesetzten respektwidrigen
Benehmens . Er wurde eines Tages in der Jnstruktious --
stunde von dem Unteroffizier beauftragt , seinen Lebens¬
lauf zn schreiben. Er verweigerte dies mit dem Bemer¬
ken, daß er nicht schreiben könne. Auch dem Hauptmann,
der ihm Vorhaltungen deshalb machte, sagte er, er könne
nicht schreiben. Er habe auch früher niemals zu schreiben
brauchen. Das war natürlich unwahr . Als ihm der
Hanptlnann energisch ans den Leib rückte, schrieb er
schließlich doch. Später verließ er ,trotz gegenteiligen Be-
ijehls die Kaserne und trieb sich in der Stadt umher . Der
Vertreter der Anklage beantragte gegen Otzresser wegen
Achtungsverletzung in zwei Fällen , Gehorsamsverwcige-
-rnng, Bclügens eines Vorgesetzten usw. 5 Monate Ge¬
fängnis , das Gericht ließ nochmals Milde walten und
verurteilte den Ohresser nur zu vier Wochen strengem
Arrest.
' — Im Rhein ertrunken . Am Samstag , den 80. v. M.,
gegen 4 Uhr nachmittags, war ein Schisser aus Rotter¬
dam damit beschäftigt, sein ausgeladenes Schiff „Prin¬
zenhold", welches am Rheinufcr an der Albertschen
Fabrik zu Biebrich verankert lag, stromabwärts zu
Dringen, um von da einen Dampfer zur Weiterfahrt nach
Holland abzuwarten . Während des Treibens waren der
Schisser mit seinem Personal ans Deck des Schisses da-
(mit beschäftigt, die Ankertaue zu ordnen , wobei der
Matrose Wilhelm Martens , 17 Jahre alt , aus Berg-
ppzoom (Holland) zu Fall kam. Der Matrose fiel von
den Luken auf die eiserne Bordkante , überschlug sich und
stürzte, anscheinend durch den ersten Sturz schwer verletzt,
in den Rhein . Dadurch, daß das Schiff leer und somit
ziemlich hoch über Wasser lag, waren die sofortigen
Rettungsversuche vergebens , so daß der Matrose ertrin¬
ken mutzte. Merkwürdigerweise konnte von der gesam¬
ten Bemannung des Schisses keiner schwimmen, sonst
wäre die Rettung des Verunglückten möglich gewesen.
Liber die eventuelle Landung der Leiche bittet das Kom¬
missariat zu Biebrich um telegraphische Mitteklung.
! — Mieiöjubilänm . Heute sind es 80 Jahre , daß
Frau Dadischek  Witwe Luisenstraße 31 im Hause des
Zentralstudienfonds wohnt.
1 _ Güterverkehr Wiesbaden-Erbenhetm. Nach einer Be¬
kanntmachung des ReichsEiscnbahnamtes im „Reichs-Anzeiger"
ist am 1. Juli d. I . die 4.87 Kilometer lange eingleisige Haupt-
xisenbahn non Erbcnhetm nach Wiesbaden-Süd für den Güter¬
verkehr eröffnet morden.

— Kai'er-Panorama . In dieser Woche sollte niemand ver¬
säumen. dem hier einzig in seiner Art dastehenden Kunstinstitutc
jejnen Besuch abzustattcn, denn die neuen  Aufnahmen Pots¬
dams mit dem Neuen Palais , sowie der Einzug Sr . Königlichen
Hoheit der Prinzen Eitel Fritz und seiner hohen Gemahlin legen
Zeugnis ab für die stets wachsende Vervollkommnung in der
Ausführung . Die zweite Serie führt uns in die Alpen, namenr-
lich an den Vierwaldstätter See  mit seiner Umgebung.
Da es zu weit führen würde, die Herrlichkeit zu schildern, so
späten wir jedermann, sich diesen Genuß nicht entgehen zu lassen,
klm auch den weniger Bemittelten den Besuch zu ermöglichen,
hat das Knnstinstitnt dem Bolksbildungsverein Vvrzugskarten
für  Erwachsene und Kinder überlassen, welche im Rathaus,
Arbeiternachweis für Männer und Frauen , zn haben sind.
; — Kleine Notizen. Das unter der Firma W. W e g n e r ,
Wilhelmstraße 44, seit 20 Jahren bestehende Hcrrcn-Artikelgeschäft
ging durch Kauf an die Firma Heinrich Scha « fer , Weber-
gasse 11, über. _
1 Theater - und Konzerinotizen.

* Walhalla-Theater . Im Repertoire der diesjährigen Spiel¬
zeit sind einige Operetten ausgenommen, welche seit einer langen
Reihe von Jahren hier nicht aufgesührt wurden, so „Don Cefarst
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von Rud. Dcllinger ,„Die schöne Helena" von Ofsenbach, Elche
in ähnlicher Weise wie in Frankfurt mit modernistertcmText ein»
studiert wird . Ferner wird im Laufe des Monats Mia Werber
ein Gastspiel absolvieren. Dienstag und Mittwoch wird die
wirksame Operette „Der Bogelhündlcr" gegeben.

* Höchsten« schcs (Neues Wiesbadeners Kons-rvat «ri «m. Am
Dienstagabend um 7 Uhr findet im Institut Niauritiusstraße 1
(Ecke Kirchgasses ein Vortragsabend von Schülerinnen der
Oberklasscn statt. Das Programm des Abends bringt von
Klavierstücken n. a. das Ockar-Kouzert von Beethoven und die
Z-s-äur -Polonäse von Chopin. Als Gesangssolonummern sind
Arien und Lieder von St . Saäns , Bizet und Max Reger ver¬
zeichnet, während als Gefangsensemblenummern Duette von
Ernst Frank vorgetragen werden. Außerdem enthält das Pro¬
gramm noch deklamatorischeBorträge . Der Eintritt zu dem
Vortragsabend ist frei. _ __ _

Vereins -Nachrichten.
* Die „R e i s e s p a r ka ss e ehemaliger 87er"  hält

Dienstag , den 8. Juli , abends 8 Uhr, Generalversammlung av.
Alles Nähere in dem Anzeigenteil dieses Blattes.

dt. Biebrich, 2. Juli . Ein raffinierter Diebstahl
wurde in der Nacht von Samstag zn Sonntag bei dem Gastwirt
®. Trinder , Inhaber der Wirtschaft „Zum deutschen Kron¬
prinzen" in Biebrich, Ecke Kaiser- und Gartenstratze, ausgeführt.
Als Trinder am Sonntag früh sein Lokal betrat , fand er ein nach
der Gartenstratze zu belesenes Fenster geöffnet, der grotzc Roll¬
laden, welcher 3 Fenster bedeckt, war soweit in die Höhe ge¬
zogen, daß eine Person bequem hindnrchschlüpsen konnte. Beim
näheren Nachsehen machte T . die Wahrnehmung, das; während
der Nacht ein Dieb seinem Lokal« einen Besuch abgestattet hatte.
Er fand di« Büfettkasse erbrochen. Zum Glück hatte er den
Inhalt der Kasse am Vorabend mit in sein« im oberen Stock
bclegcnen Schlafräume genommen. Der Inhalt von drei Auto¬
maten, die ebenfalls g«valtsam erbrochen ivaren, fiel dem
Spitzbuben in die Hände. Es dürft«» ungefähr iS bi§20 M. sein.
Den Umstanden nach scheint der Diebstahl von einer mit den Ver¬
hältnisfei»- des Lokals bekannten Person ausgeführt worden zu
sein. Das Lokal war in der Samstagnacht bis um 8 Uhr ge¬
öffnet und von einer Anzahl Gästen besetzt. Dem Anscheine nach,
war der Dieb unter den letzteren und hat sich vor Schluß in dem
Klokett versteckt gehalten, bis die Wirischaft geschlossen ivar . Nach
Ausübung des Diebstahls ist der Spitzbube durch das Fenster,
nachdem er vorher den schweren Rolladen mittels Kurbel zum
Teil in die Höhe gezogen hatte, entwichen. Die sofort aufge¬
nommenen polizeilichen Recherchen lenkten den Verdacht auf
einen in demselben Hause wohnenden .Handlanger namens
Wilh. W. Derselbe war in der Nacht im Lokal« anwesend und
hatte sich vor Schluß der Wirtschaft in das Klosett begeben. Der
Wirt war der Meinung , datz W. durch dasselbe nach seiner im
3. Stock bclegenen Wohnung gegangen sei. Daß dieses nicht der
Fall war , wurde dadurch konstatiert, daß W. etwa um 4 Uhr ber
seiner Quartiergeberin von der Straße ans geschellt hat und um
den Hausschlüssel bat, den er vergessen hatte. W. wurde scstge-
nommen und heute dem Amtsgericht zu Wiesbaden vorgesührt.

ch. Höchsta. M., 1. Jnli . Nachdem die Gemeinde Nied den
Prozetz gegen die hiesige Stadt wegen eines Beitrages zu den
S chn l l a st e n auf Grund des § 53 des Kommuna la bgaben-
gesetzes gewonnen hat, hat sie zunächst auch von Griesheim einen
solchen Beitrag verlangt und erhalten. Neuerdings hat Nied
nun auch noch von Frankfurt «inen Zuschuß erhalten, und zwar
800 M. für 1904 und 900 M. für 1908. — Der hiesige Verein
für Ferienkolonien  schickt in diesem Jahre wieder eine
Kolonie nach Bad Orb und zwei nach Niederreifenberg. — Auch
die Gemeinde G r i e s h e i m wird in diesem Jahre 15 er¬
holungsbedürftige Kinder zu einem Ferienaufenthalt nach Bad
Orb entsenden und hat für diesen Zweck 500  M . bewilligt.

* Frankfurt a. M., 30. Juni . An Stelle des nach Wien be¬
rufenen Leiters des städtischen Krankenhauses Professor von
Noordcn wird als Direktor der medizinischen Station Professor
Hugo Lüthje aus Erlangen treten , der an der dortigen Univcrst-
tät Leiter der ambulatorischen medizinischen Poliklinik ist.

Ir. Usingen, 1. Juli . Der Schlotzgarten mit dem Walrad-
Denkmal, dazu die Fürstengruft in unserer evangelischen Kirche
bilden für unser Städtchen einen gewissen Anziehungspunkt.
Sv weilte gestern eiu Sproß des großen Walrad, ein russischer
Grotzsürst, der sich zur Kur in Homburg anshält, in unseren
Nkauern. Es wurden besichtigt das Krieger-Denkmal, der
Schloßgarten, Walrad-Denkuml und Fürstengruft , letztere unt«r
Führung des Herrn PsarrcrS Schneider. — Im Geivcrbeverein
am gestrigen Abend erstattet« der Vertreter des Vereins , Herr
Weißbindermeister E. Steinmetz, einen einsiiindigcn Bericht
über die Verhandlungen der diesjährigen Gewerbeversammlung
in Biedenkopf. Die Mitteilungen verschiedener Beschlüsse gaben
zu einer Besprechung Anregung.

Ir. Braubach, 1. Juli . Gestern nachmittag fand di« Einführung
unseres neuen Bürgermeisters Dr . Uh de auf dem Rathause durch
Herrn Laudrat Verg-St .Goarshausen in sein neues Amt statt.
Abends versammelten sich die städtischen Körperschaftenund Ver¬
eine im Saale des „Rheintals " zu einem Kommers zu Ehren des
neuen Bürgermeisters , welcher vom Magistrate und den «vtadb-
verordneten von seiner Wohnung abgeholt worden war . Der
Stadtverordnetcn -Vorstehcr Dr . Romberg begrüßte ihn, indem
er den Wunsch aussprach, der Ncugewählie möge sich die Sym¬
pathien der Bürger zu gewinnen suchen und es möge mit ihm
eine Zeit des ehrlichen Vorwärtsstrebens und der Wahrhaftigkeit
zum Wohle der Stadt anbrcchen. Bürgermeister Uhde legt das
Versvrechcn ab, alles zu tun , was in seinen Kräften steht für
die Stadt , die, wie Herr Landvat Berg ausgcführt habe, im Auf¬
blühen begriffen sei wie wenige im Rheingau. Beigeordneter
Löw weihte sein Glas dem scheidenden Bürgermeister Schulte/
der leider durch Krankheit am Erscheinen verhindert gewesen sei.
Ihm hatten die städtischen Körperschaften am Donnerstag «in
schönes Abschiedsgeschenk überreicht. Im weiteren Verlaus des
Kommerses hielten noch verschiedene Vertreter von Vereinen
Ansprachen. Der Winzerverein lieh einen Ehrentrunk über¬
reichen. Der Quartettveretn trug einige mit Beifall aufge¬
nommene Gesänge vor. Nachdem der neue Bürgermeister noch
einmal allen seinen Dank ausgesprochen, fand der offizielle Teil
des Kommerses sein Ende. Möge es dem neuen Bürgermeister
vergönnt sein, alle seine Versvrcchungcn zum Wohle der Stadt
auch in die Wirklichkeit umznsetzen.

* Remagen, 30. Juni . Aus Einladung des Herrn Regierungs¬
präsidenten Freiherrn v. Hövel zu Coblcnz hatte sich gestern
auf dem Viktoriaberg in der Waldburg eine größere Zahl von
Herren zusammengefunden, um über Maßnahmen zu beraten,.
wie der drohenden Zerstörung und Verunstaltung der Erpeler
Ley durch den Steinbruchsbetrieb Einhalt geboten werden könne.
Diese für die gesamten Rheinlandc und insbesondere für di«
Landschaft des engeren Mittelrheintales so überaus dringliche
Frage hatte bereits seit Jahren den früheren Oberpräsiöentcn
Exzellenz v. Nasse und den Regierungspräsidenten von Eoblenz,
Freiherr » v. Hövel, in hervorragendem Matze böschäftigt. Auch
der jetzige Oberpräsident, Freiherr v. Schorlcmer-Lieser, hat
sich die Förderung dieser Bestrebungen sehr angelegen sein
lassen, und er hatte zu den gestrigen Beratungen den Regierungs¬
rat Groos als Vertreter gesandt. Der VerschönerungKvereinvon
Remagen hatte gleichfalls bereits vor längerer Zeit beim Vcr-
schünernngsverein für das Siebengebirg« den Antrag gestellt,
daß dieser auch die Erpeler Ley, sowie die Basaltklippen im
Hintcrlande von Unkel, Erpel und Linz mit in den Bereich der
zu rettenden Berggipfel ziehen möge. Dieser Antrag mußte da¬
mals vom Vorsitzendenunter dem Ausdrucke des Bedauerns ab-

■gelehnt werden, weil satzungsgemäß die Wirksamkeit des letzt¬
genannten Vereins sich nicht über den Bereich des Siebcngebirges
ansdehnen dürfe. — Damit war die Gründung eines besonderen
Vereins , der sich in erster Reihe die Erhaltung der Erpeler Ley
zum Ziele zu setzen hatte, zur zwingenden Notwendigkeit ge¬
worden. Der Ort , an welchem die Gründung des Vereins statt¬
fand, war insofern sehr günstig gewählt, als man vom Viktoria-
berge aus gerade das ganze vorher erivähnte ltzebiet der vom
Steinbruchbetrieb bedrohten, vielsach schon zerklüfteten nird teils
abgetragenen Berggipfel mit der Erpeler Leo im Vordergründe
vor Augen hat. Auf Veranlassung des Herrn Negiernngs-
präsidenten gab zunächst der Vorsitzende -es Verschönerungs;
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Vereins von Remagen, der als Reiftschilderer bekannte Kreis-
schnlinspektvr Karl Kollbach, eine kurze Übersicht über das zu
eicier etwaigen Rettung in Frage kommende Gebiet unter Hin-
weis auf den bisherigen Fortschritt der Verwüstung bei den
einzelnen Bergen. Alsdann kamen die im Entwurf vorliegen¬
den Satzungen des neu zu gründenden Vereins zur Beratung.
Die Versammlung einigte sich dahin, daß als Ziel der B-e»
strebungen zunächst nur die Erpeler Ley und deren Umgebung
in Frage kommen solle. Als Sitz des Vereins wurde die Stadt
Remagen gewählt. EL wurde alsdann eine größere Anzahl von
Herren in den Ausschuß des Vereins gewählt und die Einbe¬
rufung einer Generalversammlung ^ in nahe Aussicht gestellt.
Freudig wurde die Mitteilung begrüßt, daß schon gleich vor bezw.
bei der Gründung ,des Vereins Herr Kommerzienrat Camp¬
haufen zu Cöln und Herr Rentner Windscheid au Erpel dem
neuen Verein eine Spende von 1000 bezw. 500 M.
Die Höhe des Jahresbeitrages sür die einzelnen Mitglieder
wurde von der Versammlung auf nur 3 M. festgesetzt, um den
weitesten Kreisen die Möglichkeit zu schassen, dem Vereine bei-
zntretcn.

* Aus der Umgebung. In L i m b a ch in, Westerwald ver¬
unglückte ein 9jähriger Knabe namens Schlauch dadurch, datz
ihm beim Steineklopfen ein Splitter ins Auge sprang. Er wurde
in die Wiesbadener Augcnheilanstalt verbracht, wo nach Unter¬
suchung der Verletzung der Verlust des Auges festgestellt wurde.

Am 24. Juni feierte die bekannte „Hutsabrik Ph . Möckel" in
H o m b u r g ihr 100jähriges Geschäftsjubiläum.

Die vom hessischen Staate in der Gemarkung Herdes»
heim  gemietete , ungefähr 400 Morgen große Waldfläche soll
im nächsten Jahre zum Bau von Friedens -Pulvermagazinen
vergrößert werden.

An die Stelle des Herrn Pfarrvikars Freienius zu Wscr-
f chi e f>, öet zum Pfarrer der evangelischenGemeinde Nieder¬
tiefenbach ernannt worden ist, tritt mit dem 16. Juli Herr
Synodalvikar Fr . Eibach von Dotzheim  und versieht bis auf
weiteres für den erkrankten Herrn Pfarrer SHuntthenner die
Pfarrei des Kirchspiels Dickschied.

Die Rabenaujche Liegenschaft in Rödelheim  ging für
105 000 NI. in den Besitz des Herrn Müller in Bocke »heim
über.

Die Grube „Justine " bei Ahausen  ist an den GcweÄ--
schastsbesitzcr Herrn Tysscn übergegangen.

Gerichts saat.
Die abgchaueue Hand vor Gericht.

H , F . Breslau , 30. Juni . Die abgehauen« Hand, diese dem
21jährigen Arbeiter Franz Bicwald am 19. April d. I . von
einem Schutzmann zugcfügte Verstümmelung, gelaugt heute in
einem vor der fünften Zivilkammer des hiesigen Landgerichts
stattsin'denden Zivilprozch zur Verhandlung . Die Kaminer be¬
steht aus : LandgcrichtsdirekkorSchwedvrvitz(Borsitzeuderj, AuNS-
richter Reichel und Gerichtsassessorv. Zastrow jBeisitzerj. Rechts-
beistanö des Klägers Biewald ist, wie bereits erwähnt, Justiz¬
rat Dr . Mamroih , juristischer Vertreter der Breslauer Stadt-
gcmoinde Justizrat Friedcnthal . Pünktlich 9 Uhr voruiittags
erscheint bei Ausruf der Sache: Biewald wider Breslauer Stadt-
gemcinde der Kläger Franz Binoald , in Begleitung seines
Rechtsbeiftanöes, Justizrats Dr . Mamroth. Der bedauernswerte
junge Mann bildet begreiflicherweiseden Gegenstand allgemeiner
Neugier. Er ist ein schlanker, mittelgroßer, dunkelblonder,
hübscher, junger Mann , mit einem Anflug von Schnurrbart . Er
macht den Eindruck eines sehr ordentlichen, ruhigen und be¬
sonnenen Menschen. Er steht sehr bekümmert aus . Nachdem der
Vorsitzende, Landgerichtsdirektor Schtvedvwitz, die Sitzung er¬
öffnet hat, bemerkt Justizrat Dr . Mamroth, daß auch der Kläger
Franz Biewald erschienen sei. Justizrat Dr . Mamroth tragt
den oben mitgctcilten Klageantrag vor. Justizrat Friedeutyal:
Ich beantrage die Aussetzung des Verfahrens bis nach Erle¬
digung des Strafverfahrens , das aus Anlaß der am 18. April vor
dem Nikolaitor stattgefundcnen Tumulte schwebt. Eventuell be¬
antrage ich, die Sache abzuweisen, eventuell die Vertagung,
jedoch vorläufig Verhandlung und Entscheidung. Jnstizvat
Dr . Mamroth: Mit dem Anträge auf vorläufige Verhandlung
und Entscheidung bin ich einverstanden, ich bekämpfe dagegen die
Anträge auf Aussetzung oder Vertagung , Der Antrag ans Aus¬
setzung des Verfahrens bis nach Erledigung des Strafverfahrens
aus Anlaß der Tumulte ist, abgeseheir von dem Umstande, datz
der Kläger begreiflicherweise ein sehr großes Interesse an der
Beschleunigung der Sache hat, vollständig zwecklos. Es schwebt
gegen etwa 80 Personen ein Verfahren wegen Aufruhrs , und
zwar ist das Verfahren aus alle Personen ausgedehnt, die chei
dem Tumult eine Verletzung davongetragen haben. Deshalb ist
auch das Berfahven auf Bieivald ausgedehnt worden. Ich Halle
es jedoch, soweit mir die Sache bekannt ist, für absolut ausge¬
schlossen, daß bas Hauptverfahren auf Biewald ausgedehnt werden
wird . Das Strafverfahren wegen Aufruhrs und Landfriedens¬
bruchs hat im übrigen mit der gcgemvürtigcn Zivilklage nicht
das mindeste zu tun . Justizrat Dr . Mamroth trägt alsdann in
eingehender Weise den bereits mitgctcilten Sachverhalt vor. Die
Schutzleute, 8 bis 10 an der Zahl, marschierten »egen 8 Uhr
abends von der Pofenerstraße her in die Hildebranöistratze. In
der Pofenerstraße hatte ein kleiner Tumult stattgesunden. J .-R.gricdenthal:Das ist ja ein vollständiges Novum. Justizvatr . Mamroth: Ich lege darauf kein großes Gewicht. Eventuell
beantrage ich, eine Auskunft des Polizei-Präsidiums hierüber ein-
zuhvlen. J .-R. Dr . Mamroth fährt danach in der Schilderung
der bekannten Vorgänge fort, daß Bicwald sich au der Zusammen¬
rottung in keiner Weise beteiligt und keinerlei Veranlassung ge¬
geben habe, von den Schutzleuten »erfolgt und geschlagen zu
werden. Die vorgeschlagencn Zeugen werden dies bekunden.
Die Arzte haben erklärt , die Hand sei wie eine Wurst
glatt vom Arme a b g e t r c n n t worden . Auch,
daß ein Schutzmann dew KIäger die Hand abge¬
schlagen hat , wird . von den Zeugen üekunder
werden.  Bedauerlicherweise ist es bisher nicht gelungen, den
Täter zu ermitteln . Ich habe alle Leute, von denen mir be-
richtet wurde, daß sie von den Vorgängen Kenntnis haben, zu
mir geladen. Da aber dies« Maßnahme ergebnislos blieb uno
das Polizeipräsidium auf meine Anfrage mir mitteilte, es sei
nicht gelungen, den Schuldigen zu ermitteln, habe ich bei der
Staatsanwaltschaft beantragt , ein Verfahren gegen Unbekanni
einzuleiten und alle Schutzleute, die nach Ausweis der Aufzeich-
nunze« des königlichen Polizeipräsidiums am 19. April zur
Unterdrückung des Tumults vor dem Nikolaitor kommandiert
waren , bezüglich der Ermittelung des Täters vereidigen zu lassen.
Vorsitzender: Schwebt dies Verfahren ? J .-R . Dr . Mamroth:
Das entzieht sich meiner Kenntnis . Es kommt aber bei dem
gegenwärtigen Entscheiünngsprozetzgar nicht darauf an , welcher
Schntznmnn die Tat begangen hat. Es ist vollständig ausreichend,
baß f'estgcstellt ist, die Tat ist von einen, Schutzmann tm Anschluss
an einen Stratzentumult begangen worben. Ich beantrage also,
svivöhl den Antrag auf Aussetzung als auch aus Vertagung abzu-
lchne». J .-R. Friedenthal : Ich finde es sehr begreiflich, daß der
bedauernswerte Biewald an der Beschleunigung des Verf-cchrens
ein großes Interesse hat. Auch die Mitglieder des . Breslauer
Magistrats haben den lebhaften Wunsch, Laß der Prozeß so schnell
als möglich zinn Austrag kommt. Dafür spricht schon das Mit¬
gefühl für den bedauernswerten jungen Mann , bas auch die
Mitglieder des Breslauer Magistrats teilen. Der Breslauer
Magistrat hält auch den Anspruch des Klägers an sich nicht für
unärechtigt . Allein die Sachlage ist noch -io wenig geklärt, datz
eine Vertagung unumgänglich notwendig erscheint. Das Tunmlt-
ge-sctz vom 11. März 1850 setzt voraus , daß die Polizeiverivaltung
in Händen der Stadtgcmeinde liegt. In einer Stadt , wo die
Polizei eine königliche Behörde ist, hat die Stadlvevwaltung
keinen Einfluß auf Aufklärung der Sache. Der Herr Vertreter
des Klägers weiß auch eine genaue Schilderung des Tatbestandes
nicht zu geben. Die Zeitungsberichte haben die Vorgänge in so
heterogener Weise geschildert, daß diese kein klares Bild ergeben.
Der Herr Vertreter des Klägers sagt selbst: es schweben in der
Angelegenheit zwei Verfahren , eines gegen Scholz und Genossen
wegen Aufruhrs usw. und ein von ihm bei der Siaatsanwali-
fchaft beantragtes wider Unbekannt. Es ist ja Heute vom Herrn
Kollegen Mamroth ein vollständiges Novum erwähnt worden:
in der Pofenerstraße Habe kurz vor dem beklagenswerten Bor5
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ftcttts in der Hildeboairdtstraße ein Tumult statigesirnden. Jeden-
ialls isi der eigentliche Tumult etwa gegen 6 Uhr abends gewesen,
der beklagenswerte Vorgang hat dagegen gegen 8 Uhr abends im
Hause Htldebraudtstrahe 25 slattgefuuüen. In der Hilöebrnndt-
straße ist kein Tumult gewesen. Bor dem Hause Htldebrandt-
stvaße 25  standen lediglich einige Hausbewohner, die sich in fried¬
lichster Weise unterhielten . Das angeführte Tumültgosetz ver¬
pflichtet aber die Stadtgemeiude nur jit Entschddignngeu, wenn
die Veriepnngen oder Verstümmelungen vorgekommen sind bei
oder infolge von Tnmnlten . Wie sehr die Zeitungsberichte sich
widersprechen, geht ans dem Umstande hervor, daß eine Zeitung
schrieb: Biemald sei einem Schutzmannspferde in die Zügel ge¬
fallen, bei dieser Gelegenheit sei ihm vom Schutzmann die Hand
abgehauen worden. Ich bin überzeugt, dasi diese Darstellung
falsch ist, denn »ach der übereinstimmenden Schilderung der Arzte
nwrfit es den Eindruck, als habe die Hand auf einem festen Gegen¬
stand, etwa einem Hauklotz gelegen und fei mit einem sehr
scharfen Instrument , etwa einer Axt, abgeschlagen worderr.
Jedensalls ist es doch nötig, über die neue Behauptung des Herrn
Gegners Beweis zu erheben. Ich beantrage also die Aussetzung,
bezw. Vertagung der Verhandlung . J .-R. Or . Mamrvth: Ob
die Behauptung, in der Posenerstraße habe nnnüttekbar vor dem
-beklagenswertenBorgang ei» Tumult stattgefunden, wahr ist, ist
vollständig gleichgültig. Auch wenn dies nicht bewiesen werben
könnte, ist die Klage vollauf begründet. Di« Schadenersatzpflicht
ist jedenfalls begründet durch den Umstand, datz die Schutzleute
doch zweifellos den amilichen Befehl hatten, weitere Ansamm¬
lungen, bezw. eine Wiederholung des Tumults zu verhüten. Die
Stadtgemeinde ist schadenersatzpflichtig, auch wenn die Dev-
stümmelung erfolgt ist bei Ausführung polizeilicher prophylak¬
tischer Maßnahmen. Der Herr Vertreter der beklagten Stadt-
gemeinde warf die Frage dazwischen: Was wäre geschehen, wenn
-die Verstümmelung am folgenden Tage geschehen wäre . Ich
antworte : Auch dann wäre die Stadtgemeinte schadenersatz¬
pflichtig, wenn ans Anlaß eines am vorhergehenden Tage statt-
gefundcnen Tumults eine polizeiliche prophylaktische Maßnahme
zwecks Verhütung einer Wiederholung des Tumults vorge-
nommeu worden wäre . Daß der Kläger durch fein Verhalten
nicht Anlaß zu dem Vorgehen des Schutzmanns gegeben hat, geht
ans dem Umstande hervor, daß trotz oller Aufforderungen und
Nachforschungen sich bisher der betreffende Schutzmann nicht ge¬
meldet hat. Wäre der Schutzmann der Ansicht, er habe in be¬
rechtigter Ausübung seines Amtes gehandelt, dann hätte er sich
zweifellos gemeldet. J .-N. Friedenthal : Ich kann dem Kollegen
nicht beistimmen, daß die Schadenersatzpflicht auch besteht, wenn
die Verstümmelung mit dem Tumult nicht in unmitteibarem Zn-
sammenhange steht. Ein solcher Zusammenhang ist bisher nicht
nachgewiesen. Ich bin aber der Meinung , es ist auch noch nicht
nachgewicken, daß die Verstümmelung von einem Schutzmann
geschehen ist. Angesichts des Umstandes, daß mehrere Schutz¬
leute in das Haus eingedrungen sind und angesichts der vortreff¬
lichen Organisation der Polizei ist anzunehmen, daß, wenn ein
Schutzmann dem Kläger die Hand abgeschlagen hätte, dieser
Schutzmann ermittelt -worden wäre . — Nach noch einigen Ans-
einaudersetznngen zwischen den beiden Amvülten beschließt(wie
w,r schon im Abendblatt mitteilten) der Gerichtshof: Aus Anlaß
der neuen Behauptung des Vertreters des Klägers, den Termin
bis yim 26. September 1906 zu vertagen.

d. Wiesbaden , 3. Juli . Eine packende Illustration
znm Au sh älter elend und zur ländlichen
Wohnungsnot  lieferte eine Verhandlung , die
gestern vor der hiesigen Strafkammer  unter dem
Vorsitze des Herrn Landgerichtsdircktors Travers
stattgefunden hat. Auf der Anklagebank saßen die drei
Brüder Jakob , Christian und Karl Schneider  aus
W i l ü s a chse n und die Ehefrau des Christian Schnei¬
der. und zwar unter der Anklage, zu Wildsachsen im
Herbst 1903 ihren Vater , bezw. Schwiegervater derart
schlecht verpflegt zu haben, daß eine Schädigung seiner
Gesundheit eingetrcten ist. Der alte Mann war damals
79 Jahre alt und fing offenbar an , etwas kindisch und
hinfällig zu werden. Er hatte sich im Jahre 1889 auf den
Altensitz zurückgezogen und seine Habe zum größten Teil
unter seine Kinder verteilt bis auf den sogenannten
Aushalt , der in der Hauptsache aus einer Stube im Erd¬
geschoß des au seine Söhne Jakob und Christian über-
gegangcnen Hauses, einer Küchenkammer, aus einigen
Annuitäten , die jährlich etwa 80 M. brachten, und aus
einem Teil des Erträgnisses eines Obstgartens bestand.
Damals , als das Hans an Jakob und Christian
-Schneider überging , befanden sich noch einige unver¬
heiratete Kinder im Hause, die aber nach und nach aus-
slogen, so daß schließlich die beiden Brüder mit ihren
-Familien und dem alten Manne allein blieben. Im
Erdgeschoß wohnte Jakob Schneider mit Frau und zwei
Kindern , im Obergeschoß wohnte Christian Schneider mit
Frau und sechs Kindern . Bei Jakob Schneider hielt sich
der Anshältcr auf und, da das Erdgeschoß des Hauses
nur eine Stube , eine Küche und eine Kttchenkammer hat,
so teilte die Familie Jakob Schneider die Stube mit
dem Großvater . Das Obergeschoß des Hauses ist natür¬
lich nicht geräumiger wie das Erdgeschoß, Christian
Schneider wußte sich jedoch dadurch etwas mehr Be¬
quemlichkeit zu verschaffen, daß er aus der einen Stube
durch eine Scheidewand zwei Stübchen machte und daß er
die Küche zu Wohnzwecken brauchte, nachdem er den
Kochherd in den Flur gesetzt hatte. Bei seinem Sohn
Jakob wohnte der Anshältcr , bei seinem Sohn Christian
ging er zu Tisch. Obwohl die Brüder nicht im Frieden
bei einander hausen und obwohl der alte Mann nicht
>ganz leicht zu behandeln sein mochte, ging's aber doch
leidlich gut vis zum Juli 1905. Jakob und Christian
gingen morgens früh auf die Arbeit und kehrten spät
iabends zurück und der alte Mann ging tagsüber feine
eigenen Wege. Mehrmals erschien er zwar , besonders in
der letzten Zeit , beim Bürgermeister des Ortes und be¬
schwerte sich, daß er das Zimmer , in dem er alt geworden
war , räumen und in die Küchcnkammer ziehen solle, wo¬
bei er bemerkt, daß er sehr übel dran sei, aber man hatte
im übrigen nicht den Eindruck, daß cs ihm besonders
schlecht gehe, namentlich nicht, daß er schlecht verpflegt
werde. Im Juli 1905 sah die Frau des Jakob Schneider
znm drittenmale ihrer Niederkunft entgegen und die
weise Frau bestand daranf , daß mit Rücksicht auf das be¬
vorstehende Ereignis der alte Mann , der nicht mehr gan^
reinlich war und hier nnü da einmal närrische Streiche
machte, aus dem Zinmier müsse. Der AuShälter sträubte
sich auch jetzt noch, feine Stube zu verlassen, schließlich
verstand er sich doch dazu, sich ein Lager in der Küchcn¬
kammer zu bereiten , einem wenige Quadratmeter großen
Raum . Er legte sich ein Unterbett auf die Fliesen des
Fußbodens , breitete ein Paar Säcke darüber aus und auf
diesem dürftigen Lager schlief er nachts, zugeüeckt mit
einem Federbett . Tagsüber fiel durch ein wenige
Quaüratsutz großes Fensterchen einiges Licht in die

s Kammer, die der launenhafte Greis noch mit allerlei
altem Gerümpel anfülltc , so daß er sich kaum strack auf
seinem Lager ausstrecken konnte. Ausgangs September
blieb er eines Morgens liegen, er war krank geworden
und konnte sich nicht mehr allein forthelfen . Dem
Bürgermeister , der gerufen wurde, schlug der üble Ge¬
ruch, der ans der schmutzigen Kammer und von dem

I schmutzigen alten Mann aufstieg, derart auf die Nerven,
daß er ausrief : „Hier müßte sich ja ein Stein erbarmen,
so sieht der Mann aus !" Er ordnete an , daß der Greis
in sein Bett in die Wohnstube zurückgcbrachtwurde , was
an demselben Abend auch geschah, am nächsten Tag
wurde der Arzt gerufen , der jedoch lediglich Schmutz und
Hinfälligkeit feststellen konnte, denn der von dem un¬
reinlichen alten Mann , der, wie sich ein Sachverständiger
in der gestrigen Verhandlung ausdrückte, vielleicht seit
Jahrzehnten kein Bad genommen hatte, aufstcigenöe Ge¬
ruch verhinderte eine ordentliche Untersuchung. Der
Arzt ordnete alsbaldige Überführung des Kranken in
ein Wiesbadener Krankenhaus an. Angeblich aus
Mangel an dem hierzu nötigen Bargeld wurde diese
ärztliche Anordnung nicht befolgt und fünf Tage darauf
war der Greis tot . In den Totenschein schrieb der Arzt:
Todesursache Lungenentzündung . Der Fall war indeffen
bereits dem Staatsanwalt bekannt geworden und cs
wurde eine Obduktion der Leiche durch Herrn Medizinal-
rak Dr. Gleitsmann und Herrn Profesior Dr. Franke
veranlaßt , die jedoch für die Annahme , daß der Tod des
alten Mannes auf schlechte Behandlung zurückzuführen
war , kein Material ergeben hat . Das Gericht kam dann
auch zur Freisprechung der vier Angeklagten, da das,
was sich dafür ergab, daß der alte Mann nicht besonders
liebevoll behandelt worden sein mag, zu einer Ver¬
urteilung ans Z 223a nicht ausreichte. Der Staatsanwalt
hatte gegen die drei Brüder Gefängnisstrafen von je 6
Monaten beantragt.

* Das Cölner Schwurgericht befaßte sich in zwei¬
tägiger Verhandlung mit einer Anklage, die gegen neun
Frauen  gerichtet ist, die sich des Verbrechens gegen
Paragraphen 218 und 219 des StGB , schuldig gemacht
hatten . Bei sieben Angeklagten erfolgte Freisprechung,
zwei wurden in eine Gefängnisstrafe von sechs und acht
Monaten genommen.

* Wegen einer Reihe von Sittlichkeitsvcrbrechen , be¬
gangen an 7—11 Jahre alten Mädchen, verurteilte das
Landgericht Nenburg a. D. den katholischen Psarver
Michael Straß er  von Fahlcnbach zu 1% Jahren Ge¬
fängnis . Dem geständigen Angeklagten waren mil¬
dernde Umstände zugebilligt worden.

Kader-Uttchrrchlerr.
* Gelnhausen bei Frankfurt a. M. findet als Solbad und

Sommerfrische gesteigerte Beachtung und stetig wachsenden
Fremde«besuch. Der Verkehrsvcrein dieses klimatischen Kurorts
hat einen geschmackvoll aiisgestatieten, illustrierten Führer und
Prospekt herausgegeben. der allen Jntercffenten auf Verlangen
kostenlos zugefandt wird.

— Weilburg a. L., 80. Juni . Einer der schönsten und herr¬
lichsten Ausflugs- und Erholungsorte scheint ohne Zweifel von
manchem Sommerfrischler und Touristen vielfach noch vergessen
zu werden und verdient durch dieses besonders bekannt gemacht
zu werden. Es ist die/es Weilburg a. L., das mitten in einer
romantischenund von Natirrsch-önheiten ausgezeichnetenund walv-
reichen Gegend liegt und von jedem Orte leicht mit der Bahn
zu erreichen ist. Wer sich dort gut erholen will, besuche das Lufl-
kurhotel „Webers Berg". Dasselbe liegt wohl etwas außer¬
halb der Stadt , ist jedoch vom Bahnhof in ca. 10 Minuten zu er¬
reichen. Der Inhaber dos Hotels ist Herr Julius Janz , früherin Neuweilnau.

— Bad Wildungen, 28. Juni . Die Zahl der Kurgästebetrug am 27. d. M. 4279.
*  Sol - , Moor - und Oftseebad Ost -Dicveuow . Wie uns die

Direktion des durch seine heilkräftigen Sol - und seine eisen¬
haltigen Morbäder bekannten Ostseebaöes Ost-Dievenow mitteilt,
wird in diesem Jahre , ab 1. Juli , eine wesentliche Verkehrs-
Erleichterung dadurch geschaffen werden, daß die in Cammin ein-
laufenden Zug« durch die bis dahin fertig gestellte und in Be¬
trieb gesetzte Hafenbahn bis zum Bollwerk der Dampfer-An¬
lagestelle weitergeführi werden, so daß das reisende Publikum
nnmrttelbar von der Eisenbahn in die bereitstehenden Dampfer
steigen kann, wodurch das unbequeme Passieren der Stadt
Cammin in Fortfall kommt.

Sport.
* Der Verband deutscher Touristen-Vereine zählte am 1. April

1906 55  Vereine mit 143 565 Mitgliedern , 1579 Zweigoerei ricri
die in Summa an Beiträgen 367 345 M. zahlen, was einen
Durchschnittsbeitrag per Kopf von 2.85,9 ergibt) der Verein
durchschnittlich 6679 M. Die Vereinsbeiträg« bewegen stch
zwischen 66 Pf. bis 12 M. per Jahr.

Verwischtes.
* Die Mordtat des Millionärs . Zu der Ermordung

des Architekten White durch den Millionär Thaw in New
Avrk wird weiter gemeldet: Die Mordasfäre wächst sich
immer mehr zu einer Sensation ersten Ranges aus . Die
Frau THaws hat, wie gemeldet, früher als Modell in
intimen Beziehungen zu White gestanden. In dessen
Hanse sollen wiederholt wüste Orgien gefeiert worden
sein) Teilnehmer waren prominente Personen , deren
Zcugenschaft jetzt gewünscht wird . Diese sind aber plötz¬
lich unbekannt wohin abgereist. Es liegt hier eine eigen¬
artige Verquickung von Skandalen vor, ähukich dem da¬
mals von der „Pall Mall Gazette" in London enthüllten
bekannten Wildeschen Fall 'c. THaws Verteidiger wollen
alle konrpromittierten Personen bloßstellen, damit der
Mord in einem günstigeren Licht erscheint.

* Der Tabakkonsnnr der Rancher der ganzen Welt
wird am besten durch einen Bericht der Regierung der
Vereinigten Staaten veranschaulicht. Die aufgestellte
Tabelle der zwölf wichtigsten Länder zählt zunächst den
Gcsamtkonsnm des verbrauchten Tabaks nach seinem
Gewicht auf und dann den jedes einzelnen Bewohners
nach dem Durchschnitt. Die betreffenden Zahlen lauten:
Vereinigte Stuten 440 000 000 Pf . Gesamtkonsum — 6,40
Pf 4>ro Kopf: Deutschland 201753 000 — 3,44- Rußland

150 244 000 — 1,10; Frankreich 84 393 000 — 2,16; Groß¬
britannien und Irland 83 378 000 — 1,95; Österreich
78 756 000 — 3,03: Ungarn 47 905 000 — 2,42; Belgien
44 373 000 — 6,21: Italien 34 540 000 — 1,05; Mexiko
18 870 000 — 1,89; Kanada 16 400 000 — 2,74; Australieu
10 158 000 — 2,59. Der Konsum aller zwölf Länder be¬
trägt mithin 1209 678 000 Pf ., pro Kopf 2,79 Pf.

Russische Schnadahüpfl.
Kan Göld ha' mer net,

Aba'n Dalles , ui je!
Die Flotte , die meutert,
Uud's streikt die Armee.

Die Kadetten, die schimpssn
In der Duma gar sehr,
Aba die Bauern , ui jegerl,
Die schimpfen no mehr.

Die Bombe, sie platzt,
Und der Browning , der kracht,
Minister und Schutzleit'
San schockweis umbracht.

Und alles geht schief,
Und ist all 's ans dem Hund,
Und alles beim Teifi — —

Aba sunst san m a g'su n d.
G 0 t t l i e b im „Tag".

Kleine Chronik.
Der letzte Grnß . Mit der Samstagmorgcn -Potz

ging der „Franks . Ztg ." eine Zwei-Pfennig -Postkartt
zu, ans der folgendes zu lesen ist: ß . I . P . Ein letzter
Gruß auf blauem Papier für 2 Pfennig ! Ein Perea»
der Reaktion im deutschen Vaterland und allen Steuer-
snchcrn und -Findern ! Die sterbende Zwei -Pfennig-
Postkarte. Frankfurt a. M., 30. Juni anno Domini 1906?

Der Kongreß der deutschen Gas - und Waffer-Fach-
männer beendete in Bremen seine Sitzungen und er-'
ledigte Vcreinsangelcgenheiten . Zum nächstjährigen
Kongreßort wurde Mannheim gewählt.

Die Lust wird abgesperrt . Ans Kiel wird dem „B.
T." geschrieben: Als wir ans der Fahrt von Korsör nach
Kiel die Einrichtung des Schiffes für drahtlose Tele¬
graphie zur Übermittelung wichtiger Nachrichten be¬
nutzen wollten, wurde uns die verblüffende Eröffnung
gemacht, daß bis zum 29. Juni , das heißt während der
ganzen sogenannten Kieler Woche, die drahtlose Tele¬
graphie mit Rücksicht auf den Kaiser für das Publikum
gesperrt sei.

Beim Blumcnpflückcn an einer gefährlichen Stelle
in der Nähe von Grinöelwalö ist der Engländer Re¬
verend Thornton abgestürzt. Mit schweren Verletzungen
wurde er nach dem Hotel Baer gebracht. Ebenfalls beim
Blnmensamineln ist auch eine Miß Webv, die im Hotel
Alpina in Grindclwald wohnt , verunglückt ; sie hat
ernste, obschon anscheinend nicht lebensgefährliche innere
Verletzungen üavongetragen.

Der Pilgerverkehr von Kevelaer. Ans Krefeld
wird der „Franks . Ztg ." geschrieben: Mit dem Peter-
und Paulstage ist für den berühmten nicdcrrheinischen
Wallfahrtsort Kevelaer die „saison morte" vorbei. Nach
Beendigung der örtlichen Prozessionen setzt nun der Zug
nach Kevelaer ein, und wie gemeldet wird , Heuer mit
aller Macht gleich zu Beginn . Für die nächsten Tage
schon werden 24 Sonderzügc mit 14 000 Pilgern und
dazu 11 Prozessionen zu Fuß erwartet . Das bringt
Leben in den stillen Ort und Gewinn . Kevelaer besitzt
zwar auch industrielle Erwerbsquellen , in her Haupt¬
sache aber ist das Leben dort doch auf den Pilgervcrkehr
Angeschnitten.

Dnellfexe. Im Göttinger „Hoffmannshof " fand
zwischen zwei auswärts wohnenden alten Herren zweier
dortiger Korps ein schweres Säbelduell mit verschärften
Bedingungen statt. Beide Gegner trugen erhebliche Ver¬
letzungen davon. Es handelt sich um einen bereits sctt
langem schwebenden „Ehrenhandel ".

Vom elektrischen Strom getötet. In Bad Langen-
vrücken bei Bruchsal in Baden wurde der 18jährige
Gymnasiast Lang vom elektrischen Hochstrom getötet, als
er die Leitung infolge einer Wette mit einer Stange be¬
rührte . Wie vom Blitz getroffen fiel der durch eine
Spannung von 10 000 Volt berührte Unglückliche zuBoden.

Erschlagen. In Weiderich wurde ein Arbeiter
namens Kamvcrg von drei Polen im Streit mit einer
Schaufel erschlagen.

Liebesaffäre . In Bnehlertal erschoß der 20jährige
Sohn des Landwirtes A. Stolz von Ober -Bnehlcrtal
die 18jährige Tochter der Gärtnerwitwe Käufer . Die
näheren Umstände sind noch unbekannt.

Eine Gasolin -Explosion erfolgte im Gasthofe zu
Niederkrinitz i. Sa ., wobei das Gastwirtsehepaar und
dessen Kinder erhebliche Verbrennungen erlitten.

In Gefahr . Aus Bernkastel wird gemeldet, daß am
Freitagabend ein Pcrsoncnzug der Moseltalbahn durch
das Herabstürzen einer Steinmassc von mehr als 200
c-bm beim Vorbcifahren an einem Steinbruch in große
Gefahr geriet. Die Wagen wurden stark beschädigt, Per¬
sonen wurden nicht verletzt.

Flüchtig . Der Kassierer der Zahlstelle des sozial¬
demokratischen Generalverbandes der Maurer Deutsch¬
lands in Münster i. W., der Maurergehülfe Kaakstecn,
ist flüchtig. Die Kasse ist leer . Mast vermutet , daß er
nach Holland geflohen ist.

Blutige Szenen auf einem Gntshofe . Auf dem Gute
Butterholz bei Brüssow in Pommern geriet der Volon¬
tär Krempel mit den Gutsarveitern Hanke und Wienand
in Streit . Die Arbeiter beschimpften den Volontär in
gemeinster Weise und versetzten ihm, als er sich die Be¬
leidigungen verbat , mit einer Hacke mehrere Hiebe auf
den Kopf, so daß Krempel znsammenbrach. Hierauf be¬
gaben sich Hanke und Wienand nach dem Hof des Gntes
und verübten dort groben Unfug , schlugen Fenster ein
nsw. Der Gutsherr wurde durch den Lärm herbeige-



-Seite 6 . Dienstag , 3 . JE 1968.

rufen und suchte öic Wütenden zu beruhigen . Er kam 1
aber übel an . Die bciüen Männer warfen mit großen
Steinen nach ihm und rückten ihm dann mit Stöcken auf
den Leib. In feiner Not ergriff der Gutsherr ein Jagd¬
gewehr und feuerte auf die Arbeiter Schüsse ab. Hanke
und Wienand wurden schwer verwundet.

Vom Blitz verfolgt wurde der Pflasterarbetter Lako-
wttz in Bövinghausen bei Dortmund . Nachdem der
Blitz in einem Nachbarhause gezündet hatte, legte L. an
dieser Stelle die Arbeit nieder und ging ins nächste HauS.
Gleich darauf traf ihn hier ein zweiter Blitzschlag, der
ihn zu Boden streckte und sofort tötete.

Moderner WohnungsToMfort. Was alles zum Kom¬
fort einer modernen Wohnung gehört, das kann man auf
großen Plakaten lesen, die namentlich im Westen Berlins
an Neubauten angebracht worden sind. Danach sind in
den Häusern folgende Bequemlichkeiten vorhanden:
Fahrstuhl mit Druckknopf-Steuerung , Warm -Wasser-
heizung durch Radiatoren , Warm -Wafserversorgung,
Haussprechaulagc, elektrische Kühlanlagen in den Speise¬
kammern, Baeunmreinigung , Tresore , Automobil -Re¬
misen, elektrisches Licht und GaS.

Kreuzottern im Gruneivald . Der seltene Fall , daß
in der Nähe von Berlin ein Mensch von einer Kreuz¬
otter gebissen wird , ist dem 20jährigen Schlosser Richard
Kröcher aus der Schillerstraße 47 zugcstvtzeu. Krvcher
befand sich im Grunewalü . AlS er sich bückte, stieß er
einen lauten Schrei aus , eine Kreuzotter hatte ihn in
den rechten kleinen Finger gebissen. Ein Freund sog
die Wunde aus und unterband sie. Auf der Rettungs¬
wache in der Wilmersdorferstratze wurde die Wunde
ausgewaschen und verbunden.

Zwei Pferde ans der Straße ertrunken . Bet dem
großen Freitag -Unwetter in Großberlin ertranken in
Gr .-Lichterfelde ans offener Straße zwei Pferde . Nach
heftigen Regengüssen pflegt sich in der Drakestraße an
der Stelle ihrer Unterführung unter der Wannseebahn
ein kleiner See zu bilden , der keinen Abfluß hat, denn
die Straße senkt sich hier von beiden Seiten . Das war
auch am Freitag der Fall . Das Wasser erreichte die
Höhe von etwa tV-i  Metern . Der Kutscher eines Last¬
wagens hatte trotzdem den Mut , sein Gespann in den
„Sec" zu treiben , wohl, weil er ihn für weniger tief
hielt , alS er war . Die Pferde scheuten und kamen auf
dem glatten Boden zu Fall . Trotzdem sofort die Stränge
durchschnitten wurden , war es unmöglich, sic wieder
auf die Beine zu bringen . Die armen Tiere muhten
in den Fluten der Drakestraße ihr Leben lassen. Sie
sind, so unglaublich das klingen mag, mitten in Lichtcr-
felde ans einer belebten Straße ertrunken.

Der Sctzcrkobold hat dem „Dttlmener Anzeiger"
einen argen Streich gespielt. Das Blatt berichtet über
die Anwesenheit des Weihbischofs in Koesfcld wie folgt:
„Gestern und heute weilte der hochw. Herr Weihbischof
Maximilian Graf Galen in unserer Stadt , um das
Sakrament der Firmung zu spenden. Am Montagabend
Markts milchgeb. Kühe 200—270 M., tragende Rinder
180—210 M., Faselschweine (vierteljährige ) 24—80 M.,
Ferkel (5—8 Wochen alt ) 2.75—8.25 M . die Alterswoche,
Schafe 36 M. das Paar . Besuch gut . Handel lebhaft:
besonders auf dem Schweincmarkt hatte hochderselbc
seinen Einzug gehalten . Am Dienstagmorgen wurden
zuerst 123 Schüler des hiesigen Gymnasiums in aller
Frühe in der Agnatiuskirche gefirmt , darauf begannen
die heil. Handlungen in der Jakobi -Pfarrkirche , in
welcher etwa 600 Firmlinge das Sakrament empfingen."

Ländliche „Frömmigkeit ". Ein Katholik schreibt der
„Stratzb . Post" und versichert ausdrücklich dre Wahrheit
seines Berichts : In der Vorhalle der Kathedrale zu
Zwiefalten bei Ricölingen findet sich ein in gigantischen
Formen erstelltes Bildwerk Christi am Kreuz. Eines
Tages kniet eine Frau vor demselben, so inbrünstig
betend, daß eine teilnehmende Nachbarin , gerührt von
solcher Andacht, sie auf die Schulter klopft und sie gut¬
mütig fragt : „Aber Frau , was betet Ihr so heiß und
fromm ?" — „Ja wissen Se , mei Mann sanft so lästerlich,
daß i's nemma aushalta ka', drum Vitt' i unseren Herr¬
gott, daß er ihm dös lästerlich Saufa avgwühna möcht."
— „Oh", sagt die andere , „do send Sie letz dra , dös nützt
ülles nix, do müsset Se dort numme zur Muttergottes
gan, die hilft . Unsa Herrgott hilft Ihne do nit , die
Mannsbilder helfet ällewcilzsämmc (zusammen) " Nicht
ohne Rührung wird man diese naive Aufsaffung länd¬
licher Frömmigkeit hören!

Letzte N'̂ chriÄteu.
Telegramme de § „W ieSbadeuer Tagblatts ".

UeerrMschrN Kamdt -rg.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 2. Juli.
Das Haus ehrt vor Eintritt in die Tagesordnung

das Andenken der seit der letzten Sitzung verstorbenen
Abgeordneten Pletz und Kropatschek in der üblichen
Weise.

• Es folgt öic Beratung des von dem Herrenhaus in
abgeänöerter Fassung zurückgckommcnen, auf einem
Antrag des Frhrn . v. Zedlitz beruhenden Gesetzentwurfes
zur Abänderung des Kvnrmnnalabgaben- Ge¬
setz  es . Nach der Fassung des Herrenhauses soll die
Inanspruchnahme der Bctriebsgemeinde durch die Wohn-
sitzgemeinöe nur dann statthaben , wenn eine Über-
bnrdung der letzteren durch die in der Betriebsgemcinde
tätigen '' Einwohner verursacht ist. Das Abgeordneten¬
haus wollte dagegen eine unbillige Mehrbelastung für
die Inanspruchnahme ausreichend sein lassen.

Ein Antrag LufeuSky (natl .) wünscht die Fassung
des Abgeordnetenhauses wieder Hergestellt, welcher An¬
trag nach kurzer Debatte mit großer Mehrheit ange¬
nommen wird . Hierauf folgt debattelos die Annahme
des Restes des Gesetzes und des Gesetzes im ganzen.

Es folgt Beratung des Antrags Matthis (natl .), betr.
die Gleichstellung der Sekretäre bei den
Land - und Amtsgerichten , sowie den
Staatsanwaltschaften mit den Sekretären
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der allgemeinen Staatsverwaltung in
Rang und Gehalt.

Nachdem die Abgg. Faltin (Zcntr .,, Himburg (kons.),
Krause-Waldenburg (sretk.), Feldhauscn (freist Vgg.),
Schmidt-Elberfeld (freis. Vp.) und Strotz« (kons.) sich
für den Antrag ausgesprochen haben, erklärt

Justizminister Bcscler , er könne den Antrag nicht
gnthetßen . Wenn die Sekretäre bei der allgemeinen
Staatsverwaltung besser gestellt wären , so würden an
sie auch höhere Anforderungen gestellt und sie hätten
auch keine Nebeneinnahmen , was bei den anderen ge¬
nannten Beamten in ausgedehnter Weise der Fall sei,
so daß sie sich in wirtschaftlicher Beziehung durchaus
nicht schlechter standen. Doch sollten im nächsten Jahre
2000 gehobene Stellen  gefordert werden , womit
gegenüber den Wünschen der Sekretäre bei den Land-
und Amtsgerichten und bei der Staatsanwaltschaft Ent¬
gegenkommen bewiesen würde.

Nach weiteren Ausführungen der Abgeordneten
de Witt (Zentr .), Felisch (kons.) und Cassel (freis. Vgg.)
wird der Antrag Matthis angenommen.

ES folgen Petitionen.

Berlin , 2. Juli . Der Präsident des ReichSverstchcruugsamtS,
Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat Gaebel,  ist ge«
sto r b e it.

Esse». 2. Juli . In Hagen  auf dem Bahnhof wurde dl«
Frau  eines Bauunternehmers , dis ihren achtjährigen
Sohn,  der auf das Gleis geraten war , retten wollte, samt
ihrem Sohne von dem Schnellzug  Frankfurt a . M.-Siegcn
erfaßt und sofort getötet.

wb. Petersburg , 2. Juli . Nach Angaben der F-abrik-
inspektion befanden sich vergaitgene Woche in 6 hiesigen
Fabriken 8000 Arbeiter im Ausstand.

wb. Petersburg , 2. Juli . In einem im Kreise Nen-
Ladvga belesenen Dorfe würden laut „PeterSb . Ztg ."
6 Fülle von sibirischer  P e st festgestellt.

wb. London, 2. Juli . Nach einer Meldung der
„Times " auS Fez vom 27. Juni ist Mohamed el Mokai,
einer der marokkanischen Delegierten ans der Konferenz
von Algcciras , zum Bevollmächtigten des Sultans er¬
nannt , um mit dem diplomatischen Korps in Tanger
über Detailfragen bei der Einführung von . Reformen
zu unterhandeln . (Die Marokkaner scheinen cs gründ¬
lich zu verstehen, die „Reformen " bis auf den toten
Punkt zu verschleppen. D. Red.)

wb. London, 2. Juli . Nach einer Meldung des
„Daily Telegraph " aus Tokio  bringt das Blatt „Tipi-
SW:nbv" Sie Nachricht, daß der Vorsitzende der China
Association der Negierung in Peking ein von englischen
Kaufleuten , die kürzlich Sie Mandschurei Vereist haben,
verfaßtes Memorandum überreichte, in dem folgende
Punkte als besonders wichtig empfohlen werden : 1. Er-
richtnng cincS chinesischen Zollamtes in Talienwan , um
zu verhindern , daß japanische Waren frei von Zoll- und
Likurabgabcn nach der Mandschurei gelangen . 2. Ver¬
hinderung gesetzwidriger Einfuhren über Korea.
3. Schleunige Beseitigung der von den Japanern her¬
gestellten Brücke» welche den Dschunkenverkehr auf dem
Liav-Flutz behindert , noch bevor die Erhebungen über
die Zweckmäßigkeit der Öffnung Talicnwans zum Ab¬
schluß gebracht sind. Der deutsche und der amerikanische
Kaufmannsvcrtzan 'd sollen der chinesischen Regierung
ähnliche Vorschläge gemacht haben.
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EmjendungM aus dem Leserkreise.
Mnf Rücksendung, oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendetes Einsendungen kann sich die Redaktion nickt einlüssen.)
* Städtische Baubetriebe.  Ich lese, daß die

Stadt wieder eine» RegierungSbaumetster oder eine» gleich¬
wertigen Architekten zur Bauleitung für das Adler-
b a b sucht und frage wich, warum will die Stadtbehörde nicht die
Ausführung den Herren Werz tt. Huber übertragen . Geld !p
bei uns knapp, iuimcr neue Forderungen , die nicht aufgeschobc»
werden kömrcn, treten an un§ yeran. Uw diesen F-orö-erungen
gerecht , u werde», sollen immer noch neue Steuern herausgehol!
werden, einerlei welche, wenn sie nur Geld bringen . Aber eS
gibt vnn auch noch außerhalb des Magistrats Leute, die denken
und sich fragen, warum wird so viel Geld verbraucht, warum
wird nicht sparsam und haushälterisch mit den von den Ein¬
wohnern aufgebrachten Mitteln erwirtschaftet? Auf dem Adlerbad-
Terrain hat mau nach endloser Zeit GraS gesät, daS auch in dem
teuren Boden gut gedeiht. Was geht hier an Zinsen verloren:
An der Gewerbeschulehat man, obwohl die Mieter gerne ge¬
blieben wären , vor Jahren LaS airgekaufte HauS abgelegt, die
Baugrube offen stehen lassen, jetzt rirtscht das benachbarte Ge¬
bäude zusammen. Was geht hier an Kapital und Zinsen ver¬
loren! In der Gmbenstratze hat die Stadt zum Absüllen von
Fässern einen provisorischen Brunnen angelegt, der aber nicht
benutzt wird, weil das Wasser zu kalt ist! Das Geld ist ver¬
loren. Darm baut sie schon skit Oktober 1905 an dein neuen
Häuschen Mit Reservoir, und heute ist das kaum größer als ein
DÄürfniShäuSHen und vom Volkswitz „HinkelyäuKMn" ge¬
taufte Bauwerk noch nicht fertig. Hier hat jede Abteilung des
Stadtbauamtes , wie Hochbau, Kanalban, Straßenbau , ihre Kunst
allein ausgeführt , was der eine fertig hatte, mutzte wegen der
Axbctt des anderen wieder abgerissen werden. Das Erste wurde
zuletzt gemacht. Scho« wochenlang stehen die Pumpen in bei-,-.
Gebäude, dann schlug man die Decken durch und verputzte die
Wände. Schon wochenlang ist Tag für Tag ein Mann zur Be-
wachuwg der Pumpen angestellt. Dieser muß doch vor Lauge-
weile krank werden, aber er wird bezahlt . . . für was ? Schon
wochenlang steht ein Äetßbindergerüst an dem Häuschen, ver¬
putzt ist es schon lange, aber fertig noch nicht. Ja , warum denn
noch nicht, Ei , bi-e Herren sind noch nicht einig, wie die Hotz-
teile gestrichen werden selten, ob rot , blau, grün oder sonst wie.
Was wird der LÜnchcrmeister für das Gerüst «erlangen ? Wen«
der Boden nicht zu trocken wäre , so hätten die Gerüststangen
schon längst Wurzeln geschlagen. Was wird hier an Geld ver¬
pulvert , ein Privatmann könnte sich so etrvas nicht leisten. Und
bet alle dem ist man immer »och nicht geheilt und wirtschaftet
itnuwr mir drauf loS zum Schrecken der Einwohrrer. Wo sind
hier die sachverständigen Stadtverordneten , die eingreifen?

Handeltteil.
Depression! So lautet gegenwärtig die Losung an den

Hauptbörsenplätzen . Wir haben schon vor einiger Zeit ange¬
zeigt, daß dem New Yorker Platz wieder gar nicht zu trauen
ist. In den letzten Tagen wurden die dortigen Schwankungen
als fieberhaft bezeichnet . Es wird befürchtet, daß das Ende
der sehr unruhigen Bewegung vorläufig gar nicht abzusehen
ist. In London ist wieder einmal der Minenmarkt voll¬
ständig desorganisiert und die Verluste auf diesemGebielehaben
neuerdings große Vermögen verschlungen. In Paris hegt man
wegen der politischen und finanziellen Lage Rußlands die

allergrößten Besorgnisse. Die russische Freundschaft drückt
hart auf den französischen Nationalwohlstand . An der letzten
Börse in der vergangenen Woche herrschte eine vollständige
Panik für Russen-werte in Paris . Auch für Deutschland sind
die Verluste in den russischen Werten überaus empfindlich.
Zu dieser Überzeugung sind nun auch die deutschen Börsen¬
blätter gekommen, die seinerzeit nicht laut genug ihre Ent¬
rüstung darüber aussprechen konnten , daß Deutschland bei der
Russenemission nicht mittat und sie hielten es für ein sehr
großes Unrecht bis in die neueste Zeit, wenn andere Blätter
vor jedem Neuengagement in Russenwerten warnten.

Russische Sparsamkeit. Die russische Regierung will sich
jetzt aufs Sparen verlegen. Es soll der Finanzminister
Kokoazew im letzten Ministerrat einen Plan vorgelegt haben»
der bezweckt, den nationalen Geldaufwand bedeutend einzu¬
schränken . Die vom Kriegsmimster zur Stärkung der russischen.
Lage im fernen Osten verlangten 133 Millionen Rubel sollen
verworfen werden, desgleichen die als Nachtrag zum Kiiegs-
budget verlangten 43 Millionen. Verschiedene Minister-Ab¬
teilungen sollen abgeschafft werden. Der Minister sagte, der
Generalstreik im vorigen Oktober kostete der Regierung 80
Millionen Rubel. — Glaubt nun der Minister, daß mit den
jetzt geplanten Ersparnissen bei der sonstigen Mißwirtschaft
ein neuer Generalstreik verhindert wird?

Znlassuntjam Zum Berliner Börsenhandel wurden zuge¬
lassen 75 850 000 M., gleich 3 700 000 Lstr „ gleich 93 055 000
Frank 4*/sproz. steuerfreie Geldanleihe von 1906 der Republik
Chile, verstärkte Tilgung und Gesamtkündigung bis 1911 aus¬
geschlossen.

Eochum-Ge-kenkirchener Straßenbahn . In der General¬
versammlung wurde mitgeteilt, daß die Meinungsverschieden¬
heiten zwischen den Betriebspächtem Siemens u. Halske und
der Gesellschaft wegen der Entnahmen aus dem Erneuerungs-
bestande noch nicht beigelegt sind. Es könne möglicherweise
eine gerichtliche Entscheidung darüber herbeigeführt werden.
Die Dividende wurde auf 6 Proz. festgesetzt und die Herren
Hugo Stinnes und W. v. Tippelskirch neu in den Aufsichtsrat
gewählt. Damit ist die Verwaltung des Rheinisch-Westfälischen
Elektrizitätswerkes im Aufsichtsrat vertreten.

Versicherungswesen. Die Generalversammlung der Aachen-
Münchener Feuerversicherungsgesellschaft genehmigte dis
Rechnung und entlastete die Direktion wie den Verwaltungs¬
rat . Nach Durchführung der Vorsichtsmaßnahmen betreffs
der Verluste in San Francisco verbleibt ein Reingewinn von
910 085 M., aus dem 300 M. pro Aktie als Dividende verteilt
werden. Die Verwaltung hofft, daß die Folgen von San Fran¬
cisco schon im Rechnungsjahr 1906 überwunden werden
dürften. Der Verlauf der ersten 5 Monate des laufenden Ge¬
schäftsjahres war nach Mitteilungen der Verwaltung recht
günstig. Die Generalversammlung der Aachener Rückversiche¬
rungs-Gesellschaft beschloß, aus dem nach vorsichtigen
Reservestellüngen für die Schäden in San Francisco verbleiben¬
den Gewinn von 240 000 M. eine Dividende von 40 M. pro
Aktie zu verteilen. Der Verlauf des bisherigen Geschäftsjahres
sei recht gut. Der Umfang der Schadenersatzansprüche für
San Francisco dürfte für beide Gesellschaften 8 Millionen Mark
nicht übersteigen.

Regreßlslage, Wie aus Wurzen gemeldet wird, hat dis
Gläubigerversammlung der Vereinigten Schuhfabriken, Aktien¬
gesellschaft in Konkurs, den Konkursverwalter ermächtigt,
gegen die Gründer, den Vorstand und Aufsichtsrat der Gesell¬
schaft Regreßklage anzustrengen , eventuell diese auf die all¬
gemeine deutsche Kreditanstalt als Kreditgeberin auszudehnen ."

Zur industriellen Lage. In der Hauptversammlung der
Domimitzscher Tonwerke, Aktiengesellschaft, wurde die Divi¬
dende auf 10 Proz . festgesetzt. Über das laufende Geschäfts¬
jahr wurde mitgeteilt, daß der Umsatz der ersten drei Monate
in derselben Zeit des Vorjahres überstiegen ist. -— In der
Generalversammlung der Elektrizitäts-Aktiengesellschaft vorm.-
W. Lahmeyer u. Ko. wurde mitgeteilt, daß die drei russischen
Niederlassungen der Gesellschaft im letzten Geschäftsjahr einen
Verlust von 32 353 Rubel gebracht haben.

Klein® Fmanzehioaik . Das Bezugsrecht auf .1375 .000 M.
neue Aktien der Bergbau-Aktiengesellschaft Massen wird den
Aktionären nun in der Weise angeboten, daß auf 4000 alte
Aktien eine neue von 1000 M. zum Kurse von 127 Proz. bis
zum 16. d. M. bezogen werden kann . — Die Kündigung der
türkischen Vorzugsanleihe erfolgt zum 16. Juli ; für ihren Un>
tauseh in vereinheitlichte Türken, der mit einer Barvergütung
von 30 Frank geschieht, ist die Frist vom 2. bis 12. Juli fest¬
gesetzt. — Unter der Firma Friedrich Elsaß jun., Aktiengesell¬
schaft ' in Barmen, wurde die seither offene Handelsgesellschaft
Friedrich Elsaß jun ., Barmen (Chromopapierfabrik), in eine
Aktiengesellschaft mit einem Grundkapital von 1 Million Mark
umgewandelt. — Die Diskonto-Gesellschaft wird das Geschäft
der im Jahre 1855 gegründeten angesehenen Bankfirmä Meyer
Cohn in Berlin, deren einer Inhaber Alexander Meyer Cohn
im vorigen Jahre gestorben ist, übernehmen und zur all¬
mählichen Abwicklung bringen.

Geschäftliches.
IF^ miiwd -Sielsie, . 95?e. ->»

*■— Zollfrei ! —- Muster an Jedermann ! — E138

Seidenfabriki ISeMiiefoerg , WtVLV Ich.

Msgm-WO,Ssm-LeMs
Durchfall
Bl« « «.KicklmM.

Bel

wird

Heusens Kasseler
Hafer-Kakao

als hervorragend wohltuendes n. leicht verdauliches &
‘" 1von tausenden von Aernten ständig ver- ■—

in blauen Kartons ä 1Mk., niemals lose.

Be&aftioHdk LmseilLmgen LAL
Verzögerungen , niemals andieAdresse eines Redakteurs , sondern stet»
ntt die Redaktion des Wiesbadener Lagblatts zu richten.
Manuskripte find nur ans einer Seite zu beschreiben. Für Riicksendunz
unöetlanatet Beitrage übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die MoNgsrr-AÂgavr«mfaM 88 §titm
uud eine Srnder-Neiiage. _ _____

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
Brrantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Mveglich ; für das
Feuilleton : I . Käisler ; für de» übrige» Teil : I . SB.: C. Losacker ; für die

Anzeige» und Rellameu: H. Dornaus ; sämtlich in Wiesbäde».» it«h fliovl.xi hat* U fcX 11*11Ai*r rt . .1SnfaSWLHehhriwffkr<*T. tu
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Dienstag

Juli

silwoch

J uli

Samstag

Juli

FreitagDonnerstag

J uli

“ " SÄ - * Stickerei-

. darunter feine Schweizer Stickereien u. beste
52 I Madapoiam-Stickereien kommen während dieser

’wv -# j 2eit zu ranz enorm billinen Preisen z.Verkauf.

St kKMWK im
Ĵ zal ê|Idyllisohe Lage.

Stützpunkt
zahlreich .Schwarzwaldtouren.

Stat . d. Höhenweges II . ^

Gastliof 11. Pension
„Zum Kirsch“.

Höchstgelegener Ort an der Schwarzwaldbahn.
870 Meter über dem Meere.

=— : Wirhsamer Hölienliiftkururt , -- -
von ausgedehnten Tannenhochvväldern umgeben.

Erstes und ältestes Haus am Platze , 6 Minuten vom
Hochwald entfernt . — Gemütliche Räumlichkeiten , elektr.
Licht , Bäder , Münchener und Fürstenberg -Bräu vom Fass.

Grosser Garten . Autogarage.
Pension inkl . Zimmer 4.50—5 Mk. — Prospekte bereitw.

Besitzer : G . Haas.
fF ii 1988/5 ff) n 10

MsümesWMkik.
Meiier*. Wrlser Neuheit,
empf. die ältesteu. größte Fabrikation
M't künstl. Postiche und aus bestem,
eben, gereinigtem und präpariertem
H.a., unpcrwüstl. Krause, dauerhaft

und federleicht gearbeitet.
Sbmi getragene Haararbcit wird ge¬
reinigt, gefärbtn. neues Haar dam

verwendet bei 1686
M. Srrizbach,

Herren- u. Damen-Frisier-Salon.
Anierik.Kopstv.. Champooingi. Abon.
Mk. 1.25. Maffage mit Haarwurz,

stärkend. Kopfwasscr gratis.
4 Bärenftraße 4 .

Man verlange

wegen Geschäfts-Aufgabe.
Auf Tapeten 35 % > Babatt, auf alle anderen Artikel

w/4> Babatt , nur gegen Barzahlung. 1705

Tapeten , Linoleum , Waohstueh,
Mirchgagse 4 , Ecke Lnhenstrassc.

Das früher Krastschc Besitztum ans der Schiinm Aussicht
bestehend aus

1. dreistöckigem Wohnhaus mit Hofranm , großem Obst- und Gemiise-
gartcn , Schöne Aussicht II und Adolfsberg 4 belegen , 31 ar 33 qm,

2 . großem Obstgarten , Schöne Aussicht 6 , 23 ar 13 qm,
3 . großem Acker, Schöne Aussicht 7, 21 ar 46 qm,
ist durch mich zu verkaufen. Die Objekte eignen sich vorzüglich zur Erbauung von Villen
und sichern wegen ihrer günstigen Lage eine gute Rentabilität. F244

Schriftliche Angebote sind zu richten an den Nachlaßpfleger
Rechtsanwalt Marxheimer , Adelheidstraße 46.

mit Rheinwein hergestellt
von

TH. MOSKOPF ln FAHR (Rheinland).
Vorzüglichste Fabrikate . Allseitig

anerkannt . Zu haben in den meisten
Colonialwaaren -, Drogen - und

Delikatessen -Handlungen.
F59

Kmhans Kievrichtal, SÄÄVV 'SäKttÄJ
CKÄTAi, . » Ät TÄMÄSSÄ

bedürftige. Kiedkicher Sprudel, Trink- u. Badekur. Nah. Prosp. Fernspr.-Amt Eltville No.43.

Notorw3g6n„Piccolo“
(2 Zylinder , 5- 6 P. S.)

—— — sofort lieferbar . ■■■■

Als Halbverdeck Mk . 2500,
>, Landaulet 3500,
„ Geschäftswagen „ 2600.

10 Zentner Tragkraft.
Lager aller Bedarfsartikel , Pneumatiks . Zündkerzen etc.

JLntO ” ^ siloM Wiesba4 ©ii , Friedrichstrasse 3 €$»
A . von Goutta.

von
6 Mark.

50 Stiiif Dlümns von 36 Mk.
70 Matratzen jeder Art
40 komplette Betten. m%eK*.

leaMes piöbcüjöus, ®Sfc°rs
Fertige das ganze Jahr nur neue Polsterwaren.

Teilzahlung.

Bereinigung ostprenß. Pferdepitzter.
Jrrfterburg.

Permanent« Ansstelkuirg p.
gerittenenstruppcnfrommcnWerden»
aut gefahrenen Wagenpferden.
Beschaffungv. Zuchtmaterial, Füllen
mit Abstammung, reellu. preiswert

Telegr.-Adr. ^» ttersnli , Jufterdurg. F84
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Verkauf iE. Etage
auf

Sondertischen Lxtrs - greise!
Verkauf ll. Etage

auf
Sondertisehen.

Trotz unserer anerkannt billigen Preise und trotz der fortgesetzt enormen Preissteigerung in Sehubwaren bewilligen wir
heute ab bis Bonnerstogf , den 5 . «füll , auf unser grosses Lager in

cbnheti mul Stiefeln
o

E
Die herabgesetzten Preise der Emzelpaare sind mit Blaustift auf den einzelnen Etiketten deutlich vermerkt.

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in samt

lichen Kasten « U. Potstermöbeln . -Nur erst¬
klassige Ware unter weitgehendster Garantie.
Besonders große Auswahl in Speise -, Wohn -,
Schlafzimmer -, Kühen -Einrichtnuge « und
Eisschränkeu . Eigene Schreinerei u. Tapezierer-
werkstätte. Einzelne Möbel sowie alle Reparatur - s
Arbeiten werden nach Zeichnung u . Muster , billig
und prompt angesertigt . Zahlungsfähigen Käufern
wird Teilzahlung gewährt.

Anion wshtwi  Möbellaqer.
Hattestelle der Elektrischen.

Sedanplatz 7. Rheinstr ., Ecke  Wö rthstr.

GSZLWÄL'WNLGMr

fci ruNste Aras wähl . Billigste Preise
oft'erirt als Specialität

A. Heischei -t , 'Faulbr unn enStrasse IW.
__ Baparaturen._ 1505

RQBlM!fo3IJQ

Cor) lall Mn Mittlrer.
gegründet 1840,

Wiesbaden, Wilhelmstrasse 9,
Ecke gegenüber der Luisenstrasse.

1495

_ _ |l__ _ — einfacher solider Ilolzkoffer
vom 10. — bis 17 .— Mb . ,

guter Bügelkoffer mit Ecken
j von 16 .50 bis 30 .— Hk .»

iliiSll li - JVP ' *. ,| Kabinenkoffer, schmale lange Form.
DMDMW M MW W  von 17.50 bis 22 .— Mb .,

Handkoffer, Hutkoffer.

Jlltlfttllllll fftllYQV » §£®rchgasse 48,
Jgeschäft für Galanterie- u. Spielwaren,Grösstes Spezia.

100—140 Liter Vollmilch
hat Domäncngnt täglich sofort abzugeben . Näh.
im Tagbl .-Verlag . 8b

Extra grotze Württemberg . JoftanniS-
beeren zu verkaufen(m>t Fracht 15 Mk. p. Ztr.).
Md . Bleiebstraße 12. 3 St . rechts.

Äti -ini© m ivaat8ob.uk und Gold,
_ __ _ auch ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
PIel 9 ftheinstrasse •97, Part*

fisBeaschaftliehu. technisch ausgebildet an amerikan. Hochschule.

Anton Frensch,
Vapeiierer und Dekorateur,

Wiesbaden , Kirchgasse 27,
empfiehlt als Spezialität:

Komplette Schlafzimmer und einzelne Betten
in jeder Pr - i « l » ge,

sowie komplette speise - , Herren -^ immer Bind Salons
in (jedieg -erasier Ansrühriing.

Grosses Lager in Eii >®e 5möbeln jeder Art , « ardinen , MöUel-
mid Stfekorations - Stoffen.

WeitgelK ' ndKte <S» r « ntie . — Prompte und reelle Bedienung,
kostenanscliläge und Wöbliernng psiine kostenlos.

Kesic tigung ohne Hnuhwang erbeten,f begründet 188». Telephon»«!-.
j _ 1635

! Achtung!

Schiihwareii. .
reiche Auswahl in allen Sorten , Färber ».
Qualitäten und Größen zu staunend billigev
Preisen findet man

MarkLsirKtze 22, L.
Kein Lasen. Telephon 1849.
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In unserm Lächeln zeigt sich die ganze Ausdrucksfähig:
keit unserer Lcelc.

Mdme de Stael.

Erdfluch.
Von V. Blasco Jbanez.

Autorisierte Übersetzung von Wilhelm Thal.
I.

Tie ungeheure Ebene erwachte rm bläulichen Lichte
öes Morgens - Die letzten Nachtigallen , üie in dieser
Herbstnacht, üie warm wie eine Frühlrngsnacht war , ihre
Triller hatten ertönen lassen, unterbrachen ihren Schlutz-
gesang, als hätte das stärker werdende Licht sie mrt
seinen stählernen Strahlen zu Tode getroffen , Dre
Sperlinge flogen scharenweise von den Strohdächern
aus und die Wipfel der Vüurne zitterten unter den ersten
Flügelschlägen dieses leicht beschwingten Volkes, die
überall das Laubwerk in Bewegung .setzten, indem sie
es mit ihren Flügeln strersten.

Nach und nach verstummten die Laute , die sich die
Nacht über hatten vernehmen lassen: das Rieseln der
Quellen , das Rauschen des Schilfes , das Geheul der
Wachhunde. Andere Töne erstanden mit dem Tage , die
immer stärker wurden und sich durch die Huerta (Ebene)
fortpflanzten Der Hahnenschrei flog von Gehöft zu
Gehöft , die Kirchtürme der Dörfer antworteten mit fröh¬
lichen Klängen auf das erste Messeläuten der bläulichen,
in Nebel getauchten Türme von Valencia , aus den
Hühnerhöfen erhob sich ein disharmonisches Tierkonzert:
Pserdegewieher , Kuhgebrüll , Hennenglucken, Lämmer-
blöken, Schweinegrunze,n; die Tiere erwachten, und als
sie den scharfen Duft des Grases spürten , den die frische,
gleichsam liebkosende Morgenluft zu ihnen herübertrug,
brannten sie vor Verlangen , auf die Felder zu kommen.

Helles Licht bedeckte den Himmel , die Schatten lösten
sich auf , als hätten die offenen Furchen und die Masten
des Laubvolkcs sie verschlungen; nach und nach zeich¬
neten sich im unklaren Morgennebel die feuchten, glän¬
zenden Umrisse der Maulbeer - und Fruchtbäume , dre
Wellenlinien des Röhrichts , die grossen, ungeheuren
grünen Tüchern gleichenden Gemüsebeete und die sorg¬
fältig bearbeiteten roten Erdschollen ab. Auf den Wegen
bemerkte man Scharen beweglicher schwarzer Punkte,
Ameisen ähnlich, die sich der Stadt zuwandten . Von
einem Ende der Ebene bis zum andern ließ sich Rädec-
knorren und schläfriger Gesang vernehmen, der von dem
Schrei unterbrochen wurde , mit hem inan die Lasttiere
ainreibt ; von Zeit zu Zeit zerriß ein wütendes Esels-
geschrei die Luft , wie eine Fanfare , als wollte sic die
Nachzügler zur Arbeit rufen . In den Riniisalen begann
sich die glatt : Oberfläche des Wassers, dessen dröhnen¬
der Sturz über die Dämme die Frösche zum Schweigen
brachte und das Flügelrauschen unterbrach , in Be¬
wegung zu fttzen; in einigen der Wasserläufe schwammen
majestätische Schwäne, die ihre langen , beweglichen
Hälse stolz nach rechts und links drehten.

Mit dem Licht begann auch das Leben auf der Ebene
und drang in das Innere der Häuser und Ställe . Die
Türen öffneten sich knarrend . Unter den Weinlauben
fab man blasse Gestalten , die sich, die Hand auf dem
Nacken, reckten und nach dem leuchtenden Horizont blick¬
ten . Die ofsinen Ställe entsandten die Milchkühe, die
Ziegenherden , die mit Mist beladenen Karren zur Stadt.
Zwischen den Zwergbanmvorhängen , die die Landsftaßen
begrenzten, ertönten Glocken und Glöckchen, und aus
dem munteren Geklirr vernahm man das energische
„arre , aca !", das die Kutscher von Zeit zu Zeit aus-
stießen.

Auf den Schwellen der Hütten grüßten sich die Leute,
di" zur Stadt gingen und diejenigen , die der Feldarbeit
wegen zu Hause blieben:

„Gott fcheicke uns einen schönen Tag !"
„Guten Tag !" .. , , .
Nach diesem Gruß , mit dem ganzen Ernst der

Bauern ausgesprochen, die maurisches Blut in den
Adern haben und den Namen Gottes nicht ohne erne
feierliche Bewegung nennen , blieb man stumm, wenn
der Vorübergehende ein Unbekannter war ; war es da¬
gegen ein Freund , so beauftragte man ihn , rn Valencia
verschiedene kleine Einläuse für die Frau oder für d:e
Wirtschaft zu machen. Jetzt war es heller, lichter Tag.
Der Himmel hatte sich von den feinen Nebeln befreit , die
der nächtlichen Schweiß der feuchten Felder und der
rieselnden Wasserläufe bilden . Die Sonne ging auf.
Über die roten Furchen hüpften die lebensfrohen Lerchen,
die lustigen Sperlinge fetzten sich auf die noch ge¬
schlossenen Fenster und pickten in das Holz, als wollten
sie den Leuten da drinnen sagen : . „Auf, ihr Schlaf¬
mützen, ihr Faulenzer , schnell an die Arbeit , damit wir
etwas zu essen bekomnicn."

In der Hütte des Toni , der in der ganzen Nach¬
barschaft unter deni Namen Pimento bekannt , war seine
Frau Pepeta trotz der frühen Stunde schon von einer
ersten Wanderung nach der stadt zurückgekehrt. Sre
war ein Geschöpf mit blassem, welkem Körper , obwohl
sie noch in der Blüte der Jugend stand ; die Blutarmut
und die Abspannung halten ihre Gesundheit unter¬
graben , aber trotzdem war sie die fleißigste und tüchtigste
Fra » aus der ganzen Gegend. Sie erhob sich schön em
dre: Uhr morgens und lud die Körbe mit den Gemüsen
arst, die Toni am vorrgen Abend mit tausend Flüchen
und tausend Schmähungen auf dieses hündische Leben,
wo man sich so anstrengen mutz, gepflückt hatte ; dann
wanderte sie tastend durch die Wege, denn wie eine
echre Tochter der Huerta verstand sie es, sich in der
Dunkelheit zurechtzu finden und zog nach Valencia , wäh¬
rend ihr Mann , dieser brave Bursche, der sie so schweres
Geld kostete, weiter in der warmen Stube schnarchte und
es sich unter den Decken des großen Bettes wohl sein
ließ.

Auf dem Markte kannten sie die Engroskäufer der
Gemüse ganz genau , diese kleine Frau , die stets bei
Tagesanbruch da war , unter ihrem dünnen und abge¬
schabten Shawl , schlotternd inmitten ihrer Körbe saß
und mit unbewußtem Neid die Leute betrachtete oie
eine Tasse schwarzen Kaffee tranken , um die Morgen-
kühle zu bekämpfen. Mit der Geduld eines unt .r-
würfigen Lasttieres wartete sie, bis man ihr ihr Ge¬
müse zu dem Preise abkaufte, den sie nach langer Be¬
rechnung festgesetzt hatte , uni den Unterhalt Tonis und
die Wirtschaftsausgaben bestreiten zu können.

Dann schlug sie nach erledigtem Verkauf wieder den
Weg zu ihrem Hause ein ; sie lief hastig, um eine Stunde
zu gewinnen . Kaum zurückgekehrt, machte sie sich schnell
wieder an die Arbeit ; und nun übte sie einen ne".en
Beruf aus . Erst Gemüsefrau , wurde sie jetzt Milch-
händlerin . An einein Strick ihre Kuh ziehend, der dos
lustige, am Schwanz der Mutter angebundene kleine
Kalb folgte, kehrte sie init ihrein Stock unter dem Arn:
und ihrem ziirnernen Maß nach der Stadt zurück, um
die Kunden zu bedienen. La Rocha — so nannte man
die Kuh wegen ihres blonden Felles — brüllte leise
und zitterte unter der dünnen Packleinwand in der
Morgenfrische. Sie wandte die feuchten Augen nach
dem hinter ihr liegenden Gehöft, nach dem schwarzen
Stall mit der dumpfen Atmosphäre und dem duftenden
Heu, das sie in behaglicher Erinnerung , in zunehmen¬
dem Wohlbehagen und iwch halb verschlafen wieder-
käute.

Aii diesem Morgen war Pepeta etwas später als
gewöhnlich cufgebrochen und trieb die Kuh mit ihrem
Stocke an , weil sie Vorwürfe der Knuden fürchtete. Die
Kuh und das Kalb trotteten vor ihr über die schlam¬
mige, enge, von tiefen Furchen durchschnittene Land¬
straße von Albaraya . Am Rande der Straße , auf den
hohen Böschungen, wanderten , einen Arm im Henkel des

KorbeS, den anderen herunterhangeud , die endlosen
Scharen der Zigarrenarbeiterinnen und Spinnerinnen,
üie ganze Jugend der Huerta , die sich nach den Fabriken
begab, und deren wogende Röcke einen scharfen, herben
Geruch ausströmten.

Der Segen Gottes verbreitete sich über der Land-.
Ichaft. Hinter den Bäumen und Gebäuden , die den
Horizont abschlossen, stieg die Sonne wie eine unge¬
heure rote Hostie aus und warf ihre goldenen Nadecn
aus die Ebene, so daß man sich die Augen mit den Hän¬
den zuhalten mußte . Die Berge im Hintergründe und
die Türme der Stadt nahmen eine rosige Färbung an,
die kleinen Wolken, die über den Himmel zogen, färb -.
ten sich wie Strähnen karminroter Seide ; die Kanäle
und Wasscrlachen schienen sich mit Fenerfischen zu be¬
völkern, ini Innern ließen sich die Töne morgendlicher
Säuberung , das trockene Reiben des Besens, das Ge¬
klirr des Geschirrs vernehmen ; die Frauen kauerten sich
mit einem Korb Wäsche am Ufer nieder ; die grauen
Kaninchen sprangen mit pfiffiger Miene in den Pfaden
hin und her und auf dem braunen Düngerhaufen stieß
der Hahn , von seinen Hennen umgeben, mit glühendem
Auge und zorngerötetem Kamm sein herrisches, gereiz¬
tes Krähen aus.

Ohne auf dieses Erwachen der Ebene zu achten, das
sie alle Tage erlebte, setzte Peveta ihre Wanderung mft
leerem Mage" und schmerzenden Beinen in immer;
größerer Hast fort.

Als sie Valencia erreichte, flutete die Arbeiterbevöl¬
kerung wie ein Strom hinein und drängte sich auf den
Brücken. Sie schlich sich unter die Arbeiter der Vor-
itädte , die, ihren kleinen Frühstücksbeutel über dey
Schulter , in die Fabriken marschierten, blieb am Zoll¬
bureau stehen, um sich dort ihren Passierschein gebe:: zu
lassen, — er kostete ein paar Pfennige , die ihr jeden
Tag das Herz abdrückten: — und bog dann in die noch
leeren Straßen ein, wo die Glocke ihrer Kuh eine
monotone Harmonie erweckte, die in den noch schlafenden!
Bürgern Träume von grünen Wiesen und ländlichen
Idyllen wachrief. s

Da Pepeta in der ganzen Stadt Kunden hatte , so»
war ihre Wanderung durch die Straßen von Valencias
schr verwickelt; beständig mußte sie vor den ver¬
schlossenen Türen Halt machen —- hier einHammerschlag,
dort drei bis vier — ohne daß sie jemals mit dem
scharfen, schneidenden Ruf „La Jleet !" (Milch) innc-
hielt , der gar nicht aus ihrer kranken Brust zu kommen
schien. Und die Tür öffnete sich, und auf der Schwell«
erschien, den Milchtops in der Hand eine Magd mit!,
wirren Haaren , in Pantoffeln , mit schlummerschweren
Augen, oder eine alte Portiersfrau , die bereits ihre
Mantille umgenommen hatte , um zur Messe zu gehen.«

Gegen acht Uhr, nachdem sie alle ihre gewöhnlichen!
Kunden bedient, war Pepeta in der Nähe des ärmsten
Viertels angelangt . Auch hier konnte sie noch Kund¬
schaft finden , denn es wohnten hier vereinzelte Klein¬
krämer . Di - Bäuerin trat also schnell in die unsauberen
Straßen , die zu dieser frühen Stunde wie tot schrenen«

Plötzlich hörte Pepeta , daß man sie rief . An der ge¬
öffneten Tür eines Hauses gab ihr ein Mädchen ern
Zeichen, und die Bäuerin begann, die Rocha in den Topf,
zu melken, den das Mädchen ihr hinhielt . Diese verlief
die Milchfrau nicht mit den Augen.

„Ihr seid . . . Pepeta ?" sagte sie endlich in zögern¬
dem Ton , als wäre sie ihrer Sache nicht ganz sicher.

Pepeta erhob die Augen, richtete ebenfalls ihrer»
Blick auf das Mädchen und schien von einem Zweifel
befangen.

„Du bist's , Rosario ?"
Ja , sie war es. Das Mädchen bestätigte es ihr mik

einem traurigen Kopfnicken. Sofort bezeugte ihr Pepeta
rhre Überraschung : „Sie hier, als Magd bei ganz
kleinen Leuten, die Tochter von so angesehenen, ehren¬
werten Bauern !"

(Fortsetzung folgt.)

BeSSOre von TS Pf. an
TZZ (ohne Gl.) empfiehlt

Weinhand!ung 1SdL ® ÖSim 9 Adolfstrasse 7. 169i

Preußischer
Klassen-

Lotterievereiri.

Günstigste BeteiUgung! Kleine Gruppen. Strengste UebcrwachiM'
Beliebige Monatsbeiträgc von 1 bis 10 Mk. Noch wenige Platze
frei. Statut franko vom Verwalter (Ka.2125) F 111

W . JLasij- , Köln 10,
Hansarina 36 , 1.

Kunst!. Zähne
in bester und billigster Ausführung

mit und ohne Gaumenplatte . -r
Plombieren schadhafter ftäbne.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
Josef Piel , Rheiustr. 97/ Part.

Vollständiger Ausverkauf
des

Möbellagers Goldgasse(2
zu jedem annehmbaren Gebote.

36 Webergasse 36.
Carl Kreide!.

HIcparaturwerfistätte. 1504

wenn Sie kaufen TtllNNlöNslhN ^ .
Hübsches Glas 25 Pfg.

Verkaufsstellen u. Vertreter für den Vertrieb
suchen (Fra 2575) F 7

Clo. FaM Brölmp-PMeim.

Kaiser -Fanorama.

<s>>=aBä
Jede W «*cli <‘ zwei neue ESrisen.

Ausgestellt vom 1. bis 7. Juli 1906:
Serie I : Der Einzug Sr. Kgl. Hoheit des Prinzei ,

Eitel Fritz und seiner Gemahlin in Potsdam
am 20. März 1906. Ein Besuch der Kaiserl.
Gemächer im neuen Palais , sowie herrliche
Park - und Garten-Partien.

Serie II : II . Zyklus der malerischen Schweiz.
Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.

Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.
_ Abonnement zum beliebigen Besuch._

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 1781

BBer » tann St ck dorat , Grr. Burffstrasso 4«

Holz- u. Pölstermöbell
Betten,

vollst«Brautausstattungen in großer Auswahl
empfiehlt

A. JLefcher Wwe .,
Adelheidstratze 46,

altbekanntf. n. gute Ware u. reelle Bedienung.
Ausführungen aller Polster-, Dekoration?- und

Tapczicrerarbeiten geschmackvollu. solid.
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'WshNANgr-LzLtzer
^ W  jn r W^ZbüöLR Md ÄNßegeyd ist ftii 1852 bm

. W “ Wiesbadener Tagblatt.

‘WfVrtMttMit AttM von den Miethern , insbesondere
Mu^ l'Cln %ln  vf, | .| Uliyi dem Fremdenpublikum und den

hier zuziehenden nnsioärtigrn Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

flOlttlM von den Dermi - thern . insbesondere
den Wiesbadener lZausbesitzern, wegen

der Billigkett und des unbedinglen Erfvlse » der
Ankündigungen.

UebrNstchtlich gesrd « et nach Art « nd Große dee
xrr vcrmrethsrrden Raumes.

'-Verträge§ £ £ £
Jeder lietiier

verlange die ’WoliniiHg 'nliaten des
Haus- und Grundbesitzer- Vereins

IE. V.
Geschäftsstelle : Ij ««isera *4ras *e IS.

Telephon 439. F238

\ Villa Mäkn'ingftratze B ganz oder gethetlt aus
' gleich od.spater zu verm. öd. auch zu verk. 1544WarteUtzKNs, -

enth. 7 Wohnräume, Stiicfieu. 8 Mansarden, auf
1. Okt. 19 >6 z. Om. Nab. das. Jdsicinerstr. 21.

M » ff Ä ruhiger, freier Lage, zw.
AF bT N Kurpark u. Wilhelmstr.,

eleg . Bel -Ktage r» . sck>. Garten , 6—7 Räume,
Erker, Veranda, Bad und reichlich. Zubehör zu
vermieten Theodorcnstraße 1n. 4847

Die verehrt.
Omtsbesitzer

werden ersucht, zum Oktober u. Januar frei
werdende Wohnungen alsbald anzumclden.

Wolmnngsnachwcis -Wurcau
LtL « M «L CI © «,

Friedrichstratze 11. Telephon 70» .

xllklili\!t/
f "öasqlicher Hofspediteur
Ĵ l/ettcnmaycr

(Stadt -Um asiig:©.
Uebersledelunggen

von und *i » cio » .uswiiris.

Auf b©wala ran §£©ia
ff &n* loirase u , fijüaig-ere

V © s *pa © kaisigr © n,
Spedition von lllnie >l» *<en-
•clmüen . Aussteuern et «, et «.

ISlireaus 99 Rlieinutrnsae
(neben der llnuptpost . ) 1543

Dar

tim k Cie.,
Friedrichs »». 11 - Telephon 70« ,

einpfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

nröblirteu und unnröblirten
Bitten - und Etogenwohmtngen
Weschästslokalen — «»öblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « »Geschäften « nd
hhpotyekarischen Geldanlagen.

UrUerr, Mrrssv etc.

Villa Kailksmtcrstr. 29
and Ecke Aestiagstratze

zu vermieten oder zu verkaufen. Näh. dort
von 10—1 oder 3—6 Uhr. 1H9

Marktftratze 2S.
Wegen Geschäftsaufgabe ist das Haus

Marktstraße 25 auf 1. Oktober 1906, oder
später im ganzen zn vermieten. Näheres
bei Architekt 4.'j»rl Durmtwn , Blücher-
Platz 3, 1. 2132

Eine Billa , vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Kurlage, mit Stallung , sof. od. spät,
zu verm. od. zu verk. Näheres »reine -,
Schützenhofstr. 11. 1516

HschherrsämMcheBiüa
nächst dem

KgL. Theater
10 Zimmer und Salons NI, vielen Neben¬
räumen, Personen- Aufzug und allem
modernen Komfort, gr. Garten , pr. 1. Juli
zu vermieten. Näh. durch

WohnungönachweiS - Bureau
Lion & d ie .,

Friedrichstratze 11.

©pms © qo © cs © ticKi © ogie >oo ® i
Villa mit Stall , bevorz. Außen!., f. nur 8(M)

zu vm. Off. n. tL . « 8 ? an d. Tngbl.-Verlag.EwMMiLiett-WZLa,
Adolfshäbe , zu vermieten,

enth. im Souterrain Küche, Cpeisek., Waschk. u.
Keller,

„ „ Hochpart. Diele, Spcisez, u. Salon,
„ „ 1. Stock 3 3 'nt . u. Badeeinrichtung,
„ . Dachstock, 2 gr. Zim. n. Speicher,
fester Mietpreis 13,666 Mark . Mb . im
Tagbl.-Verlag. _ 3s

Geschaftsloknlc «tt*
mitNebenränmcN

VSMeL eL (Part .), zusam

BlücherftratzeK
ist eine za. 100 qm große helle Werkstätte zu verm.

Näh. Weinhaüdlnng u . Meie »-, Luisenstr. 14
Clar -nthalerstr . 4 schöne große Lagerräume mit

Bureau , großer Keller, 250 D -Mtr ., schöne
Helle Werkstatt, zu jedem Geschäft geeignet, ganz
od. geteilt zu vermieten. Näh. im Laden. 3198

Delaspcestr . 1 <nächstd. Markt ) ist ein größerer
und ein kl. Laden, cventl. mit Lagerraum,.
Ftaschenbscrkcllcru. kl. Wohnung zu vermieten.
Näb. Friedrichstr. 5, 3. Etage, vorm. 2047

Dostheimcrstr . 88 , Neubau, sch. Laden m. Lager
Bürrau , Gas , elektr. Licht ec. zu vermieten.
Näheres daselbst. __ 1558

Dotzyeirnerstr . 58 , Neubau, za. 420 Hi-Mtr . gr.
Helle Werkstatte u. Bureaus mit elektr. Licht,
Gas , cvönt. Aufz. u. Dampfheizung, ganz oder
getheilt, zu permieten. Näheres dascibst. 1559

Dötuietnierstr . 62 Werkstatt od. Lagerraum z. v.
Dotzheimerstratze litt zwei Werkstätten mit

großem Hof oder auch zusammen als Lagerräume
fogl. zu verm/ Näh. Vorderh. 1. Stock. 2299

Drriweideastr . 7 h. Werkst, o. Lagerr. b. 1561
EÜenbogengaffe 6 Laden mit Wohnung per

1. Oktober zu vermieten.
Gltviverstr . 4 ist ein Laden mit 2-Zim.-Wohu.,

paff, für Kurzwgrengefch., ver sof. oder sp. zu v.
N. Rauenthalerstr, 14, b. Fr . Hcymann. 2153

EltViNerstr . 4 Werkstätte mit n. ohne Lager¬
räume, Flaschenbierkeller sofort oder später zu
vermieten, Näh. Dotzhcimerstr. 74, I .St . 2020

Gltvillerstratze 12 zwei Helle Werkstätten mit
oder ohne Lagerräume per 1. Oktober zu verm.
Näh. Hochp. r. 2861

/Lältvtklerflraste 14 schöne Helle Werkstätte und
V - Lagerraum p. sofort. N. Vdh. P . 1. 1563
Erbacherstratze 7 , 1 links, Laden, worin seit

3 Jahren ein Spezcrcigcschäft betrieben wird, mit
2-Zimmerwohnung auf Oktober zu vermieten.

Erbacherstrutze 7,1 links. Werkuätlc mit Zwci-
ZiMin-r-Wohnung für 609 Stf . zu vermieten.

Fnaldrunnenstr . 3 sind die Lokalitäten, worin
seit 20 Jahren eine Buchdruckerci betrieben
worden ist, auch für and. Zwecke gccign., z.v. 2215
FaRlbruuneUsirMe 7

1 kl. und 1 gr. Laden , event. mit Wohnung, zu
verm. Näh. bei t . mtu Gottwnld , Gold¬
schmied, im Hauke.

Fanlvrnanenstratze 12, . Zum Pfau ", ist ein
sch. geraum. Laden auf 1. Okt. zn verm. 2858

Friedrichstratze 29 ein Laden nebst Wohnung,
5 Zim. u. Küche, per 1. Okt. zu verm. 2287-— - - - "TBMBBB saesia

113 qm, auch ev. zu jed. and. Bttr . geeign., zu
verm. Borkstraße2, 1. re>« e »e ».-i «»-. 154.)

Mnekanai ^ebst 4 Zimmer Porkstraße 19 per
< ) llll4ll1 1. Juli zu vm. (auchm. Haus zu vn).

Näb. Bismarck-Ring 9, bei * « U. 1474
^ schönegr. helleSouterram-raume mit gr. Keller u.

8 Part, -Biireauräumen sseith. Jnb.
anderw. zu verm. Näh. da!. 1 St . 1550

MoMratze 7
Laden , ca. 45 qm, mit anschließendem Bürean

u. geraum. Magazin , sowie Wohnung sofort
zu vernnelhen. 1551BureKN-Räuwe

Avolsstraste 14, Part ., von 4 Zimmern und
Zubehör, speziell für Rechts «,Nvätte ge¬
eignet » per 1. Oktober zu vermieten. Näheres
Adolssstraße 14. P ., Weinhandlung. 2023

Sllbrechtstratze « Laden, paffend für Friseur-
gefchäst, auf gleich zu vermiete». 1481

Bertramstraße 29 Raun, für Werkstätte mit
Remise auf sofort oder später zu vermieten.

Anfang Bicbricherstraste ist ein gr. v. 3 Seiten
Heller Raum (80O .-M.) in 1. Et. zu vermieten.
Off. u. « . ®9 ® an den Tagbl.-Verl.

Bismarckring 4 ss:«Ä
sofort zu vermieten. Nah. P . l.

Btsmarckring 8 Werkstätte, Lagerräume und
Bureaus zu verm. Näh. daselbst Hochpart. 1510

Blsmmckrilig 9,8L LN« ^
Bureau - «. Lagerräume
zu vermieten. Näh. 1. St . bei Will «. ®>« H*

Bisinarckriug 14 helle geraum, abgeschlossene
Tarfayrt , für Flascheubierhändlcr oder als
Lagerraum geeignet, auch mit Keller btll. zu v.

Gneifenanstratze 3, Neubau. Laden
für Bäckerei, event. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vcrmicthen.
Näheres Bliicherplatz3. 1564

ArchitektC . Stoi munn.

G, >eisenarrsrr ^ 4̂ Schr7>n r - odl GläserwerrMt
mit schöner Heller 2- Zimmer -Wohnung auf
I . Oktober zu vermieten. NÄH. bei ü' » " l.

Göbenstr . 8 große Werkstatt u . Lagerraum, evt.
mit 2- oder 3-Zimmer-Wohnung, zu vermieten.

Miilipltsi 'l ' 1 A Bart ., Werkstattm. 8-Zim.-
Wvnttlftt , \J \ r9 Wobnuna zu verm. 2166
Goldgafse 18 Laden zn vermieten. Näheres bei

J . »»errclneii , Eigentümer, Nlldcrstr. 41.
Helenenstraßc 7, Part ., leeres Z., als Werkstatt

ober als Lagerraum geeignet, zu vermieten.
Kclenenstrastc 18 eine gr. Helle Werkstatt auf

sofort oder später zu vermieten. 1566
Helenenstrostc 1, Neuvan , ist ein schöner

Wetzgerladcn mit Stallung zn vermiete « .
Näh . bei K»au,l, ', Etdocherstr . 11. 1565

Helenenftratze 28 große Werkstätte auf 1. Okt.
zu vermieten. Näh. 1 St.

Herverstr . 8 sch. Werkstatt fofart zu vermieten.
Äprh (»rfir 1 9 Laden, Lagerräume, ev. kl.

l -U Wohnung, sehr billig zu
i.. .....1.1.. ..  CV12C4 .O f..1 42.. It.war,.. mhVr l ^OO

Laden MarttstraHe 32 (Hotel Einhorn) zu ver¬
mieten. Säfinrl ' li Vt  eis.

Mauergasse 7 Laden mit Zimmer und Zubehör
sofort zu vermieten. , . • .

Mancrgassc8
per 1. Oktober billig zu vermieten. 2Ä3

ManerÄdffe 8 -ine Werkstätte mit großer 2-Z.-
Wohumig auf 1. Okt. N. Mauergasse 11. 2010

Michelsberg 2» eine WerMätt «, auch als
Äagerran 'm oder Magazin zn vernrietcn.

Moriststr . 23 kl. Wkst. od. Lagerr. N. I .Et. 1e,/4
Worilftratze 4» Kaden mit Einrichtung tur

Butter - und hieicr-, auch für jede? andere
Geschäft passend, zu vermieten. 230.

Moristsiraste «9 Werkstatteo. Lagerraum sofort
oder später zu verm. Näh.  3 S t. 1. 2262

Moritzsirake 6T
zwei moderne Käden per Herbst zu ver¬
mieten. Etwaige Wünsche können noch
berücksichtigt werde». Näheres bei 1o76

§teiml >e >'Kr& Versangei ',
Dloritzstraße 68.

<W «ttsld >kckktraste 1 Laden mit Wohnung per
gleich oder fvätcr zu vermieihen. Näheres

daselbst oder Mbrechtstraße7, Laden. 1o77
Nettelbeckstraße 3 1 großer Lagerraum, für

Werkstatte, Tapezierer oder Flaschenbrerkeller
geeignet, ans 1. Juli zu vermieten, event. mtt
Wohnung Näh. Vorderb. Hochp. rechts. --573

Neltelvöckstr . 6 Werkstatte u. Lagerraum sof. b.
Neugaste 2 , Ecke der Friedrichstr., ist ein Laden

mit oder ohne Wohnung zu vermieten. I960
Niederwaldstratze 7, Laden, 2-Zimmerwohnung.

Seitenb. 1 St ., an ruhige Leute zu vermret-n.
Niederwaldstraste 1V ist ein Laden mit klemer

Wohnung, sehr passend für Friseure, per sofort
zu vermiethcn. Näheres HerdcrstraßelO, 1. Et .,
und Kaiser-Fricdrich-Ning 74, 3. 15/9

Niederwaldstr . 11 s. seb. gr. Hoflagerraum. 1580
Niedetwaldstratze , Ecke Klciststr., modern c>n-

gerichtete Metzgerei, ohne Konkurrenz und in
kaufkräftiger Lage, per 1. Oktober an nur
tüchl. Fachmann zn verm. ^

Oranienstraste 45 schön, großer Laden. 2 Schau¬
fenster, mit 2-Zimmer-Wohnung für 1000 Mark
sofort zu vermieten. 2301

Oranienftr . 62 ist eine ar. Werkstatt, auch als
Flaschenbicrk-llcr zu vm. Näh. beim Hausmeister.

Qnerfeldftraste 7 großer Raum nebst Compwtr
auf sofort zu verm. „ 1533

Ranenthäl erstraste 7 schöne Werkstatte zu vm.

Me Meinstraße \i  lilftpilc
Laden mit 2 Schaufenstern, ca. 65 qm, mit
zugeh. Souterrain und Entrcsol, sehr geeignet
für Kolonial - und Delikatestengesthaft»
per sofort oder später zit vermieten. Näheres
daselbst oder bei dein Eigentümer A.
Kaiser-Friedrich-Ring 59. loa»

Rüdesheinierstraste 16 Lüden mit oder ohne
Wohnung zu vermieihen. Näh. daselbst. 1->8a

Schärnhorstpr . 4 gr. Lagerraum mit Gas und
Wasser. Torfnhrt . event. auch Wohn., zu verm.

MorMntt Bleichstratz « 13 mit
<DLtlllrli .t 8-Zim.-Wohn. zu verm.

Näb. Vorderhaus, Part.

ckveinstr. 88 ist der Seitenbau mit Werkstatt an
kindcrl.Ehepaar ganz od. geteilt sofort zu verm.
Anzus.vorm, von 9—1, nachm, von 2—3'/, Uhr.SmmGNbsrgerstr. 4ß

«nödlicrte 'Billa (nur iur Setvstoewolurrr)
zu vni. Näb . daselbst durch d. Berivatter
oder ä-. «tr -Lir, Agentur, TaminSstr. 17.

Blsichstr . 28 schöner Heller Laden mit 2 Zim..
Küche billigst per Okt. Näh. 1. Ißtage r. 2214

Bleichstratze 39 2 Läden auf gleich oder später
zn vermieten. Näh. Frankenstr. 19, Möbelladen.

Blücherplast 4 Laden nebst Zimmer, auch für
Burcauzwccke geeignet, sof. oder später zu verm.
Näh. Blüchcrplllb 4 bei Frau roorortamm.

Blüiüerstr . 17 Werkstatt auf sofort oder später
zu verm. Näh Blücherstraße 19, Part . l.

Blüchrrstr . 18 Lasen mit Wohnung auf sofort
zu verm. Näh. dorts. bei 8‘V . 1555

Blücherstr . 80 » Stb . PcuL. eine kleine belle
Werkstatt auf 1. Juli zu vermieten. 2048

Blücherstratze 23 ist ein schöner Laden mit
Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
NlkolaSstrasze 81, P. l. 1556

Renbair Gcke Blücher - rr. Scharnyorststr.
mehrere Läden in guter Lage auf 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Blücherstr. 30, 1. 2283

Totzüeimerftrasie 6 sind die von Herrn Scelig
benutzten Geschästsräumezu vcruiicten.

"vermieten. Näheres bei
Kaiser -Friedrich -Ring Bürean - ob. Lagerräume

zu vm. Näh. Bismarckring 32. 1. Müller. 1567
LAden.

Großer Eckladen , Ecke Kirchgaffe und Luisen¬
straße, mit 5 Schaufenstern, 2 Eingänge und
großer Lagerraum, per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres im Hutgeschäft»Oiissr . 1460

Ecke Kleiststrane 2
ist ein großer Laden mit Lagerräumen und Wohn.

per sofort zu vermieten. Näh. daselbst. 1987
Körnerstratze 8 sch. große Werkstatt (für jedes

Geschäft) zu vermieten.
Krstrstr» 23 Werkstatt zu vm. N. Nerostr. 38,1.
Luisenftratze 22 sehr große Lagerräume zu ver^

miethen. Näh. das. im Tavetengeschäft. 1568
Lnisenftratze 43 , Ecke Schwalbachcrstraße, wird

ein Teil der Parterrc -Wobming für Konditorei
und Cafe nmacbant und ist per 1. Okt. zu vm.
Näh. das. 2. Etage l. 2254

Lnrembnrgplatz 1 Laden mit Keller zu sehr
kleinem Preis zu vermieten. Näh. 2. Et . I. 1886

Lnxrmdurgplatz 1 Helle Wcrtftätte preiswert
zu verm. Kleiner ArtSstettnngKranin nach der
Straße , für Putz, Uhrmacher oder dergl., billig
zu verm. Näh. 2. Et. I. 1897

Lurembnrgplatz 1 Helles, trockenes, freund!.
Soütcrrainzi 'mmcr als Kagerraurn sehr preis¬
wert zu vermieten. Näh. 2. Et . l. , 1898

Luxemvurgstr . 11 Heller trockener Lagerraum
billig zil vermieten. 1571

Luxemvurgstr . 11 kl. neu herger. Laden mit od.
ohne 2-Zimmer-Wohnung an kl. Familie per sof.
od. sp. zn v. N. Lirxrmburgstr. 6, Bäcker!, i486

MarktstratzelL groß. Entresol, für Bureau usw.
vasseiid, zu vermieten. Näheres 2. Stock rechts.

;iO>Uj|CL, 49UHUyil. 1UUU. »UW q** .
Scharnyorststr . 16 gr. Helle Werkst, od. Lagcrc.
Scharnstorftsi «. 18 sch. gr. Werkst, 100 IH-Mtr .,

evtl, mit Lagerraum, aanz oder geteilt zu veruu
Scharuhorsistr . 25 Werkst, o. Lagerr. z. v. 1587
Schiersteinerstratze 13 Eckkaden zu vermieten

cventl. große Lagerräume dabei. - 2269
Schiersteinerstr . ' 16 sind schöne Soutcrram-

Räuuic mit Gas und Wasser als Lagcrraum-
zu vermieten. Näh. Parterre . , 1467

Schicrsteinerstr . 17 Laden mit Einrlchtmig u.
Flafchenbierkcllcr oder Lagerkeller sof. od. spat,
zu vermieten. Näh. 1. Stock. U76

Schulbcrg 23 (Neubau) Laden mit g-Zlmmcr-
Wohnung (konkürrenzsrei), für Spezcreigc;cha>t
geeignet, auf 1. Okt. oder früher zu oermieteu.
Näh. Scerobenstraße 9, M. 1. ^ 21*7

Sedanstlatz 5 2 Werkstätten auf gleich od. sMttr
zu verm. ^ 208t

Taunusstratze 55 ist ein großer Laden mit
schöner 6-Zimmer-Wohnung, Küche, Bad, GaS
und Elektr. im Entresol zusammcu oder getMnt
zum1. Okt. zu vm. Näh. im Hause, 3. Er. 2303

Walramstratze 25 eine helle große .Werkstatte
mir Hinter- und teils Vorderhoi (mit gedeckter
Halle) auf 1. Juli zn vm. N. im Laden. lo91

Watertooftr . 3 (am Zicteur. l sch. gr. Werkltatt
für jedes Geschäft zn vermieten. 1187

Webergaste 26 Laden mit Ladenzmimer sofort
oder 1. Oktober zu vm. Näh. das. 1 St . 2418

Webergaste 51 Laden mit Wohnuug. event. mit
Werkstatte, auf 1. Oktober zu vermieteil.

Weitzenvurgstr . 4Werkst. od. Lagerr. zu vm. 1o92
Weuritzstr . 29 schöner Laden mit 3-Zimmer-

Wohniing auf Oktober zu verm.
Wettritzstr - 37 Werkst, p. 1. Juli z. v. N. H. 1.
Werderstratze 5 Werkst, od, Lagerr., 65 qm. 2350
Westendstr . 4 Laden mit Wohnung, in welchem

Spezerei- und Gemüsegeschäst betrieben̂ wird,
zu vermieten. Einricht, vorh. Näh. 1 « t. Its,

Westendstr . 16 Räum- v. 39 qm u. 30 qm als
Werkst, i. ruh. Gesch. od. Lagerr. Daselbst gr.
Laaerkeller , 52 qm, zu v. Näh. Vdh. P . 1593

^ gr. Waschk. als Lagerr.
Keller re. N. V. i l, 2118Westendstr. 3

Wilftelmstratze6 großer Laden
mit großem Schauerkcr, anschließend vier
Zimmer, zusammen za. 200 qm, auch Ein¬
gang vom Hofe aus , per sofort zn ver¬
arieten. Näh. Bureau Hotel Metropole,
vormittags 11—12. 1988
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Wilhelmstratze 10, neben Cas«
HolienzoUeri », beste Geschäftslage, neuer,
hübscher Laden mit großem Schau - Erker
(seither Japan -Waren), sehr geeignet für
Zigarren - Geschäft , per 1. Juli zu
verm . Näh. Bureau Hotel Metropole,
vormittags 11—12. 1991

Wilhelmstratze 10 » mit Sousol

per 1 . Dktoher oder früher
zu vermiethen. Bäb beim B esi tzer3 St 2260

Obere Wilhelmstraße
ist ein Laden mit Sousol u . Wohnung
oder großen Lagerräumen zu verm. Gesl.
Off, unt. .k. «:» L au d. Tagbl.-Vcrl. 2021

Uorkstratze 17 Werkstatt, Lagerraum und Keller
sofort zu verm. Nab. 1 r. 1905

Zielen ring und Nettelbeckstratze , Eckhaus»
Laden mir 3- cv. 2-ZimnierwohNnng billigst zu
verm. Näh. Zietenrnig 6, Ho.HP. 2187

Laden mit 2- od. 3-Zimmerwohitung u. Zubehör
V. sofort od. sväter billig zu vermieten. Blücher¬
straße 27, 1. St . rechts Auskunft. 1507

Eckladen mit od. o. W. zu v. Dotzbstr. 10, 1. 1978
Laden für Metzgerei, mit Wurstküche, sofort zu

vermieten. Näb. Elr.vill erste. 14, wart . l . 1509

Laden 1*00
Friedrichstratze 10

ist mit Contor, Werkstatt und eventi. Woh¬
nung per sofort oder spater zu vermiethen.

kl.

QOOOOOOO o  o OOO ^ G

2 Schöner Laden S
" mit oder ohne Nebcneänm ^ mit Zentral - ^

Heizung in bester Geschästslage » nahe 6
Wilhelmstratze und Markt , gleich
später zu vermieten. Nah.

€ • &Aalkbrenner f

oder
0
0
Q k - Malklircnner , Friedrichflr. 12.
aooGoooooooooooSchöner Laden
mit 2 Schaufeustern, ohne Zubeh., auch f. Kontor

geeignet, zu vermieten Friedrichstraße 39. 2261

Großer Laden
mit 2 Schaufenstern und Sousol in bester
Lage der

Friedrichstratze
(nächst Wilhelmstraße)

per 1. Oktober oder später zu vermieten.
Näheres Wohnungsnachweis - Bureau
Llo » & Cie . , Friedrichstrabe 11.

Sout, -Laden u. Lager zu v. Goethestr. 1,  1 . 2304
Sout .-Lagerränme zu v. N. Goethestr. 1. 1601
Große Helle tr. unterk. Gonterrainladenräuure

als Bureau oder Lagerräume auf gl. od. 1. Juli
pr. zu verm. Göbenstraße 17, P . r. 2006

"ui oder ohne Wohnung, auf
<Vstllfl >llll , 1. Oktober anderweitig zu ver¬

mieten. Näh. Helencnstr. 17, Vorderh. 1 St.
Schöner Laden mit 2-Zilmner-Wohnung und

Zubehör auf 1. Oktober zu verm. Derselbe
dürfte sich für Wurstanrschnitt, Butter - und
Eiergeschastu. s. w. eignen. Näh. Hcllmund-
straße 5 1. Stock links. 2144

Laden , geeignet für Friseur, auf sofort od. später
zu vermieten. Näh. Hochstätt- 16, Werkstättc.Maler-Atelier

nebtt 4—6-Zimmcr-Wohuung, in, Zentnnn , per
sofort oder später zu vermieten. Näheres
Kirchqaffe 54, Laden. 2201

Lagerräume»̂ Asfe«
115 «nin grosser Laden — ll m Front — nebst

größerem Pack- bczw. Lagerräuni, in guter Ge¬
schäftslage, nahe der Rheinstr., per 1. Oktober
zu verm. Gut pass, für feineres Kolonialw.- ».
Dclikatcffcngesck). N. Moritzstr. 13, Eckl. 1869Lade»,

ichöner, großer Laden, event. mit Ladenzimmer, in
guter Lage, für jedes Geschäft geeignet, sofort
billig zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Part . 2193Kontor,

-schönes Helles Parterrezimmer, in bester Gescbäfts-
lage, per 1. Juli zu vermieten. Näheres
Moritzstraßc28, Part . 2194

Zwei Biircmirimmc, ÄÄ
oder Kellcrräumen. zu vm. Moritzstr. 41. 160»

bis»  bisher Kolonialwaren, m. o. ohne
Whn. z. v. Moritzstr. 60, P . 1610

Laven u. Wohnung , für Metzgerei cinger.
p. 1. Okt. zu verm. Näh. Nerostr. 18, 1.

Werkstatt billig zu verm. Nettclbcckstr. 12, 1.
Waschküche , event. mit Wohnung, billig zu ver¬

mieten. Näh. Nettelbeckstr. 13, Part . l.
Als MremMm find3 Mmx

SUkolasstratze 17, Stb .» zu verm . 2054
Lagerplatz

NikolaSstratze 34 auf per fof. zu vermieten.
Näheres Sldolistraße 14, Wcinhandlmig. 1401Lagerraum, 10,30x3,80,t,eu»nd
freundlich, in der Torfahrt , bill., cv. mit 2-Zim.-
Wohn., Rheingnuerstr. 14, Beletage links.

Ein Laden mit oder ohne Wohnung und Laden-
räume billig zu vermieten. Näheres Rhcin-
gauerstraße 15, 1. 2025

Ortho « mit 2-Zim.-Wohn. in g. Lage per sof.
iHUItfi oder später Richlstr. 20. 1.

Helle Werkstatt
mit oder ohne Wohnung an ruh. Geschäft zu ver-
. mieten Schwalbacherstr. 57, Part.

Wiesbaden,besteKiirlagc,
nahe dem Kochbrunnen, Kurhaus u. Theater,

füben mit3Schaustusiern».AdenM.
Webergasfe 16.

Näheres daselbst bei
Ba& ^ saaBiEmsriaas

Ein größerer, modern eingerichteter
Laden mit Maqazinraum ans sofort oder
lvaler im Hause Wtbergasse 39 , der
Coulinstr. gegenüber, zu vermieten. Näheres
rm Eckladen daselbst. 1505

Lagerräümc oder Wertstätt « per 1. Juli
zu verm. Näheres Säalgaffe 10, Laden. 1613

i*ü  trockene Partcrrerätlme , event.
auch Keller, für Engrosgeschäst,

Möbeklager , Lagerräume , Werkstätten,
Atelier , Buchdruckerei oder dergl. zu ver¬
mieten. B4» e «e !»Ier , g)orfftrOßc2. 2051

Eine Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten
Dorkstraße 14. 1614

CÄüden für Kolonialwaren
mit Wohnung zum 1. Okt., ev. früher, billig zu
verm. Näh. im Tagbl.-Verlag. 1996 KhWaldstratze%Ä “ÄÄ"
üBetfiflÖttenm. Lsaerrömea

in 3 Etagen, ganz od. getheilst für jeden Betrieb
geeignet (GaScinfiibrung). in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres im Bau oder Bau-
bürcau Göbenstraße 18. 1615

Waldstratze » st Bäckerei per sofort zu venu.
Näheres daselbst od. Wellritzstraße 4S, 1. 1499

Bierstadt.
Laden mit WolMtnng in bester Geschäfts¬

lage per l . Juli od. später zu vermieten.
Näheres Gastbans zum Anker.
Mohttttttgett von 8 »rrd irrehr

Zimmer».
In Billa Bodcustcdt,

Bierstadterflratze 20, ist die

hsGerrsMUGtz.,
2. Etage, bestehend, ans 14—16 eleganten Salons
und Wohneäumeil zu vermieten . Die Villa
liegt in erhöhter, feinster Kurtage mit herrlicher
Aussicht auf das TauuuSgcbirge. — Elcktr.
Fahrstuhl, großer Garten. Stallung und Auto-
mobilraum vorhanden. Näheres bei 6041

C «>r . Bteft -el . nebenan Bista Margo t.

Neubau Friedrielistr. 37
? . Et . (Bel-Et.), » 5Kiminerm . rchl.Zub.,
181 . (Kt .. H Kiromcr m. rchl. Zub.

mit allem Komfort der Neuzeit ein¬
gerichtet, „Lift“, per 1. Oktober zu
vermieten. 1by6

Näh. KirohgnSRc 35, Laden.
^wimsEgsaa &mmm am m sauie iisfSii .f '

Friedrichstrasse (nächst Wilhelmstr.)
herrschaftliche moderne Wohnung von acht
Zimmern u. reiml. Zubehör per 1. Okt. zu
vermieten. Näh. WahnungSuachweir-Burcau
Ibion & Ci «. , Friedrichstraße 11.

th creerstr . 1» , a. Luxemburüvl., 1. El ., 8 Z. m.
Zlib. sost o sv . Pr . 16 50 Mb u. Nacht.  21 05

Kaiscr-Friedr.-Niml 52
(Südseite) bochherrichaftl. gesunde Wohnung,
m. allem Komfort d. Neuzeit ansgeft., best,
aus 8 Zimmern, darunter großer Speise,
saal, 4 Aalst, 8 Erker, Bad, mehr. Mansard.
u. Keller, zu vermieten. — Garage für
Automobil vorhanden. — Näherer daselbst
bei Scl «wa .raU. 1617

Kaiser -Friedrich -Ring 61 , 1. Etage,
Hochs. 8-Zin»iierwohiiuna. Bad, Schrankz.,
2 Erker, 2 Dergnbett. Zentralheizung, mit
allem Komfort der Neuzeit nüSgcst., sofort
oder später zu vermieten. Näheres daselbst
8. Etage. Jlarlitolf . 2136

Kaiser - tzriedriäs - Ring 69 hochherrschastliche
Wohnung. 8 Zimnicr, Bad. Gas, elcktr. Licht,
Kohlenanfzugund reich!. Zubehör, der 1. Okt.,
event. auch früher, zu vermieten. Näh. Moritz-
straße 45 , 1. oder Albrechtstr. 5, 1. 2123Mee-FMriWil8 70. KMsklte.
ist die 2. Etage, mit allem Komfort der Neuzeit
aurgcstattet, best, ans 8 Zimmern, Bad. Gas,
elektr. Licht, Kohlenanfzug und reichlichem
Zubehör, zu vermieten. Nähere« im Sout . beim
Hansmstr. oder Adelheidstraße 62, im 1. Stock.

ü In der Billa W

3 ApellWUche 511S herrschaftlicheU8 —» Zimmer -Wohnnnst,
Bad, reicht. Zubehör, elektr. Licht, Garten, W

M mit AuSgang nach den Dambochthal- Dt
Anlagen, per sofort oder später zu verm. S?

^ Näheres daselbst Parterre . 1619 ^

und Zubehör, zu vermieten. Anzuschen von
11—1 und 4—6 Ilhr durch den Hausmeister.

Schierstcinerstratzc 2 ist der 3. Stock, bestehend
aus 9 Zimmern, Küche, Balkon, Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen. 1621

& ist die zweite hockherr-
1. Wtfll . iv scbaftliche Etage, acht

Zimmer nebst reich!. Zubehör, zu vermieten.
Zu erfragen wochentags von 12—1 und 5 bis
6 Uhr in ' der 2 « Etagcj _ _

Rheinstr. 35, 3,
tnahe beit Bahnhöfen)

herrschaftliche !>. Zim »« er - Wohn » « g
mir allem Komkort der .Neuzeit per 1. Okt.
zu vermieten. Näheres

WohanttgS -NachweiS -Bttreattl.ittt« &.4 ie .
Fricdrichstrasse ll.

__
Rheiustratze 7t,  SS:

Wntznrlüg von !'. Zimmern nebst reich!.
Zubch., neu hergerichtet . Näh, i. Hanse. 1500

TaUUÜSstr . 1,3 . St ., 8 Zimmer, Küche, 2 Maus.,
Kcller u. Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh. bei
C. Dambachtal 12, 1, u. Wohn -
Bureau 8 inn <?;. fl o . . Friedrichstr. 11. 2039

Tlmmsftrliße 41, 2 (SSh‘
sehr schöne tt-Z.-Wohnnng , GäS , elektr.
Lickt , mit reichlichem Zubehör , Garten-
l'Snntzung re. per Lktober zu verm.

Wilhelmstraße 3, 2. St ., sehr schöne Wohnung,
8 Zimmer, gr. Balkone, m. kl. Frontsp .-Wohn.,
und rciäil. Zubehör per Juli , eventuell früher.
Näheres Kreidelstraße5. 1622

Wilhelmstr . 4 , 2. Etage , 9 Zimmer,
Badezimnier u. Zubehör, neu hergericht.
(seither Frl . Schmitt, Daiueukonfektion),
Haupt- ii. Lieferantcntrcppe, sos . zu v. N.
Bureau Hotel Metropole vorm. 11—12. 1990

10a,
2. Stock, herrschaftliche9-Zimmer-Wohnung
mit reichlichem Zubehör, Gas , elektr. Licht,
Personenanszug per 1. Oktober zu
vermieten. Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 1623

WilhÄiA'Ee 13
sind die hochherrschastliche»

1. ». 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, Zenlralheizmig,
2B«lkone, reichliches Zubehör, sof,
od. später zu vm. N. im Bureau
der Wtesbadener Bank,
8 . Bielefeld &,  Sohn©
(Hochparterre). 2195

J
1. Etage — 3 Zimmer per Juli oder
Oktober zu vermieten. Da die Etage neu
hergerichtet wird, können eventuelle Wünsche
berücksichtigt werden. 1624

Carl ISertz , Wilhelmstraße18.

Zu vermieten:
Barcliaus neuzeitliches
hoehherrschiifil. Heim

(6 bis 18 VVöhnr., gr. Balkons, Erker etc.
Zetitralheiznug ) in meiner
frei u. gesund gelegenen Villa,
fortgesetzte Sonnenberger- resp. 'Wies-badenerstrssee 58, 5 Bahnnrinuton vom
Knrhfllis und Tlnntor , direkt an elektr.
Bahnstation „Tennelbach“, nächst Kur-
nnl Agon. 15 Min. vom Wald . Eventuell
Garten, Stilllung , Autoschiippe «. 1911

Näb. im Hause bei
Marlnspekt . Ferd . SSaeurer.

Mohnnnge » uo» 7 Zimmern.
M ^ e»sLtz«»ll ^ asie 58 , 1. Etage. Wohn.
TS ' UCipilW von 7 Zimmern. Bad u. Zub.

per 1. Oktober zu verm. Näb. daselbst Part.
Avelheidstr . 68 ist die Part .-Wohnung, 7 Zim.,

Bad und Zubehör, gl. o. später zu vermiethen.
Näh. Adelheidstraße 64, Part . 1625

AdolsSattee 24 , 3. Etage, hochherrschastliche
Wohnung, 7 Zimmer, Bad und reichliches Zub.
Näherer daselbst2. Etage. 2213

Lldolsstr . 4, Bel-Et ., 7 Zim., 2 Balkonen. reich!.
Zubeh. «ms April z. v. Nh. Rheinstr. 32,2. 1627

Allrrechlstrche 20. 2. Et.,
1. Haus v. d.^Adolfsaltec, 7—8 Zimmer mit

rcichl. Zubehör perl . Sept . zuvm. Die Wohnung
ist vollständig neu bergerichtet. Näheres Adolf-
straßc 14, Weinhandlung. 1628

Friedrichstr . 20 eine Wohnung, 7 Zimmer, Bad,
Küche und Zubehör, auf 1, Okt. zu verm. 2286

Goettzestr . 4, direkt am neuen Bahnhof. 3. Et
7 Zimmer, 2 Balkons, Bad ec. per 1. Okt. zu
verinieten. Preis 1450 N!k. Näh. Part . 2051

Goethestr . 6,1 , ist eine7-ZimmerwohniingMt
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen.
Näheres im 2. Stack. 1632

Kaiser -Frtsdrich -Kiing 38 herrschaftliche2. od.
3. Etage, 7 schöne große Zinimcr mit reichliche»!
Zubehör, sofort oder später zu vermieten.
Näheres 2. Etaae. 2086

Kaiser -Friodr .-Ring 48rr . 50 hochherrschastliche
1. Etage, 7 Zimmer, rcichl. Zubehör, 2l" fo-
mob l̂rnum, per sofort od. spät, zu verm. Nah.
Kaiser-Fricdrich-Ring 50, Part . 1633

Die 2. Etage Kirchgasse 4,
Ecke Luiscnstraße, 7 Zimmer, großer Balkon
und das nötige Zubehör, ver 1. Oktober zu
vermieten. Nah. im tzutgeschäft 14o8

NikolaSstraste 13, 2. Stock , Wohnung mit
7 Zimmern und Zubehör ans 1. Okt.»
eben » , auch früher , z« vermieten . Be»
stchtignngSzeit nachmittags zwischen 4 u,
6 Nhr . Nähere SluKknnft wird auf dem
Bureau Adelheidstrusie 24 erteilt . , 2270

Z°sra »ienstratze 42 , Ddh. 1. Etage, 7 Zimmer,
«W Balkon und rcichl. Zubehör per 1. Oktober

zu vermieten. Näh. daselbst Part . 2139
»ibeiustratze 65 , 2, herrschaftliche 7-Zimmer-

Wohnung mitcompl.Badcz., Balkon nebstrerchl.
Zubeh., p. sof. od. spät, zu verm. Sehr geergner
für Pension. Näh. Part . 1634

Rheinstr . 86 , 3, 7 Z. nebst reichst Zub., neu
tzergerichtet , sof. od. sp. zu vm. Näh. Part . 1635

»Sheinstr. 88 f*1 .SS
Wohnung mit reichlichem Zubehör, alles neu
bergerichtet, auf gleich oder später zu vermietm.
Näheres beim Hausmeister daselbst. 1636

Rüeinstrasre 93, 2. St .,
7-Zimmer-Wohn., neu hergerichtet, zu vm. 1637

RüdeShcimckstraße 7, 2. Etage, b-rrschaftltche
Wohnung, 7 Zimmer, extra Schrankzimmer, Gas,
elektr. Licht, 2 Mansarden, 2 Keller, Balkon.
großer Garten , per 1. Oktober zu verm.  2142

RüdeSheimerstr . 11 , 3 , herrschnstl.
7-Zimm«r-Wohmmg, mit allem Komfort der
Neuzeit auSgest., per 1. Oktober zu verm.
Näheres Baubureau daselbst oder Kaifer-
Fricdrich-Ning 61, 3. 2009

Rüoesiicimcritr . 20 , 2, Möhn. v. 7"Zimmer»!
4 Bülkons, 2 Mans. und Zentralheiz. zu verm.

iS,  1 St., herrsch.
Wohn, von 7 Zim., roiclil. Zubehör auf 1. Okt.
d. ,T. zu verm. Näh. b. Bes., 3. Stock. 1435

Dchierstcinerstr . 6, 1, Herrschaft!. Wohnung,
7 Ziip. u. Zubehör, zu verrmetbeu. 1638

Rheinstratze 70, 1. und 3. Stock, 7-Zimmer-
wohmmg, Badekabinet, 3 Mansarden, 2 Keller,,
aist 1. Ana., auch später zu vermieten. 1903/

«SS3B3E

Taunusstratze 5,
gegcnüb. dem Kochdrnimcil,
hochherrschastliche Wohnung,̂ 2. Etage links,
7 Zimmer mit reich!. Zubehör u. Komfort,
Badezimmer, 2 Maus., 2 Keller, 2 Auf¬
gänge, Lift, Gas , ctettr. Licht, Zentral¬
heizung, zum 1« Oktober 1806 zu verm.
Vermietung zu Penfionszwecken aus¬
geschlossen. Rah. Parterre Weinhandlung
8p. SLa«e>m»t « t>l . Besichtigung 11 bis

Uhr vormittags. 2263

ITtdrttthftr 0 Parterre -Wohn. von 7 Zim.
llmUllÖjlU «/ auf 1. Okt. zu verm. Anznseh.

von 1>—1 116 t, Näheres Nerotal 13, 1.  1640

ist der 1. Stock. 7 Zimmer und Zubehör,
per 1. Oktober zu verm. Näh. 2. Est 1465

Wir . 15
HMm/Astl . 2 . Hast,

7 Zimmer mit reichst Zubehör». Comfort,
verm. Näh. Baubiireau daselbst. 2305

Wilhelmstraße 52,
neben Hotel Nassau,

1. Etage, in moderner tomsortabler
AnSftatt . , 7 Zimmer, Bad, Zentralheiz..
Lift rc., rcichl. Zubehör, per 1. Oktober st I.
zu vermieten. Besichtig, gefl. Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr. Näheres durch 2806

Banbnrean
Wilhelmstraße15.

Mshnmrge» von 6 Zimmern.
Avelheidstr . 42 ist eine Wohnung im 2. Stock

bestehend aus 6 Zimmern mit Zubehör, event
auch mit Frontspitzwohnung (2 Zimmer) auf
sofort oder später zu vermieten. Näheres
Schwalbacherstraße 26, 1. 1641Adoifsatlee 8, ää
1600 Mk. auf 1. Oktober zu vermieten.

AdolsSallee 24 herrschaftl. Hochpart.-Wohnnng,
6 Zimmer, Badezimmern. Zubeh., per Oktober
zu vermieten. Näh. daselbst2. Etage. 1644Adolfsallee 33

hochherrschastliche Hochpart.-Wolmung, 6 Zimmer.
Bad ,Küche, Vorgarten it. Zubehör, zum 1. August
oder später zu vermieten. Nah. 1. Etage. 1845

Ecke Sldolss .Mee ,t» d AldrechMratze 17 ist
die Parterre -Wohnung, best, aus 6 Zimmern
nebst Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten.
Besichtigungszeitvon 11—1 Uhr u. 4—6 Uhr.

, ^Näherer Parterre rechts. 2403
An der NingrirKe 6 herrschaftl. 3,  Et ., sechs

Zimmer, 1 Bügelzimmcr mit reichst Zubehör p.
1. Oktober zu vermieten. Gar , elektr. Licht. An-
znsehen von 11—1 Uhr. Näh. 1. Etage. 1485

Bachmayerstr. 8, hochherrsch,
vlfill ÖUW , Wohng.. 6 Zim., gr. Balk.,

freie, sonnige Lage, gleich oder später zu verm.
Wb . daselbst. - 2120
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Villa
Biebricherstr. 20

hochherrschastliche, modern eingerichtete
Parterre -Wohnung von 6 , evtl.
10 Zimmern , Küche, Bad, Zubehör,
elektr. Licht. Zentralheizung, 2 Balkons,
mit Gartenbenutzung, sofort zu verm.
Näheres im Hause

Maurers Gartenanlage , Eltvtllerstr . 19 21,
hochherrschastliche 6-Zimmcr -Wolmung , 1. Etage,
mit reich!. Zubehör und allen Bequemlichkeiten,
auf 1. Oktober c. zu vermieten . Näheres daselbst
beim Hausmeister . F241

Emserstr . 89 , Gck-Pilla . elegante 6-Z .-W., neu , auf
gl. od. sp. zu vm. N. Rauenthalerstr . 11 . 1. 1987

Eniselftrasie 81 , Landhaus , schöne 6-Z .-Wohn.
mit Veranda , Erker , Balkon , 2 Mans ., 2 Keller,
Badek ., Gas , elektr, Licht auf 1. Oktober zu
vermieten . Näb . Part . 2079

In nenerbauter Villa in Emserstr » 77 , vis -a-vis
Zietcnring , freie Aussicht , sind die Etagen mit
je 6Zim .. Küche, Berandas , Kartenbenutzung rc..
hochherrschastl. eingerichtet, Nähe Wald u. elektr.
Bahn , per 1. Okt. er. zu vermiete::. Näheres

, Walkmiiklstrahe 4. 2121
Goethestr . 3 herrs -baftl . 6-Zrm .-Wohn ., 1. Etg .,

neu renoviert , Süds ., 4 Zim . Front , Parquctb .,
Bad . gr , Balkon , reich!. Zubeh ., sofort od. später
zu Näh . Wilhelmincnstr .6, P ., Jacobi . 1618

Vsetbestratz « 8 , 2. neu heracrichtete elegante
herrschaftliche Wohnung , 6 Zimmer , Balkon,
Bad , reich!. Zubehör , auf gleich oder später zu
vermieten . Näheres 8. Etage . 2178

Goethestr. 1« ffff «,SÄ
Zimmer , Balkon , Bad , Küche, Speisekammer,
Badekablnett , 8 Mansarden , 2 Keller , Bleiche
beim Haus , kein Hinterhaus , Vor - und Hiuter-
garten , auf 1. Oktober preiswert zu verm. Näh.
das. Parterre . 2129

Kaiscr -Friedrich -Ring 3 » Part ., 6 Zimmer
und Zubehör billig zu vermieten . 2026

Kaiser - ?»ricdri, ?-King 11 , 2 St ., hochherrsch.
Wohnung , 6 Zimmer , Bad , 2 Mans ., 2 Keller,
Bleichplätz , großer Speicher , auch ist dieselbe mit
Stall , für 2 Pferde , Remise oder Automobil¬
halle zu vermieten . Anzus . v. 3—6 Uhr . 1984

Kaiser -Friedrich -Ring 18 , 3, ist eine große,
, neu hergerichtcte elegante 6-Zimmer -Wohnung

mit 2 Balkons u. reichl. Zubeh . auf gleich oder
später preiswürdig zu verm. Näh . Bart . 1651

Kaiser -Friedrich -Ring 24 hochherrschaftliche
3? Etage , 6 Zimmer , reichst Zubehör , per sofort
zu verm . Näb . Kaiscr -Friedr .-Ring 50, P . 2273

Kaiser -Friedrtch-Ring 60 herrsch. Wohn., 1.St ..
6 Zim . nebst reichl. Zub . sof. o. sp. zu v. 1961Kaiser-Friedrich-Ring 69

-elegante Wohnung , 6 Zimmer , Küche u. reichst
Zubehör , p. 1. Oktober zu verm. Zu besichtigen
vorm . v. 10—1 Uhr, nachm, v. 3—6 Uhr . Näh.
Albrecktstraße 5, 1, o. Moritzstr . 45, 1. 1999

Kirchgasse 53,
t . Et ., 6 Zimmer , Küche, Bade¬

zimmer , 2  Zimmer im 3 . Stock
mit reichlichem Zubehör , elektr.
Licht, Gas re. per 1. Okt., eventl.
früher , zu verm. Die Wohnung
eignet sich durch die Lage beson¬
ders für Merzte und Anwälte.

Lanzstratze 14 (Nerotal ) hochherrschastliche1. Etg.
6—8 Zimmer nebst reichl. Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten . Näh . daselbst Bart . 2389

Lnisenstraste 6 , 3. Etage, best, aus 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermiethcn . Nähere»
Taunusstraße 7, 1 recht«. 2307

Ltznlsenstrotze 22 herrschaftlich eingerichtete
Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zu vermiethen . Näh. im Tapeten¬
laden daselbst. 1618

ttjUHoritzstr . 19 , Bel -Etage , 6-A -Wohn . m. Zub.
dazu , ebenst 2 Frontsp .-Z ., ab 1. Juli

vermieten.

Rhcinstr.74.2. ® Ä
SRWiiftr.76,
Rüdesheimerstr . 8 herrsch. Wohnung, 1. Stock,

6 Zimmer , elektr. Licht, Gas , 8 Balkons und
reichl. Zubehör , zum 1. Oktober zu vermieten.
Bescheid 2. Stock. 2415

Rüdesheimerstr . 9 herrschastl. einger. Wohnung
v. 6 gr . Zimmern . Küche, Bad u . reichst Zubeh.
sofort od. später zu verm . Näb . 2. Stock . 1468

RüdeSheimerstratz « 14 , 1. Et., hochherrschastl.
ausgcstattcte Wohnung , 6 Zimmer und reichl.
Zubehör (Personenaufzug ), tos. od. später zu
vermieten . Anzuschen von 2—5 Uhr . Näheres
Parterre links . 1665

MühpSheiinerstraste 18 ist die 1. Etage,
«klUostv 6 Zimmer , sofort zu verm. 1950
Rüdesheimerstr . 18 ist die Parterre-Wohnung

von 6 Zimm . nebst Zubeh . sof. zu verm. 2282

Scheffelftr . 3 fxSt™
von 6 Zimmern , Küche, Badez ., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehör,
per sofort od. später zu vermiethen . Näheres
Kaiser -Friedrich -Ring 74, 3, Hcrderstraße 10
und 18. 1. Etage . 1666

Schenkendorfstr . 4 , «im Kaiser «Friedrich-
Ring » schöne6-Zimmer-Wohnung mit reichem
Zubehör , 3 . Etage , per 1. Juli zu verm. 1667

Schlichterstr . 10istdieBel -Et. sofort, sowie2.Et.,
bestehend aus je 6 Zimmern . Bad nebst reichl.
Zubehör , ab 1. Jull zu vm. N. Part . das. 2309

Schlichterstr. 14, Beletage, 6 Z. u. Badez. mtt
reichst Zub . zu v. Näh . das. 3' St . hoch. 1668

Taunusstr. 22, |;3SÄÄ
mit Küche, Badezimmer , 2 Mansarde«
u . 2 Kellern per sof . od« später zu verm.
Näh . das. Hinterhaus Part , links . 1669leÄiierifieelll
herrsch. Wohnung » 6 Zimmer, Badezimmer,
gr. Veranda , elektr. Lickt, großer Garten , wegen
Wegzugs mit Rachlatz zu verm. 6022

WilhelmirsenstraUe SO
herrsch. 6- Zimmcr -Wohnung (Lochvart .), Balkon,
Bad . 2 Maus ., 2 Keller , elektr. Licht, Gas , aui
1. Okt., weg. Wegzug a. früh , zu verm. 2060

Wilhelminenstr . 35 (Nerotal)
I lUi ist die herrschaftliche Parterrewohn .,

bestellend aus 6 Zimmern , Küche, Bad rc. per
1. Oktober , ebenst früher , zu verm. Näheres bei
Herrn »> . ■- tück , Beausitc . 1462

Zum 1. Okt . ist die Parterrc -Wohuung u. 2. Etage
von 6 Zim . u. reichl. Zubehör Kl . Wilhelin-
stratze 8 zu vermieten. Näheres daselbst 2.

Moritzpratze 41 , 2. Etage , schöne 6-Zimmer-
Wohnrmg nebst Küche, 2 Keller, 2 Mansarden,
Speisekammer , Balkon , Kohlenaufzug rc. zu ver¬
mieten . Näheres 1. Etage . 2368

Neroheegstrasze0
ist «ine große « en heracrichtete Herrschaft!

Wohnung , Hochparterre , 6 Zimmer
Wintergarten , Logia , gr. Bad Zimmer,
2 Mansarde « , 2 Keller» Bleichplätz , gr.
Speicher , auf sofort oder später zu ver¬
miete « . Näh . 2 St . 2808

Ritolasstraße 12
ist die Bel -Etage , «eu hergerichtet , elektrische

Anlage , bestehend aus 6 Zimmern, Balkon,
Küche rc., auf gleich, evtl , später , zu vermieten.
Näheres daselbst bei Hru . Rcchtscmw. StUIme
oder Kapellenstr . 14, 2, bei «S. Altler . Ein-
zusehen von Vati —0-1 Uhr . 2191

Rikolasstr . 13 ist der Parterrestock, 6 Zimmer
nebst Zubehör » sofort od. später zu vermieten.
Die Wohnung kann zwischen 10 u. 4 Uhr be¬
sichtigt werden . Nähere Auskunft wird auf dein
Bureau Adelheidstr . 24 , 1, erteilt . 1660

Rheinvahnstr . 2 » 2. Et ., 6—8 Zim .-Wohnung,
Bad , elektr. Licht, Balkon und Zubehör , schöne
Aussicht , neu hcrgerichtet, gleich oder später zu
vermieten . Event , m. 1. Et . zus.. 5—7 Zimmer
ncbst allem Zubeh ., f. eine Pension , an ruhige
Pcrs . z. 1. Okt . zu verm. Näh . Part . 2st,7Rheinstr. SV, äS’ÄÄ
vermieten . Näh . daselbst Part , links . 2145

- NüdeSheimerstr . 3, Parterre, 6 gr. Zimmer.
2 Balkons , Badez . rc. Schlüssel zur Besichtig.

- nebenan No. 1. Part . 1664

Wohnmrgeit vorr 5 Zimmern.

Adelheidftraste 21,
Südseite , 2. Etage , fünf große Zimmer,
Küche und reichl. Zubeh . per 1. Oktober cr.
zu vermieten . Nah . Part . 2278

Adelheidstratze 22 , Ecke Adotssallee » Herr
schaftiiche 5-Zimmer -Wohn . mit allem Zubehör
ans 1. Okt. an ruh . Fam . zu v. N. Part . 2113

AVeSheidstratze 47
Hochparterre -Wohnung , bestehend aus 5 Zimmern,

Küche, Badezimmer, ' Balkon und allem Zubehör,
per sofort zu vermieten . Näh . im Vorderhaus
bei Herrn t 2. Stock. 2066

Adolfsallee 35 , 3. Stock, 5 Zimm. u. Zubebör
per sof. od. svät . zu vermieten . Preis 860 Mk.
Näheres daselbst Parterre . 1873

Adolssallcc 47 ?L S ..L
Salon , fünf Zimmer rc. Ein zus. von 10 bis
12st- Uhr vorm . Näh . Parterre . 2353

Adolfsallee 51 eine schone große5-Zimmer-Wohn.
im 1. Stock mit Bad . Balkon , Kohlenaufzug,
Speisekammer uyd schönem Zubehör auf 1. Okt.
zu vermieten. MH. Taunusstraße 58, Parst 2388

Alvrechtstr« 6 eine sch. 5-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör im 1. Stock auf 1. Okt . zu vermieten.
Näheres Parterre.

Albrechtstiatze 18 schöne luftige 5-Z!m.-Wohn.
per 1. Juli zu vermieten . Näh . im Lad . 1674

Albrechtstratze 38 , 1. Stock, Wohnung von
5 Zimmern , Salon , Küche, Speisekammer rc.
per sofort zu verm . Näh . Parterre . 1675

Albrechtstratze 41 , nahe d. Luxemburgstr. und
Ring , ist die südl . gcl. Wohnung im 1. Stock v.
5 Zrm ., Balkon u. Badeeinr ., m. reichl. Zubeh .,
bet ges. Luft u. fr. Auss ., w. Weqz. des feith.
Mieters sof . anderw . zu v . N. das. i.2. St . 1974

Alvrechtstr . 43 , 1. St ., schöne ger. 5-Zimmer-
Wohu . mit reichl. Zubeh . zu verm. Näh . Parst

Arndtstr . 1 , Bel -Etage , eleg. 5-Zim .-Wohnung,

Dotzüeimerstr . 47 , nahe dem Kaiser-Fr.-Rmg,
Hochparst , 5 Z ., 2 gr . Berandas , elektr. Licht
und r. Zubehör auf 1. Oktober 1905 zu verm.
Näheres daselbst, Parst l. 2045

Dotzhetmerstratze 64 , ohne Hinterhaus und ohne
Läden , nahe Kaiser-Friedr .-Ring , sehr ruhiges
Haus , ohne elektr. B . v. d. H.. aber mehrere Hltst.
in n. N ., in d. 2. Et . weg. Wegz. v. hier , mod.
5-Zim .-Wohn . m. Zubeh . a. 1. Okt. z. vermiet.
(Schiebt .. Doppelt , u . Doppels , am Balk . etc.,
Preis 950 Mk. Näh . Part , bei Carl BBirsek,
Kgl. Kammermusiker . . - 396

Dreiweidcnstratze 10 herrschaftliche5-Zimmer-
Wohnung 61. Etage ) zum 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näh . Part , recht«. 2184

Elisabethenstraste 8 , 2. Etage. S-Zim.-Wohn..
Küche und Zubehör zu vermieten . 1894

Elisabethenstratze 27 , P., ist eine Wohnung
5 Zimmer und Zubehör , elektr. Licht rc., auf
gleich od. später zu v. Näh . Beletage das. 211o

Maurers Gartenanlage , Eltvillerstr 19 21,
herrschaftliche 5-Zimmerwohuung mit reichlichem
Zubehör und allen Bequemlichkeiten auf 1. Zull
oder 1. Oktober cr. zu vermieten . Näberes
daselbst beim Hausmeister . F241

Emserstr . 11 schöne große 5-Zimmer-Wohnung
mit elektr. Licht, Gas, 'Bad , Kohlenaufzug , großer
verglaster Veranda zu verm . Näh . P . r . 2124

Emserstr . 28 , 2. St ., graste 5-Z.-Wol,n . mü
allem Zub ., sof. od. sp. zu v. Pr . 1150 Mk. 1970

43 <fr. 47 ), Part, schone
5 - Zimmer - Wohnung mit Bad,

Gartenbenutzung , auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres Philtppsbcrgstraße 28, 1, oder daselbst
von 3—6 Uhr . 2264

Gmserstraste 82 moderne5-Zimmerwohnung zu
vermieten . Räb . daselbst 1. Stock . 1429

Reroial.
Frlinz -Abtstraste 4 (Etngenvilla ) ist

die erste Etage , 5 Zimmer , Badezimmer,
Küche, große Speisekammer , 2 Mansarden,
2 Keller , sowie gedeckter Balkon , auf den
1. Oktober zu v'ermicstn . Näh . Part , von
11- 1 Uhr . 1969

der Neuzeit entspr ., per sof. o. sp. zu verm. 1677
Arndtstraste 8 , 2, herrsch. 5-Z .-W . z. v. R . P . r.
Angüstnstratze 1, Bista , 2. Est, 5 Zim ., Bad.

Speisek., geschützter Balkon u. Zub . z. 1. Okt.
zu vm. Einzus . von 12—1 u . 4—6 Uhr . 1445

Biewicherstr. 3. SBSäWSS
1. Juli . Näh . „ Hotel SchweinSberg " . 1678

Bismarckeing 9 Wohn ., 5 Zimmer n. Zubehör.
per Okt . zu vm. Näb . 1. VW. »all . 2212

Bismarck - Ring 27 , 3. Etage , schöne elegante
5-Zstmmcr-Wohnungen mit Küche, Bad , zwei
Balkons , Erker , 2 5dcllcr und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
per sofort oder später zu verm . Näh . daselbst
1. Etage r. oder Bureau Blechstraße 41. 1679

Bismaeckring 39 Wohnung , Beletage , 5 Zimmer
mit reichl. Zubehör zu vm. Räh . 3. Est 1431

Bnlowstr . 2, SSS-8SÄ&
Hans d . Westends » 5 schöne Zim . , Erker,
2 Balk . , Fremdenz . » GaS , el . S . u. reichl.
Zub ., modern eingerichtet, freie gesunde Lage,
Nähe d. Waldes auf 1. Okt. zu vermieten . Näb.
bei Hksti «, 1 r. 2130

Dambachtal 12 , Gartenhaus 1, 5 Zimmer,
Balkon u. Zubehör p. 1. 10. 06 zu vm. Näh.
b. fl'. Sailijijii , Dambachtal 12, 1. 1899

Dotzheimerstr . 2 , 1. St ., 5 Z m. u. Zubeb . per
1. Okt . zu verm. Näh . das. Part . 2180

Dotihcimerstraste 33 , Part ., 5-Zim .-Wohn , nebst
Zub . auf l . Okt . zu v. Preis 900 Mk . 2274

Dotzheirnerstr . 47 , 3. Et ., 5 Zim ., Erker , ged.
Balkon , Bad , elektr. Licht, Kohleuaufz . a . Okt.

zu v. N ähercs im Hause Part , rechts. 2114

IUBM9HS
Nerotal , Franz -Abtstr . 5 , Pari., 5 Zimmer,

Balkon und Zubehör auf 1. Oktober zu verm.
Näh . Franz -Abtstr . 3, 1. 1632

Friedrichstratze 33 » 2. St ., 5-Zilnmerwohnung
zu vermieten . Näh . Zigarrcnladen . , 2141

Friedrichstraste 39 » 2. Etage, 5 Zimmer mrt
2 Balkons u. Zubeh . per sofort zu vermiethen.
Näh . daselbst Parterre . 1683

Gövenstraste 6, 3. Sst, 5 Zimmer mit reicht.
Zubebör auf 1. Okt . zu verm. Näh . 1 >. 2381

Göethestratze 17 , 1. Etage , eine schöne 5-Zim .-
Wohnunfl nebst Zubehör p. 1. Oktober zu verm.
Näheres Parst und No. 13 Part . 2392

Goetvestratze 28 , 3. Etage (Sonnenseite ),
5 Zimmer . 1 Balk ., 1 Küche. 1 M „ 2 Keller.
Badek., sofort oder spater zu vermieten . 2000

Goethestratze 26 , 1. Sst, ist die Wohnung, be¬
stehend aus 5 Zimmern , Balkon , Küche, Keller,
2 Mansarden usw .. zum 1. Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst oder Moritzstratzc 5, P . 1. 2348

Goethestratze 26 , 8. Stock, ist die Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern , Balkon , Küche, Keller,
2 Mansarden u. s. zum 1. Oktober zu vermieten.
Näh . daselbst od. Moritzstraße 5. P . l . 2132

Goethestratze 27 , 1. Est, 5 Zim.. Balkon, Bad
u. Zubeh ., Sonnens ., auf gleich zu verm.

HLstmundfiratze 32 5-Zimmer-Wohn., 2 Mails.
Keller, 1. Okt . zu vm. N. Frankcnstr . 1, H.

Herderstr« 1 5 Zim., Bad, Zbh. N. 1 r. 2345
Kerderstratze 23 1. Etage v. 5 Zimmern, reichst

Zubebör , auf 1. Oktober zu vermieten . Näheres
Schiersteinerstraße 10. 2175

Jahnstratze 18, 3. Sst, 5-Zimmer-Wohn. mit
Zubehör an ruh . Familie per 1. Okt . zu verm.
Eiuzuseben von 3—6 nachm. Näh . Part.

Jahnstr . 20 zwei schöne5-Zim.-Wohn., 1. u. 2. Est
sof. zu verm . Näh . Bart . 19i7

Jahnstratze 29 , an, Kaiscr-Friedr.-Ring. 1. Etg.,
schöne 5-Zimmer -Wohnung , Balkon , Bad und
Zubehör per 1. Oktober zuv . Näh . Part . 2362

Jahnstratze 30 schöne5-Zim.-Wohn. mit Balkon
und Zubehör per 1. Juli zu verm . 1503

Billa Jdstrinerstraß « 13, Südseite. Hochpart.,
5 Zimmer , großer Balkon , Badezimmer , Garten,
gute ges. Lage , 5 Min . v. Kochbr., zu vm. 1943

Kais «r-Friedrick,-Rina 10, nabe der Ringkirche,
Wohnung (2. Stock ), 5 Zimmer , Küche, Speise¬
kammer, 2 Mansarden , 2 Keller und Ballon,
auf 1. Oktober zu vermieten . Nähere ? Parterre.
Anzus . von 11—1 Uhr . Preis 1200 Mk. 2068

Kaiser -Friedriü »-Ning 82 , Parterreu.3. Etage,
je eine hochherrschastlicheWohnung von 5 großen
Ziinmern , Bad , Küche, 2 Mansarden . 2 Kellern
auf sofort zu vermieten . Näh . Kaiser -Friedrich
Ring 78 b. Hausmeister . 213.9

Kapellenstr. 12» S "E
mit reichl. Zubehör per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres Parterre reckt?. 2623

Kapellenstr . 77 , Villa, ist die Bel°
Etage , bestehend ans 5 Zimmern , Bad,
Balkon und sonstigem Zubehör , ans sof. o. sp.,
zu vermieten . Näheres Goldgassc 5, Bäckerei
■Weyg ;ai « lt . 1693

Karistraßc 18, i:sÄ 5.3„?i.%
zu verm . Näh . Part . 2275

Kirchgasse 19, 2. Stock, eine Wohnung von fun'
Ziinmern und Küche zu vermieten . Näheres
bei *i\ riesr , Laden . 2080

6 , 1. Sst , 5 Zimmer . Bade
4 k M t | II cabinet mit allem Zubehör per gleich

-anggasse 16, bei
1615Näh.oder "später zu verm

JPfl'eiiS ’eir .St < o.
Langaasse 19, 2, 5 - Zimmer- Wohnung per

1. Oktober zu vermieten . Näheres Parterre od.
Mctzgcrgnssc 17, Parst  2094

Lnxemburgplatz 3 vornehme Herrsch.-
Wohnuna , aller Komfort , 5—6 Z ., reichl.
Zubehör, " z. 1. Okst N. i. H. 3. Et . r . 2102 I

£‘

Luxemburgstr . 7 5-Z .-Wohn . . d. Neuz. entspr .,
wegzugsh . sof. od. sp. Näh . bei Vorbach . 1697

Marktstrtitze 19 ist der 2. Stock , 5 Zimmer,
1 Balkon ncbst Zubehör , auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näh . Eckladen. 1509

11 2. Etage , schöneö -Zimmer-
Ä»kir .iä. Wsli .. t 1 f Wohnung auf 1. Juli zu

vermieten . Näh . das. od. Uorkstr. 25, 1 1. 1396
Moritzstr . 13, Ecke Adelh"cidstr., Südseite, 1., 2.

u. 3. Etage , moderne Wohnungen , je 5 Zimmer,
Küche u. Zubehör , geeignet für Pension oder
für Arzt oder Zahnarzt , zum 1. Oktober oder
auch sofort zu verm. Näh . im Eckladen. 1650

Moritzstr. 14, SÄm8““
z. v. Einzui . bis 5 Uhr nachm. Nah . Part . 2126

Moritzstratzc 88 , 1. oder3. Etage, sehr ger. 5-
Zimmer -Wobnimg m. sehr reichl. Zubehör , ganz
nenherger . Näheres 1. Etage . 16 99

MsritzftrMe 24, ^
1» Etg . , schöne 6-Zimmer -Wohnuiig mit
Zubeh .^ pass. z. Verm. Näh . Part . 1700

sofort od. 1. Okt. zu verni . Näh . Part . 1464
NeAhauerstratze 12,

1. Et ., 5 Z .. Kückc, Bad , 2 Balkone , Erker , gr.
Frontspltzr . u . reichst Znb . z. 1. Okst zu v. 1702Rikolasstr . Z-

2. Etage , Wohnung von 5 Zimmern u. Zubcl ).
auf 1. Okt . zu verm . Näh . Nerotal 13, 1. 2371

Nikol «,sstratze 31, 1. Etage, schöne5-Zimmer-
Wohnung mit Bad , große Veranda und reichl.
Zubehör ' sof. od. spät , zu vermieten . Näheres
daselbst Parterre . 170SRisolassiraßs 32»

3.  Etage , 5 Zimmer , Küche, mit reichl. Zubeh ., voll-
stänöig neu hergerichtet . per sofort zu vermicrh
Näh . Ädolfstraße 14. Weinhandlung . 1707

Riederwatdftratze 5, 1, Wohnungv. 5 Zimmern
u. Zubehör per 1. Okst zu verm . Näh . Hochp.

ranienflr . 19» 2. Sst, vis-a-vis der Gerichts¬
straße , schöne 5-Zimmerwohnung mit Balk .»

Bad u. reichl. Zubehör per 1. Okt . zu v. 2267
Oranienstr . 25 , Vorderh. 2 St ., 5 Zimmer,

2 Mansarden und übst Zubehör zum 1. Oktober
zu vermieten . Näheres Part . 2381

Oranienstr . 31»1. Etage, schöne große5-Zimmer-
zu vermieten . Näh . 3. Etage . 2310

NmHeußrGe 38.kS,  KS
großen Zimmern , Balkon , Badczim ., Speisezim .»
2 Manu , 2 Kell. p. 1. Okt . zu v. N. P . 2200

Oranienstr . 43 , 8,gr . 5-Ziin .-Wohn . mit reicht
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 recht?. 1708

Oranienstratze 45 , Ecke Herderstratze , i Sst,
ist eine herrschaftliche 5-Zimmcr -Wohnnng der
gl. o. spät , zu verm. Näh . daselbst. 1709

Oranienstr , 48,1 . Stock , schöne große 5-Ziiiimer-
Wohnung mit großem Balkon und reichlichem
Zubehör p. 1. Okt. zu verm . N . 3. St . 2031

Oranienstratze 62 » 2. St ., ist eine herrschaftliche
5-Zimmerivohiiung mit allem Zubebör u. schöner
Aussicht nach dem Ring zum 1. Oktober zu vm.
Anzusehen von 10—12. und 3—5 Uhr nachmitt.
Näh . Mtb . Part . r . beim Hausmeister . 2230

Philippsvergstr . 9 , schöne 5-Zimmer -Wohnung
mit großem Batkon und Zubehör zum 1. Oktob.
zu vermieten . Näh . im Laden . 2376

Querfelvstr . 8 , Bel -Etage , sonn . 5 - 6-Z .-W . mit
Bad . Balkon rc. z. l . Okt . N. das . 2. Sst 2189

LUZ.anenth «ilrrstratze 20 , 1. Etage , elegante
*Jr* 6- Zimmer - Wohnung Mit allem Komfort

und Zentralheizung Per 1. Oktober preiswert zu
vermieten . Näh . Bart . r . 1711

RhernbahMratze 2,
1. Etaae , schöne Wohnung , 5 —7 Zimmer , Balkon,

Mansarde und alles Zubehör , zum 1. Okst zu
vermieten . Näh . Part . 2108

Nheinstratze 18 , 8 Treppen, ist schöne5-Zimmer-
Wohnnng per 1. Oktober d. I . preiswert zu
vermieten . Näheres bei Herrn Knpjiert,
daselbst und Viktoriastraße 3. 1452

Nheinstratze 82 , 2 Sst , Wohnung von 5 Zim.
und ssubchör per 1. Oktober zu veriuieten . Rah.
daselbst Seitenbau Parterre . 2365

Rheinstr . 60 , 1, schöne 5-Zimmer -Wohn mit
Balkon , Speisekammer , 2 Kammern , 2 Kellern
auf 1. Okt . zu verm. Näh . 3. Sst

Rbeinstratze 63 , 1. Stock, schöne 5-Zimmer-
Wohnung mit Balkon und Lubehör per 1. ;̂ uli
oder 1. Oktober zu verm. Näh . Parterre . 14o7

Scharnhorststr . 37 sch. 5-Zim.-Wohn., 2 Sst, der
Neuzeit entspr ., f. 830Mk . Näh . Part . l . 1712

l& rfloftolfiT ^ lam Kaiser - Fricdr . - Rlug)
wli | t | ; ti | iL . J moderne 5-Zim »ier-Wohng.

in der 3. Etage zum 1. Oktober zu vermieten.
Näheres zu erfragen 1. Etage rechts . 2125

Schierstr -ncrstr . 17, 1. Etg ., große 5-Zimmer-
W »hnung sofort oder später zu vermieten.
Näh . daselbst b. Pisclier . 197o

Schllchterstratze 9 , 1, Südseite , 5 Zimmer.
Badckab . und alles Zubehör an ruh . Bewohner
auf sof. o. sp. zu verm. Nähere ? daselbst. 1713

Schlichterstratze 13, 1. 5 Zimmer u. Zubehör
in best. Zustande , Südseite , p. Oktober o. früher
zu vermieten . N. Goethestratze 18, 1. 2256

Schlichterstr. 16, Hochpart., 5 Zimmer, neu her-
gerichtet, mit reichst Zubeh ., Bad , Balkon , auf
1. Juli , cv. sp., zu verm . Näh . 2. Et.  1714

Luxembnrgplatz 5 , 2. Est, herrschastl.
b-Zim .-Wobnulig z. Okt. zu vermieten . Näh.
daselbst b. Herrn Lehrer ackrölni -.

Sckntzeuhosstratze 16, 3 . Etage,
Wohnung , bestehend aus 5 Zimmern , Cabinet,
2 Balkoiis il. Zub ., sof. od. spät . ^zu vm. Näh.
Schutzenhosstr . 15 od. 13, Baubüreau . 1715

Schulberg 21 schöne5-Zimmer-Wohn. mit allem
Zubehör in gesunder freier Lage auf Okst an kl.
Familie zu verm . Näheres Part . 2337

Schiilgatz « 6 , 1, 5 große Zimmer mit Zubehör,
elektr. Anlage , zu vm. Näh . Tapctengesch . 2085

Sedanplatz 2,1 . Etage, ist eine schöne5-Zimmer-
Wohnung zu vermieten . ' 2391

WaNuferfir . 6, 3. Stocks5-Zimmerwohnung zu
verm. Zu erfragen i . Sst 1721

Walluferst ratze 11 ist eine schöne5-Zim.-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, zu vermiet . Näheres
bei i®«»»» *» «»»», Part . 2172

Walkmühlstratze 25 fünf Zim., Balkon, Küche,
Speisekam ., Bad . 2 Mansarden , 2 Kellerabst , v.
1. Okt . zu v. Anz. 10—1 n. 4—5 Uhr . N i. H.

Weitzenburgstr . 3 Part.-Wohn., 5 Z. der Renz
mtsvr .. Bad . z. vm. Näb . Nr . 5, 3 St . l. 2413
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WilheLminensLrnße2
Herrschaft!. Wohnung (Hochpart ), 5 Zimmer , Bad,

Speise !., Keller. Mansarden , per 1. Okt . zu ver¬
mieten . Näh . 3. Stock . 2146

Mllhkl«im»ür. 8
Nerotal , mit Herr!. Aussicht auf d Wald , s. a.
1. Okt. o. früher Herrschaft!. Wohnungen v.
5—6 Zimmrcn , Badcz . u . sonst, reich!, mod.
Zubehör zu vermieten . Näh . nebenan Nr . ch
Hochpart ., bei 2092

Wörthstraße 7 , an d. Rhcinstr ., Haltest ., schöne
5-Zim .-Wohn ., Erker . Gas u. Zub ., 1. o. 3. Et .,
1. April zu verm. Näh . 3. Etage . 2311

Äieienring 4 5 Zimmer m. Badeernrichtung , Gas
elektr. Licht u. reich!. Zub . z. v. N . P . l. 1725

Sehr schöne5-Zimmcr -Wohnung verhältnisschalbcr,
cvent. auch 8 Zimmer , zum 1. Oktober billig zu
vermieten . Näh . Clarcntbalerstr . 1, P . r . 2027

Ueu hergerWtteS-KmAlerwohumtz
mit allem Zubehör per soiort preiswert zu vm.
Näh . Oranienstraße 40, Mtb . Part . 2034

Eine der Neuz. cntspr . sehr schöne 5- und 4-Zim .-
Wohnung mit allem Zubehör auf gleich zu
vermieten . Näb . R 0 ein t an evftv . 8 , Part « r.

I Füttszimmer -Wahining » 2 Erg ..
Sanggaffe » f. 1200 Mk. per 1. Oktober
zu vermieten . Näheres Rheinstr . 43, 1 r.

!
Mahrrnnge « non 4 Zimmer » .

Albrechtstratze 4 , Hth ., 4 Z ., 1 Küche. 1 Mans . .
1 Keller 1. Juli z. v. Näh . Vdh. 1. Et . 1731

Albrcchtstr . 31 » Ecke Oranienstraße , eine schöne
4—5-Zimmer -Wodnung mit reich!. Zubehör zu
vermieten . Näheres Parterre.

Bahnhosstr . 8 » Hinter !)., freundliche 4-Zinimer-
Wohnung mit Küche, Spcisekainmer . Alkoven,
Klosett rin Abschluh, in gutem Zustand , per
1. Oktober zu vermieten . Näheres beim Haus¬
verwalter Sclnäoaser daselbst oder bei Hl«»»»»'«
Kranke , Wilhclmstraße 22. 2037

Bertramstr . 3._ 3, neu reu

4-Zim mer-Wohnung
«r.

m. reicht. Zubehör auf sofort oder sp. zu verm.
Näh . Dotzheimerstr . 41, P . I. oder das . 2122

Bertramstr . 4 schöne4-Z.-W. zu verm. 2192
Bertramstr . 20 , Vorderli. 1. Et., 4-Zimmerw.

mit Bad , 2 Balk . aui sofort od. 1.  Okt . zu vm.

BismMring4, 1. Nage,
herrschaftliche 4 -Zimmcr -Wotznnng , mit gr.
'Terrasse und allem Komfort der Neuzeit ausgcjt .,
per 1. Okt. zu verm . Näb . Vart . l.

B 'smarekring Ist, 1 St ., schöne gr. 4-Zimmer-
Wohnung zum 1. Okt. Näh . Part . r . 1901

Disniarckring 18 schöne Wohnung von 4 Zim.
mit allem Zubehör , in 2. oder 3. Etage , ans
1. Okt. Näh . 1. Etage recht?. 1443

f & 'i -i- ^ ^,straste174 - Zimmerwohnungcn
mit Gas . elektr. Licht, Badc-

Erbacherstr. 4 schöne4 Zimmer, Küche, Bad,
2 Balkone , Erker , 2 Mansarden , 2 Keller per
1. . Oktober zu verm. Näb . 2 links . 2268

Grbacherstr. 8 4-Zimmer -Wohn «, der Neuz.
entspr ., zu vm. Näh . daselbst 1 rechts . 1825

Gneisenanstr . 7 gr . 4-Zim .-Wolmung , d. Neuz.
entspr ., sehr billig zu verm. Näh . 1. St . 1754

Göbenstr . 6 , Part ., 4 Zimmer mit reich!. Zub.
ans 1. Okt. .zu verm . Näh .' l St . links . 2380

Göbenstraße 12 » Ecke Werderstraße , schöne Woh-
nung von 4 Zimmern in der 3. Etage , der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet , p. 1. Oktober 3. 1.
zu vermieten . Anzüsehcn von 10—12 Uhr vor¬
mittags . Näh . im Hause Parterre links . 2403

Bismarckrmg 2®
schöne 4-Zimmer -Wohimugcn , der Neuzeit entspr ..

mit reich!. Zubehör zu vm. Näh . Part . r. 1735
lismarckling 24 , 3 « liegen, 4 Zimmer auf
* gleich oder später zu vermietheu . Näheres

daselbst 1 St . links . 1737
Bismarckring 28 (im Hause der Bismarck-

Apathcke) 4-Zimmerwohnung mit Küche und
Zubehör sofort zu vermieten . 1993

Bismarckring 43 schöne4-Zimmer-Wohnung,
1. Et ., per 1. Okt. zu vm. Näh . im Lad . 225«

Bleichste . 29 , 2. Et., 4 Zimmer mit Zubehör
650 Mk. zu verm. Näh . 1. Et . r . 2090

Blücherplast 6 ist die 2. Etage 4 Zimmer u.
Zubehör , Sonnenseite , schöne freie Lage zu ver¬
mieten. Näh . Part , links . 1739

Siücherstraße 3 schöne4-Zimmcrwohnungzum
1. Okt . zu verm. Näh . bei Breuer.

Blücherstr. 17 S .»Ä'tft:
sp. zu verm . Näh . Blücherstr . 19, b. May . 1963Bülowstr. 2,
Haus des Westenbs , 4 große Zimmer.
Turmerker » 2 Balkons » Fremden ». , Gas
elektr. L» u. r. Zub., modern eingerichtet, freie
gesunde Lage, Nahe d. Waldes auf 1. Okt. zu
verm . Näh . b. » « II , 1 r . 2181

Büiowstr . 3, P .. 1., 2. u. 3. St .. 4-Z.-Wohn.
sogleich oder später unter Preis zu verm. 1742

Bülowstr . 18, 1, 4 Zimmer, der Neuzeit entspr.,
billig zu vermieten . Näh . 3 St . r . 2138

Emserstr . 10 Beletage, 4 Zim., Balkon u. Zub.
auf 1. Okt. zu verm . Näh . Vdh . Part.

Bülowstr . 11 schöne4-Zimmer-Wohnnng auf
gleich oder später billig zu verm. 1966

Dotzheimerstr . 58 , Neubau, gr. 4-Zimmerwohn.
mit reichlichem. Zubehör , Gas , elektr. Licht, Bad,
Kohlenaufzug , Erker ec., in eleg. solid. Ausstatt,
zu verminen . Näh . daselbst. 1746

Neubau Dotzheimerstraste 57 4- n. 3-Z!mmer-
wohmmgen , der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
sowie im Mittelbau 8- und 2-Zimmcrwohnung
sofort oder später zu verm. Näh das. 2158

Dotzheimerstr . 71 find zwei komfortable4-Zim.-
Wohn . ni. Bad , 3 Balk . u . sonst, reich!. Zubeb .,
auf gleich od. 1. Juli zu vm. Wb . dal . Part . 1423

Dotzheimerstraste 72 , 2 l., nahe Ring, Wohn,
von 4 Zim . mit Bad , Gas und elektr. Licht
per 1. Anqnst zu vermieten.

Dotzheimerstr . 8« schöne, der Neuzeit entspr.
einger. 4-Zimmcr -Wohn ., 3. Stock, sof. od. spät,
zu vcrni. Näh . M . 1. 1749

Dotzheimerstraste 78 schöne4-Z!mrner-Wohnung
ans gleich od. sp. zu verm. Näh . Part . 1748

Dreilveidenstr . 8 , Part. u. 2. Etg.. 4-Z.-Wohn.,
der Neuz. entspr ., zu verm . Näh . I . Et . r . 1752

Dreiweidenstraste 10 herrschaftliche4-Zimmcr-
Wohnung zum 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Part , rechts. , 2183

Drudenstraste 1 Bel-Etage, schöne4- Zimmer-
Wohnung , Balkon u. a. Zubeh . a. Oktober z»
vermieten . Näheres Bäckerladen . 2100

Eleonorenstr . 8 4 Z ., K. n . Z . N. No. 5. 2133

zimmer u. reicht. Zubeh . Näh . das. B - r. 1753
Emserstr. 32, Landh. m. Garten, Part-, Vier-

Zim .-Wohn . m. Zubeh ., a . gl. od. sp. zu o. 2174
Emserstratze 54 , 3, moderne4-Z.-W. m. pracht¬

voller Aussicht auf 1. Okt. zu verm . Näh . bof
oder Part , bei » »« n- nc - e. 2360

Erbacherstratze 5 4-Zimmck-Wohn. mit Erker
aus 1. Oktober zu vermieten . 2137

Göbenstraste 1«
chöne 4-Zimmerwohnunq . der Neuzeit entspr ., per

Juli oder Oktober zu v. Näh . Part . Iks. 1740
Gnst . -Adolfstr . 10 schöne geränni . 4 —5-Z .-W.

sos. od. sp. billig zu verm . Näh . Part . 2217

! Hainerweg 8 , Part ., 4 Zimmer mit
verglaster Veranda , Küche, 2 Mansarden u.
Keller an ruhige Familie zu verm. 2098

I
Hartiugstratze 13ZP .. schöne frei gelegene große

4-Zimmer -Wohn . mit Balkon u. reich!. Zubehör
per 1. Okt . zu venuieten . Näh . Part . 2404

Hellmnudstr . 8 , 1. Stock , schöne 4-Zim .-Wohn.
mit Zubehör zu vermieten . 2344

Hellmundstrast « 12» Ecke Bertranistr., Wohnung
' im 2. St . von 4 Zimmern , Kabinett . Balkon,

2 Mansarden , 2 Kellern n. sonst. Zubehör ans
1. Oktober zu verm . Näh . bei msinsoi «« .
Hellmundstraßc 12, 3 r. 2297

ellmnndstraste 34 ist eine schöne neu her-
gcrichtctc 4-Zunmcr -Wohnung auf gleich

oder später zu vermieten.
Hellnntndstraste 42 4 Zimmer mit Zubeboc

sofort zu verm. Anzüsehcn von3—5 Uhr. 1341
Herderstr. 2 Parterre-Wohnung, 4 Zimmer und

Zubehör , billig zu vermieten per Okt . 2095
Herderstratze 8 schöne4-Zimmcr-Wohnnng mit

Zubebör per gleich oder später zu vermiethen
Näh . im Laden bei ff*etri . 1757.

Herderstr. st, Bel-Etage, Wohn., 4 Zim., Küche,
Bad , Erker u. Zubeh . zu vm. N. 1. Et . l. 1756

herderstr . 12 eine 4-Zim .-Wohn „ Hochp.,
«I? ob. 4-Zim -Wohn ., 3. Et ., Bad , reich!. Zu¬

behör, p . 1. Okt. zu verm . Näh . das . 2078
Herderstraße Ist schöne4-Zimmer-Wohmmg mit

Zubeh . Pr . gl. o. sp. zu vm. Näh . in. Lad . 1759
Herderstraße 17 schöne4-Ziminer-Wohnniig mit

Zubehör 1. Oktober zu vermieten . Näberes
1 St . b. bei Wie «enborn . 2216

Herderstratze 19, am Luxcmburgplatz, 4—6 Zim.
sofort mit Nachlast zu vermieten . 2156

Jabnstr . 13» 1. St ., schöne4-Zimmcr-Wohn. mit
allem Zubeh . auf 1. Okt. zu v. Näh . V. 2096

Jabnstr . 25 , 2 r., schöne4-Zimmcr-Wohnung
per 1. Oktober zu verm . Näb . Jahnstr . 16, 1.

Jatznstr . 30 , 8 St .. 4 Zimmer, Balkon u. Zub.
per sofort oder später zu verm. N. N . r . 1760

Jahnstraße 44 ist die Parterre-Wohnung, best,
aus 4 Zimmern u . Zubehör , auf 1. Oktober zu
verm. Näh . Rheinstraße 95. Part . 2205

Kaiser -Friedrich -Ring 4, Parterre, 4 Zimmer
und Zubehör . Näh . II - ' » « r , 1. Et . _ 2383

Kaiser -Ariedrich-Rina 41 , Part., 4-Zimmer-
Wohnung zu verm . Näh . Banbureau . 2056

Kais «r-Ariedrich -Rina 88 , 3 St . r., 4-Zimmcr-
Wohnuna mit allem Zubehör per 1. Okt . 1906.
Näb . Müllerstraße 7, 2 St . 2084

Karlstr. 11, 1, nahe der Rhcinstr., schöne4-Ztm-
Wohn . m. Znbeb . p. 1. Okt. z. vm. Näh . Part.

Karlstraste 33 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör im 3. St ., Preis 600 Mk., auf 1. Okt.
zu vermieten . Näh . im Eckladen. 2296

Aartstratze 35 » Eckhaus, 4 schöne Zim., Küche,
Balkon , 2 Mans ., 2 Keller sehr preiswürdig
sof. oder später zu vermieten . Näh . Part , oder
Ranentbalcrstraße 14, Part . 1762

Korlstr . 37 . 3. 4 sch. Zim., Balk̂ Koch- u. Leuchtg.,
p. 1. Okt ., anzns . 10- 6 Uhr . N. 2 St . l. 2272

Korlstr. 39 , Vdh. 1. u. 2. Et., se eine Wohn, von
4 Zimmern n. Zubehör per sofort od. später zu
vermieten . Näh . Vorderh . Part , links . 2312

Kleiststrotze 1, Ecke Niederwaldstr., schöne4-.
2163

Neuzeit
217»

Wohnung prcisw . per 1. Okt . zu vcrni.
Kleiftstratze 4

sind 4- und 3-Zimmer -Wohnungen , der
entspr . emqer ., Eimelaufgang , zu verm.

Ecke KteiMr. RJBS!
allem Zubehör per sof. zu verm . Näh . Part . 1763

Körncrstraste 5 4 Zimmer, Part., reicht. Zubeh.
per 1. Oktober zu verm . Näh . 1. Ei . r . 2100

Körnerstr . 6 » 3. Etage, 4-Zünmer- Wohn. per
1. Okt. zu vermieten . Näh , Part.

Letzrstr. 21 , vis-a-vts d. Bcrgk., 4 «r. Zim., Küche.
Mans ., 1- 2 Kell., Part ., auf 1. Okt . z. v. Anz.
v. 1—4 nachm, Näb . Nerostr . 22 . K, Seilberg er.

Lmsenstratze 5,
Parterre , 4 große Zimt »er, new l,er-
gerichtet, sehr geeignet für Slrzt,
RechtSanwalt oder Bnrean , p. sofort

vermieten . Räp » Bureau Hotelzu
Metropole , vmtgS . 11 1989

Luxcmvurgplotz 1 moderne Hochparterre -Woh¬
nung und 2. Etage , je 4 Zimmer und Zubehör,
per 1, Okt. zu vermieten . 2378

Luxemburplatz 1 Hochpart . - Wohn ., 4 Zimmer
u. Zubehör , zuin 1. Oktober zu verm. 2288Äxemburgstraße5, 3. Et.

Moritzstr. 51 » Ecke Kaiser-Friedrich-Ring, Bier
Zimmer -Wohnung mit 2 Balkons , Badezimmer,
Küche, Mansarde und Keller zu verm . Näheres
Banbureau Kaiser -Friedr .-Nina 78. 1766

ttWnfh * 17 im 2. Stock, eine Wohnung
J - 1 , 4 Zimmer , Küche nebst Zu¬

behör, p. 1. Olt . an ruhige Mieter zu vermieten.
Näheres daselbst im Kohlengelchäft . 2349

tfb -ine schöne Frontspitz-
MeNgKsfe Wohnung . ,4 Zimmer

mit Zubehör , per 1. Oktober zu vennietcn . Näh.
A.  H . Iilntienknhl.

Niederwolsstr . 7, 3. St ., Süds. (b. Kaiser-Fr.»
Ring ) hochherrsch. 4-Z .-Wohn ., Parkett - u . Linol .-
Bel ., Speiscz . mit Ltncruftasockel , Erker . Balkon.
Vorgarten , Bad , elektr. Licht und Gas , sofort
zu verniieten . Näheres im Laden . 1769

Nikolasstraßc 32, Part.,
Zimmer mit reichlichem Zubehör per 1. Oktober
zu verm. Näh . Adolfstr . 14, Weinhandlg . 1900

Oraniettstr . 4» 2, große 4-Zmimcr- Wohnung,
Badezimmer und sonst. Zubehör , per sofort oder
später zu vermieten . Näheres Kirchgassc 51,
Metzgerladen . 1512

Qranienstr . 47 , 1, 4 Z., r. Z., 1. Okt. N. P. r.
Philippsbergstraße 16

sehr schöne frei gel. Wohnung . 4 Zimmer , Bad,
Balkon u. Znbch ., in ruh . schön. Hause (l . oder
2. Et .) zu vm. N. das. Parterre links . 1951

PhilippSbergstraste 17/19 schöne Vier-Zimmer-
Wohnnng nebst Zubehör , Parterre , sof. od. spät,
zu vermieten . Näh . daselbst 2. Stock. 1772

PhtlippSVergstrntze 28 4- Zimmer-Wohnung.
Bad 2i.. zu Herrn. Näh . 1. Etige . 1931

Phtlippsbergstr . 35 schöne frcigcleoene4-Zim.-
Wobn . mit Zubehör , Balkon . Bleiche sofort oder
1. Okt. zu vermieten . Näh . Part , links . 2091

Ncknentalerstieuste11 Wohnung von 4Zimmern
mit Zubebör auf gleich od. sp. zu verm. 1776

Nanenlbalerstr . 17 4-Z.-W. mit grober Veranda.
Bleichpl ., in f., r . H. p. 1. Okt . zu v. N. P . r . 2074

Ranenthnlerstr . 20 . 3. herrsch. 4-Zim.-Wobn.
mit Zentralheiz , per Okt. zu v. N. P . r. 1932

Rheinganerstr . 2 zwei Herrschaft!. Wohnungen
mit je 4 Zim .. Part . u . 3. Et ., mit sämtl . Zubeh .,
elektr. Licht, Badczim . rc. p. 1. Okt. 06 zu vm.

Rfteinganerstr . 10 u. Ecke Eltviklerstr., 3. Etage,
herrsch. 4-Zimmer -Woh ., clcetr . Licht. Bad rc.,
per sof. oder spät , zu verm. Näh . dort Hochpart.
links oder im Laden bei 1778

schöne große 4-Zimmcr -Wohnuna mit Bad , zwei
Balk .,' 1 Erker u. reich!. Zubehör per 1. Oktober
1906 zu vermieten . Anznsehen von 10—1 und
3 bis 5 Uhr . Näheres daselbst und Hcrder-
straße 13, 3, bei Ẑ » r»il »,il . 2116

Matlktstratze 21 , 2 l., Ecke Metzgergasse, schöne
4-Zimmer -Wohnung mit Zubehör zu vermieten.
Näheres Mctzqcrgaffe 15, Laden . 2258

Mnncrgaffe 3/5 4 Zimmer. Küche, Keller und
Mansarde zu vermieten . Nah . im Laden.

Mmerzosle 8,
behör per 1. Oktober zu verm. 2152

MichelSverg 7 (Neubau) sind zwei Eckwohnungen.
4 auch 5 Zimmer , mit Zubehör , per 1. Oktober
zu vermieten . Näheres daselbst. 2231

Moritzstr . 13, 3. Etage, moderne 4-Zimmer
Wohnung per 1. Okt . Näh . im Eckladen. 1694

Moritzstraste 40 » 1. Stock, 4 Zimmer nebst Zu¬
behör per 1. Okt. zu vm. Näh . i. Laden . 2390

tztz» tzeingc»uerstr«»ß« 13—15 4-Zimmerwohnung
*" » zu vermiethen . 1779zu vermiethen.Rheinstr. 79,

1. Oktober zu vermieten . Näheres im Laden.
Rh einstraste 107 neu hcrgcrichtete 4-Zim .-Wohn .,

Parterre , mit Zubehör auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näberes daselbst. 2276

1 schöne Bier -Ziminer-
r- NeyMr . I  Wohnung in sehr

rnhigem Hanke » mit Balkon nnd allem
Zubehör zn verm . Näh . 1 St . 2197

RieSlstr . 18 » Vdrh . Port ., schöne 4-Zim .-Wobn.
mit Baderaum u . reich!. Zub . p. Okt. z. v. 2076

Rüdesheimerstr . 23 . Part ., 4 Zim ., eleg. Wohn,
mit all. Komf. der Nein ., z. 1. Juli z. v. N . das.
Pari . l . Anzus . 10—12. 3—6 Uhr nachm. 1442

Scharnhorftstratze 2 schöne 4-Zimmcr -Wohnnng
auf gleich oder später zu vermiethen . 1781

Scharnhorststr . 4 moderne 4-Zimmer -Wohnung
(freie Lage ) sofort zu vermieten.

Scharnhorststrast « 8 schöne große 4-Zimmer-
Wohnung . 1. Etage , mit allem Zubehör , der
Neuz. entspr ., p . 1. Juli z. v. Näh . 2. Et . l. 2313

Scharnborststrast « 28 schöne 4-Zim .-Wohnnng,
1. u. 3. St ., preisw . zu verm. N. Part r. 1783

Scharnhorststratze 46 schöne 4-Zimmerwohnung
mit allem Zubehör ans gleich oder später zu
vermieten . Näheres daselbst Part . 2259

CckPus Mm  und Mer,
Scharnhorst - und Göbenstraste » hoch

elegante 4 -Zimmcr -Wohnnngen mit allem Eom.
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug , Preiswerth zu
vermiethen . Näheres 2314

Baubürean Bsiuie , Göbcnstr. 18 und
IVifa Wor -Iror . Kabenstr . 12. Part.

Scheffelstr . 5 » 1. Etage (am Kais.»
Fried .-Ring ), moderne 4-Z .-Wohn . wcgzugs-
halber sok. od. sp. m. Mietnochlaß z. v. 1785

8

Schenkendorsstraste 1
Wolinnug in herrsch. Hanse von vier
Zim . mit reich!. Zub . zum 1. O/t . zu verm.

I
Schiersteinersir . 9 tf. 4-Z.-Wo/,n. zu vm. 2252
Lchiersteinerstraste 22 Herrschaft!. Wohnung von

4 Zimmern u. rei/bl . Zubehör zum 1. Okiober
zu vermieten . Näh . 2 St . l. 1940

Schiersteinerstr . 24 Herrschaft!. 4-Zim.-Wohn.
per sofort oder später zu verm. Nah . Part . l.

Schwalbacherstr . 29 4-Z -Wohn , mit Balk . rc.
znm 1. Okt. zu verm. Näh . 1. St . 2117

Sedanplatz 2 ist eine schöne Parterre-Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör zu verm. 2893

Sedanplatz 7» R ‘-»SK
Bad , mit der Neuzeit entspr . Zubehör soiort
oder später zu verm . Näh . Part . lks. 1788

Sceroveitstratze 17, 1. Etage, eine komfortable
4-Zimmcr -Wohnung mit reichlichem Zubehör p.
1. Oktober zu vermieten . Näherer Part . 2363

Seerovevstr . 19s» 4 Zimm., 2 Balkans, Küche,
Bad , 2 Mansarden , evcnt . Frontspitzzimm . dazu,
der Ncnzctt entsprechend, sofort oder später zu
vermieten . Näh . 1 l. 1662

Seerohenstraße 27,

BSestendstr . 19,1 , 4 Z m.Balk. z.v. M.6b0. 2342
Lvestendstr. 36 sch. 4-Zim.-Wohnimg. Balkon,

Erker , Bad in. Zubeb . Preis 600 Mk. N Laden.
Westendstr. 36 sch. 4-Z.-W., Balk., Bad, Erk.,700.
Wörthstraste 13, 3, 4-Zimmerwol,n. imt Zubeh.

auf 1. Juli zu verm. Näh . 3 recksts. 1400
O 4-Zimmer -Wohn ., große

"JOnjll . ö , O,  Räume , Bad . reich!. Zu-
behör p. Okt . Borkstr . 2, 1. 2369

HMorkstraste8 schöne4-Zimmer-Wohnung ans
£9  gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 1795
Äoekstr . 9 , P ., 4-Zimmcr -Wohn .. d. N . e. 2364
Norkstraste 11. 1. St ., schöne4-Z.-Wohnnng, fr.

Laac , Herrl. Aussicht , nebst reich!. ZuMH ., auf
sofort od. später zu vermieten . Näh . 2. St . 1796

Aorkstraste 17 sch. gr. 4-Zimmcrwvhn. mrt Zub
(Blüchcrplatz , Sonnens .) zu v. N. 1 r. 1907

Norkstraste 19, 1, Sonnenseite, herrl. freie Lage,
4 Zimmer , Küche. Bad , 2 Balkons , Erker rc.
per 1. Oktober 06 auf 2 ' /- Jahr mit Nackl . b.
zu verm. Muß vor I. Juli vermietet sein. Len»
daselbst 1. 8- 12 und 2- 6. 13to

Zietenring 8 , P., 4 Zim., K., B., El., 11,
2 K. per sofort oder später zu vermieten . 1,98

Zietenring - « . Waterlaostr . -Gcke4-Zimmer-
Wohnung mit Bad , 2 Erker , 2 Balkons
Mansarde . 2 Keller -c. Nah , daselbst.  1799

Waterloostr . 3 (ab Zietenring ) 4 Zim ., s. ick-,
billig zi> verm. "o4"

Weverquffe 3, Gartenhaus 2. Stock,
Wohnung mit 4 Zimmern , Küche, Mansarde,
Keller , sofort an ruhige Leute für 850 Mk
zu vermieten . Näh . 1. Stock. 1*93

I

Schön « 4-Zim .-Wohn , mit Borgart.
ma 3 tf tt ft ff

2 „ „ billig , n ver¬
mieten in meinen Renbirnten Verl»
Blücherstr . steit ®, Nettelbeckstr. 2.

Schöne 4 - tt . 5 - Zimmcr -Wobniing mit Zu¬
behör per 1. Juli zu vermieten . Nähere»
Paniv nen „ Kerderstr.  10 . 143/

I Vierzimmer -Wolm ., 1. Et ., sofort oder
1. Okt. zu verm . Näh . Rhcinstr . 43. 1 r.

Vier Zimmer , Küche. Bad, Veranda, Mansarde
nnd abaeschl. Garten in Villa zu vermieten
Besch. Wilhelmstraße 5, Part . 23^

Schöne 4 - Zimmer - Wohnung mit Zubehör , nahe
der Rhcinstraße , auf 1. Oktober zu vermieten.
Näb . Wörtbstraße 8. Parterre . 2327

MohttMtckeir von & Zimmern.
Abelheidstr . 33 , Seitenbau , 3 Zimmer u. Küche

per 1. Oktober zu vermieten . 2075
Adelheidstr . 34 , 2, 3 ger. Zim. gr. Balk., K. u.

Zub . a . 1 . Okt. zu v. N . Goethettr . 18, 1. 2257
Adelheidstr . 35 , Stb .. 3 Zim. u. K. a. 1. Juli

an ruh . L. zu vm. Näh . Bdh . 2^ t. 1800Adelheidstr . 46 , Mtb., 3-Zim.-Wohn,, Bad Kalt-
u. Warmwasscrl . aufl . Okt . z. v. Nah . das. 1 r.

Adelheidstraßc 54 LLSL
aus drei großen schönen Zimmern , Küche, Bad,
großem Balkon , sowie allen sonstig. Bequemlich¬
keiten, per 1. Oktobcr zu verm. Näh . 1. Etage.

Adelheidstr . 87 , im Gth., 3 Zim., Küche. Keller
au ruh . Fam . p. 1. Okt. zu v. N. Vdh. P . 2181

Adelheidstraße 91 , Hinterh. 2, 3 Zimmer und
Küche per 1. Juli zu verm. Nah . das. 1801

Ablerstr . 16 » 3-Z.-W., Part., p. I. Okt. z. vm.
Adolistr . 10 , Mittelbau , sind zwei 3-Z,mmer-

Wohuunaen auf 1. Oktober zu vermieten.
Albrechtstratze 5, Hth. 2 St ., 3 Zimmer, Küche

und Zubeh . per 1. Oktober zu vermieten.
Albrechtstr . 32 3-Z .-W. n. Zubeh ., Gas , zu vm.
Albrechtstratze 34 , Part., 3 Zim. nebst Zubeh

per 1. Oktober zu vermieten . Nah . 2 l. 2409
Am Rvmcrtiir7|*rÄS:
Bahnhosstratz « 22 , Std . 1, eine schöne 3-Ztm .-

Wobnung sofort zu vermiethen . Näheres
Henker . 1802

Bertramstraste l , Bel-Et., große Helle3-Zimmer-
wohnnna (Südseite ) mit Mansarde und zwei

Gth . 1 rechts , eleg. 4-Zimmer - cventl . 5-Zimmer-
Wvhniing mit Balkon und reichst Zubehör per
sof. od. spät , zu verm. N. das. Vdh . P . l. 1789

Seeeobenstraße 28 » Part., 4-Z.-W. mit Zub.
zu verm . Näh . 2 St . l. 1790

Stisistraste 2«, 2 , am Ncrotal, 4 Zimmer, Küche,
Speisekammer , Mans ., 2 Keller, an ruhige Leute
per 1. Oktober zu vermictcn . Näheres Parterre.

Walkmühlstraste 20 frenndl. 4-Zim.-Wohn. mit
Zubehör , schöner Terrasse und Gartcnbcnutzung
zu verm. , Part , oder 1. Stock . 2173

WaNttferstr . 2, 1. St . o. P ., 4 Z. m. rchl. Zubeh.,
p. I . Okt. o. früher z. v. N. das. >,. P . l. 2154

Wallnferstraste 6 , 1. und 3. Stock, 4-Zimmcr-
Wohnung zu verm. Zu erfrag . 1. Stock . 1791

Wcißcnlmrgstr. 2, Ä LLÄ
1. Okt. zu verm . Nah . das. Part , rechts. c' n ‘r'2847

Kellern "per 1. Juli 1906 zu verm. Näheres
daselbst im Parterre bei H . Blöisies . 1803

Beritatnstr . 8 , 3, Wohn , von 3 Zim . n. Zubeh.
auf 1. Oktober b. zu verm. Näh . 2. St.

Bertrantftraste 13 schöne große 3-Zimmcrwohn.
mit reichst Zubehör z. 1. Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst Parterre , bei Hiort . 2179

Bcrlramstr . 15 große 3-Zimmer -Wohnung mrt
rcichl . Znbeb . auf 1. Okt. zu v. Näh . P . 2322

Bierstadterhötze 56 schöne 3-Zimmerwohnung -.
mit Balkon , Bad und Zubehör zum 1. Oktobcr
zu vermieten . Preis 380 Mk. Näh . Part . 2284

BismurÄring 17 , 2. Stock, 3 schöne grost«
Zimmer mit Bad , 2 Ballonen , Erker rc. per
1. Oktober zu vm. Näh . 1. Stock rechts . 2266

Bismarckring 26 hübsche 3- Zimmerw .. 1. Stock,
per 1. Oktobcr zu verm. Näh . Part , bei Kilian
od. Bertramstr . 12, 1 t. Anzus . vorm . v. 10—12.

Bismarckring 31 schöne3-Zim .-Woyn . m. Zilb.
per 1. Oktobcr 1906 z» verm . Näh . bei Kuhn.

Btsmarckring 32 sch. 3-Z .-W . m. Zub . p. ,oi.
od. später des. Umst. Kälber billig zu vermieten.

BisMittukring 36 eine schöne 3-Zimmer -Wohn.
im 3. Stock wegen Aufgabe des Haushalts her
sofort oder später zu vermieten . Näheres im
crsten Stock links . 1514

Wleichstruste 13 3 Zimmer , Küche u. kl. Werkst.
per sofort zu vermieten . Näh . Vorderh . Part.

BleiÄstraste 16 , Vorderhaus 3, sch. Wohnung,
3 Zimmer , Küche, Keller und Mans . an ruhige
Fam . auf 1. Okt. zu vm. Näh . P . im Bäckerl.

Bleichstraße 27 , 1. 3-Zimmer -Woynung mit
Mansarde , sof. od. spät , zu verm. Preis 550 Mk.
Näheres Parterre . 1806

Bleichstraste 37 , Hth .. 3 Zim . n. K. zu verm.
Näh . Walramstr . 9 . »L«riile «r»-.

Dlücherplatz 2 schöne 3 -Ziu ». -Wol,n . »Badez.
und Zubeh . zu vermieten . Haltestelle der
Elektr . Näh . daselbst n. Adelheidstr . 10. 1807

Blücherplatz 4 große 3-Zimmer -Wohnung nebst
Zubehör auf sofort oder später zu verm . Näh.
bei Frau Bknrmanii daselbst, Hochp. links.

Blücherplatz 5 , Hochp., 3 Zimmer , Küche und
Zubehör per sofort oder später zu verm. Näh.
Blücherplatz 4 bei Frau

Blücherstr . 3 schöne 3-Zimmerwohn ., im Vorder¬
haus , z. 1. Okt. zu verm. R. Hth . P . Breuer.

Blücherstr . 8 » Mittelb ., schöne 3-Zimmer -Wohn.
auf 1. Okt . zu verm . Näh . Vorderh . 1 St.
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Wlstcherstratze st» Vordcrh., sch. 8-Zim.-Wohn.
p. 1. Okt. 1906z v. Näh. Hth. P . Mb, -. 2414

Bkncherstr . 16, Vdh. 8. St .. Wohn., 3 Z. u. K-,
Mn ns., 2 Keller, z. 1. Juli . N. Mtb . 1. 1852

Wlücherstr . 13 Part .-Wohn., 8 Z., Bad, Küche,
Mcms., 2 Keller, auf 1. Okt. -m uerm. Näh. 1 r.

Bliicherstr . U 8-Z.-W. a. 1. Okt. 480Mk. 2838
KK'ickprffr 1Ü stcke Hlneisenansir .» pracht¬
voll Ist 4. lei , roll«8-Zimmcrwohn. zu verm.

Näh. dorts. bei lay . 1962
Blücherstratze 25 gr. 8* u. 2-Zim.-Wohn. per

sofort oder später zu verm.̂ Näh. 1. St . 1688
8 große Zimmer

' ibehötBWchersir. 27 nebst Zubehör !),
sofort oder später. Näb. 1. St . rechts. 1809

Neubau Ecke Wlücherstr . u . Schnrrrhorststr.
elegante geräumige 3-Zimiilerwohmliigcn auf
1. Oktober zu vm. Näh. Blücberstr. 30,1 . 2285

Wülowstratze Ist schöne Part .-Wohnung, 3Zim.
uiit Zubehör und Vorgarten, auf 1. Oktober zu
vermieten. 1440

Clarenihalerstr . 3 schöneg-Z.-Wohn., der Neu¬
zeit entsprechend, zu vermieten. 2207

Clarrntlmlerstr . 4 schöne8-Zimmer-Wohnuna,
vorn und hinten Balkon, elektrisch Licht, Bade¬
zimmer, im 2. Stock, alles der Neuzeit cntspr.,

. auf 1. Okt. zn verm. Näb. im Laden. 2201
Delaspeestr » 1, Seitenb. B., 1 kl. 8-Zimmcr-

Wohnung zn vermieten. Näh. im 3. St . 2093
Dvtzheimerstratze 16 schöne8-Ziminerwohn. Mit

Zubehör per sofort oder 1. Oktober zu verm.
DstzheimerstMtze 26,

Mittelb . , 8 Zimmer n. Küche per sof. z. v, 2193
Dvtztzeimerstratzc 38 » Hintcrh., sch.8-Zimmer-

Wohnung per 1. Oktober zn vermieten. Näheres
Vorderhaus, Hochpart. 2374

Dotztzeimerstratze 46 ist im Hinterhaus eine
Wohnung von 3 gr. Zimmern u. Küche zu ver¬
mieten. Näheres Vordcrh. Part . 2356

Dotzheimerstraßc 66 mod. 3-Zimmer-Wohnung
mit reichlichem Zubehör auf 1. Juli preiswert
zu vermieten. Näheres daselbst im Laden.

Dotzheim erste . 74 ist eine 3-Zimmerwo hnung
auf 1. Oktober zu verm. Näh. 1. Stock. 2019

Dotztzeirnerslratze 76 Drei - Zimmer - Wah-
i nnng , der Neuzeit entsprcch., sof. od. spät, zu
f vermieten. Näheres im Laden. 1814
Dotzheim erste . 82 , 3 St . h„ schöne8-Zimmer-

Wobnung sof. zu verm. Näh. Hochpart. 2150
Dotzheimerstr . 83 , Südseite 2. Stock, schöne

3-Zim>ner-Wohnung mit Badeeinrichtung zum
, 1. Juli ob. 1. Okt. zu verm. N. im Lad. 1411
Dotzheimerstr . 85 schöne3-Zim.-Wohnung, der

Neuzeit cntspr., sofort oder 1. Juli zu
■ vermieten. Näh. Vorderhaus 1 St . r. 1815
Dotzheimerstr . 165 , Sonncns., gr. 3-Z.-W. m.

Bad, Erker, 2 Balk. n. reich!. Zub. a. sof. od. sp.
Dotzheimerstratze 165 , Sonnenseite, herrsch, gr.

3-Z.-Wohn. mit Bad, Erker, 2 Balk. mit Nachl.
auf  gl . ôdec später znvermieten.

Dotzheimerstr . 126, Neubau Wicsb
Brotfabrik, schöne große 8-Zim.-Wohnungen
preiswert zu vermieten.

Drrrdenstr . 1 schöne3-Zim.-Wohn., Balkon und
a. Zubeh. zn v. Näh. Bäckerei. 2149

Eckrrnfördestr . 4, n. d. Zictenschule, schön«
^3-Zimmer-Wohnungen mit 2 Balkons, Gas , Bad,
‘ Kohlenaufzug und sonstigem Zubehör sofort oder

später zn verm. Näheres bafelbft 1 St.
Eleonorenstr . 1,1 . St ., Wohnung v. 3 Zimm.,

Kücheu. Mansarde ans 1. Okt. zu verm. 2206
Eleonorenstratze 4» Part ., Wohn, von 3 Zim.

und Zubehör auf 1. Juli oder auch früher zn
verm. Näh. Lanagassc 31, 1. 1817

Eleonorenstr -3 :sZ .. K.. Z .1. Juli . N.No.5. 1118
Ellenbogcngasse 3 Mansard-Wohnung. 3 Zim.,

Küche, zu vermieten. 1819
EUvillcrftraßc3
Mtvikerstratz « 7 Part .-Wohn., 3 Zim., Küche n.

Zub., per 1. Okt. zn vm. Näh. bei Best. 2401
SltviUerVratze 7, Hths., 8- u. 2-Zimmer-Wohn.

per 1. Oktober zn verm. Näh. bei Best. 2402
Eltvillsrstrntze S2 schöne3-Zimmer-Wohnung im
■ Vdh., zu verm. Näh. Vdh. Part. r. 1821
EltviAerstratze 14 schöne3-Zimmcr-Wohnnngen

mit Zubehör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
später. Nah. Vorderh. Part , links. 1822

Eltvillerstr « 14, Mittclb., schöne3-Zimmer-Wohn.
mit Abschl. per I. Jnli . Näh. Vdh. V. l. 1823

Ellvilierstr . 16 3 Zimmer u. Küche(Ditlb.) per
1. Juli od. sp. zu vm. Näb. Vdh. P . l. 2112

Maurers G -rrtenanlage , Eltvillerstr . 10/SI,
schöne8-Zinimer-Wphnung mit reich!. Zubehör

' u. allen Bequemlichkeiten auf sof. od. 1. Okt. c.
zu verm. Näh. daselbstb. Hausmeister. F241

Emscrstr . 28 , 8. St ., freundt . Kro «rsp .-W .»
3 Z. u. Zub., so?, od. sp. zu v. Pr . 480 Mk. 1971

A ii 3 Zimmer, Küche, Kammer,
lLlli .sll . s4».. 441/ Stallung für 5 Pferde und

Zubehör auf 1. Juli 1986 ;u vermieten. 2073
Pwserftraße 43 (früher 47)

schöne3-Zimmerwohnuiig mit (Nartcnbenutzung
auf 1. Oktober zu verm. Näh. PhilippSberg-
straße 28, 1, oder von 3—6 daselbst. 2265
‘ rbachersWiße 5 große 3-Zinimcr-Wobmmg

1. September zu vermieten. 2065
Erbncherstr . 7 , Hochpart. 1 l., 3-Z.-W., Küche,

Bad, Balkon, Zubeh. zn vermieten.
Franlkenstr . 1 3-Zimmcrwohn.. Mansarde, Keller,

1. Oktober an nur ruh. Mieter zu vm. Näh. V.
Frankeiistl. 13, KS- »

zn verm. Näh. Vorderh. Part . 2370
Frankenstratze 23» Vdh., nahe Bi§ma"ckr., neu¬

hergerichtete3-Zimmcrwohn. sof. o. sp. 1448graitkenstr.28»Hth.,3Z.,K.z.1.Okt. 2386riedrichstratze 6, Hinterban 3.St ., 3 Zimmer,
Küche per sofort oder später su v. Näheres bei
Herrn Tapcz. daselbst. 1489

FrieSrichftr. 1» ft &ftt
3 Zimmern u.1Küche,p. soi. od. spät, zuv. 1827

10, Seitenbau Pari .,
iPi -l -CP 3 Zimmer mit Küche und

Werkstatt zu vcrmiethen (auch für Bürenux- od.
Lagerräume sehr geeignet). 1826

Friedrichstr . 14 Helle fr. 3-Zimmer-Wohii., Küche,
Mans., Keller, Vorgärtchen, nächster Nähe der
neuen Post u. Bahnhof, auf Okt. Näh. H. P . l.

Friedrichstr . 1!» eine 3-Zimmerwohnung mit
Zubehör an ruhige Familie per 1. Oktober zu
vermieten. Allzusehen von 10—2. 2414

Gncisenanstraße 13 schöne gr. 3-Zini.-Wohn.,
der Neuzeit entsprech., per 1. Okt. zu verm.
Näh. 1 Stiege links. 2341

G

Gneifcncntstr . 4 sch. 3-Zim.-Wohnung mit Bier¬
keller auf 1. Oktober zn verm. Naht daselbst.

Gneiserröttstr . 6 Beletage, Herrschaft!.3-Zimmer-
Wohnling mit reicht. Zubeb. zu verm. 1829

Gneisenanstratze 16 eine Wohn, von 3 Zimm.,
1 Küche, Bad, m. Gasofen a. gl. o. sp. 2859

Gneisenämstratze 25 , vis -ä-vis der Zieterr-
fchnle , schölle 6 - I iMt» erst»öhnung lltit
Iltbelrör zu vstNitsten . Näh . Htlr . 1 r.

Göbenstratze 4, * littnften , 8-ZimMer-Wohn.
nebst Zubehör auf 1. Oktober. 2355

Göbenstr . 5, Mtb., schöne3-Z.-Wohn. m. Zubeh.
auf 1. Okt z. ». R. b. V. 2291

Göbenstr . 14, Part ., 8 Z., Bad u. Zub. 2167
Göbenstrntze 15, Mittelb., 3 Zimmer u. 1 Küche

aut 1. Oktober zu vermicten. 2294
Gnstav -Ätdolfstratze 16 3-Zim.-Wohnung per

Oktober zu vermieten. Nah. Laden. 2148
Hartingstr . 6 , 2 St ., schöne3-Zim.-Wohn. mit

Balkon u. all. Zub. auf 1. Okt. bill. z. v. 2377
Hrlenenstratzc IN eine sch. Msw., 3 Z., Küche,

ans 1. Okt. zu verm. N. Mtb. 1. 2594
Kellmrrndstr . 4, Vdh. 1, schöne3-Z .-Wob,mng

nebst Zubehör gl. zu verm. Näh. Bäckerladen.
Hellmnüdstr . 4 . Hth., 3 Zimmer nebst Zubehör

auf 1. Okt. z» vermieten. Näh. Bäckerladen.
KeÜmrnidstr . 6, Vdh., 3 Zim. m. Zub. 2343
Hclstnnndstrotze 11 eine 3-Zimmer-Wohnung

nebst Zubehör zn vermieten. 2271
Hestmnndstratze 37 . Hth. Dachst., 8 Zimmer,

Küche und Keller zu v. Näh. Vdh. 1. 2351
Hellmnndstr . 40 » 2, sch. 3-Z.-W. 1. Okt. N. 1 l.
Herderstr . 1 3 Zim. u. Zubeh. Näh. 1 r. 2346
Hcrderstratze tzPartcrrcwohn ., 3Z .. K., u. Zub.,

bisher als Baukmrenu des n. Landeshaüses be-
untzt. vcr 1. Okt. zu v. N. 1. E. l. 2626

Herderstr . st, P .. schön gel. 3-Z.-Wohn. sof. zu v.
cherderstr . 9, P .. schon gel. 3-Z .-Wohn. sof. z. v.
Herderstratze 11 8-Ziinmer-Wodnung. 2 Keller

und 1 Mansarde, enf 1. Juli zu vermieten.
Hsrderstr . 11, Seitenbau, 3-Zimmer-Wohnung,

Mansarde und Keller.
Herderftras ?« 1!), am Luxemburgplatz, 3—4 Zim.

sofort mit Nachlaß zu vermieten. 2155
Heiederstn. 22 , 2. Etage, schöne3-Zimmerwobii.

mit Bad auf 1. Oktober zn vermieten. Näheres
Mii'&m « «'., P . r . 2379

Hrrmarrustr . 20 ist eine 3- u. eine 2-ZimMcr-
Wohn. bis 1. Okt. zu verm. Näb. 1 r . 2289

Herutanust «. 21 8 Z.. Kücheu. Zub. a. 1. Okt.
zu vm. Näh. 1 St . r . b. Wäegnmcl . 2382

Herma,nistr . 26 tnahe dem Ring) eine 3-Z.-W.
im Vordcrh. auf 1. Okt. zu vermieten.

Hermannstr . 24 ein Stock, ganz zum Mkleilz-
bewohne »», best, aus 3 groß. Z., , Küche, Kell.
fKlos. im Abschl.), a. 1. Okt. z. v. Näh. 1 St.

Hermarrilftr . 80 , Part ., W. v. 3 Z., event. mit
Ketlerpierlstättc, zum 1. Oktober zn verm.

Herrnmntztgassc 5, Hth. 1 St ., 3 Zim., Küche,
Keller zn vermicten. Näheres Vdh. 1 St.

Jnlrnstraste 6 , 2, schöne3-Zim.-Wohn.. 2 Kell.,
Mans., neu herger., zu vm. Näh. 1 St . 2097

Jntzttstrase st schöne3-Zimmerwohimng, Part .,
zum 1. Otrober zu vermieten. 2280

Jndnstraste 10, 1, sch. 3-Zilnmer-Wohnnng zn
vermiete». Näheres 2 Treppen. 2417

Mlinstr . 12, Ggrtenh., 3 Zimmer u. Küchez. v.
Aahnstr . 16, Bel-Etage, große g-Zim. mit Zub.

per 1. Oktober. Näh. daselbst od. Karlstr. 38.
25 , Part ., schöne 3-Zim.-W.

M sofort zn verm. Näh. Jahnstr . 16,1.
Knisar -Fpiedrich -Nittg 59 , Part ., herrschaftliche

3-Zimmer-Wohnung mit allem Zubehör per
1. Oktober. Näheres daselbst. 1504

Kapeltettstrasie 8 Hst eine Frontspitzwolmung von
3 Zimmern und Zubehör aüf 1. Oktober zu ver¬
mieten. 2372

Karlstr . 2 auf Okibr. 3 Zim. u. Küchez. v. 6034
Hartstr . 15» K.. große 8-Zimmer-Wohu. sofort

mit Mietnachlaß zu verniieten.
Karlstr . 21 schöne8- u. 4-Zim,-Wohn. m. Zubeh..

frei gelegen, sofort o. sp. zu verm. Mb . Part.
Karlstrastc 28 sch. 3-Zimmer-Mansardewohüung

billig auf gleich oder später zu vermieteii. Näh.
Vorderhaus, Parterre . 2316

Karlstraste 38 schöne3 - Zimmer-Wohnung mit
Zubehör im 1. Stock aus zu vermieten.
Preis 580 Mk. Nah. im Eckladen. 2295

Ketterftr . 11» Gth. Part .. 3 Zimnier, Küche an
1. Juli zu vermieten. 1475

In unserem Hause Kiedricherstrasto 5, im Ober¬
geschoß, ist eine 3-Zimmcr-Wohit. uiit 2 .Kellern,
1 Mans., Laderaum mit Badeofen, Gasleitung,
für jährl . 520 Mk. sofort oder später tauch an
Nichtmitgliedcr) zu verniieten. § 365

Äeanlten -Wahltttlrgs -Dercitr
z»» WieKbade « .

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter
Haftpflicht.

Kiedrichersie . 10. 1,qr . 3-Z.-W.f. 1.10. N.2r .1948
Kirchgasse 11» Garlentz . , sch. 3-Ziin.-Mohnuna

per Oktober zu vcunietcn. Näh. Bischüff. 2407

Kirchgasse 48, WB %
4 Zimmer, Küche, an ruhige Mieter zn vermieten.
Näh. im Laden. 2157

W. 49,  Seitenb ., 2 Wohn .: 3 Ära .,
Küche, auf gleich oder später 211 verm. 2151

©irrflrtfsffi » 2- Sick.. 3 Ziminerw., die
Äi-it -&IJIy sich sehr gut als Btteoau

eignet, auf gleich oder 1. Jült zu verm. 1438
Kleiststraste 1» Ecke Sitederwaldftratze , schöne

8-Zimmermohn. p. 1. 10. 03 zu veiM. 2161Kleistsir. 1«, Neubau.
find 8- und 4-Zimmcr-WohnungcN/ der Neuzeit
entsprechendeinger., ÜlaS, clektr. Licht, Einzel-
anfgang, zu verm. Nah. Nancnthalerstraße 22,
1. Stock r. B*> ». ho |>| i. 2204

Körrrerstr . 1, Part ., große 3-Zimmerwohnnng.
Bad, Mansarde, sof. od. später zu, vermieten.
Näh. Fanlbrnnnenstraße 4, Hutgeschäft. 1837

Köruerstr. 4. %£& &&
2 Mans., 2 Keller auf Juli . N. 1 St . r . 2024

Körnerstratze 5 3-Zimmcrw. (Part .), d. Neuzeit
eutspr. einger., sofort zu vm. Näh. 1 r. 1838

Körnerst »'. 8 , 1. Etage, sch. 3-Zimmer-Wohn.
per 1. Okt. zu vermieten. Näh. Part.

Lehrstruste 3 , P ., schöne3-Ziinmcrwohn. zu vm.
Lehrstratze 16 eine größere n. kltincre3-Zimmer-

Wohn. per sofort oder später zu vermiethen.
Rah. Lehrstraße 14. 1 l. 1839

Kottzriirgtrstr «, Neubau Wejurmxl , 3 Ziminer
und Küche von 850 Mk. an per 1, Oktober zn
vermieten. Näb. Nettelbeckstr. 10, Part . l.

Luisenstrutze 22 Wohnung von 3 Zimmern mit
Zubehör im Seitenbau, per 1. Juli zu verm.
Näheres im Tapetengeschäft daselbst. 1968

Metzgergasse 21 8 Zimmer und 5küche sof. zu
verm. Näh. Grabcnstraße 20 im Laden.

Luisenstr. 5, 2 . Et.,
3 Zimmer u . Zubehör , uere herger . ,
per sofort zu verm . stiäh. Bureau
Hotel Metropole , vorm . 11—18. 1992

iptoci, 3 Zimmer, Bad
Oktober zn vumictcn.

2416
Lupelüburgptatz 2,

und Zubehör auf 1
Nah. 2. Stock links.

Marktstratze 27
Wohnung (drei Räume), passend für Zlerzte,

Bureüu ie. (Bel-Etage), per sof. z. vm. 2317
MauritiuSstr . 10 Frontspitz-Wobn.. 3 Zimmer

und Küche, auf l . Olt . zu vermieten. Emzusehcn
vorm. 8—10, nachm. 12h%~~Vh.  3läf ). 1. St.

GMoritzstraste Ist, Part .. 3-Zimmer-Wohn. n>
Zubeh., dazu ev. 2 Frontsvitzzimmcr, ab

1. Mi zn verm.' Näh. das. 3. Stock. 1134
Morttsstr . stst, Mtb.. 3-Zimmerwohn.^zu verm.
Moritzstratze 41 , Mittelbau , 3-Zi»nncr-Wohuung

mit Zubehör, cventl. mit Kontor u. Souterrain-
raum, per sofort oder später zu vermieten.
Näheres im Laden. 1842

Mötttzstr . KL, H.. 3 Z.. Küche auf Ott . zu vm.
Moritzstraste «4, Parterre , 3 Zimmer, Diansarde.

.Küche, Keller 1. Okt., ev. früher, zu vm. 1454
Rerostratze 41 -43 sch. Jrtsp .-W., 3 Z. u. Küche.

Glasabschluß, per 1. Okt. a. ruh. Leute zu vm.
Rsrostrast « 28 , H. 1, Wohnungen, 3 u. 2 Zim.,

auf gleich oder später zu vermieten.
Neuoftr . 26 , 1. Etage, 3 Zimmer u. Küche nebst

Zubehör per Oktober zn vermicten. 2064
Nerostu . 33» Vorderhaus, 6 Ziinmer u. Küche,

Kammer, aiif l . Okt. zn verm. N. 1. Etage. 2330
Rtröstr . 36 , 1, 3 Z, . K. u. Zbh. a. 1. Okt. z. v.
Nettelbeckstr . $ schöne 8-Zimmerwohnung, der

Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf soforl oder
später zu v. Näh. Hochparterre r .llhtS. 1843

Nsttelveckstratze 7 (Eckneubau), nur Vorderhaus,
3- u. 2-Zim.-Woh>s. mit reich!. Zubehör billig
zu vermieten. Näheres dort im Laden. 2070
Nettelbeckstraste 11

schöne 3-Zimmer -Wotntnng , sos. od . spät.
Nettelbeckstr. 13 schöner-Zimmerwoyn.,Vorderh.,

2 Keller, GaS, zu 475 Mk. zu vm. Näh. P . l.
Neügosse 12, Stb . 1, 3 Zimmer und Küche, im

Abschluß, zu vermieten. Näheres 1 St.
Niederwalbftr . 4, Gth., 8-Zimmer-Wohn., Koch-

u. Leuchtgas auf Okt. zu vm. Näb. Vdh. P . r.
zu veriuicten . Afälr. Lle . «foh»«dzs stt . 1844

Niedertvaldflr . 6, 1. Etage , eleg-
Wohnung von 3 Ziminer » t». reicht»
Zubehör per i . Oktover zu vermiet«
Näh . daselbst Part , rechts.

h.ö-' d 'i5L
Nieocrmaigstrasie 7, Hochpart., elegante Drei-

Zimmcr-Wodnung zu verm. Näh. im Laden.
Orantenstr . 25 , Hth. Part ., 8 Zimmer, Küche

rind übliches Zubeh. znm 1. Okt. zu vermieten.
Näheres zu erfragen Vordcrh. Part . 2332

Oranienstr . 27 , P ., 3 Z. II. Küche IN. Zub. z. v.
Oranienstr . 27 , P ., 3 Z. ». Küchem. Zub. zu v.
Okanienstr . 51 , 3, schone3-Zimmer-Wohnunq,

2 Balkons, 2 Mans.. 2 Keller, Speisekammer
per 1. Okt. zu verm. Näh. das. 1 r.

Oranicnstras -e 60 , Mtlb ., 3 Zimmer u. Kücbe
zu vermieten. Näheres Vorderhaus 3. 1997

Oronienstraße 62 3 -Zimmer- Wohniingen mt
Mittclb. jmb Hintcrh. zn vermieten. Näheres
Mtlb . Part , rechts od. Römerberg8, Lad. 1849

Philippöbörgstr . 31 schöne Frontspitzw., 1 gr..
2 kl. Zimmer, Küche mit Gas , unter Abschluß,
per l . Juli zu verm. Näh. 1 St . r. 1947

ttz-Hü'tzittppSbcLgstrofje 37 , 1, 3 Zimmer mit
Zubehör zu verm. 2218

Dhiliv - “ivpSberqstr. geraum. 3-1 N. ^

PhilipPSbergstratze 49,
l . Obergeschoß, Höhenlage, zwei schöne Drci-
Zimmer-Wohnnngen mit Büd n. 2 Balkons
sofort zn verm. Nah. b. -1.
PhilippSbergstr. 51. 1851

PhittppSbttgftrostL 51 eine schön- Frontspitz¬
wohnung. 8 Ziminer mit Zubehör, per 1. Juli
zu vermieten. Näh,  daselbst Baub nreau. 1895

Platterstrahe 17n 19
schöne3- Zimmer- Wohnungen mit und ob.
Bad, mit Balkon, Gartenbenutzung, in
schöner freier Läge zu verm. Näheres bei

Dlattersträße 19. 1852

8 Zimmer und Küche zu venu.
!äh,S 82 » , Stenbau Becht,

. schöne8- u. 4-Zimmer-Wohng.
mit Balkon, Bad und Gaseinrichtung p. 1. Okt.,
event. früher zu vermieten. 2255

M.iuentygltestrghc 7, 3. schöne3-Zim.-Wohng.
per l . Oktober tu vermieten. Näh. i.  Et . 2873

Rg » kntol «rstr . 9, Hochpart., große3-Zim.-Wohn.
mit Zubehör versetzungshalber per 1. Oktober
zu verm. Näh. b. «i' tegerl «»», 1. St . 2325

Rarrcnthaletstrastc 10, Mittelb., schone3-Zinr-
Wohnung, Küche». Zubeh., per sofort od. später
bill. zn verm. Näh. das. bei Vdh.
Hocbp., oder Sedan sie. 7. 2057

Noue » tr»at «rftr . 12 schöne3-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör, 2 Balkons, zu vermiethen. 1855

Rouenthcklet 'str . 22 , Bel-Etage, 3-Zim.-Wohn.
billig zn verniieten. Näh. daselbst.

Rbeittgauerstroste 3, Seitenb., schöne3-Zim.-
Wohnung, Part . 440 Mk., Lachst. 360 Mk., per
1. Juli zu verm. Näh. Vdh. Hochp 1946

Rhciiigaiicrstr. 9,1, tSSSSSS
1. Okt. zu verm. Näh. 2. Et . Born . 2163

MKHeittgouerstrotze 13—15 8-Zimmerwohnung
zu vermiethen. 1857

Rtzeirrgauerstr . 16 schöne Hochpart. - Wohnung,
3 Ziinmer, Küche nebst reich!. Zubehör, billig
zu vermieten. 2410

Sioeiirgaurrstr . 16 schöne 3-Zini.-Wohn., der
Neuzeit cntspr. anSaest., ans 1. Okt. zu verm.

Ntzeingauerst «'. 20 , Neubau llnrtmann,
schöne große 3-Zimmer-Wohnungcn, der Neuzeit
cntspr. eingerichtet, auf 1. Okt. z. vm. N. das. ^2128

Nycinstr . 87 abgcschl. Frtsp .-W., 3 Z . u. Zub.,
an ruh. Leute zum 1. Okt. N. 1 St . r. 2281

Riehlstr. 11. rÄ 3§S
Dach 3- u. 4-Z.-Wohnung p. soforl z. v. 238i

Rtzcittstr . 92 , 4, 3-Zimmer u. Bad an Familie
ohne Kinder zu verm. Event, auch 2 Z . 2203

Riehlstk . 7, 2. St ., schöne3-Zimnier-Wohn. mit
Zubeh. auf 1. Juli zu verm. Näh. 1 r. 1858

Rithlstr . 15 » scb. frdl. 8-Z.-Wohn. mit Abschl. re.
im Stb . a. 1. Juli zu vm. N. Hof, Kontor. 1949

Riehlstr . 15 » , Stb ., schöne frdl. 3-Z.-Frtsp .-W.,
Klosett im Abschl.. sor. zu v. Näh. Kontor. 2203

Röderallee 6 schöne Wohnung von 3 Zimmern.
Küche, Mansarde u. Zubeh. auf 1. Oktober zn
vermieten. Näh. Part . r. 2334

Nöderaüee 10, 1, schöne3-Z.-W. sofort zn ver¬
mieten. Näh. Kranzplatz, Zig.-Gcschäft. 2318

Röderftraste 1 Frontspitz-Wohn., 3 Zim ., Küche
lt, Zubehör per 1. Oktober zn vermieten. 2857

Röderstr . 2t 8 Zimmer, Küche irab Zubehör
(1. Stock) auf 1. Juli oder später zn vermieten.
Näheres 2. Stack. 2018

RäUierberq 10 3 Z . u. K. z. 1. Okt. N. Hth. 3.
Mömcrbcrg 29 8 Zim., K. «. K., s. sch. Wohn.,

2. St . u. Frtsp ., per 1. Okt. 425 M. N. das. 1.
Roonstr . 20 3 Zimmer iu  Küche. Vordcrh., mit

Flaschen- oder Lagerkeller per 1. Oktober z. verm.
Roonstr . 22 , 1, ' schöne 3-Zim.-Wohnung per

sofort od. später zu dm. Näh. 1 St . r. 1343
Schartthorststraste 8 schöne große 8-Zim.-W.

mit allem Zubehör per 1. Oktober zn vermieten.
Näb. 2. Etage l. 2352

Sckarnborststi '. 13 , lks. d. Göbenstr., Nenvan,
1., 2., 3. Et ., schön - 3-Z.-Wohu . zu vm. 1861.

Scktitruhorststr . 14 sch. 3-Zimmerw. mit Zub.
Vdh. 2. Stock, auf gl. od. 1. Oktober zu verm.

Scharnhorststraße 26, bisher 6,
freie Lage, sehr schöne 8—4- Zimmcr- Wobn.
(Bel-Eta 'ge) mit allem Zub.. komfort. einger.,
per 1. Okt. zu verm. Näh. Part , rechts. 2106

Scharnborststr . 27 8-Z .-Wol,n. auf gl. 2293
Lchiienborststpoße 29 3-Zimnicrwohnnng mit

Zubehör anf 1. O tober zn vermieten. Näheres
2. Stock lks. b. Hofschlos ec 3884

Tcharnborststr . 31 schöne3-Zimmer-Wohn. per
1. Oktober zn verm. Näb. 1. Et. I. 2290

Schar,rbovststi atze 35 schöne3-Zimmer-Wohng.
vcrsetznnashalbcr auf 1. ,Oktober zu vermieten.
Näheres daselbst 1 l. 237ä

Mhrrns$[m intö Uoöler.
Scharnhorst - und Göbsnstratze , hoch¬

elegante 3- Zimmer- Wohnung mit allem Com¬
fort, Gas , elektr. Licht, Aufzug, prciswerth so¬
fort zu vermiethen. Näheres 2320

Waubnrea « ssi »,Göbenstr.  18 nnd
nci-itr . Mio«' !!« ,', Göbenstr. 12, Part.

Schiersteinerstr . il schöne3-Zimmerwohnungcn
im Vorderh. u. Mittelbau per 1. Juli zu vin.
Näheres Mittelbau Part . links. 1923

Schiorstemerstr . 16 sch. geraum. 3-Zim.-Wokn.
u. Küche, Mtb., auf gleicho. später. N. Vdh. P

Schi -rsteinerstraße 22 Wohnung von 3 Zim.
u. rcichl. Zubeh. l.hochpart.), der Neuzeit cntspr.,
zum 1. Oktober zu verm. Näh. 2 St . l. 1941

Neubau Schnlbcrg 23 3-Zimmcr-Wohnung m.
Koch- und Leuchtgas urrd 2 Kellern auf 1. Okt.
zu vermieten. Näheres im Neubau von 11—12
oder Seerobensträhe 9, Mtb . 1 St . 2159

Schwalbackerstr . 57 , 1. 3-Zimmer-Wohnung
an kl. Familie zum 1. Okt. zu vermieten.

Kl . Schtvalbacherstratze 4 drei Zimmer und
Küche zu vermieten. 1620

Sedanplatz 4 schöne 3-Z.-W., Mtb. Part ., anf
1. Okt. an ruh. Fam. Näh. Vdh. Part . 2833

Sedanstr -rtze 3, 1, g-Zimmcr-Wohnung Mlt
Zubehör, neu hergerichtet, sofort od. spater zu
vermieten. Näh. Parterre . 1864

Sedanftr . «.
8 Z. auf gl. od. später zu vm. lltäh. Vdh. 1 r.

Ä Hinterhaus 1. schöne
(MT -vTsTTMS «. 3-Zinlmerwohnung zu

vermieten. Nähere« Vorderhaus 1 St . r.
Srerobenstr . 9, Vdrb. Part , r ., sch. 3-Z.-Wohn.

mit Balkon znm 1. Okt. zn vernnetcn. Näheres
daselbst von 8—10 u. 12—3 Uhr.

Seerobenstvatze 15 schöne 3-Zimmer-Wohnung
(3. Stock) mit Balkon u. Zubehör auf gleich och
später zu vermicten. Näheres im Laden. 1863Seerobeuftr. IN
2 Kammern, 1 Keller ec. Näh. Laden. 2165

Seerobenstv . 24 , 3. St ., moderne 8-Zimmer-
Wohnnng ans 1. Okt. z. v. Näh. 1 St . r . 2190

Tannnsstratze 40 , Hth., schöne Mans.-Wohn.,
8 Zim. u. Küche, z. verm. Näh. Vdh. 2. 2080

Walmühlstr . 19, Hochpart.-Wohnung von 3 gr.
Zimmern, Küchen, allem Zubehör, Bleichplatz?c.

er 1. Okt. zu verm. Näh. l . Si . r. 2292
*■alluserkratze Ü, Hth., sind per 1. Juli od.

per sofort sehr schöne, vollst. neu renovierte
8-Zimmcr«Wohnungen preiswert zu vermieten.
Näheres daselbst Vorderhaus Part . 1476

auf 1. Okt. 06 zn verm. Näh. Vdh. P . ^ 2211
Walerlaostr . 3 lab Zictenriug) s. sch. 3-Zimmcr-

Wohuung mit allem Zubeh. zu verm. 2339,
Weitzenbnrgstr . 4 8-Zimmerwohnung mit Bad

aus 1. Oktober zu vermieten. Näh. Part . 2279
Wellritzstr . 18, 8. St .. 3 Zimmer, Küche. Mans.

nebst Zubeh. ans 1. Okt. zu verm. Näh. 1 r.
WellLitzstrntze 20 , Hth. 2, schöne gr. 3-Zimmer->

Wohnung, event. mit Waschküche . Anzuseheu
DienStag und Freitag von 10—12 nnd 3—5,

WellrMtrMe,39
ei Zimnier, Küche, Klosett im Abschluß, sdrei Zimmer, Küche, Klosett im Abschluß, schöne
große Räume, zu verm. Näh. Eckladcn. 1868

Werderstraßc 3 schöne8-Zimmcr-Wohuung, der
Neuzeit entsprechend, mit oder ohne Werkstatt zu
vermieten. Näh. daselbst Part , rechts. 2354

Westendstr . 10 , 2 St ., schöne Wabn., 3 Z.. K.
n. Zube!>. p. 1. Okt. zu vm. N. Vdh. P . 2336

Westerrdstr . 18, 1. El., schöne geraum. 3-Zim.-
Wohn. auf 1. Oktober zu vermieten. Näheres
Wcißmlmrgstraße 2. P . r. 2103

Westendstr . 15, Vdh., 3 Zimmer, Kücheu. Zub.
zum 1. Oktober zu verm. Näh. Part . 2329

Westerrdstr . 15»Gartenhaus , 3 Z., K. u. 2 Keller,
auf 1. Oktober zu verm. Näh. Vdh. Part . 2328

Westendstr . 20 , Gth. Part ., 3 Zim. u. Küche
sofort zil vermieten. Näh. Vdh. Part . 1388

Westendstr . 28 sch. 3-Zimnierwohn. NI. Balkon,
allen, Zubeh., auf 1. Juli bill. R. P . r. 1910

Westendstr « 83 3 Ziinmer mit Balkon, GaS und
Zubehör, 1 St ., billig zu vermieten.

3-Z.-W0H». niitFlaschcn-
bicrkeller krankheitshalber

sofort oder später zu verm. N. Vdh. 1 l. 2418
Worthstratze 6,1 , 8-Zim.-Wohn. zu verm. 1871
Aortstr . 5, Vdh., 3 Zimmer. Küche nebst Zubehör
' per 1. Okt. an kleine Familie zu vermieictr
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Wilhelmstraste 12, Gartenbaus 2. Stack, ist

ein Wohnnngsanteil , bist-hcnd aus 8 Zimmern,
Küchen. sämtlichem Zubehör, auf d. 1. Oktober
zu vermieten. " Näheres bei 1333

IVntlian BSes*. Wilhclmstr. 12.
Norkstr . 10 3-Zim.-Wohn. an ruhige Mieter per

1. Oktober zu vermieten. Näh. 1 St . lks. 2277
Aorkstr . 1k» 3 Zimmer u. Küche zu verm. 2395
Dortstr . 22 schöne 3-Zimmer-Wohuiinq, Küche,

Bad. 2 Kell. p. k. Okt. zu vm. Näh. i. L. 2103
3 St .. 3 Zimmer, Küche und

uöf  Znbebör zum 1. Oft . zu vm.
Steif), im Spezercigeschüftvon Diefenbaä!. 2397

3ftnVhfl"l*llßo Ecke Eneiscnaustr., 2. Et., kamt.
3»jüLujnHyi ŵt) , 35^1171.jjßoiiiumg, der Neuzeit

entspr.. auf gl. od. ip. zu v. Näh. das. 1l. 1877
NnrMrosrn 97 3 tiimmer . Balkon und
^ )>1!11 sil I! Ĵ L c  I Zubehör gleich od. spater

zu vermieten. Stäh. 1 Stiege liiiks. , 1878
Uorkst «. 33 sch. 3-Zim.-Wohnung per sos. od.spät.

billig zu verm. Stöh. bei « rii , B. 1879
Zietcu -Riug 1, .Hth., 3 Zimmer und Küche per

sofort oder l . Okt. zu v. Stäh. Vdh. P . l. 2069

WeLettrZng Z
3-Zimmer-Wohn»ngen mit Küche, Bad und allem

Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf sofort oder später zu vermieten. Stäh.
Herderstraße 13, 1. 1830

Zietenring und Nettclbeckstraste,
schöne3- und 2-Zimmer-Wohnungcn. Balkon n.
reicht. Zubehör vrci-sw. zu vermieten. Näheres
Zietcnring 6, Hochparterre. 2186

Zinlmcrninui ' str . 7 Wohn, von 3 Zim., Küche,
2 Keller, Mansarde aut 1. Oktober zu vermieten.

Zimmermannstratzc 3 , Bdh., 3 Zimmer, Küche
und Keller an ruhige Leute per 1. Oktober zu
llirmiecii . Näheres Vorderhaus 1. stock rechts.

Ziinrnerniauustr . 10 3-Zimmerwohiiimg mit
Balkon u. Zuleh . zu vni. Näh. Bdh. P . 2336

Schöne 3 - Jiinnicr -LOa.hiiUüg «nit Balon
per 1. Oktober zu vermieten. Stäh. Adelhcid-
straße 9, Bureau.

Schöne 3-Zimmer-Wohn. per 1. Okt. zu vermieten.
Näheres bei > r . R,e«ciiei '. Adelhcidstr. 16.

Drei Zimmer und Küche im Mittelbau auf I . Juli
zu vermieten. IE. U net ’*;-, Goldg. 9. < 2088

Eine Frontspitzwohnung, 3 Z . u. K., nur gleich od.
7. Juli zu verm. Nah. Laden Moitzstraßc 21.

Zwei schöne 3-Zinlnier - Wohnungen im 2. und
з . Siock, mit Mansarde. Balkon ü 2 Kellern, per
Oktober z» ve' m. S!äb. Roonstr. 9. Part . 2385

Schöne 3-Zim.-Wohn. >1. Et .), Preis 660 M „ auf
1. Okt. zu v. R. Wcißcnburgstr. 2, P . r. 2185

Sehr schöne3-Zinimerw. m. Bad niw., 2. St ., p.
Okt. z. vm. >4» eElzi Uorkstr. 2,1 . 2261
Wshmmgen osrr 2 Zimmern.

Starsir . 22 » (Frontspitz) 2 Zimmer u. Küche,
Balkon p. 1. Okt. au r ib. Fam . zu verm. Pracht¬
volle Fernsicht, herrl. gef. Waldlust. Näv. 1 l.

Aarstr . 22 » , Billa Minerva , eine Mansard-
Wohnung, 2 Zimmer n. Küche, auf gleich oder
später an nur kleine Familie zu vermieten.

Adtlheidstr . SS, Hth., geraum. 2-Z.-Wobn. im
Slbschl., all. im Ei ., a. gl. o. sp. z. v. N Bdb. P.

Mdettzeidstraßs 37 , Grth ., srciindl. Dachlogis,
2 Zimmer, Küche II. Keller, an rvhigc Leute zu
verm ans 1. Okt. N. Bdh. Part.

Adlerstr . 39 2 Z mmer, Küche und Keller an
kleine Familie zu vermieten. Näheres' Part.

Lldiersir . 31 zwei Zimmer II Küche sos. zu vni.
Adlerstr . 31 2 Zinimer, K.. D. p. 1. Okt. z. v.

Stb .. neu hcrger. geraum. 2-Z.-W.
,u . e», m, Balk. auf s. z. v. N. Bdh. 1 >.

Aldrecktstr . 8, Hth. P .. 2 Zim., Kücheu. Zub.
per 1. Okt. zu verm. Näh. Vorder!)., 1. St.

Stlbrcchtstr . 8 Mans.-W., 2 Z., K. u. Z»b., iok.
Albrechtstr . 30 eine 2-Zim.-Woliii., Htb.- nebst

Zub . per 1. Okt. zu v. Näh. Bdh. 1. St.
Lllvreckttstraße 42 wegzugshalber 2 kl. Zimmer,

1 Küche, ohne Keller, per 16. Juli od. 1. August
an kinderlose ruhige Leute zu vermieten. V. P.

Bertranifir . 18, Gth.. m. Zn». ans
1. Okt. zu verm. Näh. Vorderh. Part.

BiSmarckring 36 , Hth. Dach, zwei Zinimer
und Küche, Glasabschluß, au ruhige Leute
auf Oktober zu verniicteu. Näheres Vorder¬
haus , eine Treppe links.

Bismarckrir »« 33 , Hinterh. Part .. 2 Zimmer
и. Küchep. 1. Juli zu v. äh. Mittelb. F497

Bleichstr . 4 , Vdh , Maus u. Hth. 2.St .,2Wohn.
2 Zim. m. Zubeh., 1. Okt. a. r . L. Sä Uhrenl.

Wletckstratze 41 , Stb . Dach, schöne2-Zimmcr-
Wohnung mit Zubehör an kleine Familie per
1. Oktober 1906 zu v. Stäb. Bureau, Stb . P . r.

Blücherstr . 3sch.2-Zi nmerw. z. v. N.b. Wr ^ » nr.
Blücherßr . 8 2u . 1 Z. ii. K. N. Bism.-Sf.24. 1l.
Blüchrrstratzc 8 2 Zimmer-Wohnung a. 1. Okt.

zu vermieten. Wh . Vorderhand 1 St . link«.
Blücherstr . 17 sch. gr. L-Zimnierwobmmg au,

1. -August zu verm. St. Blücherstr. 19. P . I.
27  Swei große Zimmer und

«HWCIIO Küche, Vdh., mit Gasleitung,
Balkon, Erker, per sofort oder später.

Neubau Ecke Blüch r - » . « charuhovststvahe
schöne2-Zimmer-Wohl)iingen auf 1. Okt. 1906
zu vermieten. Stäh. Ältickerstraßc30, 1.

Bülowstratze 0 , Mtb.. 2-Zimmcrwohn. zu verm.
Bülowstr . 11 2-Zim.-Woyn. gl. od. sp. zu vm.
Clarenthalcrstr . 1, Part . 2 leere Zimmer u.

Küche ab 1. Okt. zu vermieten.
Clarenthalerstr . 4 (Laden) 2 schöne Zinimer u.

Küche mit großer Heller Werkstatt (Hinterh.) ans
1. Oktgber zu vermieten.

Dotzheimerstr . 6 , Hth., 2 Zimmer u. Zub. z. v.
Dohheinrerstr . 33 2 Zimmer, Küche im Mitielh.

auf gleich od. 1. Slug, zu verm. Stäh. Bdh. 1 r.
Dotcheimerstr . 30 , H. D . 2 Z. u. K. St. B. P.
Dottbeiinerstratze 46 ist im Hinterhaus eine

Wohnung, 2 große Zimmer und Küche, zu ver¬
mieten. Stähercs Vorderhaus Part.

Dotzheimerstraßc 88 , Mtlb ., 2 Z., Küche auf
1. Juli zu vermieten. Näh. fßibt.  1 St . r.

Dotzheimerstr . 105 (Sonnenseite) herrschaftl.
Wohn. v. 2 gr. Zim., 2 Dalk. u. reiäil. Zub. b.

^otzsteimerstr . 108 , Mtb., ichönc2-Zim -W.
mit Zubehör auf sofort oder später bill. z. v.

Neubau Leiterin » » » Dotzhcinicrsti . 120 sch.
2-Z.-W. auf Juli , ev. später, zu vm. Näh. das.

Eleonorenstr . 1» P ., 2 Z. u. Küche p. 1. Okt.
Eleonorenstr . 0» V., 2 Z. ü . K. ». 1. 10. St. No. 5.
Ettvitterstr . 3 eine Froutspitz-Wohn., 2 Zimmer

und Küche, zu vermieten.
Eltviverstraße 4 find 2-Zlm .«Wotin » nq «n,

Vorderh. u. Seitenbau , auf 1. Juli od.̂ spätcr
zu verm. Stäh. Dotzheimerslraße 74, l . St.

EltvtUerstr . 12 2-Z.-W. (Hth.) 1. Slug. N. V. P . r.
Eltvilkeistr . 14 , Htb., schöne2-Zimmcrwohn. in.

Abschluß per 1. Juli . Stäh. Vdh. Part , links.
Erbacherstr . 8, Hinterhaus, 2 Zimmer u. Küche

auf 1. Oktober zu vermieten.
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Maurers ttzartenanlage , Eltvillerstr . 10/21,
schöne2-Zimmer -Wohiiung nebst Zubehör ans
1. Oktober c. zu vermieten. Näheres daselbü
beim Hausmeister. F 241

Emferftr . 60 zwei Zimmer n. Küche zu verm.
lkrbachcrstr . 6. Hth.. 2-Z.-W. Näh. Vdh. P . r.
FelSstn . 10, 1 I., sch. gr. 2-Z.-W., K. u. K. im

Slb . Part , auf 1. Okt. zu vermieten.
Felvstr . 10, 1 L, Mnnsard-Wohii., 2 gr. Zim.,

Küche und Keller im Vdh. auf 1. Oki. zu verm.
Frauke,istr . 5 zwei Dachzimmer u. Küche zu v.
Franke «,str . 7 , Hh. (Dchw.), 2 Z. u.K. a. Ang. z.v.
Frauke --fix. « , Hth.. 2-Zim.-Wohn. auf 1. Okt.

zu verm. Näh. Vdh. 2?ad.
Frauken str . 17 eine schöne abgeschl. 2-Zim.-W.,

Hih., an ruhige Leute auf 1. Oktober zu vern>.
FrieSrichftr . 14 2 Zim., Kücheu. Zub. p. 1. Okt.
Friedrichstr . 44 , Dachw., 2 Zimmer und Küche

an ruhige Leute aus 1. Oktober zu vermieten.Stähercs bei i)s«-i » - ie >- .Sun
Gueiseuauktr . 13 W.. 2 Z., 1 a. gl. od. iv.
Gucisouarrstr . 28 schöne2-Zim.-Wohn. m. Gas-

einrichtung u. Zub . sos. zu vm. Näh. §>th. 1 r.
Wueifeuaukir . 28 , Hth., O-Zim.-Wolm. zu vm.
GAVenstr . 2, Scitb . Part . u. Frontsp ., je zwei

Zim., Köchev. bcrol. im Slbschl. an ruh. Leute
ans 1. Okt. z. vm. Stäh. Vorderh., Part . r.

Gädeustr « 3 tu 18 se 2 Zimmer n. 1 Küche auf
1. Okt. zu vermieten. Näh. Göbenstr. 16.

Göbeuktraße 8 schöne2-Zimmer-Wohniinaeii im
Miitekl'. u. Hinterh. ans sofort und 1. Oktober
zu vermieten. Stäh. bei f  Itipine . Vorderh.

Gäbeustraste 7, Hth. i. D.. schöne2-Zim.-Wohn.,
Skiles im Slbschl. gl. zu vm. Sl. Vdh.

Göperrftr . 13 2 Zmimer n. Zubehör ans sofort
zu vermieten. Näh. Vorderhaus 1 St.

HcleueriOn . 1 (Sfciiban) ist eine ich. 2-Zimmcr-
SSohnimg in der Frontsvitze zu »m. Näh. dos.

Helenerrstr . 16 2 Zim.. Küche u. Keller zu vm.
,tzelrne «»str . 19 , Vdh. Frtsp ., 2 Zim.. Küche u.

Zub. aut i . Oft . zu v. St. Mtb. 1. St . -
Heleueusirafse 26 2 Zim., Küche, Keller, Rückgeb.,

Maus-, ans 1. Oktober zu vermieten.
.Hellirruredstraße 33 » Part , 2 gr. Zim. und

Küche per 1. Oktober zu verm.
.Hettinundstrafte 41 ist eine Wohnung von zwei

Zimmern und 1 Küchez» vermieten. Stühcres
bei Q.  RS ’»rM««n <i jfc <)«>. . Häineraaste 3.

.HerdeEr . 1. Stb .. 2 Z., Küche. K. Stäh. 1. Et . r.
Hcvdersir . 0 2 Zimmer >n. Küch-. D., zu verm.
Hermanufiv . 3 Dechwobnnng, 2 Zim., Küche,

Keller, 1. Okt zu verm. Stäh. Sta. 10, Part.
H>crrnaarle ««str . 8 , Stb . Part .. 2-Zim.-Wohn.

n. Ziibcb. p. 1. Juli zu vm. Näb. das. Pi . !.
Herrumühlaassc 3, Htb., Dachlogis von zwei

Zimmern, Küche und Keller sofort zu verm.
^ .«rscharabcr « 10 ist eine 2- und 3-Zimmer-
»7,5 Wohnung zu vermieten.
Hirs -llaraber « 16 2 Z.. K., K. Zn erfr. P . r.
Hochstätte 14 sind 2 Zimmer. Küche und Keller
" zu vermieten. Stäh. 1 St . rechts.

Jahuft raste 10, 1, sch. 3-Zimmer-Wohnung zu
vermieten. Näheres 2 Tr vpen.

Aabnstr . 16 . Grth . Frontsp ., 2 Zim. u. Küche,
Slbschl., ol-idi od. später zu vni. Näh. Bdh. P.

Iastnsir . 17 , P ., 2 Zimmer, Küche n. Zubehör
zu verm. Näb. Vdh. 2. Stock rechts.

Jnltnftr , 10 , Stb .. Frontsp ., 2 Zimm.er u. Küche,
cvent. mit Ftascheiibicckettcr, zu nermieteii.

Jatnislraf -e 10 »Hth., 2-Zim.-Wvbn. cn kl. Fam.
ans iof. od. später zu verm. Stäh. Bdh. Part.

Fahnsle . 34 2 Zim. ». K. an kinderl. L. zu vm.
Slnzus. Dienstags u. Freitags . Näh. Vdb. 2 lks.

Jallnstr . 36 , Vdbs.. freie Laue. 2-Zim.-Wahn..
380 S)ek., f. 1—2 Vers., p. 1. Okt. z. v. Näh. P.

Kais «»-Frie - rich-Rt « n 48 2 schöne Zim. und
Zub. lHintcrh.) an kinderlose ruhige Leute auf
1. Okt. zu verni. Näh. Sidh. Part . l.

Kr«iN»Sstr . 4» Tiefp.. 2-Zim.-Wohng. Näh. das.
n. Dotzhcimcrstr. 62. P . l. bei Mcrkelbaä>.

Lelirftr . 3» P ., 2 Zimmer, Küche, Keller zu vm.
Lothrirrgorstr . , Nenvau Vorderh.,

2 Zim. u>'d Kücke von 850 Mk. an per l . Okt.
zu vermieten. Stab. Stettelbeckstr. 10, Part . I.

Ludwigstrastc 8, Part ., 2-Zimmer-Wohuung zu
vermieten. Näh. Plattcrstraße 32, Part.

Lttlsenplai '. I , Hth. 1. 2 Zimmer, Küche, Keller
1. Okt. Stäh. Vorderh. 1. St.

L,«reml ' « >egstl' . 6, 1, sch. 2-Z.-W. sos. St. Lad.
Lurembnrasir . 0» Hih., sind 3 große2-/(im.-W.

mit Kücheu. Keller an nur ruh. Familien ohne
Kinder p. 1. Ott . d. I . zu v. St. Vdh. P . r.

Mauergass « 14 Mansardw.. 2 Zim. u. K., p. s.
Melzgerllassc 13 2—8 Zimmer, kl. Küche zu vm.
Mickeelöberg 20 , Hinterh., Mansard-Wohnimg,

2 Zimmer und Küche, zu vermieten.
Moriststroste 41 , SJttb., 2-Zimisicrwohiiungmit

Küche zu verm. N. Vdb. 1. St.
Müverllrast « 1, Hochpart., 2-Zimmcr-Wohniuig

zum 1. Okt. zu verm. Näh. 2. Etage.
Nerostr . 112 Zimmer und Küche zu vermieten.
Ncrostr . 18, Hth.. 2 Zim. n. K. an kl. Familie.
Nerostr . 14 schöne Frontspitzw., 2 Zim., Küche,

Keller, sowie Mansardw. an kl. Fam. zu verm.
Nerostr . 17, Stb . P .. 2 Z .. K. p. 1. Okt., a. fr..

a. kl. Fam. z. vm. Näh. das. i. Kohlciigeschätt.
Nerostr . 23 , Vdh. 2, 2 Zimmer und Küche auf

1. Oktober zu verm. Stäh. Hth. 1.
Nerostr . 24 zwei Zim. u. Küche mit Zubehör

auf gleich oder 16. zu vermieten.
Ncrsstraßc 36 !SÄ »Ä

Zubehör auf 1. Oktober zu vermieten.
Nerostr . 33 , Stb , 1. 2Z „ K. u. Zhh. a. 1. Okt.
Rerostratze 40 , Stb ., 2 Zim., Küche u. Zubch.

an 1 oder 2 Personen gleich oder später zu v.
Ncttelbeckstr . 6 2-Zim.-S8ohiiungen im Stock u.

Dach sos . od. ip. von 22 Mk. an monatl zu v.
Nettrlbeckstr . 1« 2-^ im.-W. 300 Mk. St. P . i.
Reltelbeckstr . 12, 1 I.. 2 sch. Zim. u. K. 28« M.
Ncttelbeckstr . 13 2-Zchu.-Wohn.. Balk., 2 Kell..

v. 340 Dtk. an, v. Okr., ev. früh., z. v. N. P . l.
Niedcrwalvstr . 8, Gih., Wohn., 2 Z. u. K., an

2 Leute zu verm. Näh. das. 1. Etage.«rmikiiltreßc 5°Lr
Zu erfragen Michelsberg2^, K'ohlenbandluug.

Platterstr . 86 2- u. 1-Z.-W. i. Abschl. 1. Okt.
i^ iinoothakerstroste 6 , a. d. Ringkirche, schöne
MuIUZt 2-Zimmcr-Woknung. Vdh., der Neuzeit

entspr.. per 1. Okt. zu vm. Stäh. Laden.
Nauerrtstalerstratzc 7 sch. Dachw. s. z v. N. 1.
Rolrelithalerstr . 9 , Hth., 2-Zim.°Wohn. auf gl.

ober 1. Okt.. das. auch 3-Zim.-W. (Dachgesch.).
860 Mk., sos. od. sp. zu verm. Stäh. Vdh. 2.

Naueuthcrlerstraste 10, Attb., sch. 2-Z.-W. init
Zub. p. sos. od. svät. bill. zu vm. Näh. das. b.
K8an <<cn ob. Jl ' t ». 85 « ««, Sedanstruße 7.

M luentstalcrstrastc 24 , Part ., schöne2-Zimmer-
Wohnung mit Balkvii, Bad, Mails., Keller, im
Vorderhaus, auf 1. Oktober zu vermietcn

Rauentholerstr . 20 , H„ schöne2-Z.-Wohn. auf
Juli an ruh. Mieter billigst zu verm. St. P . r.

9 sit,c’ Zimmer,
«IC4-  Küche , Maus. u. Zbh.

per 1. Okt. 1906 z. verni. Näh. b. £»«»r «*, 2 r.
Rheinaaucrstr . 15 schöne2-Zimmer-Wohnuugen

mit Slbschluß und Zubehör zu vermieten. Näh.
Vorderhaus 1. Stock, bei

Rheiuainrerstr . 18 schöne2-Zimmcr-Wohnungen,
der Neuzeit entspr. ausgest., a. 1. Okt. zu verm.

Rfteinstr . 73 , Seitenbau . 2 Zim.. Küche, Mans.
und Keller per sofort. Näheres im Laden.

Riehlstr . 5, Vdh. 1. 2 Zim. n. K. p. I . Okt. z. v.
iNiehlstr . 0 scb. 2-Zim.-Wol>n. z. v. Näh. Part.
Ri -Hlstr. 13, B.. sch. gr. 2-Zim,-Wohn der Neu¬

zeit entspr., 1. Okt. zu vm. Näh. daselbst Part.
RieMftrnste 18 2 Zimmer und Küche, Dachstock,

auf gleich oder später. Näh. Bdh. Part.
Rirlststr . 15 frdl. 2-Z -W. auf Okt. z. v. N. B. P.
Niestlstraste 15 « , Hth., sch. frdl. 2-Zim.-Dachw.

Klosett im Abschl.. sos. zu vm. Näh. Kontor.
Röderottee 4 (im Stcubäu) sind große schöne 2-

n. I-Zim.-Mohnmigeii auf gl. od. sp. zu verm.
RSverallee 20 . Sib . Darb, 2-Zim.-Wohu. zu v.
Näderstroste 0 große 2-Zimmer-Wohnung mit

Znbeh. zum 1. Oktober zu vm. St. Wirtschoft.
Röderftr . 12 , H., 2-Z.-W. m. Z. p. Okt, N. P.
Nöderstr » 13 frcundl. Maniardw ., 2 Zim. und

Küche, per sofort zu v. Näh. im Laden.
Möderstroste 23 eine große schöne2-Zimmcrw.

mit Küchen. Keller auf 1. Oktober zu verm. .
Räd erstr . 31 , Htb., 2 Zimmer und Küche gleich

oder später zu vermieten.
Nöincrberg 2, an der Büdingcnstraße, schöne

Eckwohnmig, 2 Zim., Küchen. Keller p. 1. Okt.
Rötncrbers 3 ist zum 1. Okt. eine Frontspitz-

Wohn.. 2 Zimmer v. Küche, zu verm.
Mörncrbern 16 2 Zim. n. Küche zu v. Näh. P.
Schnrnhorststraste 6 (26) große 2-Zim.-Wohn.

im Hinterlmus zu verm. Näh. Part . r.
^ «harnttorststr . 11, Hth., 2-Zim.-XLohng. z. v
Sdliitniiorfifti '. 10 , H., 2 Z., Küchep. 1. Okt.

Scharuhsrsistr. IT- „
im Vorderhaus Parterre , 1.. 2. u. 3. Etage schöne

2- u. 3-Zimmerwohnniiaen, der Neuzeit ent-
ivrrchend auSgestattet. mit 2 Balkons u. Erker,
Bad, -Klosett. dt.  Kücke u. Kochgas p. 1. Juli-

5 chlrrnhorststr . 27 L-Zimmer-Wohniing zu vm.
Bllxirttstorststr . 42 , V. SNnni.. frdl. 2-Z.-Wohn.

mit Sllietnachl. zu verm. Stäh. daselbst Part . r.
k? ckn«lbera 11, Vdh., schöne2-Zim.-Wohn. zu v.
Sedanplast st, 1, sck. 2-Z.-Wohn. im Grth . zu v.

Q schöne Frontipitzwohnung
^ LUllIljUU ^ C if von 2 Zimmern, Küche u.

Kabinet per 1. Oktober zu vni. Näh. 1. Et . r.
Seerodenstr . 24 , l . moderiie'2-Zimmerwohnung

auf gleich od. 1. Oktober zu vm. Näh. 1 St.
Seevoveristr . 24 , H. 3. 2 Z . u. K. St. Lldh. 1.
Kteinaaste 16. V.. 2 Zim. n. Küche1. Ott z. v.
TatrnnSstr . 13 Frantspitze, 2 Z „ Kücheu. Zub.,

z. 1. Okt. zu v. Näb. Hr. Reichard, Bart.
W -,3r «serstr'«,sta 7 scköiic2-Zimmer-Wobnnug,

Mittelbau 1. Stock, per 1. Slngiist oder später
zu vermieten. S-äh. Vorderhaus Hochparterre.

W -rlraiNstr . 7, 1 l.. 2 Maiisardwohnungen se
2 11. 1 Zim. in. Zub., aui 1. Okt. od. gl. zu v.

Walrainste . 12, V. 1 r.. 2 Z. u. K. auf 1. Okt.
Lvatramstr , 13 sch. 2 Zimmer m. K. p. 1. Okt.

zu verm. Näh. Vorderh. 2 rechts.
N' alrnmstr . 32 Wohn, im 1. St ., 2Zim ., Küche,

Keller, auf 1. Okt. zu verm. Stäh. Part.
Walranrstr . 37 zwei kl. Zim. u . Küche zu vm.
Watcrloostrastc 3, Hth.. sch. 2-Z.-W. f. 800 M.
ksVebergasse 50 2 Z . u. Klicke sos. od. sp. zu v.
DkSebcrgasse82 2 Zimmer, Küche nebst Zubehör.
Wedergassc 43 2 Zimmer und Küche mit Slb¬

schluß per 1. Oktober zu vermiet n. Näh. Part.
Webcrgasse 54 , Sütenb . 1. 2 Zimmer, Küche u.

Keller auf 1. Oktober zu verm. Näb. Part.
Kleine Weber,taste 0 im ersten Stock ist eine

Wobniing von 2 Zimmern 11. 1 Küche jui  verm.
Steift, bei <P. BBomtmoof & fo „ Häfnerg. 3.

Weilstrastc 10 schöne Dachwohnung, Hinterh., 2
Zimmer, Küche und Keller zu vermieten.

Mciistr . 14, Hth. Part ., 2 Ziiiimcr und Küche
an kleine Familie und Vorderh. 2 SNansarden
an cinz. Person zum 1. Okt. zu verm.

LSeilstr . 16» Frontsp ., 2 Zim., Kücheu. Keller
auf Juli zu verm. Näh. bei §-« « « -' , 2. St.

Wervcrstr . 4 sehr sch. 2-Zimmcrwolm i. Vorderh.
und eine im Stb . z. 1. Okt. zu verm. St. 1 r.

Wcrderstraste 6 , 2, sckönc2-Ziiiiiiierwobn.. im
Abschl., mit all. Zubehör per 1. Okt. N. P . l.

Westendstr . 10, Mtlb .. 2 Zimmer u. Küche per
1. Okt. zu verm. Näh. Vorderhaus, Part.

WestenLstr . 13» .Hth. B.» 2 Zim., Küche u. Kell.
auf 1. Okt. Stäh. das. u. Weißenburgstr. 2, P.

W «sten7>str . 10 2-Zim.-Wohn. sos. od. sp. z. vm.
Westcnbstr . 22 , Vdh. 2, 2 Zimmer, Küche und

Zubehör aui 1. Oki. zu vm. Näh. Hth. 1 St.
Westendstr . 34 2-Zi )>i.-Wohnung, 3. Stock. Bad.

Balk. u. Mails, v. 1. Aug. an z. v. MH. Part . l.
Wcsttndstr . 36 sch. 2-Z.-Wobn.. Balk.. Bad bill.
Wörthstr . 22 DaLwohn., 2 Z. u. Küche, zu v.

Uorkliraßs M
schöne2-Ziiumerwohiiung, Vdh., auf 1. Okt. d. I.

zu verniieten. Näh. bei Slrchitckr«'» »-L SPar-
»„ « » « , Blücherplatz3. 1.

Korkstraße 10, P ., 2 Zim. u. Küche per gl. od.
später. Näh. Biswarckiing 9. bei w . < 0 il.

Nortstr . 22 zwei Zimmer,
1. Okt. zu verm. Stäh. im Laden.

Dort str . 20 schöne2-Z.-Wohn- auf 1. 10. 06 bill.
Zictenritt,i 4 Wohn, von 2 Zimmern, Mchc u.

Keller zu verm. Näb. Part , bei ?ra
Ziet «»itii,g 8, Hth., Mans.-W., 2 Z., K., z. vm.
''tiittuiernurttristl '. 3 , Gth., 2 Zimmer, Küche

rn ruh. L. p. 1. Okt. z. v. St. Bdh. 1. St . r.
^rirtilnermaunstr . 0 M.-W . 2 Z., K. a. r. L.
Zim,ueiMN !>Nstr . 10, H.,2-Z.-W. z. v. N. V., V.
^-Z.-Wohn. m. B. aui Okt. zu v. N. Goethestr. 1.
Zwei Zimmer und Küche. Frontspitze, zu verm.

Näh. Grabenstraße 80, Laden.
Zwei Zim. u. Küche im Dach per 1. Juli zu vm.

Pr . 18 Mk. niouatl. St. Gustav-Adolfstr. 1, P . r.
2 gr. Z.. K., Balk.. Pr . 39(1Mk.. 1. Et ., das. 2 Z .,

K„ Fsp.. mtl. 22 Mk., p. Okt. N. G.-Adolfstr. 1, P.
Zwei Zimmer, skücke und Zubehör per 1. Oktob.

zu vermieten. Näheres Kirchgassc 34, Kontor.
Schöne 2-Zimmerwohmingen, der Stenzeit entspr.

eiliger., mit Balkon ec., ’ in nt. Neubauten verl.
Blücherstraße von August ab zu vermieten von
Mk. 400 an. Nettelbeckstraße2, 1.

2-Zim.-Wohn. zu verm. Näh. Walramstraße 3, P.

Wohttmryen von 1 Ziwmrv.
Adclheidstraste 38 , Stb . 3. Stock,, eine Stud»

und Küche gegen Hausarbeit an emzetue Frcm
zu vermieten. Nay. bei fflfci-im -*».

21 steine Dachwohnung, ebt
ZinMer und 5büche, zu vermieten.

Daselbst auch eine Psrterrewohmmg auf 1. Aug.
Adlerstr . 40 1 Z., Kücheu. Keller f. 16 M. z. v.
Adlsrstr . 64 ist eine sch. Dachw. von 1 Z-Üllwer

und Küche aus 1. August z>i vermieten. s
Adlerstr . 61 l u. 2 Z. u. Küche(D. u. P .) z. v.
Sllbrcchtstr « 6, im Vdh., großes Froutspitzzim..

Kücheu. Zub. auf 1. Okt. zu verm. Näh. Hart .-
Albrechtstraßr 33 Mansardwohnuus , 1 Zimmer,

Kücheu. Keller sofort zu verm. Näh. 1. St .>
Bcrtranistraße 22 . Vdh., groß. Zimmer, Mche,

Keller p. 1. Juli zu verm. Näh. 3 r., vormitt.
Bleichstr . 33 1 Zimmer und Keller zu denn.
Bleichstr . 41 , tzth. 1. St ., schöne große 1-Zim..

Wohng. mit Znbeh. an kl. Familie per 1. Aug.
zu vermieten. Näh. Bureau , Stb . Part . r. i

Blücherstr . 13 ein Z. u. L an r. L. Näh. 1 r.
Blücherstr . 17 1-Zim.-Wohn. auf sos. od. sp. zu

verm. Preis 17 Mk. Näh. Blücherstr. 19, P . l. !
Easteststr . 1 e. Z .. K. 1. Juli z. v. N. 1 Stiegt
Casteststr . 2. 1, 1 Z.. K. u. K. z. v. N. 1. St.
Toßheimerstr . 83 , Mittelb., 1 Zimmer u. Küche

auf so'ort od. später zu v. Näh. Vdds. Laden.
Totzhetmcrstr . 105 , H., 1 Z. u. K. a. sos. od. ip.
Eieonorerrstraße 6 ein großes Zimmer u. Küche

im 1. Stock auf gleich od. später zu vermieten. ^
Eleonsrenstr . 6 Dachwohng., 1 Zimmer, Kam.,

und Küche auf gleich oder später.
Eltvillerstr . 3 , Bdh. Pt . ein Zimmer mit Küche.
Feldstr . 13, 1. Stock, schöne Wohnung, 1 Zim.,

Küche und Kcstcr, per 1. Oktober. Stäh. Part,
Fraokcnstr . 22 1 Z . u. Küche zu verm. N. P.
Gtreisettuitstr . 28 schöne I-Zim.-W. mit Gas-

cinrichtung u. Zub. zu verm. N. Hth. 1 r.
Göbenstr . 8 große 1-Zim.-Wohnung (Mtb.) aus

1. Okt. zu verm. Näh. bei Kippiug, Ddh.
Göbenstr . 16 ein Z., Kücheu. Kell. p. 1. Juli.
Goldgaste 19 kSohn. v. 1 Zim. u. Küchez. vm.

0. b. Eigen!, -tl. Ilei -rct ’» » , Röderstratze 41.
Hartiugstr . 9 1 Z. u. K. (Dchst.) 1. Ang. zu v.
Hrlenenstr . 7 , Dacb, 1 Zim. u. K. zu verm. «
Heleneststr . 13, Vdh. Part ., ein großes Zimmer

u . gr. Küche auf 1. Okt. Näh. Mittelb. 1. St.
Hel «üc «,str . 22 , Mans.. 1 Z., K. u. K. zu verm.
Hcstntnndstr . 18 , V. D.. 1 Z. u. Zub. 1. Ang.
Hesttnuttdstr . 87 , Htrh. Dachst., Stube , Küch-

iind Keller zu verm. Näh. Vorderh. 1. St.
Hcvrnun - str. 40 sch. Dchw., 1Z ., K., K. N. 1 l.
Hellmundstrakc 41 sind Wohnungen v. 1 Zim?

und 1 Küche zu vermieten. Näheres bei '
.r. & Co ., Häfnergasse 3.

Hcllmrrndstr . 42 Zim., Kücheu. Keller sos. z. d. .
Herderste . 0 1 Zim. u. Küche, D , sof. zu verm.
Herderstr . 0 , Mtb ., 1 Zim. u. K. sof. zu verm.
Herderstr . 22 schöne 1-Zimmcrwohnung, Part.

auf 1. Okt. z. v. Näh. Krämer , S|?. r.
Hermlnnistr . 9 1 Zimmer u. Küche zu verm.
L »oÄstätte 14 ein Zimmer, Küche und Keller

zu vermieten. Näh. 1 St . rechts.
^ »oSistätte Kt 1 Zimmer und Küche zu verm.
V Näh. daselbst W-rkstättc.
Jahnstr . 12. Mans., 1 Zimmer u. K. zu verm.
Jaünftr . 16, Gib. 1, 1 kl. Z .. Küche. N. D„ P.
Kaiser -Fritdrich -iftinst 80 , Bureau , 1 großes

Zimmer. Küche, Keller an ruhige Leute zu verm.
KapollMstr . 4 ein Zim. u. Küchez. 1. Okt. zu v.
K-trlstr . 32 , 1 r., 1 Zim. 11. Küche, Vdh., an nur

bessere Leute per 1.  Oktober zu vermieten.
Lndwigstr , 14 1 Zimmer »nd Küche zu verm.
Lltisenstr . 16 kl. Mansard-Wohnung, 1Z . u.

an einzelne Leute sofort oder später zu verm.
MickelSbers 20 , Vorderh., Mansard-Wohnung.

1 Zimmer und Küche, zu vermieten.
Müsterstr . 1 Dachwohnung, großes Zimmer, K.

K-, zum 1. Oktober zu vermieten.
Ncttelbeckstr . 13, Vdh., schöne1-Zimmerwohu,

billig zit vermieten- Näh. Part . l.
Oranienstr . 47,1 -, 1Z . u. K. gl. 0. sp- N. V. P . r.
Oranietistraße 12, 2, zum 16. d. Mts . oder

später Zimmer u . Küche an ältere Dame zu vm.
Platterstr . 42 Zimmer und Küche zu vermieten.
Ra «re« tstalerstr . 24 schönes Zimmer mit Balkon

und Küche billig, zu vermieten.
Rlieinganerstr . 13 Wohn.. 1Z . u. K., zu verm.
Rheiilstt . 73, Seitenbau, 1 Zimmer und Küche

per sofort. Nähere? im Laden.
Nieftlstr . 9 1-Zimmerwohn. z. 1. 10. 06 zu verm.
Miehtstraßc 10 Wohnungen von 1—2 Zimmern

nevst Küche zu vermieten. Näh. Pari.
Ricylstr . 11  Zim . u. Küche per 1. Okt. zu vm.
RSmerberg 10 1 Z. u. Küchez. ,v. N. Hch.. 3.
Römttberg 14, Hth., 1 Z. u. Küchep. 1. Aua.
Ro -arttlr . 6 1 Z .. Küche, Keller. 200 Mk. N. 1 l.
Schacklstr . 28 kl. Dachlögis für 2 Leute zu v.
Dchackstsir, 29 c. ich. Zim. u. Küche. 1. St ., zu v.
Sch4r »1,«»rstst !'. 14 Z-, Kückea. gl. od. sp. zu v.
Gchjersteinerst «. 18» H-, 1 Z. u. K. a. gl. zu v.
Schwalvacherstr . 9 , Vdh. 2. Stock, 1 event.

2 Zimmer u. Küche zu vermieten.
Schwalbachtttstr . 7» 1 Z. u. Küchep. 1. Aug.
Ledanstraste 1, Dochst., ein Zimmer und Küche

zu vermieten. Mh . Patt.
Seda, »str . 3 ein Zimmer und Küche(Mansarde)

ab 1. Juli zu vermieten. Nah. Part.
Serrobenstr . 0, Hth. P ., 1 Zim. n. Küchez. 1.

Okt. zu verm. Näh. Steingasse 12, 1 St . r.
Steillgaste 12, H. neu, 1. e. Z. u. K. p. 1. Okt.
Steiitgaste 16, Hth., 1 Zimmer u. Küche zu v.
Steittg . 34 1 Zim. u. Kirche gl. od. sp. N. 2 r.
Walra « «Pratze 7, 1 St . l., 1 Zimmer u. Küche

im Slbschl. an kl. Familie auf 1. Okt. zu verm.
Walramstraße 13 schönes Zimmer und Wche

zu veriuictcn. Näh. Vorderh. 3 rechts.
Walramstr . 27 1 Zimmer, Küche, Keller, im D.

per sofort oder später zu verm. Näh. 1 St.
Weveraaste 43 ein gr. Zimmer und Küche per

1. Oktober zu verm. Stah« es Vorderh., Part.
W «t>ergaste 62 ein Zi» ., Küche nebst Zub. z. v.
Lveilstr . 0 schönes Mansardzimmer u. Küche

p. 1 . Okt. an ruh. Arau. Näh. 2. St.
Wellritzstr . 19 1 Zimmer und Küche zu verm.
2V«Nritzstr . 30 Mans -W., 1 Z. u. K.. p. sofort.
Werderstr . 4, im Vdh. Frontsp ., 1 5j. it. Küche

z. 1. Okt. zu vm. Anzus. bis 3 Uhr. N. I . Et . r.
Zimmermarrnstr . 7, Part ., Wohmmg, 1 Zim.,

Kücheu. Zubehör, auf sofort zu vermieten.
Zimmcrmannstr . 9 , 1. Et ., 1 Z., K. u. K. an

ruh. Leute zu verm. Näh. V. P . rechts.
Zimmerrnannstr . 10, Hth., 1 Z. u. K. N. V. D.
Schönes Dackzinnner und Küche zn verm.

C« ioi, « r , Aselhetdstratze 48.
Nächst »er Bachmesterstr . , Feldweg, Wohn. v.

1 Z . u. Küchef. 10 Mk. an einz. Person z. vm.
Erst. St ., gr. Z., Küche, 20M. mtl., ebensoZ., K.,

Frontsp ., 16 Pt . p. Okt. N. Gust.-Adolfstr. l , P . r.
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Woh « Mwst-m ohne Zimmeo -Angobe.
0»«» e»»»Sasse 11 eine Mausardwohnung

auf 1. Juli oder spät, zu verm.
Nerostr . 88 Dachw. an r..Fam. auf gl. od. sp.
PVUippsbergstr . 14 Lrontfpitz -Wvhnnng n.

Maus. i. Abschl., nur f. Möbel einzustelleil, z. v.
Saalvaffe 3«, Vdb., Dachwohn ung zu verm ._
Ansn -Lots gelegene Wohnnnge «.
Freundliche 2-Zimmer -Wohnung , Balkon,

Gasemrichtung, Mansarde, Keller rc., z. 1. Okt.
1906 an einzelne ruhige Dame zu 8. Besichtig.
10—1 norm. Sonnenberg, Kaiser-Friedrichstr. 5.

Sonnenberg , WieSbadenerstr . 88 , 3 große
Zimmer. Balkon, Küche und Zubehör, 1. Etage,
nur 550 Mk. 2; 84

Bierstavt.
tKostenloser Nachweis billiger gesunder Wohnungen

in Nähe der Stadt.
Bürgcrverein Bierstadt,

Bierstadter Höhe 66 » Langgafle 48.
Am BolMhof Dotzheim , Wellritzstr. 1, Ecke

Wiesbadcnerstr., hübsche Eckw., 2. St , in. Balkon,
5 Z., Kücheu. Zubch., Preis 380 Mk., wunder»
Fernsicht. Das. eine 2-Z.-Wohn., 1. St ., Preis
28» Mk., ev. der gan>e St . Demnächst Haltestelle
der Elektrischen- ' Näh. bei Gandenbergcr.

Dotzheim » Rhemstraße 21, sch. 4- Zim.-Wohuung
mit Zubehör zu vermieten.

Baumstraße 3, a. h. Waldstr., sind sch. 2-Zim.-
Wohnungen auf gleich ob. später. Näh. 1 St.

Waldstratze 82 « . 84 sind mehrere 3- und
2-Zimmerwohnungen ans gleich zu vermieten.
Näh. im Hanse No. 54, Erdgeschoß. 1425

Ph , !Frfe «lr , B ®•maiua,
Walluferstraße 11.

Waldstr . 90 3-Zim.-W. v. sok. od. spät. b.z. v.
N. P . Lerch, Dotzhstr. l18 o. N.5—7Neub. 1952

Waldstr . 82 , EckeHascnstr., gegenüberd. Kaserne,
3-Zimmerwodnlingen 28 bis 83 Mk. pro Monat
2-Zmmierwohuuugen 20 bis 27 Mk. pro Monat
ans gleich oder später zu vermieten. Näheres
Waldstraße 88, bei e»ath . 1886

Biebrich , Hafeustr . 10 (Neubau), vis-a-vis
dem Exerzierplatz— Waldsttaße — sind per so¬
fort schöne große, luftige 1-, 2-, 3-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, 2 Balk., 2 Keller, Man¬
sarden, billig zu vermieten. Näh. Neubau oder
Wiesbaden, Porkstr. 8, <«« «»«. M ranne «-.

BieÄrick a. Rh.
Hochherrschuftliche Wo '.iuuugcn mit schöner

Aussicht, an gr. gärtnerisch schöner Anlage ge¬
legen, mit Zerttralheiznng einschließl. Brand
und Bedienung, eleltr . Licht , fi» Delmeu-
horster Lirroleumbelag in allen Räumen
und hochmodernen inneren Ausbau, ferner
feuer - und schallsichere Mafsivdeckcn und
Treppe « ,daher größter hygienischer Schutz.

Ecke Kaiser - und Mühlstraste
6 Zimmer, Küche, Bad, Loggia, 2 Balkone und
reichl. Zubehör-

Ecke Rathaus - uud Müblstraße
5 Zimmer, Küche, Bad , Mädchenkammcr,
2 Balkone und rcichl. Zubehör.

Mittel »,aus Mühlftraße
4 Zimmer, Kirche Mädchcnkammer, 2 Balkone
und reichst Zubehör per l . Okt., evcntl. früher,
zu verm. Näh. « » •>,. Eli- , ,, Architekt,
Biebrich a . Rh . , Kaiscrstr. 58. Teleph, 117.
iklL. Eemcindenbgab., Einkommcusteuernurl34")e.

Msblir -te Mckstirurrgen.

Möblierte3-WhU.
per sofort zu verm. Rheingauerstr . 13 , 1.

WM KÄl. MchMW,
'best, aus 4 Zimmern, Fremdenzimmer, Küche ec.,

in Villa mit Garten, am Kurpark, wegen Abreise
auf 8 Monate sogleich sehr billig zu vermieten.
Monatl . Mietspreis 250 Mk- Offerten u. <0. 1

d. Wicsb. Tagbl ., Wilhelmstr.6. 6016
MSdlipSe Zimmsi - KKd

Mansuvk '-n. HchkuMeRe« etc.
RveltzsiSstr . 46 , Hth, 1 r., sch. möbl. Zimmer.
Aldlerstr . 3, P ., f. Arb. oder Mädchen Schlofft.
SSdlerstraße 16, 2 r., gut möbl. Zim. zu verm.
Bdierkir . 80 , 1 St ., Schlafstelle zu vermieten.
Lldlet 'sttaste 33 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Wdlerstr . 47, 1, sch. möbl. Zim. sofort zu verm.
lMdoMakle « 6, 2, gut möbl. Zimmer prcts-

wert zu vermieten.
RdslssrKe « 18 , ŝ ochparterre, gut möbl. Wohn-

und Schlafzimmer zu vermieten.
Albrechtstr . 14, 2, möbl. Zimmer.
Albreattstr . 30 , Frtsp . r ., 2 Schlosst, zu denn.
Aibreckstyr . 33 , 1, möbl. Zim. m. 2 Betten z. ö.
Albrechtstr . 36 , 1 r., sch. gr. möbl. Zimmer frei.
LUbrecknstr. 37 , 1, möbl. Z . m. P ., ev. 2 Bett.
Albrechtstr . 41 , Hth. D., erh. Arbeiter Schlajst.
Albrervtstratze 46 , 1 st, gut möbl. Balkonz. z. v.
Albrechtstr . 46 , Hth. bei Wwc. Faß , schön möbl.

Zimmer an ein besseres Mädchen zu vermieten.BahuHssftr. 10, 2 St .,
gut möbl. Zimmer mit 1 u. 2 Betten zu verm.

Bertramstr . 8, 8 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 12, 6 r., gut möbl. Zimmer zu v.

'SJ . 1 St - links, freundlich
-OststlstltMslt . -Lt -/  möbliertes Zimmer sofort

zu vermieten.
Bertramstr . 16, P. r., schön möbl. Zim. zu v.
Bertramstr . 16, 2 r., sch. m. Balst-Z. b. z. vm.
Bismarckring 82 , 2 rechts, freundst möbl. Zim.,

auch wochenweise zu vermieten.
Bisnmrckring 38 , 1 l., möbl. Z. an Hrn. z- v.
Bleichstr . 8 , 1, möbl. Zim. zu verm. R. Laden.
Bleichstr . 12, 2 r., möbl. Zim., sep. ©., zu vm.
Bleichstr . 18 » , 3, erhalten reinl. Arb. Schläfst.
Bleichstr . 27 , 1, erh. 2 jg. Leute Kost u. Logis.
Bleichstr . 31 , 1, gut möbl. Zimnrer zu verm.
Blücherp «. 7, 2 r., ein hübsch möbl. Zim. zu v.
§Mlücherstrase 10, 2 r., schön möbl. Zimmer

an anständiges Fräulein zu vermieten.
Blüchcrftr . 10, 2 st, bess. m. Zimmer zu verm.
Wlücherstratze 11, 2 I., möbl. Mansarde zu vm.
Bütowstr . 4, 1 r ., schön möbl. Zimmer zu vm.
Kl . Wurgstraße 4,  2 , wöbst Zimmer zu verm.
Dotzheimerstratze 10 möbl. separates Zimmer

und Mansarde zu vermieten.
Dotzheimerstr . 11, Hth. 1, erh. rl . Arb. Schläfst.
Dotzheimervk . 18, Stb . 8, sch. möbl. Z. zu v.
Dotzheimerstr . 32 2 möbl. Zimmer mit scp.

Eingang an sol. Herrn zu verm. Näb. Bart . l.

Dotzheimeiffir . 32 , 3. Et. l., schön möbliertes
Zimmer, event. mit Pension, an sol. Herrn.

Dotzbeimerstr . 72 , Hth. P . st, erh. Arb. Schläfst.
Dotzheimerstr . 98 , H. 1 r., mbl- Z. o. rl. Arb.
Elisabethenstr . 12 , 2. Gartenhaus , möbstWohn-

». Schlafzimmer zu vermieten.
Eltvillerstr . 3, 1 r., schön möbl. Zim. bill. z. v.
Eltviüerstr » 6» 2 r., möbl. Zimmer bill. zu vm.
Erbacherstr . 4, 3 r., s. sch. freigel. mbl. Z. bill.
Faulbrnnnenstr . 7, 2 l., e. sch. mbl. Z. z. vm.
Frankeuftr . 10 ein schön möbl. Zimmer an

r. Herrn zu vermieten. Näh. Laden.

f̂ rankenstr. 19,P..erh.Arb.Log.p.W.2Mk.rankenstr . 18, P ., erh. j. Mann Log., W. 2.50.
.»rankei ftr . 21 , Ll.. sch. Z. u sch. Log. b. z. v.
Friedrichstr . 8 , Mittlb . 3 links, einfach möbl.

an zwei junge Leute zu vermicten-
Friedrichstr . 12 , Hth. 1. St ., möbl. Zim. z. v

Friedrichstr. 18, Part .,
gut möbl. Zimmer, separat. Eingang, sofort zu
vermieten.

iedrich straffe 23 , 2, schön möblirtc Zimmer,
ricdrichstr . 33 , 2 l ., schön möbl. Zimmer z. v.
riedrickiür . 38, V. 3, ein möbl. Zim. zu verm.

Friedrichstraste 47» Seitenbau 2, m. Z. zu v.
Gerickitsstraße 8, 3, 2 große freundst

möblierte Zimmer sofort preiswert zu vermieten.
Gneisenerustr . 4 schön möbl. Zimmer mit sep.

Eingang sofort zu verm. Näh. Part , links.
GnMena « str . 16, V. P -, e. rl. Handw. m. Z.
KneisenEstr , 18, 1, e. g. m. Z. m. Balk. z. v
Göbenstr . 4,  3 , n. Ringkirche, möbl. Zim. z. v.
Kövenstr . 6 , 2 st, schön, gut möbl. Zim. zu vm.
GSbenftr . 17, Mtb. P .. gut möbl. Z. b. zu vm.
Gscthestr » I , 1, 2 möbl- Zim. an Dame zu vm.
Goetstestr . 1» 1, jederzeit möbl. Zim., 1—3 Mk.
Htocthestr . 1» 1, möbl. Mansarde an Frl . zu v.
Gnetdestr . 22 , 1, sch. möbl. Z. m. Pens, zu vm.
Grabenstr » 26 » 3, möbl. Zimmer zu vermieten.
Heterrenstrastc 2, 2 r -, großes sck ön möbl.

Zim . mit Balkon sof . » anch an F-remve.
Helenenstr . 12» 2, sch. m. Zöbl. sofort zii verm.
Hcleneristrast « 14 erh. anst. Geschäfts-Fräulein

möbl. Zimmer mit Ia Pension. 6035
Keteneiistr . 18 , 2 I., möbl. Zimmer zu verm.
.Hetenenstr . 26 , 2. St ., Z . mit g. Pension zu v.
Helenenstrntze 29 , 2 r., Ecke Wellritzvraße, schön

möbst Z-mmer mit vorz. Pension zu verm. 6044
Hrlenenstraste 30 . 1 l., Ecke Wettritzstraße, schön

möbl. Zimmer mit Pension zu verm.
Hcttmnndstr . 4,  H . 2, möbl. Z. zu v. Pr . 14.
HeNmr »« dstr . 12, 1 r.. per s. g. möbl. Zim. v. d.

Abschluß, Balkon, mit und ohne Pens, zu verm.
KeNmnndstraste t6 , 2, gut möbl. Zim. zu v.
KcUmnndstr . 32 , 2.  St ., schön möbl. Zim. z. v.
H cllninitdstr . 33 , Mtb. i r ., m. Z. m.2 B. zu vm.
Hellmnndstr . 41 , 2 St ., möblierte Zim. zu vm.
Hellmnndstr . 48 , 1 bei frcundl.

gut möbl. Zimmer billig zu vermieten, auch an
älteren Herrn für dauernd.

Hellinniidstr . 46 , 2 r., möbl. Zim., 1—2 Bett.
HeNunrndstr . 83 , Part , r., gut möbl. Zim. z. v.
Heklmundstr . 86 , Vdh. Ist , erh. oust. Arb. sch. L.
Herderstraste 8, 3 l«, schön möbl . Wohn-

« . Schlafzimmer an besieren Herrn als
Alleinmielcr zu vermieten.

Herderstr . 1t » 2 r., schöne Mans. zu verm.
Herderstr . 13 zwei Zimmer mit Bad, möbl. oder

immöbl., auf gleich zu verm. Näh. im Lokal.
Herderstr . 15/3 r., gut möbl Wohn- u. Schlafz.

eventi. m. 2 Betten (auch cinz.) m. u. m Pens.
Herderstr . 21 , Friese, s. möbst Wohn- u. Schlafz.

mit Bad 45 Mk., einz. Zini. 25 Mk., cvt. Pens.
Herderstr » 23 , P . r., gut möbl. Zim. p. sofort.
Herderstr . 27 , 8 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Hermannstr . 19 , 3, eine möbl. Mans. sof. z. v.
Hermannstr . 26 , 2 r., erh. anst. j. Mann Log.
Hmilgartcustr. 5,
?irschgraven4, 2r., fr.mobl.Zim. zu verm.irschgraben «4 , 2 St . l., möbl. Zim. zu vm.
Hirschgrabe » 22 » 1, sch. möbl. Z . a. gl. zu vm.
Jahnstraße 1, 3, ein s. m. Wohn- u. Schlafzim.

an bess. Herrn zu verm., auch f. Offizier gecign.
Iahnstr . 3, P ., 1 eins. möbl. Zimmer zu verm.
Jahustr . 13» Part ., gut möbl. Alansarde z. verm.
Aahnstr . 17, Gth. Frt v.. möbl. Z au j. Mann.
Jahnstrastc 36 , P ., freie Lage, gr sch. m. Zim.
Kaiser -Fr .-Ring 20 , 3 r., 2 möbl. Z. zu verm.
Kais «r-Fri «drtch-Ring 48 , 8, schön möblierte

Zimmer mit und ohne Pension gleich zu verm.
Kapetlcnstr . 3, P ., sch. möbl. Maus. sof. zu vm.
Kapesterrstraße 5, 1, eine Mansarde, möbl. oder

unmöt-l ., an anständ. Person zu vermieten.
Marlstraße 26 , 1. gut möbst Wohn- u. Schlaf-

zimmer, auch einzeln abzugeb., ev. mit Pens.
Kartstr . 32, 1 r., mobl. Mansarde zu vermieten.
Karlftriste 37 , 2 st. schön möbl. Frontspitz-Zim.

und Mansarde, 1—2 Betten zu vermieten.
KeKerstr» 5 möbl. kleine saub. Mails, zu verm.
Kirchgasse 11 sch. gr. Zim für 12 Mk. z. verm.
Kirchgasse 18 elegant uwbl. Zimmer zu verm.

Näheres im Laden. S«ri *-« .
Kirchgasse 21 , 1, sch. möbl. Wohn- u. Schlafz.
Kirch -raste «16, 2. Etage, gut mMiertes Zimmer.
Kövnerstratze 6, 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Körnerstr . 7, 1 r., gut niöbl. Zimmer zu verin.
Lehrstratze 33 möbl. Part .-Zimnier zu vermieten.
Lnisenstb . 8, 1. Gth. I., mobl. Zimmer zu verm.
Lnijenstr . 16 möbl. Zimmer sofort zu verm.
Lnisenstr . 43 , 1 r., gut möbl. Zimmer zu verm.
Manritinsstraße 3 / 2 rechts , freundl. möbst

Zim. in gutem Haufe, Mittelpunkt d. Stadt , an
sol. Fräul . mit od. ohne Pens. p. 15. Juli z. v.

Mek;gerfasse 28,2 , Neubau, niöbl. Zimmer frei.
Metzaerg . 29 einfach möbst Zim. billig z. verm.
Moritzstr . 9 erh. r. Arb. K. u. L., W. 10 D!k.

MoritzftratzeM, 1,
schön möoii «rie Zimmer mit gut . Pension.

Bad »«» Hause.
Moritzstr. 16,

in » möbl. Zimmer mit scp. Eingang monatlich
für ' S Mk. zu vermieten bei Kr «».

Mor ßftr . 30 , 2 I„ möbst M. m. P . W. 11 Mk.
Moritzstr. 37, 3 l., Ä
Moritzstr . 41, 2, sch. möbl. Z. z. 1. od. sp. zu v.
Moritzstratze 52 , 1, cleg. möbl. Zim. m. s. g.

Pens.. 60 —65, per 1. Juli zu v. Bad , Klavier.
Moritzstr . 62 , Hth. 1 r., möbl. Zimmer zu vm
MÄVerstraH « 2, 1, gut möbl. Zimmer.
Nerostr . 3, 3, schönm. Zim. an bess. Herrn z. v.
Rerostr . 4, 2, frcundl. niöbl. Zimmer mit und

ohne P nsion zu vermieten.
Nerostr . 10, 2 st, mbl. Zim-, 1—2 Betten, zu v.
Nerostraste 28 , 1, 2, sind schöne möbst Äimmer

mit 1—2 Betten zu vermieten.

Nerostr . 42 , 2 r.. möbl. Zimmer zu vermieten.
Nerostr » 42 , Borderh. Dockw., Schläfst, zu vm.
Nengasse 11» 2 1., gut möbl Zimmer zu verm.
Renaasse 22 . Seitenbau , erhalten Arbeiter

Kost und Logis billig.
Nikolasstraste 8 Wohn- und Schlafzimmer

möbliert zu vermieten. 6024
Nikol aSstr . 33 , 1 r„ sch. möbl. Z. mit 1 u. 2 B..

Mit u . o. .Pens , auf Tage u. W . m. Balk . zu v.

€ ranienstr.2,1St., schön möbl.Zimmer mitPenfion . Näheres Parterre.
Z^ raiiirnstr . 2» im SveisetzanS , erhalten

reinl. Arbeiter Kost und Logis.
Oranienstr . 11, 1 St ., gut möbl- Zimmer mit

1 od. 2 Betten für anst. Herrn auf 1. Juli zu v.
Oranienstrast « 12, 2, schön möbl. Zinn zu vm.
Oranienstr . 15, B. 3, ein sch. möbl. Z. !. b. sos.
Oranienstr . 18 , 1. m. Z. mit u. o. sep. Eina.
Oranienstr . 23 , Mtb.2 r., eins. m. Z. m. 1 a. 2B.
Oranienstraste 38 , Bdh. Part., möbl. Zimmer

an besseren Herrn auf gleich zu verniieten.
Oranienstr . 38 , 2, sch. möbl. Z„ 1—2 B., zu v.
Oranienstr . 42 , H. 3 St . r., möbl. Z. zu verm.
Oranienstr . 43 , P., e. gut möbst Zim. zu vm.
Oranienstr . 54 , H. 1 l., ein sch. möbl. Z. zu v.
Phitippsvergstr . 17/19 , B-, m. Z., g Bens-45.
Rhein ganerstr « 13 , H. P. l„ möbst Zim. z. v.
Rhe-ngauerstraste 15, Vdh. Part., ein fein

möbliertes Zimmer zu vermieten.
S *» schön möbliertes

erllvfjll « « * Zimmer z« verm.
Riehlstr . 12, 1 st, g. mbl- Zim., sep. Ging., zu v.
RieMftr . 18, Mtb. P.. erhält jg. Mann Logis.
R 'etztstr. 16, P . r., 2 schön möbst Zim. zu vm.
Növerallee 32 » 2. Haus von der Tannusstraße.

ist ein sehr hübsches und recht gut möbl. Front-
spitzzimmer zu vermieten. Näh. 2 St.

Römerberg 8 möbl. Z. m. sep. Ging. Näh. P.
Nömerberg 8 , 2 st, schön niöbl. Z. a. gl. zu v.
Römerbcrg 9 '1t , 2 l., 1 möbl. Z. mit 1 o. 2 B.
Römerberg 29, 3-, erh. junger Mann Schiaistelle.
Römcrberg 30 , Hth. 1, frdl. möbl. Zim. z. vm.
Saalgasse 22 eins. möbl. Z. m. 2 Betten z. vm.
Schachtstr. 5, t, erh. reinl. Arbeiter Schlafstelle.
Lchiersteinerstr. 1l , Mittclv. 2 links, gut möbl.

Zimmer mit sep. Eingang sofort zu vermieten.
Schutberg 8 , 2 r.. möbl. Zimmer zu vermieten.
Schulderg 15, B. P., g. m. Z. m. sep. Eingang.
SckiUlberg 17, Hth. 3, eins. möbl. Zimmer z. v.
Schwalb .-Str . 4 2 mbl. Z. im 1. St . z. 15. I.
Gchwalbacherstr. 37 , 3, möbl. Zim. u. Mans.
Schwalvacherstr . 45 » , 3 st, gut möbstZ. zu v.
Schwalvacherstr . 49 , 3 rechts, groß, schön möbst

Zimmer zu vermieten.
Sckwalbacherstr . 85 , 1, möblierte Zim. zu vm.
Sckiwalbacherftr. 87 gut möbl. Zimmer zu vm.
Schwalvackierstr. 39 , 2 r., möbl. .'lim. Kleber.
Schwaiba cherstr. 75 , 2, möbl. Zinn bill. zu v.
Schwalbacherstr . 79 , 2, möbst Mansardez. vm.
Kl. Schwalbacherstr . 7 Schlafstellen zu verm.
gfPIPjtat * Sedan ; »atz 7» 2 rechts, schönes

möbl . Zimmer zu verm.
Sedanftr . 1, 2 st, möbl. Zimmer billig zu verm.
SedanKr . 1, 2 r., sch. m. Z., W. f. 3.50, m. K.
Sedansir . 2, 2 r.. m. Z. m. 1 u. 2 B. sof. z. v.
Seerovenstratze 1, 2, ein gut möbl. Zimmer

mit separatem Eingang sofort zu vermieten.

Scerobciistraßrl, 3, SfiTjÄ
Seerobenstr . 7, H. 3 r., erh. rl. Leute sch. Log.
Seerobcvsrr . 11, M. P., fr. möbst Alans, zu v.
Seerobenstr . 1 >» Hth. 2 st, möbst Zim. zu vm.
Steingaffe 11,3, frcundl. möbl. Zim. sos. z. v.
ßflfföy QC möblierte Zim. mit 1 u. 2 BettenAlltjljtl . £ u wochen- und monatweise.

OQ 1 Ecke Wilhelminenstr., möbl.
Vtlstsi -r . £O t 1 , Zim. mit «. ohne Pension.
Tannnsstr . 23 , 1 r., möbst Mansarde zu verm.
Walranistr . 6 , 3r ., möbstZ. auf gleich bill. zu v.
WatraEr . 9 , Vdh. 2 l^ sch. m. Z . mit 2 Bett.
Walranistr . 13, 2 r., mbl. Z., wöch. 3Mk., z. v.
Walranistr . 22 , 1, gr. frbl. möbstZ. bill. zu v.
Walramstr . 28 » 2 r.. g. m. Z. M v. W. 3-50
LSalramstr . 27 , 3 St -, möbst Zimmer zu ver¬

mieten. auch mit Küche und Keller. Näh. 1 St.t alramstr«33,V.P.,m.Z.,W.f.350,m.K.ebergaffe 49 » Laden, Zim. mit 2 Betten z. v.
Kl» Weber«. 13, 2, 1 möbl. Zimmer zu verni.
Weilstr . 16, Parst , möbst Ziunver zu vcrmieten-
Wellrttzkr . 6 , 2 Sst , sch. m. Zim , scp. Eing.
WeVritzftr. 14, 2, erh. anst. j. Mann Schläfst.
Wettritzstraste 19 möbst Zimmer za vermieten.
Wettritzstr . 19, 2, g. wöbst Zimmer mit Pension

an ein oder zwei Geschäftsfränlein zu berm.
WcArltzstr. 26 , H. l , sch. Schläfst., wchtl. 2.50 M.
Wellritzslr . 27 , 1 l-, erh. rl. Arb. Kost ü. Log-
Wevritzstrasle 29 , 1, einfach möbl. Zimmer m.

oder ohne Pension zu verm. Näheres Parterre.
Wellritzstr. 29 , 2. Et., sch- mM. Z. m. 1 o. 2 B.
Wellritzstr. 32 , 2 st, erh. zwei sank. Arb. Logis.
Wellritzstr. 87 » 2 st, Schlafstelle zu vermieten.
Wellritzstr. 47 , H. 1 st. erh. saub. Arb. Schläfst.
Wellritzstr» 48 , 2, k. 2 bess. Handw. sch. Z. erh.
Westendstr. 3, Part ., ein möbl. Zimmer zu vm.
Westendstraffe 4, 1 L, möbst Zimmerz« verm.
Westenbstr. 5» 3 rechts, möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. 6 » 2 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Wörthstr . 13, 2, eteg. möbl. Balkonzimmer mit

Piano für besseren Herrn zu vermieten.
Porsstr . 6, 1 l., m. Z. mit Frühst, sof. b- zu v.
Horkstr. 7, 2 r., möbl. Zim. m. od. o. Pens. z. o.
Borsstratze 9, 1 L, erh. oust. Leute gut. Logis.
Harrst«. 16, 3, mbl. Z. z. v., aucha. bess. Arb.
Zimviermannstr . 3 , H. 2, erh. Arbeiter Logis.
Ein bis zwei hübsch möbl. Zimmer an bess. Herrn

zu vermieten Albxechtstraße 23,1 . (Adolfsalleest
Ein anst- Mädchen kann bei einer a /einsteh.

Frau Zimmer haben. Näh. Blcickstraßc 11, S . 1.
Mobl. Zim. zu vm. Näh. nachzusragenv, 10 Uhr

inorg. b. 4 Ukr nachm. Dotzheimerstr. 72-Mtb. 1 l.
Schön möbl. Zimmer (sep. Ging.) a. d. Kirchgassc

billig zu verm. Räh. Fankbrunnenstr. 3, 3 lks.
Anständiger Arbeiter erhält Kost
und Logis.

SpeisehauS » to . Frankenstraße 8.
Möbl. Mans. an zwei reinl Arb. zu verin., auch

mit Kost. Näh. Geisbergstr. 16, Laden.
Schön möbl. Zimmer, event. mit 2 Betten zu ver¬

mieten. lstäheres Jahnstraße 18, 1.
Schörr möbliertes Zinnncr im Mittelpunkt

der Stadt per sofort zu Vermieten. Räh.
Kanggaffe 6 , Zigarrenladen . 6040

Eine schön nkövl. u . eine leere Mansarde
zu vermieten . Näh , Nikotasstr . 38 , i r.

Ungcn. möbl. Z . zu verm. Näh. im Tgbi.-V. 8k
Dauernd , anch für vorübergehend , freundl.

mbl . Zimmer , dicht am Wald geleg . , anch
Bad , sm verm . Näh . Tagbl .-Bcrl . 8ä

Ein auch zwei schön möbl. Zim. in der Wallufcr
Üraßc zu vermieten. Näh. im Taabi--v:»-0 Zh

Ein schön möbl. Zimmer an besseren älteren Herrn
zu vermieten. Offerten unter 41- S °»L an den
Tagbl.-Verlag.

Ein möblierte« Zimmer billig zu vermieten. Näh.
im Taabl .-Vertag. 8x

Gut möbl. Parterrezimmer, n. Adolfsallee, zu
vermieten. Off. u. < B . 40  Hai ptpostl.

Berg str . 6 , 1, vor Sonncnberg, möbl. Z . zu vm
Heere Ikmmer . Wnnsardell,

Karr,vor,,.
Arellleivstr . 9 heizb. Mansarde per sos. zu »« .
Adetheidstraste 22 zwei schöne ineinand rgehende

Zimmer im Dachstock an eine ruhige Person zu
vermieten. Näheres Parterre.

LlivreMtstr » 28 gr. Mansarde an einz. Pcrs. z. v.
Bahnhosstr . 22 » 2. St ., ein ehr großes Helles

leeres Zimmer sofort zu vcrn.irren.
Bismarckring 38 Frontspitzztmwer zu verm.
Brücherstr . 7, Part ., schönes leer. Zim. zu vm.
Drlaspeestr . i,  3 . Et ., mehrere einzelne sch. Helle

Zimmer, sowie 1 Mansaide zu vermieten.
Dotzheimerstr . 62» Bdrb., 1 Mansarde zu vm.
F-riedrichstraße 29 ein leeres Ziinmer zu verm.
iAiillonsil ' 9 Bdb., sch. Frontsp.-Zimmer
vNvvt ' ilsll . u r auf 1. Juli zu vermietem
Kclenenstr . 13, Bdh. u. Hth., je ein teer. Zim.
Hetenensir . Ui,  1 r ., ein gr. leeres Zim. zu vni.
Helenenstr . 18» Vdh. 1 St . r., ein gr. sch. leer.

Zimmer an einz. Dame od. Herrn zu vermieten.
Hcllmundstr « 27 große Mansarde sofort zu vm.
Herderstr . 5 l. Z tu. Erker zu v. Näh. 1. Et . l.
Herwaniistr . 26 1 l. Mansarde zu vermieten.
itahnstraße 11, Dach, Mans. billig zu vermieten.
Ja linstr. 44 , Htb. P ., ist ein gr. heizb. Zimmer

zu vermieten. Näh. Rdcinsir. 95, Part.
Marktftratze 12 , Hth., mehrere einzelne Zimmer

u. 1 Zimmer mit Küche zu vm. Rth . Vdh. 2 r.
U8 ) >» «g >, ». gaffe II ein freundl. Frontspitz-

1- Zim. auf 1. Juli od. spat, zu v.
Michelsverg 9 » Mansarde. 2 Zim., zu verm.
Oranienstr . 54 , 1 St ., schönes leeres Zimmer

mit sep. Eingang zu verm. Näh. Part . l.
Oranienstr . 62 , Hth., Manst-Z. N. b.Hausmstt.
Philippsbergftr . 20 Mansarde zu verm. Näh.

daselbst, 2. Etage links.
Bhilippsbergstr . 39 zwei st Frontsp'tzz. N. P . r.
Rheinstr . 44 leeres Zimmer als Lagerraum z. v.
Schawtstr . 16 ein leeres Zimmer zu vermieten.
Schierftcinerstr . 6 2 sch. trdl. leere Zim., das.

auch eine große heizbare Mansarde zu verm.
Stif »strafie 1, 1 I., einz. gr. leere Zim. gl. zu v.
Walramstr . 11 Wans, an einz. Pers. Näh. 1 St.
Webergaffe 84 , Vorderhaus 1. St ., ein großes

leeres Zimmer auf 1. Okt. zu vm. Näh Part.
Weilstratze 9 fcb. leere 2 Zimmer m. Glasabschst

an einzelne Dame ans 1. Oktober. Näh. 2. St.
Wellritzstraste 46 große Mansarde zu verniieten.
Westendstr. 4 gr. l. Frtsv.-Z. Näh. 1 St . lks.
2'orkstr . 29 einige leere Mansardzimmer sof. b.
Aorkstr . 29,1 st, sck. Mansardz., ev. geg. tzausarb.
Zwei freundliche kleine Kammern mt_eine ciuzelne

Person zu verm. Näheres Moritzstr. 9.

Remiserr, MMMirge«. Hche«rrerr
Keller- ete.

Bertramstr . 26 großer Flaschenbierkeller mit od.
ohne Stall , für 8 Pferde, Remise aus sof. o.sp. z. v.

Bismarckring 27 schöner großer Weinkeller,
zirka 220 qm groß, mit Packraum ». Bureau,
versehen mit Gas . elektr. Licht, Wasser, Ablauf
u. hvdr. Faßauszng. per sof. od. sp. zu vm., ev.
mit 5- od. 4-Z.-Wohn. Ä. Bleichstr-41, Bureau.

Bleichstraste 41 schöner großer Bicrkellcr mit
Wasserablaus, Gas u. elekkr. Licht per 1. August
zu vermieten- Näh. Bureau, Stb . P . r.

Bülowstr . 3 Keller mit Wassert, u. Abfluß zu v.
Bülowstr . 9 gr. Keller, auch als Werkstätte, mit

kleiner Wohnung per Oktober zu verm.
Drndenstr . 3 70 Q.-M. großer Keller, auch als

Lageraum geeignet, ev. mit Packhalle, zu verm.
Eltvillerstr . 7, schöner Lager- oder Bierk ller mit

od. ohn. Wohn, auf gl. od. sp. z.v-rm. Näh. b. Best.
Fetdstr . 28 , Stallung für 1 Pferd, Remise und

Futtcrräume zu vermieten.
Frankenstr . 17 Stallung für 2—3 Ps., Remis«

für 2 Wagen. Futterr . nebst Wohn, aus l . Okt.
FricDrietzstr . 36 . Gkb.2, gr. schöne Maus.b.zverm.
Göbenstraste 7 ein 50—60 QJ-m gr. Keller auf

gleich zu verm. Näh. ' fhrid . Vdh.
Kärlstrah « 32 , 1 r., Stallung für l—2 Pferde,

Hofraum m. od. ohne Remise sofort zu verm.
Luisenstr . 43 Weinkellerm. Nebenräumen, Pack¬

raum u. Kontor p. 1. Okt. zu vm. N. das. 2 l.
Metzgergaffe 8 sch. Stallung, Futter- u. Wagenr.,

ev. mit Wobn., zu vm. N. Adelbeidstr. 44, P.
Michelsverg 28 Stallungen für 1- 2 Pferde,

Hevfpeicher , Wagenplätze , mit oder ohn«
Wohnung zu vermiete »».

Nettetbeckstr. 6 Bierkelter ni. od. o. Wohn. sof.
Niederwaldstvaste 4 Bierkeller ans gleich zu

vermieten. Nab. Borderh. Part , rechts.
Rikolasstr . 21 Weinkellerm. fep. Eingang, Wasser¬

leitung, zu verm. Näh. Adelbeidstr. 24, P . 1889
R «ue «,t »oterstr . 14 Flaschenbierk.,gr.,Lagerr. sof.
Riehlstr . 5 Bicrkeller mit Wohnung zu verm.
Römerberg 2 Keller mit Gas u. Wasser billig.
Schutberg 23 (Neubau) Stallung für Kutscher

mit 2—8 Pferdnl , Remise, auch mit Wohnung,
a. 1. Okt. od. fr, zu vm. N. Seerobenstr. 9, M. st

Werserstr . 6, für Flasckenbierhäudleru. Kutscher
geeignet, Stall f 1—2 Pferde, Flaschenbierkeller,
Hof m. Wohn- per 1. Okt. Näh. Vdh. Part . l.

Westendstr . 21 Flaschenbierkellerzu vermieten.
Uorkstraste 2, 1 St . Keller , 80 gm, trocken,

gute Zufahrt , per Oktober zu vermieten.
Dorkftr . 22 sckiön. gr. Zim. mit sep. Eing., leer,

per sofort zu vermieten. Näh. im Laden.Großer Keller
oder Schreiner als Werkstatt passend, per sofort
zu vermieten. Wh . bei Hausmeister$ cl »a.» ss,
Adelheidstraße47, Hth. 3 Tr.

Schöner Hofkcver , zirka 60 Quadratmeter , sehr
kühl, für ' Bier-, Wein- oder Apfclweinlagernng,
nebst schönen Lagerräumen oder Bureau dazu,
eventuell 9-Zimmer-Wohnung, Hinterhaus , zum
1. Ottober, eventuell 1. August, zu vermieten
Adelhcidflraße 81.

mit Remise zu vermieten
tDLKNUHW Bleichstraße 12, 1 l.

(mit Gas u. Wasser) u . Stallung , ev.
«Istlststl . m. Wohnung, Btücherstratze 13» 1 r.
Moinkoffsl ' per 1. Oktober zu vermieten.
Wklilnlustl - Goetsteftraste 4, Part.
Remife , Scheune nebst Stall , für 4 —5 Pferde

auf 1. Okt. zu vm. N. Hellmundstr-31, Pdh .1.
(föl-OÜM* ßl ' IIPI* mit oder ohne 3-Zim.-Wohn.
Wstli^stst Kilustst zu verm. Moritzstraße 39.

(Forlsebuna im 3. Blatt .)
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(Fortsetzung au« dem 2. Matt .)
Remise«. KtaNange«, Schemrr».

Ketter ete.
für 5 Pferde, Geschirrkammer,
Wagen-Remise u. Heuspeicher

auf 1. Juli zu vermieten. Herderstratze 11.
Mallung für zwei Pferde, mit Wagenrcmiseund

Wohnung von zwei Zimmern und Küche per
sofort oder später zu vermieten. Miete jährlich
600 Mk. Näheres Luisenstratze (>, 1.

Neuer Hofkekler,
za. 60 sZ-Mtr . groß, hell und luftig, mit Gas,

Wasser, ev. elektr. Licht versehen, bequemer Zu¬
gang, per bald gtt vermieten, ev» mit kleiner
Wohnung . Näh. bei
üteinberg & Vop <» ngiT , Mvritzstr. 68.

Stallung für 2 od. 3 Pf., Remise, Fmterr.
Wohn, zu verm. NettelbeAsiratze 12. 1 l.

Waschküche b. z. v. N. Nettelbeckftr . 12 . 1 l.
Schöner Bierkcller . event. Weinkeller, billig zu

vermieten. Näh. Nettelbeckstraße 13, P . l.
Zwei Lagerkeller » 8ö u. 38 ff> Meter sos. b. zu

vermieten Werdcrstraße 4, 1.

Moritzstr. 23,2, «MUß
auch einzeln, zmn 1. fr., ev. m. Pens ._

donatät s) 1 möbl. Zimmer mit u. ohne
vlCl UUIl 04 Pension zu vermieten
Mff °- ' SäBner großes mSdl. Zimmer mit

i 1 event. 2 Betten mit oder ohne Pension zu ver-
mieten Or anienstratze 41 . 2. Et . l._

Pension Pagenstecherstraße 1 fein möbl.
Zimmer zu vewiirtcn. Vorzügliche Küche._

GsmütLichLs'Heiw. ”
Behaglich möbl. Zimmer mit und ohne Pension
Rheinbahr , str.  2 , 1

Rhein gauerstr . 14, Bel-Et . I., schön möbl.
Zi mmer an besseren Herrn billig zu vermiete».

An ölt Herrn resp. Ghepnar
ist in eleganter Billa m. gr. Garten,
ged. Südterrasse, direkt am Kurpark, das
Parterre (3—4 gr. Zimmer), möbliert,
event. auch unmöbliert, mit oder ohne Ver¬
pflegung für dauernd abzngebciu Näheres
Sonnenbergerstraße 26.

Tannnsstr . 1 (Berliner Hof), 3 l.. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu vermieten. Bad._

Lan « « sstr . 41 mM ."Parl .-Zinmrer abreife¬
ha lb. f. VN. abzngeb. Anznf. ebendas. von 2—6 Uhr.1 77 “ in ^ a äch"TäiinüSstraste 51 , ä . Vtage , Penfio«
Slngnsta (Lift), 3- 4 elegant möblierte Zimmer
billig zu vermietm.

Sommerfrische Hohcnwirld
in Georgenborn bei Schlangcnbad.

Gesündester Waldaufenthalt. Herrliche Höhenluft.
Penston von Mk. 4.50 ab. Näheres bei dem
BesitzerE . Brun « , Adelheidstr. 33._

Landaufenthalt N.-Walluf a. Rhein. Biedrere
euh. (Lartenz., möbl. od. nnm'öbl., a. ganze Wohn
zu vcrni. Sch. Garten. Näh. Frau Welz Wwe.

Eppfte'm iw Tamms.
Im schöne.! Fischbachtal inöbl. Zimmer mit

großem Garten billig zu verni. Fischbacherstr. 18.

In nil). Tvä gelegener Gartenvttla , in
gr. Garten u. Bad, 4 Min . v. Kurhause, f. Dame
o. Herr behagl . Keim m . vorz . Verpflegung
zu mäßigem Preise . Offerten unter fl*. *
Hauptag. d. Wiesb. Taabl .. Wilhclmstr. 6. 6013Dauermister
findet in gesunder Höhenlage schön möbl. Zimmer
bei billi ger Pension. Näh, im Tagbl.-Berlag. 8n

'Billa Sophie.
Weheni. Taunns.

Direkt im Tannenwald gelegen. Möblierte Zimmer
mit Pension zu mäßigen Preisen. 6036

MWAN

Junger Franzose
Aufnahnrr bei einer gebildeten Lehrerfamilie. Off.
unter *■ » » a mt Sec TagA^ Berl ._

Abcggstraffe 8 , am Leberberg,
Pension Villa Marie Äiise.

I. Kurlage. Mätzige Preise.
srail JustMat ferafeler.

Kleines Hans ÄÄfÄ
betrieb zu mieten gesucht. Offerten u. TT.
an den Lagbl.-Verletg.

Ehepaar ohne Kind, sucht2»Zimm .-WMn.
.....cheu. Keller in ruh. Hause, 300
Off, unter L postlgd. Amt  8.

M. z. 1. « kt.

2- sder3-MMr-WchuM
mit Zubehör per 1. Oktober zu mieken gesvchl.
im Zentrum der Stadt bevorzugt. Offerten nur
Preis unter Kä. B3 hauptpost lagernd. _

Gesucht von älterer Dame 2- Zimrner-
Wohnung mit Zubehör. Vorderhaus . Offerten
m. Preisan ga be urrt. O . « » 8 a. d. T ajchl.»Nerlaz.

mTDramlemWwe . m. T . s. z. 1 Okt. Wokni.,
1 Z., K. u. Znbeh., in ruh. H.. Frtsp . bevorz.,
Westend. Off. u. M- L . »«>» postl. Tannnsstr.

Ges . v. Mitte JuU biS End « Skt.
2 schön «ingerlcht . Schkaszinnner und
Salon mit Bad . Gartenbenntznng u.
gut bürgerl . Verpflegung für distg.
Familie ( zwei Damen , etn Herr ).
N « r in schöner Lage und in halber
Stunde von Bahnhöfe erreichbar.
Osf. mit Beschreib . « . Prcisaugnb-
crb . u . « - « » 2 a . d. Tagbl .-Berlag.

Die Dawe, ^^
l welche sich am Sonntagabend in Walhalla in d«

Damentoilette den Brillantring «neig,iste ist er¬
kannt n. wird ersucht, dens. Richlstr. 0. Mb . 2 r...
aszvst., «xbemjiJU iviorlitze er stattet wird. .

eine goldene Brosche , mit Diamanten u Opal
besetzt, auf dem % e durch Bleich-, Ring-,i

(®oI5cücr Kneifer
verloren in der Taumisstr. oder beim Kurhaus.

i (Legen Bel sbnuii, abzngeben Hotel Spiegel. __
Jim Freitag ans dem Wege von Casö Hohcn-

zollcrn bis Kochbrunncn eingoldenes Medaillon
mit Photographie verloren. Gegen Belohnung
abzngeben Hotel Westfälischer Hof»

mwe*Lehrerin sucht zum Herbst 2 1
nnt liebsten in besserer Familie u. mst -- »
Off, mit Preisaag . guter *». g,b.Tagdl.-Äerl.

Reffl Geschästllsrl . sucht eins. frdl. ßnöbt.
Zimmer in rub. Haus«, am lielfftenb. eiuz. Dame.
Nabe TannuSstr. bevorzugt. Off. mir mit Preis¬
angaben u. O. OM «. d.  ‘

MLKMÄL
Feines Geschäft,

lcheff v. ged. spräche . Dame «

Aust. Herr sucht möbl. Zimmer
m. des. Einaan;

j . G» s an den Tagbl.-Berlag.

welcher - v . ged. spräche . Dame geführt
werden kau « , sofort gegen Bar (M- bis

. — . , » .»so Mk . zur Vers ». ) zu k- nfeu «efncht.
.-Verlag erbe Kn.  Offerten an » » fc« , Nrankfnrt a. M »,

gang. Offerten unter
».» _ _ __ tag._ _

Elegant möbl. Zimmer , womöglich separat,
von besserem Herrn dauernd zu mitten gesucht.
Offerten unter SS. « » « ff» den  Taa »h-Verl. 11,1

Junges Ehepaar sucht Kr za. 8 Tage
elegant möbl. Salon u. Schlaszintmer. Off.
unter -flL« hauptpostl. Cassel
spätestes bis zum 6. Juli senden.

StrlBane md 3-Zi«mrr-
auf Oktober zu mtetni gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter

Taabl .-Ber'M.. ©9 ® an den
-Tgsasffw
elektr. Ansthl., zum 1. Okt.

-gDkr ^ m
0_ — _ gesucht . Off . unter

n». « g» an den Tagbl -Verlag.

Offerten unter « . «« « an den Tagbl .-Berlag.

Der beft Mhier Wlesdideiis itt:
Frm Sandei, Mrtzgerzafsc13,

Hohen Preis
Kr elrgante Herren- u . Daureu -Garderobe

A . «aVmineu,  Metzgergasse 16.

WW
Gartengrundstück oder dazu geeigneter Acker

zu miet. gesucht. Off. U.  K,  poW. SS

ZLmiUM-zremöen-Nenßsn
Billa Danllo , Abeggstr . 11,

von Frau Direktvr .v. c; « - Wwe.
.4a Res. — Bäder im Hause. — Mäßige Preise.

Elegant ntJSl. Zunmcr 'imt Balkon wöchen-
weise oder auch ans Monate Ade.lheidstraß« 11,1.

Adolsöaiiec 10, P .. ein Salon nebst Schlas-
zimnier, möbliert, aus gleich zu vermieten._

S ."M«zeitzi«»n 'ILf  JkDtn
preiswert zu vermieten. Bad zu Hause.
_ Bärenstr . 5 , nahe Hochornnnen.

Gemütliches Heim
Pension SBismnrokrittjE B7 , 1.

Schön möbl. Zimmer mit vorzüglicher Pension
von Mir. 50—78.— mOKuflirh.

Daselbst cutor, bürgerlicher
Prwat - ilttiisstiscli mit siaiee 85 ff.

Anf Vimaei» »ach,  ä «in H*ne«._
Freundl. möbl. Zimnier mit-uüd öbe Pension

;u vermiLteu Dotzhe!merstraßc 17, 1.

^ » 1 » & ~

( „ rötlichst mit kleiner Ökonomie)
irLchster Nähe Wiesbadens znin

mieten Kesnchr. Offerten mit
Bcsckzreibnrrg und Mietprcis-
angave unter A . 996 an den
Tacrbl.-Berlag ein-ttlfenben._

A KNunmer -Wöhnnng bis
2800 Mk. von ruhiger Familie

Dmneu) zum 1. LÄto-brr gesucht Gefl. Off.
« . es » tm den Tagbl.-Berlag._

(nur
unter - - - - — - -

B. bis "i- Zi miner -WMnrutL , 1
, «Sitte der Stsdi ) per 1. Okt. zu mieten

Offerten i;gttr F . an den

- Etage.
»Ä

ienao.

ML yuuI.Oktober
I#e« kl. tzm»ilie, Lrei erwachsene Nerionen. eine
Wahoung, 1. St ., von S—ö Zimmern, Bndezim.

!iu reich!. Zubehör. Gefl. Offerten mit PrrrSang.
' unter » . ff®® au den T«M .-Nerla g.

traese. Telefon 3813.15 n. 17 Emseretrasse.
ü ri o1« » I . Rai

ffileg . ®in »ns «er , g-r . ffiariea , &3Mer.
Yorzttarliaho !<liehe. .T «de Diatfarm.

Meffrcht Jttiti 1
8°chimmer «SVo!mnn « mit Z« b«ch» r, Part,
ober 1. W «»e. Oflirten mit Pr «i» mtt«
j&. SSL an den LaKvl . -BeLlaA._

'Ub 1. DJlä& r wird ein« schöne3-Ziiumer->
WoHming gesucht. Am liebsten im Onviertel.
Offerten unter «». « » » an den T ag blstt-Perlog.

ohne KinderlÄeschchtsl.)
suchen bis 1. Okt. Drei

umfriedigt, nfftLagertzallen, sÄffe einem« rstatzsid
Garten , zirsammm sofort zu verpachten. Näherei
- SKSflerchosstraße 11. 1»4i

3W

. . und wer nicht, soll sich gefl. überzeugen, daß nur
DiSuxirckring. Anm « ^« »»UMt. MetzsergLsse27,dieemWerst. dienoch»kt dazmescnc Pmsc

Wer dsll den gechrlcn Herr-
'ton vrchfte» Preis für gchraaen-ICIi Herren-, Damen- und Kiuder-Klerder

Nobel, Betten. Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erziele« will, der bestelle sich bitt^ nur
W' r.  8 .<r»fti s , GsldsaAe 16, »onn , - an » «-.

tzmvd zn pachten
eventuell zu kaufen in Wiesbaden ein gutgehendes
Gemischtwaren - »der KauSstandSgeschast
per l . cSd»im. Adresse

W. fl.tr z»MN!-»»»«», wWW IM T .,
z. Z. » ch»« e ArrOstcht.

It . U . - . vichs-

Fra«
Michelsberg 8,

SNMch
Telepho « 3496,

. »,hltZ >'-n' böchSen.Pme ^ irr^ xrt » halt. Herren-

jotmta pua traiiin, »srr
_ B -Hagl . möbl . Zimmer fr ei._

^riedrichetr . fl8 , II I„ PeBSlun
üii . ter , gut möhl . Zimmer mit vorzügl . Pension
von 75  Mk . monatl icli an . _

I . Leute f. g. P cuffon Friedrichstr. 20, ©,tb. 3.
Schön mövl . WohnH . Schlafzimmer

in ruhigem, feinem Hause für dauernd oder an
Kursreiude ais Alletnmieter preisw. zu vermieten
Herderstrost e ff» 3 kinks.

beeiltH- rii ,
Woche7—10 . .... _
Wohn - u . Sckflasz. , -
Bäder (Kochbruunen) im Haute.  _

Weg . mödl . Zimmer mit und olineHenstou
,Hcrrngartcnstrstze 1», Hvckp._

Herrngartmsttaßc 17, 2,
nächst der « dolk- allee,

finden Kursremde und Duuermieter gemütliches
Heim mit fei nbürgerlicherP ension.

Lllsia,platz 1,1, L
Mit und ohne Pension preisw.  wi verm.

SLeWNil-rrLüDs, uZ ^,
große cifR. möbl Z. ^r. Bi»che 10 Nk^ m. Frsshst.

stmmcr-Wohnmig in bess. Hause, nicht zu weit o.
wcbbr. Off. u. V . ea » an den Lagbl.-Berlag.

PM » » Ruhige FamUie ohne Kinder
sucht auf 1. Olt -3 Zimmer und

Zubehör, a. große Frontfp . m. Gas. Offerten mit
gen. Ang. u. Pr . n. «v. «M>> a. d. Tagbl.-Bxrl.

^inderlokE Ehepaar' such?fÄSne beste 2- bis
. »ZiMMer -WohttMta in der Nähe Moritzür.
Off. mit Pr eis u. yw* «aa an den Tagbl .-Brrl.

— ru jjj flC-g -amilic sucht 3 -Z 1mmer-
I Wo -iMün «. Offerten mit Preisangabe unter

jn. « » * an den TüsVl.-Kerlaa.
. ^ eäMtiM-Wwe . mit erwachs. Tochter sucht

Wobmmg von 3 Zimmern u. Znb. im Zentrum.
Preis 500 Äk.  O ff, u. fl«, «»k »» a. d. Tagbl. -Verl.

ir. Si,

verm. Ävg. Heim auch für Dawermi«t(r.
Gut mÄlierteS^ älkötUmWeTd

oder spä ter zu ver mieteu Moritzüra ße 50, 1 r. _
kühle Zimmer prMwert . Juli,

,August. Mllersttaße 1̂0, Part.

Z'-Zimmer-Wchllung
m. Znbeh. v . TiuÄerL . BeMwLen-

sKMlUT (2 Pcrs.) im nördl. od. westl. Stadt¬
teil auf 1. Oktober Angebote mit
Preisangabe mit. «»*. « » » an d. Taabl .-Verlag.

Der Verein für
SommerPflege

sucht zur Leitung seiner Ferienkolonien einen kath.
Lehrer für Schwickcrshauseiiund eine evangel.
Lehrerim für Oberseeltzach. AnmelduugenDiens-
ta« um 7 Itzbr«u Bureau Steivgaffe 9.

w— Gold,  Silber.

iÄTGeizhals,MctzgcrgasjcN,
1g'ÄS ÄSJÄ:
t <ÜS>- «. Sikde-rio« ., Brillanten . A. Best. k. ^ H.

FmnikMB7Oeizhals7
IGoldgafle 21, zahlt. die höchsten Preise für gut

erhaltene Herren- n. Damen^ ffcrrder̂ en. Möbel,
_ _ ^ atwgcbtsse.

Imntäimx  j . gtt . ' Auf De« komme ins Ho^ -

ern\m ßMtzl.u. eaerMHöl.
MerriG? Ausführliche Off. uni , fl», *188

an den Tagb l. -Perlag ._
Stächt ., f. höh. Mädchcnsch, gepr. Lehrerin,

mehr. Jahre im Ausl., erteilt Unterricht in allen
Fächern. Äismarckring 35, l.

^ (isachce) ..,.-..^ . — . . „■
lessons vrith German lady.

W . 6 postlag ernd.__
MM " enMcher •»■Tram. Unterricht erteilt,

Uetzerfetzung fertigt an im Lusiond ^ bUdeter

Tn ^ nher)  dosires toexchange

coveu. wc
Pfandfch
. .Zvtmgcl

. . . w ins H

. ügtlrtTMtDWfltuMrist

Antiquitäten.
H. o. auswärts k. M de» hichften M - aM>ke
M «me Fi,men , Madel, » r-mtze, bmrtc Kupfcr-

lii * . StwÄachen x . Off, n. ^ »« « ^uprPvA.
'" ^ î el, Mt « 7^ wAche. OelgeMald«. Wnpk-
insirumentc, Fahrräder kauit fortwährend

Sj.  Aer *. Svttrtrritfrftr. 25. Seitenbau.
Mwaetwaitchter Gas -Badcose « zu kaufen

gr sticht. Näb. Philippsbcrgstraße 16, Part , links.
"AI!» « n, ütraitn, Kuchen,
alte Metalle, Flaschen, sowie Papier Gummi,
Neutuchabsälle-c. werden Ul hoOst. Mttsm angek.
Schwalvacherstr.87. Besii-lr. w, pnnktl.bes. Tel.8' 8,

Kausmänn. Karkstra tze 37, B« t, rocht«._

Anfan gannterr . f. e. Sextaner tu gl . I 8t . ,
Off. m. Frei « «. M. EN «, d. Tag bl.-Ter

Ehompas « er-, Wein-, Kognak- u. Wasserst.,
alt » i! Metall-, Gummi- «, Neutnch-

"ka»tt ». tcktl. Mb. Sch. Still , Atücherffr. 6.
-K5fT, !W« ssffeiü' Metail , Lumpen, Papier,
' -taiche« .Neuiuch.Buumii.akteMöbel. Zahle höchste

weised.pktl. A.bb. Ja cobN-umann.Hermannnr.17.

' KM « -, MabiesurnterrichtHrimdl . tri.
Mt . 8 Mk., wochenil. 2 Stunden . Jah nstr afe 8, 3.

'"Mrkl . ' schöües'Aitherspiel l«hrt"Dame b. j.
höchster Vollendung. Nerostraßc  83, 8._ _ 1 __

Mäelkurlu ». (5iiitr.~lebe r>., DvAh.-Str . 13, P.  de , vSnM
»ü «<u « l^» ä wird" gwn^ l/ ä biü^ ĉrteiti.

ZK »i- ehre Lreizien uur -Hhenrng iii
Gi^ emheiM per I . Okt. von zwei esttz. Leuten zu
mieten cef. Off. u. #». AB. hanp tposttazernd erb.

SS «r '̂ ciî V füSTarirofiriuTii *«ToRni ge
8— «r-WohRMW.  Nähe Keller-, Slift-
strahe, Offert en nnt. fl,, d . postl. Berliner Hof.

' " 'Ällich -äd ü -Ziutu '.er -Wohnungen m
t einem Hause <auch Seitenbau)

zum 1. Oktober zu mieten gesucht. Offerten mit
Preis unter SU. « l»L an den Tagbt .-Verlag.

L 'Mite a«sschneiderU
tri.  stUrtlrr eilsiaien .leiten re. kauftu. h>Lumpen.Papier .Flaschen,Eisen re. kanstu. hält

pllKkv-ch ab F-  8»5py «rr . Oraniensir 54, Dth. 2l.
Thempa-ncr-, Mein-. Kognak- n. Kafferfl., alt.

Eis. Lump.. Bap., Metall. Gmnmr- u.Neutuchabf.
- ■ “ *1 IM <£. Wachs.  Mainzerlandstr . 4

»ückstttlps » « wird grünal. u. billä erteitt. \ Untenffetz -nve Art., «•!., st zum f- -p* 1®1
auchD inien bess. Stände erhalten Unterricht und fttwti.« u. l. JBdnfl. 3

' ' ' V ^ I L St. Acker,KtmtzkM. 16.
Verlöre « Mittwoch, den 26., abends 1/*12,

in einer Droichke ein schwarz. Handtäschchen. Inhalt
elektr. Babnkarte, « chlüsfel, ungef. 3 Mk. Geld und
Briefschaft. Geg. g. Belohn. abzug.Oranienstr. 8ö,.S.
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MeitsiiiM
M ÄÄletter ÄMatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Strkcngesuche , welche in der nächstveröffmtlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitömarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
de» Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dimstsnchenden empfiehlt e» sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunde»
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Vressrrerr, die KleUrmg
ftttbt » .

Dame gesucht,
welche während der Zeit meiner6—7 wöchentlichen

Reise als Vertreterin in Villa gegen freie Station
Aufenthalt fände. Ticrfrcnndin bevorzugt.
Offerten unter W. « 85 an den Tagbl.-Vcrl.

OvdenttichcS Mädchen , welches
in » Umgang mit Kindern erfahren
ist, auch Wäsche ansbessern kann , z»m
Id. Juli als Hausmädchen für Kinder¬
station gesucht. § 204

Auge, »Heilanstalt,
Kapclicnstr. 42.

Such « reprüfentable Mtchchalterir » für ein
, 1 Institut , Alter 25—AJcibrc ihohes Gehalt »,
< Stenographie erwünscht. Bernhard Karl,

-Stellen vermittler. Schnlgasse7. Tel. 2085.
MWx « » Eine perfekte Stenographstin

^ und Maschinenschreiverin für
ein hresraes Rechtsanwaltsbnreau per sofort
gesucht. Off. mit Angabe der Gchalisansprüche
n. i ». L Tagbl.-HaupEg ., Wilhelmstr. 6. 6243

ikSnlPrfr*6fff *»* ■»» Schreibniaschineu. Steno-
ffI ' L fftzvffTa, » As? graphtc kundig, gesucht.
^ ^ fertmmrttt ^ KKLandenTagbll ^ erlag.

Angehende Berkäuferinrrcu , nicht mehr
schulpflichtig, sucht

. - \

®inc in Putz - n » Modewaren erfahrene durch¬
aus tüchtige

LeMchm
gesucht. Offerten mit Gehaltsanspriichen und
Zeiignisj-Abschriften unter Mi. « 83 an den
"" 1 ?. Verlag.

Sticht . Berkäitferill
gesucht

für ein feines Koirfektionsgeschäft. Erwünscht
engl . Sprachkenntnisse . Branchekcnntuisse
nicht unLedingi erforderlich. Eintritt sofort oder
l . August. Off. über seith. Tätigkeit, Alter und
Gchnltsansprüche unter W . « » 3 an den
Tagbl .-Verlag.
VW" Angehende Berkäuferi » sofort gesucht,

hllte Kolonnade 8.

M«
Erstes Kostüm- und

Konseki.-MWft
sucht per Herbst F 62

erfte Seriairä,
die schon in feinsten Geschäften dieser
Branche tätig war ; Gehalt 2800 bis
3000 Mk. ; selbständige Stellung.

Angeb. mit Zcugnisabschr.,' Bild
und GehaltSanspr. unt. 'ff. LGff U.
an Haafenstein & Vogler, A.-G.,

Lehrmädchen geg. Berg, für Kurz-, Weiß- n.Putz-
warrn s. Reinachs Kaufhaus, Schierstcinrrstr. 4.

Zwei Lehrmädchen
gegen Vergütung für größeres Kolonialw.-Gefchäft

gesucht. Off. u. W . 4S posil. Schützenhofstr.KonfeMsu.
Tüchtige Arbeiterinnen sof. gcs. Bingertstr. 2, P.
Selbstältdige erfte Rockarbeiteriü gesucht.

Carola Schmidt » Langgasse 84, 2.
Tüchtige Rock-Direktrice gesucht.' Offerten Mit

Angabe der GehaltSanspr. u. der bish. Tätigkeit
unter «S. « Uff an den Tagbl.-Verlag.

RM-Ärbeiterimmr,
selbständige , II. auch Zuarbeiterinnen

per sofort gesucht.
Wenim er & Ulrich , Ecke Nassauer  Hof.

Eine tüchtige KMderrnacherin gesucht, auch
zur Aushilfe. Adolfstraße 10, Gth. 2. Etg.

Geübte Näherin für Herrenhemdenf. dauernde
Be schäftigung Ecke Rheinstratzcu. Kirchgasse.

Lehrmädchen sofort gesucht.
Rüger , Konfektion, Westendstr. 11.

Mädchen können das Kleiderm. u. Znschneiden
gründl. erl. bei Frau Schaad, Bahnhofstr. 6, 2 l.

Modes.
Tücht

für
e S. Arbeiterin , sowie Lehrmädche«
telier gesucht.

A . Scheibel,
Wilhelmstr . 48.

Mvhes»
Tücht . Verkäuferin , 2. Arb . u . LehrmSdch.

gesucht. I . Tauber , Webcrgasse.Msdes.
Lchrm -idchensuchtR . Jürgens,Fri drichstr. 14.
WAsBZIbKÄ Lehrmädchen für Putz sofort
«VtzVÄtzlM . unter giinstigen Bedingungen

sucht Frau Usinger , Bahnhofstratze16.CtjNstl.Keim.MerjtrJlJ .I.,
sucht sofort Wcißzengbeschließerin 35 Mk., Wasch¬

frau oder Mädchen für dauernd, Köchin zu zwei
Personen nach Saarbrücken 35—40 Mk., Köchin
nach Schwalbach und Hausmädchen, Stütze, die
fcinbiirgcrl. kocht, 40 Mk., 4 Zimmermädchen,
KindcrfrKulcin, Alleinmädchen, das gut bürgerl.
kocht, jüngere Alleinmädchen, die d. Kochen er¬
lernen  können . P . Geister , Stkllenvermittler.

Hiesige« f.Hotel sucht Fräulein aus
WEsM guter Familie um das Kochen zu er¬

lernen. Off. u. T . 959® an den Tagbll-Verl.

ArbeitsniifJiweisf.Frauen.?§m.
Al «t. I Ai  Köchinnen(l.Privat),Allein-,HauB-
Kinder-, Küehenmfidchen. BKt Wasch-, Putz-,
Jlonatufr., Näh., Biigl., Lftufmädch. » » « » tri.
Al t. II. A. 8H« *8<»•■••<«* B: »•« ’ «•
C.: « cntralaie ) i e ffll» Qi»ankea |;fleg.
unter Zustimmungd. beid. ärztl.Vereine. 1769

Eine tüchtige Köchin gesucht
Fricdrichstraße 29.

Suche
nach England eine gute fein b. Herrschaftsköchin,

ebenfalls ein adrette« Alleininadchen in kleine
seine Familie , ferner nach der Schweiz eine
gute Hcrrsciiaftsköchin und eine einfache bürger¬
liche Köchin (Reise frei ) ; eine perfekte Köchin
nach außerhalb in ein erstklassiges Herrschafts-
haus, CO Mk .» Köchinnen tu erste Hotels, Pen¬
sionen, Restaurants und Privath . bis 100 Mk .»
Zimmer- und KiichenhauSMterinneil, Beschließe¬
rinnen, Kaffeeköchiniicn, Beiköchinnen, Kochlchr-
fräulein. Fräulein zur Stütze, Kammerjunftf.,
angcbende Jungfern , eine Kinderfrau, Franzos.,
Engländerinnen, Bnffettfräulei», Bcrkäufcrinn.
in Konditorei u. Cafes, über 28 flotte Zimmer¬
mädchen in erste Hotels , und feinste Pensionen,
große Anzahl Alleinmädchcn in kleine Familien,
Hausmädchen in Hotel? und Pensionen, Herd¬
mädchen, eine perfekte Büglerin nach Schwalbach
60 Mk., tüchtige Küchenmädchen 25—85 Mk. u.
drei Haushälterinnen in Private.Jntcrnationalcs

Zentral-Placiernngs-Bureau
WÄrsbetislem,

Lauggaste 24 » 1. » Telephon 2558.
Wes Dumu am Platze

für sämtliches Hotel - u . HerrschaftSpersonal
alle »' Branchen.

Frau Lina Wallrabensteln , Stellenvermittlcrin.
Tüchtige und gewandte

Beiköchin
gegen hohen Lohn zum sofortigen oder
baldigen Eintritt gesucht.

Gelegenheit zur weiteren Ansbildnng
gegeben.

Offerten mit Zeugnisabschriften und Alters-
angabc an (Ka. 7238) F113

Grand -Hotel Flora,
Bad Renenahr.

P^ T” Suche junge Köchinnen für Privat und
Pensionen, sehr hoher Lohn, hier u. Schwalbach,
perfekte Zimmermädchen für Schwalbach, Bad-
Nauheim, nach Riideshcim ein Hotelhausmädchen,
perfektes solides katholisches Stubenmädchen, das
aut näht, zu zwei Damen nach Bonn mit auf
Reisen, nur glattes Haar, Kindergärtnerinzweiter
Klasse zu7-monatl. Kinde, Haus- u. Landmndchen.

Frau Armo Mütter,
Stellenvermittlerin,

Ledanstrafie 2, Ecke Walramstraste»
Köchirr , fein bürg . (etw. Hausarb .) und

tüchtiges Hausmädchen bei hohen Löhnen
auf 15. Juli ges. Gute Zeugnisse trf., mcld.
11—1 und 4—6 Villa Lessingstrage 9.

Stetten-Nachweis Germania,
Passantenheim , Jahnstr. 4, Ecke Karlstr.,

erhalten Mädchen gute Stellen bei sofortiger
Placierung und ' freier Bermittlnug.

Daselbst auch Kost und Logis für 1 Mark.
Frau Anna Kiefer , Stcllcnvermittlerin.

WeisErsahrcncs 8K Ä “ Um,
muß neben dem anderen Mädchen im Haushalte
mit tätig sein. Luisenstr. 19, 3 bei Doerr.

Braves steitzigeS Mädchen zu
P Kindern gesucht Rheins» . 89, Laden!.,
Einfaches tüchtig . Mädchen gefnchtj

Orairienstrastc 84 , P . l.
Karlsiraße 3, Part ., einfaches Mädchen zu zwei

Kindern und etwas Hausarbeit gesucht. <

Ein Mädchen , das etwas kochen kann, gesucht
Dotzheimerstraße 68, Part.

Ein einfaches tüchtiges Mädchen sofort
gesucht Heumundstraste 48 , Part.

PIT " Tüchtiges Mädchen per sofort oder
später  gesucht Karlstraßc 39, Parterre links.

KW8S -W» ' Junges sauberes Mädchen ge-
kMEM sucht Friesrtchstratz « 11« 1.
Ein sauberes Mädiürn , welches etwas

kochen kann und Hausarbeit versteht, so¬
wie ein tüchtiges Hausmädchen gesucht

Konditorei TartnnSstraste 34.
sauberes Mädchen gesucht
mit älteren und guten Zeug¬

nissen Kalscr-Friedrich-Riiig 69, Pari , rechts.K  Tüchtige»StÜeinntädchen gejuchtDambachtal 28, 2. Etage.
■ per sofort Mädchen , welches kochen
• kann. Vorstell. v. 8—10 inarg. und

8—10 abends Kaiscr-Fricdrich-Ring 54, Part.
Frankenstraste I »Parterre, ein fleißiges Dienst-

mäddicn auf sofort gesticht.
JnngeS Mädchen für Hausarbeit ans gleich ges.

Fr . Bücher , Rödcrstraße 41.
Tüchtiges Mädchet» für kleinen Haushalt sofort

gesucht. Näh. Schwalbachersir. 27, Hth. 1.
Gesucht tüchtiges und zuverlässiges Mädchen zu

zwei Leuten Secrobenstrastc 10, 1.
Dienstmädchen bei gutem Lahn
gesucht Rhcinstraße 107, Parterre.

Tücht . fleist. Mädchen , das bürgerl. kochen kann
und die Hausarb . des., ges. Rhein'sir. 59, Laden !.

PÜP* 14—18-säftriges Mädchen , event.
tagsüber gesucht NikolaSstraste 22 , Part.

Reinliches Alleinmädchenfür kleinen Haushalt
per 15. Juli gesucht Niederwaldsiraße5, P . r.

Ges. j. tüchtiges ruhiges Alleinmädchen,
a. l. v. a., welches arbeiten mag (mit oder
ohne Kochen), für gute Stellung mit guten
Zeugnissen zum 1. August oder früher.
Grillparzerstraße 5.

Einz. Dame sucht ein nicht zu juuges
s-räulein , w. kochenu. HauSarbet versteR.
llonatsfr . vorhanden. Kaiscr-Friedr .-Ring 11, P.Tücht. Mädchen

f. Kücheu Haushalt sofort oder später gesucht
Scerobenstr. 80. 1, Eichhorn.

Ei « braves Mädchen wird sofort gesucht.
Näh. Faulbrunnciistraßc 9, Part . l.

Gesucht zu 2 Damen für Ende August zuverlässiges
Alleinmädchen , welches kochen kann und alle
Hausarbeit versteht. W gut Abreise baldigst vor-
znstellen  AdolfSnllce 18, 2.

MMN »!»» Alleinutädckicu per sofort gesucht
Gr . Burgstraste 8, 2.

Sofort gesucht : I . Fränletn m. engl. Sprache,
.Hansmädchcn , die p. kochen können.

.Bureau MoRspsl.
Schulgasse6, 1. Telephon 3896.

Km » Jacher , Siellenvermiltler.
SaudrrcS fteWges Mädchen nntet  20 I.

gefncht. Näheres Luxem burgstr . 7, 8 r.
Mor gens Nachfragen.

fMW Tüchtiges Mädchen für Küche
WWW und Hausarbeit zum 15. Juli ge¬

sucht Kaiser-Friedrich-Riug 43, 3 I. 0089
Ein saub. Alleinmädchengesucht Moritzstr. 22, 1.

PHP* ©in anständiges
Mädchen , das selbständig gut bürgerlich
kochen kann n. jede Hausarbeit versiebt,
für gutes Haus zum IS . Juli gesucht.
Nur solche mit guten Zeugnissen wollen
stch melden 'Adelheivstratze 12 , Part.
V " - Mädchen per Mitte Juli gesucht

fplSp > Adclheidstraße 44, Pari.
Mädchen, d. selbst, k.. Hausarb . verst., z. 15. Juli

zu 2 Pers. b. h. Lohn »es. K.-Friedi .-Ning26, l.
Ein einfaches tüchtiges Mädchen gesucht

Kaiser-Friedrich-Riug 3, 2.
IS® ““ Mädchen gesucht, am liebsten vom Lande,

Scharnhorststraßc 6, Part . l.

Besseres McinmVchen
oder Stütze, w. fein bürgerlich kochtu. in besseren

Häusern gedient hat, zum 15. Juli od. 1. August
für kleine Familie gejucht, wo noch Monatssrau
gehalten wird. Wilhelminenstraße 6. 1.

Atu* ?um 15. Juli ein nettes Mädchen,
welches nähen und bügeln kann

und Hausarbeit gründlich versteht. Näheres
Adoifsaüee 24 , 2. Etage . 3

Eine reinl . ältere Person für leichte Haus-
> arbeit gleich gesucht Hcllmundstraße40, Part . r.

Tücht . Mädchen f. Küche und Hausarbeit auf
1 gleich gesucht tzellmundstratze 54, Part.

*lim lö - 3uli ein zuverlässiges
Kindermädchen zu einemv!er-

und einem zweijährigen Kinde. Heyligenstaedt,
Goebenstraßc4, 1. Et.

IllelmSdchm, NSÄ ? ,m f"
*5» Backe , Taunusstratze 5, Parterre , rechts.

. Gegen guten Lohn und gute Behandlung
einfach. Mädchen gesucht Friedrichstr. 29,2.

Pir ° Tüchtiges Mädchen gesucht Schwalbacher-
straße 84, 3, -: c Wellriynrasu.

Jüngere? cvanz Mädchen für Küche und HanS-
' arbeit gesucht Schierstcinerstratzc 24, 2 St . r.
Einfaches Mädchen , das servieren kann, gesucht

v Marktstraße 18, 2,

Suche bcss. Kindermädchen zu einem Kinde,
Allein-, Hausniädchen in kleine Familie , Küchen¬
mädchen. Frau Elise Lang , Stellenvermittlerin,
Friedrichstraße 14, 2.

«WWda » Tüchtiges Mädchen für kleinen
MMM Haushalt gesucht Kckrlstraße 42, P.
Alleinniädchen für Küche und Hausarbeit zum

16. Juli gesucht Moritzstraßc 51, 2 Tr.
Ein einfaches tüchtiges Mädchen sofort gesucht

Bahnhofstraße 8, i , Eifert.
Mädchen auf gleich od. 15. ges. Nerostr. 24.
«WM »» Ein tüchtiges Mädchen gegen
WÄchW hohen Lohn nach Biebrich gesucht.

Näh. hier Moritzstrnße 30, 1 rechts.
Tüchtiges Mädchen für 1. Juli gesucht. Gute

Behandlung und guter Lohn. Näh. Dotzheim,
Obergasse 44, Metzgerei.

Eine Büglerin für dauernd ges. Weilstr. 20, H.
Büglerin für dauernd sucht Fr . Poser»

Sonnenberg, Langgasse 28.
Ei « Waschmädchen gesuchtRiehlstr. 2, Hth. P.
Monatsfrau od. Mädch. tagsüber ges. Nerostr.46, P.
Tücht. Monatsmädche « tagsüber s. kleinen

Hairshalt ges. Scharnborststr. 13, b. Müller jr»
Monatsfrnu gesucht von 9—10. Kellcrstraße9, 3.
Eine Monats frau gesucht. Näh. Riehlstr.1V, P.
Monatsmädchen f. vorm. ges. BIcichstr. 24, 2r.
Monatsfrau gcs. Scerobenstr. 28, Karl Engel.

Ein sanberes Monatsmädche«
für die Vormittagsstunden gesucht.

I « Singer , Emserstraße 61.

Monatsmädchen,
welches bei seine» Eltern wohnt, sofort gesucht

Nhcinstraße 26. Gartenh. Part , links.
Monatsfrau od. Mädchen jeden Tag von morgens

8—11 Uhr gesucht Moritzstraße 41, 1. Et.
Rein ». Monatsfrau von 9—11 Uhr vormittags

gesucht Eltvillerstraße 7, 2 links.
Monatsnrädchen oder unabh. Frau von 8—10

gesucht WeifMburgstraßc 3, 1 l.
Weilstraße 15 eine Monatsfrau gesucht.
Brave Monatsfr . od. Mädch. gcs. Luisenstr. 20,1 r.
Monatsfrau morgens v. 8 —10 ges. Rheinstr. 64, 2.
HM" Junges sauberes Monatsmädchen

sofort gesucht Wellritzsiraße18, P . r.
Eine Dionatsfrau oder Mädchen für 2 Stunden

vormitt. u. 2 Stund , nachm, ges. Römerbcrg 27.
Monatsfrau auf gleich gesucht Dambachtal 18, P.
Monats sran grsncht Moritzstraße 80 , 2 r.

Eine Weckfrau auf gleich gesucht
V Wellritzstr . 20. Laden.
Ordcutliches Laufmädchen gesucht.

M . Schmitt » Hesst Ludwigsbahnhost
Geb. Fräulein ges. tagsüber zur Stütze u. hauptfächl.

Beaufficht. v. 2Kind.Kaiser-Friedr.-Ring69, P . r.
Drdl . Mädchen von 14—15 Jahren für den

ganzen Tag gesucht Kapelleustr. 12, Seitenb.
Ern sauberes jrruges Mädchen tagsüber

,-sucht. Milchkuranstalt Kraft.
Ein tüchtiges Mädchen tagsüber gesucht

auergasse 15, bei Ulrich.
Eins, junges Mädcbcn für Hausarb . tagsüber sof.

gcs. Lohn 20 Mk . u . Kost . Goethestr. 1b, 2.
M'ävchen , das servieren kann, für den ganzen

Tag gesucht Marktstrabe 18, 2.
Ordclltllches MVchm

tagsüber gesucht Neugnsse9, 2 links.
Jg . Mädchen tagsüb. sof. ges. Goethestr. 1, 1 St.
Sofort ein Mädchen 'zur Aushilfe mit

guten Empfehlungen auf za . 4 Woche«
gesucht Rrrostraste 1».

Vom 2. Juli auf einige Wochen ein Allein«
Mädchen , weiches kochen kann, zur Aushilfe
gesucht. Näh. Sonnenbergerstraße 45, 2.

Ci ’f f *»j* <»**ttt kür Schnellpresse gesucht.
Georg Zager , Papier-

warcnfabrik, Schwaibacherstraße27.
glnfcljciifiiiMertintcK
Mridliche Kerfsmett . dir Ktrii « « -

sttchrrr.
Fericnengagcmentfür j. Engländerin
au pair gesucht. Land bevorz. Rah.

imTagbl .-Verlag. 8r
Aelt . J « ngfer , auch Pyegerirr,
mit sehr gut. Zeugn., sucht bis

15. Juli Stellung . Gcfl. Off. unter kl. « SO
uu den Tagbl .-Lerlag.

MM" Nettes Kinderfräuleiu sucht tagsüber
Stellung . Schierstcirrerstr. 16, Part , rechts.

Junges Mäuleiu
aus guter Familie , in Stonsgraphie u . Schreib¬

maschine betvandcrt, sucht Stellung bei bcscheid.
Anspr. Off. u. M . » SS an den Tagbll-Verlag.

Wirklich tüchiige Verkiinserill
m. vorzügl. Sprachkenntn. sucht Stellung . Off.
unter 8 . « ®* an den Tagbll-Verlag.Tüchtige BeEuferiu
für Trikotagen , Wcitzware « etc. sucht sofort
Stellung. Gefl. Offerten hauptpvstlagcrnd erb.
unter Merkur 9SS.

Tücht. Berkäufenn
sucht Stelle, cv. als Empfangsdame od. Kaffiererin.

Offerten unter ff» . ®e ® an den Tagbl.-Verlag.Modes.
Tüchtige erste 'Arbeiterin sucht Stelle für

kommende Saison . Offerten unter ffff. « 88
au den Tagbl .-Verlag.

Zweite Arbeiterin sucht für
stfty&Bßsß&' tv *- kommende Saison Stellung in

seinem Geschäft. Offerten unter ff». «SS an
den Tagbl»-Berlag.
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Modes.
Tücktige erst « Arbeiterin sucht Jahvesstellung.

Offerten Eter S . sa. not hauptpostl.
Aelt . Mädchen sucht Stellung zur Führ , eines

cinsachen Haushalts . Schulberg 6, Maus.

Fräulein,
26 I .. evano., Norddeutsche, aus guter Fam., seit

10 Jahren in Kücheu. Haushalt tätig, vorzügl.
empfohlen, gegenwärtig in Wiesbaden seit
3 '/ü  Jahren in derselb. Stellung , sucht für bald
oder später, wenn mögl. selbständ. Wirkungskreis.
Offerten u. «». « . 8 » » an HaasensteiN &
Vogler , Wie - baden.

sucht ®tc» e zur Führung des
äLVBLMb Haushalts bei em« l, Herrn. Off.

unter S. 68fl an den Tagbl .-Bcrlag.
P . Köchins. St . in f. Küche. Bismarckring34, H. 1.
Tücht. Herrschaftskochiune « mit g. Zeugnissen,

sowie b-ss. Hausmädchen suchen Stelle«,
Kochaushilsc. Frau Elise Lang , Stellen-
vermittlerin, Friedrichstr. 14,2 . Telephon 2363,

Erfahr . Köchin s. Aushilfe. Adoifsallec 11, Maus.
Perfekte Köchin mit b, Zeug», s. St ., auch An' -

hilfe, hier oder auswäit ?. Gustav-Adolfstr. 8.
Tüchtige selbständige Köchin sucht Aushitssftclle.

Näh. Adotfstrajze5, Seitenb. Part , links.
Aelt. seimMes KöWmemiidchen

sucht Stelle zum 16. Juli . Offerten u. fl» fl
Haupt-Agentur Wilhclmstraße. 6023

Mädchen , 29 I ., w. gut biirgerl. kochenk. u. jede
Hausarbeit gründlich versteht, sucht Stelle . Gefl.
Sff. an H . Greifs , St . Goarshanse « .

Nettetz Mädchen , weiche? perfekt kocht, sucht St.
in bcfferem Hause, am liebsten mosaischen
Glaubens. FranLudrich »Stelleavermittlcrin,
Bliichcrstratze7, 2.

Lin bessere- Zimmermädchen oder auch Haus¬
mädchen mit guten Zeugnissen sucht per sofort
St . Zu erfr. Michelsberg 9a , 2, 10—1 u. 3—6.

Einfaches nettes Mädchen vom Lande sucht sofl St.
in kl, Haush. o. Kinder. Rheingauerstr. 6, H. l.

Jungeö anständiges Mädchen sucht Stelle
als Hausmädchen, Adlcrstraqe 93, 1 r.

IMrihfhpn mit gutem Zeugnis sucht Stelle.
jBlllU)u| ni Frau Karolina Heinrich , Stcllcn-

llermittlerin, Karlstr. 28, Mtb. Part.
Einfaches Mädchen sucht Stellung z. 16. Juli

oder 1. August als Hausmädchen oder Allcin-
mädchcn, am liebsten m kleinen ruh. Haushalt.
Näh. Rheinstraßc 43, 2 Tr . rechts.

Ein tücht. Mädchen , w. selbständ. bürgerl. kochen
kann u. die Hausarbeit gründl. versteht, sucht
«stelle. Zu erfragen Biiiowstraße 4, 3 rechts.

Hausmä-cheit
mit gnten Zeugnissen sucht Stelle in

Herrschaftshans . Offert, unter v . « r»» au
den Tagblatt -Berlag.

JnngeS Mädchen aus gut, Famil . sucht Stellung
z. Kind. Z» erfrag, im Taablatt -Verlag. 8g

Aust. Mädchen s. Stelle als Ällcinmädchen. Näh.
Göbcnstr 13, Hth. 2. St , Becker.

Junges Mädchen sucht per sofort Stelle in kl,
Haushalt . Helcnenstr. 22, Hih. 8 St.

Krankenpflegerin,
gebildet, geprüst und erfahren, sucht Nachtwachen.

Offerten Aarstratzc 4 » .
Selbständ. Büglerin s. Beschäft, Frankenstr. 80, P.
Ubh. Putz- u. Waschsr. s. Besch. Bleichftr. 21, D.
Frau s. Wasch- u. Putzarbeit. 5tarlstr«he 13, H. P.
Fra « sucht Arb. i.Waschen, Bieichslr. ll . Stb . l St.

Fr . suchtn. Kd. i Wasch. Hellmundstr.Sl . S . 1 r.
Junge Frau sucht Monatssteilc für morgens 2 St.

Nah, Römerbcrg 9/11, Hinterh. 3 St.
Frau s. Misst, v. 10—3. Zimmermannstr, 7, 4.
En, junges Mädchen sucht Monatsstelie bis Nach¬

mittag. Näherer Niehlstraße 28, Hth, 1 St . r.
Empf. Frau s. Mtst, n, 2 Std . Adlcrstr. 4, S . 2.
Eine junge Frau sucht 2 Stunden Monatsstelle.

Frau Feix , Hochstraße 3.
ÄU . MLdchk« sucht Besch, o. Mst. Riehlstr. 12 P . l.

Ein junges Mädchen sucht Monatsstelle für halbe
oder ganze Tage, Näh. Karlstraßc 38, H. B. r.

Mädchen s. Monatsst , vorm. 2—3 Std , u. uachm.
von 4 Uhr ab. Gneisenaustr. 4, Frontsp . links.

M. s. Monatst. v. 9—12. Helenenstr. 24, H. P . l.
Tücht . Mädch . s. Monatsst . Albrechtstr.3» 4 St .l.
Eine alte Frau sucht Beschäftigung, 2 bis 3 St.

nachmittags, Adlerstr. 28, Hth. Part.
Suche Beschäftigungi. Kochen, Putzen od. Waschen

Frau Cook , Kurhausaärtnerci Aukamm.
Eine reinliche ältere Frau sucht leichte Beschäft.

Näh. Faulbrunuensimtzc 11, HthS.
Frau s. Wasch- u. Putzbesch. Stiftstr . 22, Hth. D.
Jg . Frau sucht mittag? Besch, u. abends Laden

zu putzen. Näh. Dotzheimerstr. 12, Frontspitze.
Ein i. Mädchen sucht tagrübcr Stelle zu Kindern.

Näheres Steiugasse 2, Dach.
Mädchen , da* kochen kann, sucht ans 8—4 Wochen

Aushülfe. Mainzerstraße 14.

Mimrrttche Ners -srie « , die HteLnns

er Stelümg fercht verlaug-
_ _ per Karte die Allgemeine Bacanzen»

liste Berlin 21 » , Neuehochstr. l llö
_ »Ktzd lägi . können Personen

u %9  ätzest jeden Standes verdienen.
Nebenerwerb d. Schreibarbcit,yä»sl.Thätrakeit,
Vertretung re. Näheres Erloerbs -Centralr in
Frankfurt a/M . 8 . (? . äl260p ) r96

We , Stellring sucht, verlange sofort Deutschl.
Neueste Vakanzenpost , Berlin W . » s.

Bantechniker (Zeichner) für einige Monate zur
Aushilfe gesucht. Offerten unter 5,.
an den Taxbl.-Berlag,

Mehrere tüchtige solide Bilderreisende für
hervorragende gerahmte Neuzeit sofort
gesucht. Zu melden Kunstverlag Eltvillcrstr. 6, P.

Ein geweckter Zunge
von 16—16 Jahren , aus anst. Familie für leichte

Bureaudienerarbeiten gesucht. Deutliche Hand¬
schrift erwünscht. SelbstgeschriebeneAngebote
unter ll' . KNS sind an d, Tagbl.-Bcrl. zu richten.

SeWständ. Montenre,
ein Gürtler gesucht.

ArrgVst Schaeffer Rächst.,
Saalgafse 1.

Tüchtiger selbst. Schlossergeh. gcs. Oranienstr. 48.
Tücht . Echlofsergehilfe aefncht Helenenstrasie 4.
Selbständ. Schloffergehitse gesucht Schüchtstr. 9.
Tüchtiger Maschine,ischrev ' er gesucht.

W . Latz, O anicnstr. 37.

Weinhondlung in St . BeterSvurg
sucht einen tüchtigen (Io . 7715) § 36

Wsermeister,
weicher di « Grisenycimer Lehranstalt
besucht haben mutz und im Wcmjach
isperiellllmgührnng ) mid Ehampager«

Ikj » ützkil « fielt.
Off. u. Hfl. an D . Frenz , Mainz.

■Illll — ■ ■
Tücht . Tüncher » welche auch in Gips arbeiten

könn., suchen DilscL Böhlmann Hellmundstr. 13.
Tüchttge Tüncher nnd Anstreicher sucht

sucht Joh . Panlh jr . , Adolfsallee 38.
Tüncher u. Anstreicher gcs. Elarrnthalcrstr . 6.
2 3 Tüncher gesucht. Nähere» Sonneuberg,

Neubau Wagner, bei L. Wrth.
TÄt. WeiWmdtr, Zimmer-

leutc ii. Grimdallrciter
bei hohem Lohn gesucht. Aktien-Gesellschaft für
Hoch- u. Tiefbauten, Bahnhofbau Wiesbaden.

PST ” Vchtchmacher gejucht, « urholt & Lutz,
Bleichstraffe 4.

Ein j. Schuhmachergeh. ges. Sonnenberg.Talstr . 16s.
Durchaus tücht. Hskenfchneider finden dauernde

Beschäft. Nur erstklassige Kräfte wollen sich melden
bei Franz Banmann , Kochbruuucuplatz 1.

Einen tüchtigen Gärtnergehilfen sinht
Reinhard Kieme , Wcllritztal.

Büfettier,
welcher die Behandlung des Bieres gut versteht
und einem grosseren Büfett vorsteh«» kann, ^
hohem Gchait für hier gesucht, de?o!e'chen ein
flotter junger Diener zu emz. He ra mit auf
Aest'en, große Duz ibl tüchtige Restaurant » tt.
Saalkrller , junge selbstäudieeS »Ä«, Küchen¬
chef, 160—250 Mk. pr. Wo a\  flotte jüngere
HauSdiener für Hole n, Restaurants , Lijtiungeu,
Kupfer- und Silbeip ?-r jucht

LiilkM paUtabenRtln,
erstes Bureau nm P !«tze.

Langgasse 24 , 1. Telefon 2565.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellenvermittl rin.

Sofort gesucht:
Saalkcllner,

Knhferpntzer.
Bureau Monopol,

Schulgasse «, 1. Telephon »39«.
Emil Jaeger , Stelleubermittler.

Lehrling für Baubnreau gesucht Walkmühlstr. 4.
Lehrling für ein Kaionlaliuareugeschäftgesucht.

Zu crfragln im Tagbl.-Veriag. ltr^ »l4 <l. >t litt --—
Kaufm, Lehrling s. K. & F . Merkelbach , Eisen-

lonstr. u. Mascyinenfabr,. Dotzheimb. Wicsbad.
Schiosserlehrling ges. Ntch. im Tngbl.-Derl. r>«
Lehrling für Installation gegen hohe Vergütung

gesucht. Wotz sagt der Tagbl.-Verlag. Rg
Junge Ehepaar alsBademeister u. Badefrau

gesucht. Eintritt 16. Juli.
Adler — Kochbrunnen— Badhau ? Hotel Adler.

Tüchtige Grundarbciter , sowie Karren- und
Wagen-Fuhrwerke gesucht Ecke Kastellstraße nnd
Krankenhaus. Peter Lcrch.

25—30 tüchtige Erdarbeiter
gesucht bei Gevr . Roffvach , Kellerstr . 17
u . Lndwigstr . 11. Baustelle Ecke Rheiu-
u . Rikolasstrasie.

Grundarheiter aesrtchi.
Schuck & Kruder , Adlerstraßc 56, 2.

HauSbrrsche mit guten Zeugnissen gesucht.
»int «« Meyer , Langgasje.

Junger HauSbnrsche gesucht Hirschgraben14.
Jüngerer rräftiger HauSbursG«

zum sofortig-n Eintritt gesucht Mebricherstr. 9.

Jmigki Hmislmrjchc
gesucht Gr , Durgstraße 10, 8.

Ding. Hausburscke ges. Frietzrichstr. 7. Spez.-Latz.
'aingerer Hansbnrfttze gesucht Git««tz»gengMc ü.

>ülu»ä »che« \ per s»f»et.
Kur Hau ^turschen
Ein « Pütmädche»
Zwei Beiköchinnen , ^ ^ ^ . ..Mefiderrr-Antomat Krechgafs« 3t!.
Ein Bursche ges, Oranienstr. 34, Flaschenbierhdlg.
Jungte Laufbursche , 13—14 Jahre alt . s- s.

gesucht. » che» « -. Göd-ostreße 3.
LEfbnrfche , 15- 18 Jahre , sok. rt gesncht.

Abi« , . iSiederüNfen , Westendstrsh« 13.

Irriger Laufbursche
per sosort ges. Drse -erie Brecher , Nengaffe 12.

Saubere » siabtr » « siK«r Fuhr»
UWW man « aesucht Sebanftratze 3.

Nu Juu ^ e v. 14. 1 . als Austräger
und für Hausarbeil z. 7. Juli gcs, MeHungen
Wolst , ^ ^ ihofstr. 6, 3, od. Wilbclmstr. 12. 6042

Wir suchen , Emen ordcutl. Jn ^ gr« tagsüber
einige Stunden , eine Frau zum Aufziehen des
Ladens, einen .Hauiburfchen z. sof. Eintritt . ,

Guggenhetm & Marr , Markrstr. 14,
Znverl. soll Fuhrknecht acs. Schwalbachcrstr̂ 47,1.

Hermannstraße 20 wird ein Fuhr»
kn echt auf sofort gesucht.

-Vahrbursche ^ sEs 'ilsuR ' lvi «'-»Fahrl
Kolonialwaren Enaror.

Fahrbnrsche «es, PH. k
Ein Fahrbursche sosor

Dotzhctmerstraße 8.Niedrer, Schierstein«
, sofort gesucht.
Hierher , » nhnhnsstr . 22.

Stadtkend . kräft. Mann gesucht vorübergehendemtaketbeförd.(mit kl.6>ndw.i. 30 Pf.pro Ltd.ngebote unter an d. Tagbl .-Verlaq.
Tagt , für Feldarb, gesucht Schivalbacherstr. 89.

Mi « « rrche Krp-fnrrrrr. dir SteMirg
ftrchr « .

Au pair . Junger Mann , fmnz., italienisch
und etwas eng!, und deutsch sprechend,, sucht
Stellung in Familie, wo er die Kinder m den
Sprachen unterrichten nnd mit ihnen spaziere«
gehen könnte. Off. »nt. ® 59 au den
Tagbl.-Verlag.

Tücht. selbständiger Bauführer sucht Stellung
sosort, Gehaltsauspr. 100—120 Mk. Offerte«
unter « . «,» « an den Tagbl .-Verlag. ,

Junger Kaufmau « , mit allen Bureauarbeitk«
durchaus vertraut , sucht Stelle bei besch. An»
spriichen. Gefl. Off. u. Tagbl- Verl.Junger Drogist,

tstcht. Schausrnsterbekor. u. Locksttiristmalcr, sucht
Stellun «. LP . u. »4. « » » TaM .-Verlag.Bertranensposten,

einerlei welcher Art , übernimmt repräscntaftonsf.
Mann . Kaution kann gestellt werden. Angeb.
unter e». «88 » an den Tagbl .-Verlag.

Ein tückitlser JnstaK - tenr sucht in ememHotel
oder in Prtdarhaus dauernd« Stellung . Offert
unter « » * an den TaM .-Verlag.

Herrsch astSgärtner , verh., ohne Kinder, in alle«
einschlägigen Arbeiten erfahren, sucht sof. Stelle
als solcher, eveutl. als Hcmsverwalter. Offerte«

4Pv'»v Ui LUiCi ■- |
ändern, sucht Stellung als Kutscher oder Hans-
bursche. Näh. Walramstrasie 9. 3.

Tücht. zuberl. Kutscher , 25 Jahre , s. z. 10. oder
15. Juli dauernde Stell ., a. l. zu 2 Pferden u.
Lastfuhrwerk, Gefl. Off. « « D Tagbl .-Berh

WT  Ehrlicher gewissenhaft er Mann mit
guten Zeugnissen sucht Beschäftigung irgend
welcher Art per sosort oder später. Offertenss . 6ö >A - 1“‘--

Zst»« «er OK«w»m, .S sucht Stelle—- - , - ,fiercr ober ähnlichen Posten. Offerten unter
V. KM» au den T«gbl.-Verlag.

A«ni »er ber» . Man « stuht Stelle als Haus-
b« ^ chco. Ausläufer , Alüerstr. 51, H. 3,

r Plakate!pxr OrrmistiMS
tzvm Wolprungen,
MÜbl.Limmrrnrc.,

ans weißem Papier und aufgezogen ans
pactrm puxxdeckck « - -

fM» UBcdtt\Q tn >cr
£ . Kcheö/nLeig 'kchen DeDllchiWErei

kauggflfle 27.
rchtmtckeke- |

Während des jetzt stattfindenden

grossen Sommer-Ausverkaufs
sind

Sinige Kundert Jleste und Koben
in Wolle , Seide und Waschstoffen

besondes preiswert und übersichtlich aasgelegt.
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Seidenhaas JlfL

Nur heute und morgen
werden G O

§» ÄÄS WmMÜ 8 ß

-°mLelkstlroslenpreis

MSLWZNW

Zksuksilen»

sbgkgkden.
1809

Total - Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe ami.<Dkt.i9Ob.

Me?« reicbbsttiges Lager in

Korsetts . Jupons , Strumpfe «,
Ontertaillen etc

verkaufe  zu bedeutend reduzierten 'Ureisen.
Meine Matzanfertigung

in bekannter GNe uns Sorgfalt emptebie ebenfalls zu beüeutenS ermätzigten Kreisen dis zumL Vktober 1006.

laure Körting , Mibeimiu-ske is.

Ansverkanf
von

Sissehrätiken.
"Wegen vorgerückter Saison werden die noch

vorrätigen Schranke mit 1783

30 % Rabatt
abgegeben.

SteinbergL Vorsänger,
Moritzstrasse 68.

VL ein I -ftth ' ii,

Hüchebcamte MMelchlisleiiie,
;fs> gut wie Rittgofe »,steine , in jed« Quant,
fr . Banste «e zu haben . Näh . Blücher-
straße 2», 1 St.

Unserer heutigen Gesamt-
, Mnstagc liegt ein Prospekt der

Lotterie -Gesellschaft „ Hoffnung " bei, auf
welchen besonders aufmerksam gemacht wird . F62

pariser Damenschneider
auch Korrerr-Kchrreideu,

Webergasse 24 , 1,
empfiehlt sich den geehrten Damen zur Anfertigung
von Kostümen Jacketts , Mänteln,Pelz , Pelerinen-
Umänderung nach neuesterFantasic -Mode , Reinigen,
Bügeln , Alles bei reeller ' und billigster Bedienung.

S. Konnarif.
r
i Meine Berufsräuine

befinden sich jetztJ
| | Ecke Mauritiusplatz

«
I

(im Hause B. . 19. J ang ).

Dentist Emil Müller.

3 Jahre Garantie, 45 Mk., Fnmil.-
Nähmaschinen, 5 Jahre
Garantie , 27 .Mk., Lauf-
deoken, 1-j8.hr . Garantie,
Qual.2.90,Luftsohläuche
2.30 bis zur allerbesten
Qual. Vertreter meiner

Fabrikate erhalten neues Motorrad für erm
Preis.

Scholz , Fahrradw .,

k., Famil.-

Ä
läßigt.

(B.Z. 17489) F6
Steinau a/0 . C.81/82.

pro Centner
Mk. 1.20,
pro Centner

Mk. 2 .20,

Abfallhol;
Arrzttrtde olz
Brikets und Kohlen
in Fuhren od. Säcken liefert frei ins Haus

W . « rail Wwe . ,
sfc u-BahOsstr.4. ff

1506

Mobiliar-
Bersteigerung.
«mge»AMimch, den4. Mi,

vormittags 8ff- und nachmittags 2V» Uhr
beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags m
meinem Versteigerungssaale

MOcherjW 25
nachverzeicknete gebrauchte Mobiliargegenstände:

Schwarzes Biauiuo , Salou - Ein¬
richtung , best, aus Sofa , 2 Sesseln,
4 Stühlen mit Gobriinbezug » Salon»
tisch , Satonschrank (Rokoko ) mit
Goldfaffuuq , Rutzvaum -Siuszugtisch
(für 18 Personen ), eleg . Waschkommode
mit Marmorplatte u . Spiegelaufsatz,
2 Kameltaschendiwane , 2 Polstergarnituren,
Sofa , 4 Sessel , Sofa , 2 Sessel , 5 Stühle,
eiuz. L-ofas u. Sessel, mehrere vollständige
Betreu , .Kleiderschränke, Kommoden , Konsole,
Tische, Stühle , div . Spiegel , Liegbadewanne,
Musik-Automat mit Platten, Schreib¬
sessel, Nipptischc, Geige mit Kasten, fast
neue Waschmaug «, Teppiche, Portieren,
Kinderbetten , Kinderstühlchen , Deckbetten u.
Kissen, Bilder , fast neues Taudem-falirrad, große Partie sehr guteraueukleider , große Partie Weiß¬
zeug , eleg. Bücherschrank mit Butzenscheiben,
Bestecke, als : Messer, Gabeln , Löffel, Laden¬
theke, Labenschrank mit Schubladen , 2-tür,
Eisschrank , Glas , Porzellan , Küchen- und
Kochgeschirr

und viele hier nicht benannte Gegenstände frei¬
willig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jager,
Auktroncrtov und Ma-eatov,

Schwalbacherstr. 25 .
Bersteigeruuacu werden unter kulanten

Bedingungen stets übernommen.
Gegen,stände zum Mttverstetger« können

abgeholt  werden.

GUfltze Geleseuljeit sm Mitte!
Wegen Aufgabe des Artikels habe noch

zirka 7000 Liter prima

Oeierliiig-ApsMil.
aus nur bestem kernigem Gebirgsobst be¬
reitet , mit Neinzuchthefe vergohren , abzu-
gcben. Garantie für unbedingte Natur-
reinheit und Haltbarkeit . Abgabe nicht
unter 300 Liter , Preis 23 Pf . netto Kasse.
Proben zu Diensten.

Adolf ^ «BfimeMer,
Biebrich <*. Rhein,

Weiuhanbluug « ♦ Slpfelweinkelterei.
Ebendaselbst ist eine kaum gebrauchte

prima Schiukeuschueidmaschiuemit Fuß,
für Anfschnittgeschäfte vorzüglich geeignet,
System Aktiengesellschaft V. Berkels Patent
No. 3368, Rotterdam -Crefeld -Bcrlin , von
Firma Steinberg u. Vorsänger , Wiesbaden,
bezogen, Anschaffungspreis Mk. 450, weit
unter Anschaffungspreis zu verkaufen.
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KchverkMs Ob-rförsterei Wiesbaden.
Sonnabend , den 7. Juli 1906. vorm.

10 Uhr, auf dem Holzhackerhüuschen. a. Schntz-
vezirk Fasanerie Distr. 6 Steinhaufen,
30 Bleidenstadterkopf u . Tot . Buchen:
85 Rm . Scheit u . Knüpp ., 50 Wellen . Wcich-
hölzr 3 Rm. Scheit u. Knüpp. Nadelholz:
10 Stgn . II ., 4 Rm . Scheit u . Knüpp . H » Schutz-
bezirk Alte , steln: Tot . Eichen: 1 Rm. Knüpp.
Buche« : 19 Rm. Scheit, 35 Wellen. Weich-
tzolr: 2 Rm. Scheit. Nadelholz: 8 Stgn. II.
u . III ., 70 Stgn . IV . KI.. 41 Rm . Scheit und
Knüppel . I ' 283

Mobiliar-
Versteigerung

Mittwoch , den 4 . Juli er., vor¬
mittags 1<>Uhr beginnend, versteigere ich
zufolge Auftrags in meinem Versteigerungssaale

Schwalbacherjtr. 1
nachverzeichnete gebrauchte , gut erhaltene
Mobiliar -Gegenstände , als:

2  sehr gnte Nuftb .-Pianinos,
Nußb .-Büfett , Nnhb .-Sptegel-
schrank, Vertiko , Waschtisch, gr.
Küchenschrank für Restaurateure, Küchen-
iisch, Schreibpult, Klappsessel, Cello,
Geige, gold . Hrn . - Uhr , Damen-
Uhr, Porzellan, Teller und Tassen,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Vcrstcigerungstage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator ? imö HaXatov,

_Schwalbacherstrahe 7 ._

Reise-Spl>l!ülsse djem. 8?er.
Dienstag , de» 3. Julia . c. , abeuds SUHr:

General-Versammlung.
Tagesordnung:

1. Beschlusifassung über die Auszahlung
der Spareinlagen.

2.  Somtiaes , Der Vorstand.

Von dem grösseren  Teile des kon¬
sumierenden Publikums wird beim Einkauf
von Toiletteseifen nicht mit derjenigen
Aufmerksamkeit und Sorgfalt verfahren,
•weiche diesem so wichtigen Hansbedarfs-
artikel gewidmet werden sollte. Dio Folgen
davon sind Störungen in der Hauttätigkeit,
welche die nachteiligsten Einwirkungen
auf den Körper und das Allgemeinbefinden
ausüben und dürfte die Ursache hiervon
fast ausschliesslich auf den Gebrauch
minderwertiger Seifen zui-ückzuführen sein.

Als eine in sanitfiri -r wie in jeder
anderen Hinsicht eisipü 'ejilens .verte
ECaimJienseiS 'e hat sich meine

M»ss ©vi»
Toilette-Seife

(Marke ges. geschützt)
bewährt.

Sie ist froi von scharfen ätzenden Be¬
standteilen, reinigt die Haut , trägt zu ihrer
Erfrischung und Stärkung durch rasche
Zerstörung aller die Porenausdünstung
hindernden Stoffe bei, verschönert und ver¬
bessert durch ihren dichten milden Schaum
den Teint und erhält denselben bei fort¬
gesetztem Gebrauch in frischem belebten
Aussehen.

Angenehmes Pnriftin , liaud-
liclie l ' orm , sparsamer - Ver-
braucli . snn iebilliger STreis sin I
«Sie weiteren Vnriüge dieser
hervorragenden Xoi leite -Seife.

Vorrätig in Paketen aVS Stück
in verschiedenen tülmnsnge-
a-iiclien yortieit

ä 75 n » d Vfg.
pro Paket.

Chi *. Tauber,
Nassovia - Drogerie , i689

K&ftrclijyrnfise G. Telephon 2E - .

Verein „Cacilia“

ti Prima

♦ französische
feden Morgen frisd> auf dem Markte zu Haben.

Gnte Gelegenheit
Mr Wieder - Verkäufer!

B . Bon,
Alte Kolonnade 20.

Wiesbaden.
Feffpragramw zur Mer des 25-iähr. am7.,8. u. 9. Ml 1906.
M. Samstag , den 7. Juli 1806, abends 6 Uhrr Kheung rerstorbeuer verdienstvoller

Mitglieder auf dem neuen Friedhof. Abends 8.30 Uhr: Längerkommers in dem
Theatersaal der „Walhalla ".

LS . Sonntag , de » 8 . Juli 1906 fHauptfesttng ), vormittags von 8 Uhr ab : Abholen der
auswärtigen Vereine an den Bahnbösen. Vormittage 10 Uhr: Festakt im Aheatersaal
der „Walhalla ". Nachmittags i ' Ubr : Aufstellung des Festzuges am Sedanplatz
(Westseite) und Seerobenstraße mit der Spitze nach der Wellritzstraße . Pünktlich 1. 30 Uhrr
Abmarsch deS FestzngeS durch die Wellntz-, Hellmund-, Bleich-, Schwalbacher-, Friedrich-,
Marktstraße , Schloßplatz , Große Burg -, Kleine Bnrgstraße , Webergaffe (Südseite ), Kaiser-Fr .-
Platz , Webergaffe >Nordseite ), Saalgasse , Taunusstraße , N -rotal , Beansite , Wolkenbruch und
Platterstrnße nach dem Festplatz „Unter den Sichen ". Auf dem Festplatz nachmittags
von 3 l!hr ab: GesangSvortrLge hiesiaeru. auswärtiaer Vereine. Konzert de« gesamten
Trompeterkorps des 1. Nass. Feldart .-Negts . (Oranien ) Ro . 27,, unter Leitung seines Stabs-
trornpeters Herrn *> . Hi -nrich und der Veilchenkapelle hier . Auf dem Jnrplatz:
Volksbelustigung und Tanz.

IIS . Montag , den 8. Juli 1006, vormittags 8—10 Uhr: Besichtigung der Stadt durch
die auswärtigen Vereine, unter Führung des Vorstandes des festgebenden Vereins Vor¬
mittags 10—12 Uhr: Frühschoppen-Konzert im Hauptrestanrant der „Wallballa".
Nachmittags 2 Uhr: Nnsmarsch des festgebenden Vereins und Gäste von seinem
Vereinslokal „Deutscher Hof" nach dem Festplatz „Unter den Eichen", und zwar durch die
Mühlqasse , Schloßplatz , Markt -, Friedrich -, Bleich-, Hellmund -, Wellritz -, Schwalbacher -, Castell-
und Platterstraße . Auf dem Festplatz « achntittagö von S Uhr ab : Konzerte , VolkS-
belttsiigung, Tanz und Kinderfest.

Anf dem Festplatz ist für genügende» Schutz gegen Witterungsznfalle Sorge getragen.
Festwiete: Bierwirtschaften Phil . PanIy und.Ink . NcheurrliKg;

Weinwirtschafr acpiedr . Mack , Der Eintritt zum Festplatz ist frei ! - WU
Der FestauSschutz.

AP . Indem wir die o-rehrl . Mitbürger , sowie Freunde und Gönner des Vereins zu zahl¬
reicher Beteiligung frenndlichst einladen . bitten wir zugleich die verehr !. Einwohnerschaft , namentlich
in den Straßen , die der Festzug passiert , ihre Häuser dekorieren zu wollen . F368

Gartenrestaurant Baisersaal,
Meute Botehcimerstraste 15.

Dienstag , 3 Jnli , abends 8 Uhrs
Grosses Militär - Konzert

der Kapelle des 80. Inf.-Rgt. Kapellmeister Hü. Gnttsckalk.
Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm.

Das Kontert findet Sie « Jeder Witlernng statt.

KUß- tt. Kehr-MW Kütser-WlllilMll.
VekamtmachMg.

Der Kontrolle wegen bitten wir höflich, alle Abonnemciits-Billette für Erw. vor
My . 1WOO - für Kinder vor WK » AOOO bis spätestens Ä. August
1906 an unserer Kasse einzntauschen, da solche nach diesem Termin keine
Gültigkeit mehr besitzen.

Hochachtungsvoll

Karser - 'Ucrnornrna.
Die Direktion.

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaum Waschpulver
Dasselbe verhütet das unliebsame

Abfärben und Einlaufen der Wüsche.
erhält die wollene
Wäsche lvnnderbar
weiw, macht die weiße
blitzschnell blendend
weist und giebt der¬
selben einen höchst an¬

genehmen frischen
Geruch.

„Lurela"
wird von den

bedeutendsten HauS-
Israueu-sste-Inngenrc.
eals „bestes

WaWvMel der Gegenivar!"
empfohlen und sollte daher in keinem

Haushalte fehlen.

„IRiirelsa, 6 *
kostet pro Packet 15 Pfa . und ist in

allen besseren Geschäften zu haben.
Engros - Vertrieb : ur . &  A . B3«n »irert

§or « alm-
KusrKuchsrungen

Radikal -Mittel gegen

Wanzen,
Motten

und alles andere Ungeziefer,
nimmt vor bei mäßigen Preisen di:

Md.-vrogerie Zanitas
Nähere Auskunft daselbst. 1785

m - Telephon 8115 . - fH
Krijiab-CiWalbzulber 10 Pst. 1.90.
Bester .Hutzucker in Broten Pfd. 21 Pf. 1811

Telephon 125. BT. Scitaah , Grabenstr . 3.

Hänsliclie Triniton
(auch als Vor- und

Nachkuren ),
s Anerkannt beste

Wirkung d. Heilwässer
und Brunncnsalze bei:

Fettleibigkeit, Fettherz,
Magen- und Darmkatarrh,

Gicht, Rheumatismus,
Nieren- und Blasenleiden,

Fettleber , Gallenleiden,
Harnsaure Diathese, Blutarmut,

Haemorrhoiden, Skrophulose,
Frauenleiden, Halsleiden,

Zuckerharnruhr , Rhachitis,
Blasen- und Nierensteine.

Erhältlich in Mineralwasser- Handlungen,
Apotheken , Drogerien und der Marienbader
Mineralwasser -Versendung, von letzterer Bro¬
schüren gratis . F543

Depot : F. Wirth , Wiesbaden.

1906er oreie«Diiic!
vollkommen schlachtreif, garantiert lebende Ankunft,
franko überall per Nack>n., 10 St . 32 Mk. E7
it --p Bucz aez, p>. Dzicditz ( Schlesien ) .

Gute neue Kartoffeln Kampf » 6 Pf . cmpf.
HTril ». thidcr, , Göbcnstraße 7.

ßnggenheim
& Marz,

MorWrche 14, am Schkhlch,
Wiesbaden»

bringen

Hrste
und die folgeilden Tage

nachstehende Artikel zum 1813

Merfaoj.
MllW lameuölartn, ISS1“»“■

Stück von 1.40 an.
MMe Knaben-MasAnzUe.

alle Größen , alle Qualitäten , alle Farben,
per Anzug von Mk. 1.00 an.

Kamtliche Mabell-Wsschblustn
von 90 Pf . an.

KöMWe KMM-KGme
von 1 Mk. an»

KMiliche Herren-AnzUe
von Mk. 10.— an.

Leichte Sommer-Joppe« » Mk. 1.50.
Leichte Sommer -Hofen » Mk. 2.25«
Sport-Hemde» * Mk. 1.50.
Pitlidje remVgllene Mlljseliüe.

nur die «enesten Desfius,
jeder Met«? 90 Pf.

SMliche Keiden-Akiins.
allerbestes Fabrikat, jeder Meter 90 Pf.

Mllitze KlcidGosse,
jeder Meter 90 Pf.

1 Mesellpößerr fämw  KlesterDsse.
zusammengcstellt , jeder Meter 80 Pf»

KMUWes Rock-Wöiree,
schwarz und farbig , jeder Meter 90 Pf.

PmtlWje Crem- Md AseMn-
jed«r Meter 80 Pf.

Seltene
Gelegenheit!

rso breit , allerbeste
Qualitäten, jeder Meter 90 Pf.

fjalirteitten zn AeMchern. sLSI;
jeder Meter 90 Pf.Tischtücher,

f ' F jedes Stück 90 Pf»
MMliche leticrldncii, iso cm  breit,

jeder Meter 80 Pf.
Mtliche weiße KW. SÄT

jedes Stuck 80 Pf.
KNllWe DllNB-ServMm

4 Stück 90 Pf.

'/« Dutzend 80 Pf.
Kaffee- m Mkan-Men

jedes Stück »0 Pf.
Möbel-Crepe;n AM-SeßRA.

130 cm breit, jeder Meter 80 Pf.
Weihes Hemdentnch

4 Meter 80 Pf.
Mbtze Klilllmerhembenßöffe

2 Meter 90 Pf.
Lsickte Sommerblnsen

Stück !-0 Pf.
Lirron-Taschentücher

l̂li  Dutzend 90 Pf»

KorsetteN
in prirna Ausführung

jedes Stück 80 Pf.
Die ftiuflen weizen Katipe

2 Meter 80 Pf.
Seideu-Batist. farbig,

2 Meter 90 P .s
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Speierling und Apfelwein,
bestes Getränk bei der Hitze, ebenso

UMZLSM « ÄKs
besonders für Magenkranke sehr zu empfehlen,

liefert in Ia Quai.Aplelweiükellerei
F . Ilesas 8i ©ii,

IMücherstr . 24 . Teleylhon 1914.

Für Jäger.
25 Neh- und 15 TaunnSbirschgeweihe sind w.

Umzug  liiüia abzugeb. Näh, im Tagbl .-Verl. 8m

!

Phst . Apparat
(Elsa II ), wie neu, mit Tasche billig obzugeben
Dotzheimerstraße 38, 2. _ 6033

I » einer der verkehrreichstcn
_ _ Str . v. SBiejSb. ist ein gut

gehendes Spezial -Geschakt krankheitshalber zu
verkaufen. Dasselbe eignet sich auch für einzelne
Dame. Off, u.  eer :; an den Tagbl.-Verl.

Gutgehendes Krisenrgeschcist
halber sofort zu verkaufen oder zu
Wo ? sagt der Tngbl .-Verlag._

wegzugs-
vermicteu

So

Glitgeh. lolonlßüMten-MW
oerhältnissehalber billig zu verkaufen. Offerten
unter W . «r» 8 an den Tagbl.-Verlag erdeten.

Kotonialwaren -Geschäft , gut¬
gehend, zu verkaufen. Offerten

unter »4. «1-8 » an den Tag bl.-Vcrla g. __
Nettere t«>' L>cheve-, gutgehend, umständeh.

zu verkaufen. Näh. im Tagbl.-Berlag. _ Su
Ein Pferd mit oder ohne Federrolle sofort

zu verkaufen Gustav-Adolfsiraßc 5._

RehpmscheÄen
in schwarz und gelb, echte Rasse, in großer Aus¬
wahl billig zu verk. Mauritiusstraße 12, Zigarren¬
geschäft nr -!«is,r -r.

Zwergspitze , Männchen, kl. Rasse, ,g. schn.,
prrisw. zu verk. Zietenring  6 , Vdh, P . l. _

jifolPt IR. ', e Wochen, reine
, .QUJliL rCLiUtl Rasse. 1 Flug Zau »cm

billig abzugeben. Z u erfr. im Tagbl .-Verlag. 8z-
Ein schöner ,Hn « d (Dackel) billig zu

verkaufe« Rheingauerstraße 2,  3 Etage.
Französische Läpins , echte Rasse, zu verk.

■Werdeir .iiBiaMss. N'tolnSstr. 20, St.
Seifert -Hahn, f. Sänger , z. vk. K.-Fr .-A. 8, B.
Kanariermi. u. K. 4Mk. Schwalbacherftr.14,3 l.
Ein rotes Damaffee- u. grünes Chiffonkleid,

sowie einige Kinderkleider, ivenia getragen, billig
zu verkaufen SckwalbaLerstratze10, 1, Stock.

Schöne Pariser Danieullcioer für schlanke,
mittelgr. Figur zu verk. Raueuthalerstr. 8, 2 Tr . r.

Gelegen hLitskems.
Ein Posten gelber Tarnen - Strefcl , deren

früherer Ladenpreis 10 Mk. war, {eist 5 Ml.
Gleichzeitig bringe in cmpfeljlcnöc Erinnerung
mein großes Lager in Schuhwaren für Herren,
Damen und Kinder in bekannt guten Qualitäten.
Nur Neugasse 22 , 1 S t., kein Laden.

Gold. RepetitiouUrhr,
feinste Herren-Taschennhr, billig zu verkaufen
Mauritiusstr . 12, ZignrrengeschästWNtinnnr.WaisMljsk», fast neu. billig

Näb, Weilstraße
zu verk.
6, Part.

Ein gebrauchtes Billard
billig zu verkaufen.

1 . SEieheüs !seisav, Friedrich straffe 10.

Piano, so gut wie neu, früh. Preis 300,
jetzt nur 425, Friedrichstraße 13.

(von Biese), vorzügl. Jnslr .,
kreuzsaitig, sofort- billig zu

verkaufen Msmarckring 16, Part ._
Msms

WMUMS,
hell, schöne Ausstattung, wenig gespielt, zu verk.
Näheres im Tagbl.-Vcrlag. ' ' 6uGute billig zu vcrk.

straffe 28, 1 l.
Bleich-

6045

Achtung!
Sämtliche Dtöbcl, als : hochelegantesSpeise¬

zimmer, 8 verschiedeneSchlafzimmer, Kuchen-
Einrichtungen ec., müssen bis zum 15. Juli verk.
sein. Enorm günstige Gelegenheit, auch für
späteren Bedarf. Herrn,nnhlgasfe 0. _

N. Taschcndiw. bill. Clarcnthalerstr. 8, H. 1 l.
.Krankheitshalber werden antike i». uroverne

Möbel b. verk. Riehlstraße 22, P . l. __
Ein Sckieibpnlt , "r antiker RShttsch»

1 Herrn -Falrrrad (HalbrenneV 75 Mk. zu verk.
Grabenstraffe 82. L . Wasner.

Nußb.-Spicgelschrank, TLaschtoilette, Bett und
Sitzbadewanne und Küchenschrank billig zu verk.
Oranienstraffe 34, Schreinerei.

, w Gcloschränke in allen Größen
Fabrik peis en û verkaufen Friedrichltratze 13.

nrniMt  i5°/0 AHM,
eine Ladeneinrichtung für Spezereiwaren billig
zu verkaufen Sedanplatz 7 bei -»»°” -r.

EisschranLe
billig zn verkaufen.

fr' rnu -z 3 &m» pp, Morrtzstraffe  15.
Eisschr . Sekr., Vertiko, Pianino , Ladeneinr,,

Waschkommode 11, Küchen-, Kleider- u. Bücherschr.
v. S u. Verschied, bist. Walramjiraße 12.

Gebrauchte Möbel!
Vcrschi dene Betten , 1 ov. Tisch , 2 Kanapee

billig zu verkaufen Helenen ftrcktze 2,  1 Et . r.

MM , Betten,
pslfterVareK

MM"' zn «rufferft billigen Preisen.
Komp!, engl. Schlafzimmer 820—800, einz. komv!.
Betten 45—180 Mk.. Büfetts 150—600 Mk.,
Schreibiifche und Bücherschränke66—150 Mk.,
Vertikos 86—120 Mk., Ottomanen, Sofas und
Diwans 30—110 M?„ Pfeiler- u. Trumeanspiegel
20—90 Mk., Sofa - und AuSzngtische 20—60 Mk.,
kvmpl. Kuchen 80—800 Mk., einz. Küchenschränke
25—50 Mk., Waschschränke und Kommoden 18 bis
105 Mk., Spiegelschränke, einfachu. doppelt, Flur¬
garderoben, Stühle , Bilder, Salougarnituren in
jeder Preislage , Teppiche, Gardinen und alle
sonstige Möbel in größter Auswahl und zu

billigsten Preisen.
Eigene Polsterwerksiätte. Weitgehendste Garantie.

Zeichnungenu. Kostenanschläge bereitwilligst.

Meistr ®Mikilg,
Möbel nnd Tekoration,

Wiesbaden, Wcllritzstraffe , Ecke Helenenstraße.
Telephon 1851

Eissckräüke,
“{fiVSSSr . «L

Eisschr.. Theke tt. Schild z. v. NcM 'ecksir. 6, P.
Gebranchter Eiskaften z!̂ llerkausem“Bs. Ttiedr6e , Schierstein.
Kücvenschr., g. erh., b. z, vk. Moritz str. 89,
Küchenfchrank, 2 Tische, 1 Bett mit Sprunge

und Malratze b. ßu verk. Näh. Neu gaste 22. 2.
"Billig m verkaufen Allrichte » 51iichenstnhle,

Kupfer, Bilder, Mahagoni -Etagere, Blumentrscb,
Nickeltisch. Kleiderständer, Leder- Handkoffer und
verschicdenes Kaster-Friedrich-Rma 6, Part.

Neu. Kuchenbrettz. delck̂Seerohenstr̂ 9^Hth^2.
Mehrere gebrauchte gut erhaltene Reisetoffer»

dar. 1 Rohrplattcrckoffcr, b. Goldgaffc 21, i. ^ ad.
Kl. AggrrklüÄm-UNWM^

billig abzugeben Eleonorenstraße 3, Part.

Gersgenheitskanf!
Ein kompl . Satin pol « Schlafzimmer

zu 835 Mk.
'Wilfsrlsti Xlemoaetn . Möbelgeschäft,

Helenenstra tze 2,
olibe moderne Schlafziuuüer- und Küchen-

Einrichtnng zn verkaufen Oranienstraffe l6, Port.

jRibel- rniii lEtttii-Pcrhßf.
pmpL IrUt-MsßßilyWLN.

Einzelne Stücke in pol. und lackiert in jedem Stil
in größter Auswahl.

WoAft. Betten.
Einzelne Matratzen , Federbette « .

Prompte reelle Bedienung.
JSjP"“ Nur billigste Preise.

Bürgerliches Möbelmazaziu

Ecks Helenen- u. Bletchstr.
Eig. Werkftätte. Ging. Bleich straffe.

Bollst. Schuhmacher-Einricht., Walze n. Sing .-
Zvlinder-Mafchine iof. sehr billig zu verk. Wilh.
Knochenhauer, Dotzftcim , Wiesbadenerstr. 50, 8.

in  Friscureinricht. umständeh. b. zn verk. See
robenstr. 9, M. 1 r. s das, a. kl. st. Wägelch, zuvff

Thek§Up SchrZNke
(nur gute Arbeit ) sehr billig zu verlaufen
Ma rktstraff« 12._ __ Späti ».

Mehr. Fahnenschkldê zu verk. Webcrgasse 49.
MuspLntter -Pferdegeschirr , neu. plattiert,

Ha ndarbeit, zn verk. Näh^  A arkstratze9, 1 lmks.

KerHjüsts-MlldMr
Fast n. Mferk«rr en zu verff

b. z. verk. Näh
Tagbl .-Verl. Ht
Ädlerstr. 49, 1.

'Ein Fed.-Ha ndwag. z. v. Oramenstr . 25, H. P.
Ein aut erhaltenes NNlchkarrnche»

kaufen. Näh, im Tagbl.-Be rlag.
zu ver-

"Ein fast neuer Rollstuhl billig zu verkaufen.
Adelheidstr. 38, Kontor.

MN- Ein sch«
Goldgass« 18, 1. Sk.

'Kranker,wagen zu oerk.
Anzufehcu von 3 Uhr.

Für Dachdeckermeifter»
Hermannstraße 10 Daehsiühle, wemg gebe.,

verschied. Steigung, Steigleitern , Dezimalwagc mit
Gewichte billig zu verkaufen._

Für Rechtsanwälte und Aerzte . "1^
Fast neue doppelst. Polstertüre, 2,60 m lang,

1,32 m breit, billig zu verkaufen bei
Sattler , Kirchgasse7, Hof,__

Eisernes Tor,
zweiflügelig, mit schön geschmiedetem Oberlicht, zn
verkaufen Langgaffe 27 , irn Hos.

Paffend als Scheunen , Lagerballen.
Schuppen sind 10 verschiedene große Hallen mit
Ziegclbedachuna znm sof. Abbruch preiswert zn

erkaufen Gersbexgstraffe 48 , Ziegelei , hier.
Ein größerer Posten gebrauchter

WellbLechs.
gut erhalten, billig abzugeben.

Alteisenhandlung, Luisenstraße 41, Hths.

Auf dem neuen Exerzierplatz werden Bretter,
Pfosten und Sparrenhölzer zu billigen Preisen
abgegeben. Näh. daselbst oder KiedricherstraßeS-

BOr. Eos «ei , Zimmer,neister,
Inh . J . <8, W . Komel.

fix las üi'i ictäfr Ai!sk!!,^
daß man da am billigsten känft, wo die größte
Auswahl ist. -L-bcudc Palme « in jeder Größe
und Preislage.

3 HeWimühlgMe 3,
kein Kaden.

Täglich auf dem Markt.
Große Auswahl in blühenden Pflanzen,

elfach vorgekommeneMißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffertbriofe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

?ir nepkuu 'frr ».

'In verkaufen e. cleg. Krankenfahrstuhl
mit Gunlmir. Emserstr. 50, Pt . l. _,

Eleg . Kinderwagen für zwei Kinder preisw.
zu verkaufen Rheinstraße 59, Part , l.

~~5T7.~^.-W. zu vk. Platterstr.  58, 3,
Sinderw. bi z. verk. Delencnstraße l'ch Mh. 2.

StÜhlchrn
r.

Die Fipmu

% MH Ms .,
Schnhrvarenlagcr,

Ecke Marktstraße u. Grabenstraße,
offeriert für die nächsten Tage:

Damen braune echte Ziegenleder-Schnür-
schuhe oder euch Spangenschuhe mit
braunemLederfnl.er, solideimTragcu, ftz 50
früher 5.00 , für.

Damen-Segeltuchstieiel. elegantes Fasson, «A 05
in grau und beige. ad*

Damen echte Wevreeux - Schnürstiefel, « 80
soweit Vorrat . ** ■*■

Damen-Segeltuch-Hiübschnh' , braun, mit -& 50
Lederbesatz und Absatz, für . . . . * ♦

Kindcr-Seaeltnch-Te!nürschuhe mit Leder- -j 00
besatz, je nach der Größe, von . . -a «n

Kinder braune und graue Stiefel , weit unter bis¬
herigem Preis.

Herren schwarze Segcltnch-Halbschuhe, O V5
sehr stark, alle Größen.

Herren braune Stiesel in >,:n' em Ehevreaux mit
25 "/» Rabatt gegen,bisherige Preise.
Unsere Gradcnstraße- Fenster enthalten in

Arbeiterscbuhen sehr vorteilhafte Artikel, um deren
frdl. Beachtung wir Höst, ersuchen.

% «h 31(1# .,
Schnhwareiilaffer,,

Marktstraßc, Ecke Gravcnstraße.

Vollst. Belt billig zn vk. Moritzstr. 44. Stb . 1.

Schöner Kinderwagen u.
billig zu verkauf-n vellmwr dstr. 5, Part. _

Gebr. Dn «ger -Nähm ." ill.  Rheinst r. 48, P.
•raê erntttffl «»« «reiner Schneiderei

sind billigst abzugcben: Singer - Niihmaschme,
Büsten, Bocke u. «r. Brett , sowie div. Zut ., als
Borden, Besatzsrtikrl rc. re. Hellimmdstr. 4, 1 r.

M «t»rwa «eu , wie neu, Oistor vorn, zu
jedem Zweck geeignet, zum äußerst. Preis von
Mk. 800 zu vcrk. Näh. im Ta gbl.-Verlag. Ko

Herrn
ÄraukheirshalberHerrn'-Tandem mit Freilemf,
n- u. Knabrn-Aad b. verk. Riehlstr. 22, P . l.

Vollständiges Bett mit Federzeug .80, Wasch¬
kommode 14, Tisch 2.50, Küchenschr. 18, Salon¬
garnitur , Sofa u. 2 Sessel, 85 Mk. sofort zn
verkaufen Roonstraße 6, Part . _ _

’Zweischl . Bett b.  z u verk. Walramstr. 4, P.
Gr. kompl. Bett b. z. v. Stistftr . 22, H. 1 l.1 Lieg. ÄNsBaum-

Mnsch .-Bett , ! gr. rund. Ausziehtisch, Spiegel,
Bauer .itiscy, Paneeibr ., 1 2-t. Kleidrrschr., l »t.
dto.. KommcdSofatisch , gr. Küchenschrank, Wasch,
tisch, Stühle in. Bersch, sofort spottbillig zn verk-
Ranenttzalerstraffe 6 , P.

Bill , zu verk.: G. erh. Betten, Schr., Sofa,
Sessel, Kom. m. n. o. Spiegel, Tische, Stühle,
Zimmerklosett, Anrichte, Theke. Real, Gartenmöbel
n. S chlanchwng. u. n. vcrich. Mori tzstr. 72, G.1 L

"Verschiedene- «mpiette Betten, " solid ge-
arbeitet , sind preiswert zu verlausen.

ll?» HjiraHnenimei », Tapezierer,
_ Rerostrahe 18, Hth. P._

Polierte » säst neue Äettßette zu verkauf.
Schützenhosstraße 11, Hochpart.

Drei Steppdecken, 1 Wasscrbanr und diverses
Küchengeräte bill. abzugeben Goethestr. 5, Part.

fei« ncneS Fahrrad (Anschaffungspreis
200 Mk.), gute Marke,, mit Freilanf , bellig zu
verkaufen Herrnmühlg asfe 3, 2.

Zwei tzerren-Mder mit u. ohne Freilanf , ein
Damcn-Ra d,.Handkarrens.b.z.v.Adlerstw49,2. H.P.

Tadelt , stärk ."
Kl.-Schr«mk 15 Mk.

"Tourenrad 50 Mk., 1 eint,
zu verk. Emferstraße 47, Gth.

Fahrrad,

Die Bille» LessinBraße 26
und f>ranrsurteryr -:ste 27 , mit allem Comfort

der Neuzeit cingeriehtet, sind zu verkaufen oder
zu vcrmicthen. ' Näheres Bictoriastraße 43 oder
Schlichterfiraße10.

Billen-Berkauf.
Schützenstraffe1. > für je eine Familie ein-

„ 10, gerichtet, mit hübschen
„ 14, j Gärtchen u. allem Kom-
„ 16, f fort der Neuzeit, in ver-
„ 18, schiedenen Größen und

Walkmühlstr. 47, VPreislagen von 50- bis
„ 49, / 100,000 Mk. Gesunde,
„ 51, I freie Lage, in Nähe des
„ 53, \ Waldes, mit elektrischer
„ 55, l Bahnverbindung rc.

Nmsclbergstr. 9, I Besichtigung
Bingertstraffe 13, 1 gerne gestattet.
Billa FriedrichSrnh vor Sonnenberg,
Wiesbadenerstr. 37, mit Garten für 30,000
zu verkaufen. Näheres beim Besitzer

Inx ESartinaan,
Schützeustraße 1.

gut erhalten» billig z« verkanfen
Bismarckring 8 » Part , r.

Faheead billig zu verk.  Rhe instratze 48, P.
um st änd ehalbcr bill. zuFeines Herrenrad

verkaufen Hotel Grüner Wald bei B6i<pg-1e>v.
z. verk.  Bleichsir SZ,"MtäHahrräd bill _

wet gnt erh . Kochherde mit 2
und Schiff und l Bratofen
Dotzheimerstratze 39.

1 r.
Bratofen

billig zu verkaufen

"Dreistf Gasherd bill. z. vk. Elivillerstr. 3,1 r.VktrslemWeiMM^M

Mel! A«Wfind verschiedene gut er¬
haltene Möbel, sowie

noch verschiedene andere, darunter altertümliche
Sachen, zu verkau fen Wilhelmstraße 36, 2.

Verschiedenew. gebrauchte Möbel billig zu
verkaufen. Scharnhorststr . 46 , Möbellager.

Wollmatratzcu, 3-teil., Mk. 22, Kapokmatratzen
Mk. 34, Roßhaarmatr . Mk. 54, SecaraSmatratzen,
1-tcilig, Mk. 12, Strohsäcke von 5 Mk. an, Deck¬
betten, Kissen, komplette Betten in allen Größen.
F ’isälim » < -»>»<!>. Bettengeschäkt, Birmarckr. 33.

Es stehen noch zum Verkauf: Vertiko 40, ein
2- u. 1-tür. Kleidcrschrank 25 u. 17, Kpuunode 15,
Küchenschrank 25, polierter Tisch 10, Spiegel 15,
Kanapee 20, Ottomane 15, Taschensofa mit zwei
Sesseln 90, Betten 1b, 25, 35, Deckbett 10 Mk.
Scharnhorststraße 2, Part , links.

Bade -§°E '"'
Eittrichtungen.

Solide Ausführung. Billigste Preise.
IP, J » FSiegen,

37 Ecke Gold - und Metzgergaffe 37,
Tel . 2888.

Flügelthür m. F . 1h St .-Bekleidnng, 2 einst. F.
m. Rolld., Brüstung, z. v. (f. n.) Herderstr. 5 Hth. 1 l

"Lade»terteeüloKtüee u. Wänden za. 12 q:
mit Zubehör u. Spcichertreppebillig zu verkaufen.

Schierstcinerstratze9. Werkstatt.

Billa Leberberg
c Kurtage, mit 1904 O.-Mtr . großem

Wheres

_ 1.
gem Garten
Banburcau

erste,.
sofort zu verkaufen.
Große Burgstrnße 5, 2.

Wilhelminenstr . 42 (Rerotal), neu¬
erbaute, der Jetztzeit entsprechend, hoch-
herrschaftlich eiirgerichtete Billa , entli itend
10 große Zimmer, Diele, Bad, 2 Fremden¬
zimmer, reich!. Nebengelasse, schöner Garten,
zu verkaufet:. Anzitfehen vorm. 11—1 Uhr.
nachm, i —5'h Uhr . Näheres

lEräuufi »HUier , Wallufer str. 3.
Telefon 576.

Verkauf.
An vorz. Lage s- lide » Ui« mit kompl . Stah

f. 2 Werde n >gr . Odstgart .» za. 118 !ü -Rtz
Offerten unter W . « 7S an den Tagbl.-Verlag.

Neuerbante 7-Zimmer -Mlla für 48,000 MH
sofort zu verk. Zentralheizung, Gas , elektr. Licht,
Balkons vorhanden. Näh. Goethestr. 1, 1. Sh

: Schöne Billa \
t  tu Wiesbaden , k
t in hübscher Lage , ist billigst z« ver ° f
% kanse » . Offerten erb . unt . W. « 88 Z
A. an den Lasbl .-Berla «. . ^ , «

Prima Existenz ! Die beste Pension
Wiesbadens mit nur ersten Herrschaften,

prima Lage, ist bei hoher Anzahlung zu ver-
kairfen. Näheres durch

Bernhard Karl , Schnlgnsse 7,1 . i
Telephon 2085.
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'Wegen Domizilwechsels verkaufe
ich per bald meine modern und
gut gebaute Villa . Anfragen n.
ö . 688 an den Taabl .-Berlag.

Wim Hmschastshülis
^ an der Konnenbergerstrofe,
' auch für Perflonszwecke geeignet, mit zirka

25 schönen großen WoKnröunie » re . , ist
für 256,000 Mk . zn verkaufen . Anzahl,
mindestens 50,000 Mt . Offerier , baldigst
erbeten unter I *. 66S an den Tagblatt-
Verlag.
Reizendes Landhaus

tuen erbaut ), bei der Dicteumiihle gelegen, 8 gr.,
mit allem Komfort ausgest . Räume , sof. günstig
zu verk. Off . u . SS. « ao an den Tagbl .-Verl.

Haus
-bester Geschäftslage , Milcbelsbcrg , auf Abbruch zu

verk. Off . u. M . 8 . Iß postl. Schützenhosstr.
mit guter Wirtschaft für Mk. 24,000
zu verknusen. Anzahlg . za. 8>>00.—.

i A . 4R«-is & Io , BIcichstr. 29, 1.
Äreu «s Eckhaus an verkehrreicher Straffe , für
; Metzger » Drogerie o . a « Geschäft passend,

zu verkaufen . Nehme auch ein Grundstück oder
Bauplatz in Zahlung . Offerten unter 8 . « 88
an den Tagbli -Verlaq.

Mentabl. Hans JSJÄ
Straffe zn tauschen gesucht . Offerten unter
II . « » I an den Tagbl .-Vcrlag.

Gut und solide gebaut. Haus.
in d. Rüdeshcimcrstr . geleg., 6-Zimmcr -Wohn .,
alles verm ., zn verk. Näh . Bismarckring 11,21.

Die beiden Villen
Lessingstr. 5 u. Uhlaudstr. 2a,

mit neuestem herrsch. Komfort , letztere mit hoher
Diele , Stallung und Remise, zu verkaufen.
Näheres Lcsstngstraße 5. >

Rentables Hans
Mit Lade », im Sudwesten der Stadt , jenseits des
' Rings , krankheitshalber zu verkaufen . Anfragen

unter » . « 92 an den Tagbl .-Verlag.
Etagenhaus mit kl. Wohn ., im Westend, Laden,
- Hinterhaus und gr . Werkst., unter günstigen

Bedingungen zu vcrkaufcn . Agenten verbeten.
Offerten unter « 80 an den Tagbl .-Vcrlag.

Erstklassiges
Geschäftshaus

mit grotzen Läden in Hauptlage Wiesbadens
; ist für 400,000 Mk . zu verkaufen . An¬

zahlung nach Vereinbarung . Offerten u.
W . 688 an den Tagbl . -Vcrlag erbeten.

Haus!
tu, Kernpunkt der Stadt , läßt sich durch

Umbau sehr rentabel machen, z. verkaufe » .

«FifiM &ss Allstadt,
Lchkcrsierncrftraffe13.

Mut rentables 5-stöckiges Haus mit Werkstatt.
Torfahrt und Läden , im Westend, billig zu
verkaufen. Näheres unter II . « 9 » an den
Tagbl .-Verlag.

MAMMa». RentenhauS mit 4000 Mk. Ueberfch.
WMW zu verk. Anz. 10- 15,000 V!k. Off.

u. FI . 4 « « postl.

Villenkolome Eigenheim.
Einfamilienhaus zu verkaufen oder z» verm.

Näheres Forststraße 8.

Haus mit Weinrestaurant,
großem Obstgarten , bei Wiesbaden , günstig zn ver¬

kaufen oder auf ein Haus oder Bauplatz zu
vert uschen. Offerten unter i * . « 8r an den
Tagbl .-Verlag.

Eltville a. Rh.
Einfamilienhaus mit Garten, im Villenviertel,

neu erbaut , zu verkaufen. Preis 25,000 Mk.
Näh . b. Eigentümer Cieorg - Jos . Hremer.

Bingen a. Rhein.
Sin großes fast neues

PST8"Haus-
25 Räume enthaltend , großer Hof , Siel!zirka er rc.,

irka 300 ssü-Mtr. großer Garten, in feinster
Lage der Stadt zu verkaufen. Dasselbe eignet
sich auch für eine Pension oder Institut.
Offerten unter A , 0 **2 an den Tagbl .-Verlag.

Hotel-Verkauf
Bad Nauheim,

beste Kurtage , bei dm Bädern und dem
Kurpark , mit 46 Zimm ., Lift , Halle , gr.
Garten rc. N . beim BesitzerArchitektiri » o,
Frankfurt a. M ., Stiftstr. 6. 1?62

HgchreulMes massives Cüthans
mit Wirtschaft nnd S Läden » Günthersbg.

Allee, Frankfurt a. M ., sofort wegzuashalber
billig bei kl. Anzahlung (F . Li 4041) F113

zu verkaufen.
Offerten unter F . * • I ». 40 -11 an

i * ii i!ol r Glosse , Frankfurt a . M.

Kur - und Mineralbad
Eisenachi. Th.,

Tillen , Penaiong- nnd Oeschäfthäuser in
besten Lagen verkäuflich durch den
Besitzer Ijorem Freitag , Architekt.

Adolfs!,öhe.
Reizend kleine Villa mit allem Komfort

der Neuzeit , schöner Garten , Haltestelle
der Elektr. » sof . zu verk. oder zu verm.
Näheres RheinbliSstr .«ßeHotel-Berkanf.

D " kaufe mein neuerb., komfort. Hotel in f., stark
och Badcpl ., 40 vcrmictb . Zimmer mit Balkons,
ß za- 70 Betten , Speisesaal , Lift , Lescz., eleg.
Vestibül , 80 jssj-m gr. Küche, Diencrsch.-Zimmer,
Wirtsch .-Räume rc., Preis 185,000 Mk., 15- bis
20,010 Mk. Anz. Event , wiirde d. H. vollst.
ausmöbl . Gest. Offerten unter 9 . » 88 an
den Tagbl .-Verlag.

Einige schön gelegene LandhanKvauplätze
sehr preiswert zu verkauseu. Näheres u. 14 . « 8«
an den Tagbl .-Verlag.

Eckbauplatz für 2 Villen oder große Etagenvilla
in bester schöner Lage zw. Wiesb . n. Sonnenberg
b. zu vk. Off. u. I . . an d. Tagbl .-Vcrl.

Bauplatz
an fertiger Straße , sebr rentables Objekt , geeignet

für größeren Geschäftsbetrieb , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Objekt kam, auch
fchlüfselkertig übernommen werden . Off. unter
HS. «8 « an den Tagbl.-Vcrlag.

Bauplatze
an der Biedricher - nnd Neudorfersteatze

zu verkaufe » .
Allstadt,

Schicrsteiuerstraffe 13.

Bersch.Bm,Plätze KäSÄ
Straßenausbankosten werden fidict gestellt. Näh.
unter 4 . « 8 « an den Tagdl .-Verläg.

Immobilien n: lranfen gesucht.

Zn kaufen gesucht : Eine hübsche
Villa , cntbaltend 10 —12 Zimmer nebst
Zubehör, sowie schönem Garten , zum
Preise von zirka 110,000 Mk . Offelten
wolle man gefl. cinienbrn an die Jmmob .-
Agentur von J . dir . « iliicUllcIi.
Lstlhelmstraße 50.

Gnpitolien verleihen.

Hypothekengelder in jeder Höhe
vo » Gauken , Stiftungen n . Privaten
vermittelt unter günstigen Beding¬
ungen Sensal Keyer Sulzlierger,
Sldelhcidstraffe 6 . Telephon 524.

Hypotheken-KdpLtal
in jeder Höhe zn kulanten Bed . abzugeben durch

Willa . JPiseHter,
Immobilien - und Hypolheken-Agentur,

Kaiser -Friedrich -Ning 35 . Telephon 1938
0000000 < A0 < A0 < A0LA0

§ Auf 1. Hypotheken, ?
^ auf 2. Hypotheken 8
O sind stets Privat -Kapitalicn zu begeben durch q

8 Ludwig - Istel , $
M Webcrgaffe 16, 1. Fernsprecher 2188. Q
0 GcschäftSstunden von 9—1 u. 3—6 Uhr. ^
200000000000000

EMIIiW
auf -hiesige Objekte, 70 °/° der Taxe , offeriert der
Vertreter i- eur # wiüriiiEcJ #* Taunusstr . 31.

HM-Klipital.
Trotz steigendem Zinsfuß gebe ich Ver¬
sicherungs -Gelder bis Mk. 409,000 in
kleinen Posten ä4 °/«, 60 % der Taxe.

2. Hyp.-Klchitnl.
Mk. 00,000 gebe in Abschnitte « gegen
Nachlaß auf hiesige Objekte sofort ab.

D. Afaerle senior,
Kaiser -Friedrich -Ring SS.

Vertreter der
Schlesische» Boden - Kredit - Akticn-

Bank , Breslau.
Private wollen mir Hhp .-Kap . ■
zur 1. und 2. Stelle offerieren.

Banken , Privatiers und Seldstgever

vergeben Geld
an reelle Leute jeden Standes zu niedrigen
Zinsen u. ratenweis . Rückzahlg.

Bin kein Agent.
Verlange keine Provision.

Schreiben Sie sofort an
14 . Icliünentmin , Berlin 199,

Friedrichstraße 243. F161
60/000 Mk. (geteilt) auszuleihen.

Frau A . Cientii , Morttzsiraße 27.

Privat -Vaukapital
zn vergeben. Näh . u. « 8 « an d. Tagbl .-Vcrl.

Großes KW! NGl.
auf 1. Hypotheken in Beträgen von 50,000
bis 30u,00o Mk . nnd höher z» billigem
ZinSfktß für gleich oder später . Offerten
erbeten u . 44 . « « 4 an den Tagbl . -Verlag»45,000 Mark

vom Privatmann zu 41 . ",o auf 1. Hypothek per
sofort auszuleihen . Näh . Bismarckring 11. 2 l.

mr £ \  anSznl . gcg . 2 . Hyp.
8 D W W I ov > aegen gutenOU,UUU Restkauf.

Ilcinr . « reger , Rheiustr . 26.
30—60,000 Ml. ättUt

zuleide « , auch geteilt . Offerten unter
V . « « •< postlagernd Berliner Hof.

W 2. HPsthek Aesncht
werden 20 - bis 25,000 Mk . zu gutem Zins¬

fuß für gleich oder später . Offerte » erbeten
unter V . 687 ? au den Tagbl . -Verlag.

M. 18,000 ans2. Hypothek
auszuleihen . Angebote unter V . « 85 au den
Tagbl .-Verlag.

16 —20,000 Mk . auf 2. Hypoth . zu vergeben.
.4 . * . Blei « ^ Bleichste. 29, 1.

15 —30,000 Mk . Bankapital v. Selbstdarleiher
zu verleiben. Offerten unter « » » au den
Tagbl .-Vcrlag.

M. 15,0()0 auf1. Hypothek
n'ifi auszuleihen . Offerten unter
a, "'J VlfllU ?•. « 85 an d. Tagbl .-Verl.

8000 M . geg. 2. Hypo hek sofort auc -zuleihen
durch  5 « Bahnhofstr . 4.

,1000 Mk . zur 1. Stelle zu 5 “/o
Zinsen nuf Grundstück zu leiben ge¬

sucht. Off . u . 8 . « « « an den Tagbl .-Verl.

Gapitalieri zu leihen gesucht.

Kapi-tal-
ist gesucht, welcher für Ausbeutung e. gef. gesch.,

konkurrenzlosen, wirkt , solid, u. praktisch. Nenbeir
der Krawattenbranche Interesse oder cvent. die
Saä,e zur Seldstausbeutung ankaust . Gest. Off.
unter ba. « 9 » an den Tagbl .-Verlag.

Kapitalisten cibalteü stets koftenfr . ^ L
..̂ Nachweis für gute Oleldanlage » , sowoblE

auf Hypotheken als null) Geschäfts -^ ^
^beteil .» still od. tätig , mtn  ECmpel,^
^KBank -Komm. Sldolfstr . 3.

Geldgeber
erhalten koftenfreieu Nachweis 1. u. 2. Hypo¬

theken durch
WS5ii . Fischer,

Immobilien - nnd Hypotheken-Agentur,
Kaiser -Friedr .-Rtug 35 . Telephon 1938.

Erste Hypothek,
220,000 Mk., 60 '°/° der seldgerichtl.
Taxe , ans prima Objekt gesucht.
Off. u . «». « 8 2 an den Tagbl .-Verl.

Oft nun Mk vorzügl . erste HypothekÄklt . per Okt.» Objekt Mitte
der Stadt , gesucht.

Weyer Siiliiierger . Adelheidstr » 6.
80 —90,000 Mk. 1. Hypothek auf ein gutes

Zinshaus von vermögendem Geschäftsmann per
sofort oder später gesucht. Off . unter « . « 88
an den Tagbl .-Vcrlag.

sieg, prima 1. Hhpo-
6 tuet auf rentables

Haus i«t Kurviertel gesucht. Feldgericht !.
Tare 130,000 Mk.» Mietsertr . 7500 Mk.
Off.' u . , . .4 . 44. r . 45 » " postl . Bert . Hof.

72,OM Mk. 1. Hyp. gesucht
auf erstklassiges hiesiges Hans für August,
Oktober oder Januar . Offerten u. U » 687
an den T -rgbl . -Verlag erbeten.

Zweite Hypothek , 70 - 90,000 Mk . ,
auf prima Objekt geyicht ; hinter derselben
stehen noch 90,000 Mark . Offerten unter
T . « 88 an den Tagbl .-Verlag.

sHmsaBEssnnniSBn
Pfeil dläfeil <Ü1¥ z» b—b °/o auf zweite
OW )iwUW WÜ » Hypothek gesuckst nach

50 .000 Mk . an erster Stelle auf Objekt im
Taxwerte von 250,000 Mk . Auf Wunsch
auße deni Bürgschaft ! Off . eub C . « 24 an
den Tagbl .-Verlag.

Auf Haus mit 54 Ntorgei , Land , nahe bei Wies¬
baden , suche sofort erste Hypothek von 85 « vis
30 .000 Mk . zu 4h » bis 4 ' / . % . Offerten unter
E*. 621 an den Tagbl .-Verlag.

Wik» 30,000 gcge »» prima zweite Hypothek
zu 47 »°/o auf Geschäftshaus inmitten
der Stadt gesucht.

Mfsyi ' T Siiklicrger , Adelheids » '. 6.
26 —28,000 Mk . auf erste Hypothek (Haus mit

Acker) zu 4' /»°/» gesucht. Off . unter « . « 2 4
an den Tagbl .-Verlag.

16 —18,000 Mk . 2. Hypothek per Okt . gesuckit.
Offerten unter « . « 89 an den Tagbl .-Vcrlag.

«WW --U» 10 - bis 12,000 Mk . Bankapital
A« We gesucht auf fune Zeit . Offerten u.

2 i . « U « an den Tagbl .-Verlag.
1 \  nun Mk n- 2- Hypothek sofort gesucht
147,1/1/1 / « /Ii . b. « e »rg « liicl . licli,

Taunusstraße 31. Telephon 36/1.

Eine Nachhhpotheke in Höhe von
10,000 Mk. auf ein Doppelhaus in vor¬
züglicher Lage zn 5 °/o per bald gesucht.
Offerten u. '*'• « 85 an d. Tagbl .-Verlag.

6600 Mk . prima l . Hypothek (4 » " > gesucht.
Offerten >,. 4 ' . « 8 ">an len Tagbl ..- ' . '.lag.

6000, 27 - 30,000 Mt ., 33.000 U. ffO.000 M . sofort
auf feine 1. Hypothek gesucht. Zinsfuß 4 l !Z
4»/««/, . JEi *«<- ffleHBtnfur , Mükitz-
straße 51. Telephon 1953.

5000 Mark nach 30,000 Mk. bei Taxe von
52,000 Mk. gleich oder später gesucht. Offerten
unter K. «89 an den Tagbl .-Verlag.

3—4000 Mk . prima 2. Hypothek gesucht. Off.
unter Ii » « 8t ; an den Tngbl .-Vertag,

Meiner werten Kundschaft zur Nachricht, , daß
sich mein Geschält von heute ab

Weftcudstraße 11, 2,
befindet.

Fran ® . SSügcr,
Konfektion«

Wohnej
.Tuwelie-

etzt Langgasse1«.
olsann Kühn,
i* und Goldwaren 'fäbrikftnt.

Natürliche HeilweiseI

prakl. Maglletopaih
und Naturheilkuudiger,

Wiesbaden , Rheinftr . G3,1.
Sprechzeit r 10—12 und 3—6 Uhr.

Nachstehend ein Auszug der von mir bisher

geheilten Krankheiten:
Asthma , Augen -Entz ., Bronchiaikatarrh , Bleichsuchi,
Beinschäden , Bettnässen ,Diphtheritis , Darmkrank-
heitcn , Eierstock- Entz ., engl. Krankheit , Epilepsie
kFallsucht ), Fieberkrankheiten , Flechten , Gestchts-
jchmcrzen, E)el?nk-Entz ., Gesdiwüre u. Geschwülste,
tzlebärmutterkatarrh und -Entzündungen,
Gelenkrheumatismus , Gallenstein, Husten,
Hals - Entz ., Hysterie, FschiaS , Keuchhusten, Kopf¬
schmerzen,Kopfgrind ,Krämpfe ,Lungcnknt ., Lurrgen-
Entz ., Migräne, Muskel-Rheumatism., Magenleid.
versch. Art , MenstruationSstörnngen , Nerven¬
leiden versdi. Art,Onanie , Scharlach,Bei tStanz.

ßesulye nach den KpreGimden.
m

FLechtenkranke,
auch soläie, die nirgends Heilung fanden , verlangen
Prospekt nnd beglaubigte Atteste gratis . (Kein
Medizinhandcl . j ' (Hao . 1647 g) F112
«olle , Ait oua -Bahrenfeld , Becthovenstr . 12,

Zum Ausbuu eines
gemeinnützige«

Unternehmens
von weiltrngendfter Bcdcntung für
das gnn/re Reich, mit dem Sitz Ln
Wiesbaden werden noch Zeichner
von Anteilen « 1666 Mk . gesucht,
welche nnr teilweise abgernsen
werden sollen . Offerten / «nt. 1
Tgbl .-.Hanptag . Wilhelm Fr» 6 . sog?

Vertreter keftlcht
für den Vertrieb der bekannten

I« »n -»»»» ' scheu

Schokolade - Automaten
in Wiesbaden und Umgebung . Hohe Provision

M . Ij« ^artmunn,
Schokolade -Fabrik , Altona a . Eibe.

Vertreter gcs. für Aüein-Uebernahme
eines' kleinen Lagers konkurrenzloser Haushalts-
Artikel . (Sehr lohnend ). 80 Mk. baar . Oranien-
straße 60, Mittelbau 3 Tr . recht«.

Gelderhalten reelle Leute bei mäß.
Zinsen u. Raten -Rückzahlung.

€ . A. Winkler,
Berlin 57 , Btansteinstr. 10.

Diskrete und reelle Bedienung. _F189
Geld -Darlehne , 5%, Bedingungen Wenk.

B4! eusela , Berlin , Schönhauser Allee 128.
Rückporto ._ (KB9197 ) F162

g-b. Per,on sofort
wi » 150 Tll?  Pünktliche

monatl . Ratenrückzahlung nach Uebereinkunft . Off.
unter 4' . « » 4 an den Tagbl .-Vcrl.  _

100 Mk . zu l. ges. geg. g. Zinsen u. pünktl.
Rückz. Off , u . lb . « 91 an den Tagbl .-Verlag.

Ein sicheres Einkommen

von5—8««« Mli. W«
ist zu erzielen durch den Erwerb der Lizenz v.
D . Reichspatcnt der Beleuchtnngsbrancke,
konkurrenzlos . Erforderliches Kapital 2- bis
3000 Mk. Auch Nichtfachleuten ist dieses zu
empfehlen , da die ganze Anlage sehr leicht zn
erlernen ist. Gefl . Anfragen sind unter W . « 82
an den Tagbl .-Verlag z>t richten._

Sichere Nebeneimmhmc
von Mk. 7—800 jährlich kann bei Miete einer
Ladens in frequent . Lage, auch für Bureau sehr
geeignet (Mk. 1200 Miete ), nachgewiescn werden
durch 4* » a»i snltberger , Orauienstr . 38, 1,
Televbon 2839.
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Bittgesuch.
Welch' edelienkende bessere Persönlichkeit hilft

eine: alleinstehenden Person mit einem Kinde zu
einer sicheren Existenz. Off. unter M. M. io®
postlagernd Berliner Hof Wiesbaden erbeten.

Myrrholin -Bilder . Wer tauschtS
Album I u. II . Kaiser-Friedrich Ring 4, 1.Wannw
f. ein. Man, zu mieten ges. Off. Rheinstr. 1.

HeLeneErMe ZO, 1 Z.,
Ecke Wellritzstr., guter Mittags - n . Äbendtisch,
streng Koscher , mit oder ohne Wohnung._

Mittagstisch.
gutbnrgerl., in und außer dem Hause.
_ 29 , 2, Hn nt.

Qiirrt (»I guten Privat -Mittags - u. Äbend-
tisch billigst Lauggaffe  ti, 2 Tr.

Solide Leute
erhalten gegm monatl. Ratenzahl. Möbel, Bette»,
ftrt . D-- u. Herrcu-Konsektion, Kleiderstoffe, Bctt-
und Leibwäsche rc. Gefl. Offerten u. l>L. KDW
an den Tagbl.-Berlag. __

Umzüge und sonstiges Roltsuyrw -rT übcr-
nimmt  e -iLK« L, Fr ankenstraße 24.

Tücht . prakt . Strchitelt " s." w. Aufträge in
Bauausführungen s. Art ; auch ist Gegenarbeit vor¬
handen. Offerten u. K. « 88 a. d. Tagbl.-Verl.

tüchtig im Frisieren,
suchtn. einige Kunden.

Friseuse.
besonders im Haarpflegen,
Off. u. hptpstl.

Friseuse empf. sich.  Mori tzstr. 23, Hinterh. 2.
Aerztl. aepr. Ntaffen ?e nimmt ». Patient , an.

Sprechst. 9—12 u. 8—4 Richlstrahe 12, 1 l.
MMage In und außer dem Hanse

GeiSbergstr . 18, 1.

Frauenkrankheiten,
wie: MerrstrualioNSftörutrg «!». Erkrankung der
Eierstöcke,GebürmütSerkrairkb ..Blutungen rc.

behandeltK Wiesbaden»
Nbeietstratze 83 . 1.

Damen find, diskr. Aufm b. Math . Zauner.
Hebamme, Mainz » Emmeranstraße 9.

KsckSrunnen . 7 Uhr : Moraenmusik.
Kurhaus . NackmnttagS4 Uhr: Konzert. Abends

8 Ubr: Konzert. ,
K-ni «richeSchauspieke. Abends7Uhr: Margarete.
Aefidenz-Meater . Abends ff',8 Uhr: Gaftsprel

des Münchner Künstler-Cabarets. ^
Malhaira -Hhealer . Abends 8 Uhr: Der Vogel-

Händler. „
WakbaKa (Restaurant) . Abends 8 Uhr: Konzert.
Ntichstza§«A-Hkea1«r . AbendsS Uhr: Vorstellung.
Lenlchs Kinematograpli , Rh-instrane 48. Nach¬

mittags 8. 7 und S)'/« Uhr: Vorstellungen.

TÜM . KKNsMKAN-
durchaus erfahren in dopp. u. eins. Buchführung,
Bilanz u. Stenerarbciten, übernimmt das Beitragen
von Büchern. Off, u. Jf. «-88 an b. Tagbl .-Verl.

2o „ rtiiiL - Abschriften in Maschiuen-
schrift, korrekt, billigst.

Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 30, 2.

VervieLMLiigUNgeW
und Abschriften von Schriftstücken jeder Art
(Briefe , Zengniffe , Rundschreiben , Kosten¬
anschläge » Dichtungen Nsw.) liefert rasch,
zuverlässigu. preiswert das Maschinen -Schreib-
Jnstitnt Friedrichstr . ff. Kernspr . 387V.

Alle Tapeziererarbeitcn werden bestcus
ausgeführt; Kanapees, Sessel b. zu verkaufen.

A «imEr üiriimidt . Tapezierer, Jahnstr . 17.
Stühle  w . gestocht. Dotzheimerstr. 18, Stb . 3.

ÄnfertAgKNg
eleganter KerrengarSerove nach Maß unter
Garantie . s»wie Aenderringetr und Mnf-
bügeln « b schnell besorgt.

Kirchgasse 30, 8,

Ismen
Verviers rue Spintay 75

„ Aufn . Rat diskret.
B?srau WkranÄg

früher deutsche Oher-
hebamme , F11«

Mädchen, welches seiner Niederkunft entgegen
sieht find et bi ll. Aufnahme. N. Ta gbl.-Ve rl . Kt

MM .Miersuchmg r—
|La  d . gewissenh. Heb. Anfragen (n. 10 Pf.

Ruckp.) unter Au s« ä an den Togbll
Verlag werden in 3 Tagen beantlvortet.

für vornehme Damm in
allen Frauen -Angeleaen-

heiten. Offerten u. fflf. sas an den Tagbl.-Verl.
Diskr. Rat
Mädch. find. Aufm qeg. Verr. leicht. Haue

arb. b. Hebamme Frankfurt a/M., Rohrbach« r.u7,1.
" wEine säubere Frau w. ein Kind

zustillen. Näh.^sm Tag bl.-Verlag.
3 mal mit-

Ein » eugevorenes Kind
T,r ^  in gute Pflege zu geben. Zu

erfragen im Tagbl -Verlag ._
PIT “ Kind wirdv. achtb. kinderlos. Ehepaar

in liebe Pflege, auch geg. Vergütung angenommen.
Adresse im  Tagbl .-Verleg. üa

Phrc«,logst, * fS|
f. Damen. Wissenschaftl. Beurt.. Handlesekunst

zu fahren gesucht. Neues Halb-
verdeck zu Dienste». Offerten

unter .W. £»Q<8 an den Tag bl.-Verlag._
© •atli 'KAirta « w.it Pferd und Federrolle

sucht für Geschäft zu
fechren, monatl. 18« Mk. Gustav-Adolfstr. 5. ^

für 0- oder 1 Tag zu
fahren gefucht. Offert.

Tagbl.-Verlag.unter «t. ®®o an den

Schn eiderin
Elegante Blmen

im Tagbl.-Bertsg.

empfiehlt sich Erbacher-
straffe 6, Hth. Part.

werden 'schick an-
gefcrtigt. Adresse

Qw
Schneid, empf. sich.  T. 2 Bit.Dotzheimerstr.83, P.
Ptrf . Schneiderin cmpßfftch in und außer

dem Ha use. Mctzgcrg asse 33, 2.
Tüchtige Schneiderin sucht noch einige

Knuden außer dem Hause. Frankenstr. 11, Part.
Erfahr . Schneiderin , versch. Jahre in ersten

Geschäften von Berlin u. hier, . empf. sich in und
außer dem Hause. Philippsbergstraße 1, Frontsp.

HurnaeleMEaft . 6—7'/- Uhr : Turnen der
Damm -Abteilung. 8- 10 Uhr: Turnen der
Männer-Abteilung. 10 Uhr : Besprechung.

Turnverein . Abends v. 8—10 Uhr: Kürturnen
“ und Vortumerschulc
Iiechlcr-Vereiuignn a Wiesbaden . 8—10 Uhr:

Fechten. ObcrrcalschulcOranienstraye 7
Wiesbadener AeKtklnb . Abends 8—10 Uhr:

Fechten. Fcchtbodm: Schute vis-a-vrs der
Reichsbank. Klublokal: Hotel Vogel. Rbemstr.

Ilranzös . Kanverl --Zirkel , Mittelschule Nh-rn-
straffe SO, Jim . 28. 8- 10 Uhr: Konvsr,.-St.

Männer -flurnnereiii . Abends 81'- Uhr: Riegen-
" turnen der aktiven Turner und Zöglinge, Nach

demselben: Allgemeiner Singabcnd. ^
Hnttempker-Fsge Uaunusivacht - Abeuds8' /s Uhr:

Versammlung. ' ^
Eesaugvercin Wiesbadener Wänner - Klub.
" Abends 8'h Uhr : Probe. .
EvangeNscher Männer - « . Süngkings -Uerein.

Abends 8‘h Uhr : Jugendabteiluna.
Stemm - und Zting - Kknb Kihketia . Abends
' 81l-i Uhr : Hebung. '

Rsstderrz - Theatev.
Direktion: vr . pdil. H« Rauch«

Außer Abonnement. Abonnements-Billetts ungültig.
Kurzes Gastspiel des

Münchner Künstler-Cabarets
vom Intimen Theater Kaimsaal München.

Direktion: I . Balle.
Musikalische Leitung: A. Bela Laszky.

Programm für 1. bis inkl. 6. Juli:
Mary Jrber.

Aestbctischer Tee, von Heine-Laszky.
Unästhetischer Tee, von einem Modernen.
Spatzenlied, von Reinhard-LaSzky.
Karriere, von Heymann-Laszky.
Raffe, von Heymann-Laszky.
Gräßliches Unglück, von Peter Schlennhl-Kramer.

Josef Schaffer als Jeremias Jammermeier, von
Rob. Heymann.

Earl Musch.
Landstreicherlied, von Bela Laszky.
Der Türmer, von L. Held-Laszky.
Prinz Engen, von Löwe.
Am Weidenbau»!, von Toni ThomS.

Frilzi Krautz. ,
Weißt du wie lieb ich dich Hab, von Sudermann-

Laszky.
Rosenverkäuferin, von G'ötz-Laszky.

Eine schauderbafte Moritat von 5kron-Laszky, vor-
cletracken von Jrbev -Krautz-Musch und Vchaster.

Jos . Schaffer, Rezitationen. _ t . . ^ _
Altes Lied, eine Satyre von Frank Wedekmd-Laszky.

Mnsch-Jrber -Kräutz.
Politische Randglossen. Der Fürst : Jos . Schaffer.

Der Minister : Jos . Balle. .
„Nora", letzter Akt. letzte Szene, m Bearbeitung

von Frank Wedekind, Bisson. Lauf, tzirschseld,
Mäterlink.

Anfang der Vorstellung '/-8 Uhr.

Mrteoxologrschs ÄesvachtKNge«-
der Stütimr Miesb ade«.

80. Juni.

M 7.« ,ÜUrt AllwksMki
von Ser Reise

zurück.
Tochter d. berühmten Phrenologin.

Helenettftrrtftn 12,  1 . Gtag -?.
Spr . v. mrgs . 9 bis abds . 9 , nur für Damen.

Enthüllung desHiararterö und
Schicksals einer jeden Person auf metaphys.
Wege. Anfragen um nähere Auskunft unter

und Beifügung von 10 Pfennig an den
Tagblatt-Berlag. __

Hcinitsparttni gÄ 1
diskret Frau Weimer , Rö merberg 29.

Weise reiche Parti en nach.

Barometer*) . . .
Thermometer E. .
Dunstspann.(mm) .
Rel. Feuchtigkeit(°/°)
Windrichtung . .
Niedcrsck'lagsh.smna)
Höchste Temperatur 16.

7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

756.1 755.9
11.3 15.8
7.3 7.5

79 j 56
W. 2 NW. 3

755.9
13.0
8.0

72
NW. 2

756.0
13P
7.8

69.0

Niedr. Temver. 10.5.

. , 7 Uhr ! 2 Uhr jg Uhr >Mittel.i . nachm, abds. ?

Eine perfekte Schneiderin sucht noch Kunden in
u. außer dem H. Ncttelbeckstr. 10, M. l St . r ._

Sch« eideri « empf. sich zur Anfertigung von
'Damengarderobe. Moritzstraße38, Frontsp .

Kostüme v. 8 Mk. an w. schonu. gutsitz. an-
grfertiat, Kinder- u, .Hauskleider, Acnderungen bill.
Dotzhermerstr. 36, Srb . l. 1 Tr . rechts bei M ortin.

Schneiderin s. K. i. n. a. H.  H cllimmd str.37,H.1
Näherin hat noch Tage frei zum Ausbessern

von Kleider« und Wasche. Karlstraße 16, 3 l.

JRavu&vaiie  Hornstein,
W Ä.

1' 113
Miee

22'/- I ., Verm-
240,000 Mk. bar. Herrn, w. a. o. Verm., jed-
strebs. u. liebevoll. Ehar . Brief an

d<' v. Oombert , Berlin 8 . O . 26.

"BeR« e"Witwe "^ 46 Jahre all,

Blusen, Röcke und Herrenwäsche zum Bügeln
w. bill. u. pünktl. besorgtS eer obenstr. 29, Vdh. S.

Eine französische Modistin wünscht für Herr-
schaften privat Beschäftigung. Wörthstraße 7, 2.
_P crf. Bügl. s. Priv atk. Hermnn nstr. 8, H. P.

Bügelw. w. ang., pktl. des. String . 20, H. 3 li
zum Waschen und Bügeln

f iif *' aufs Land wird angenommen,
schön billig u. piinMch besorgt. Frau
Bierstadt , Wilhelmstraße 23. Bestellung durch
Karte.

Mffchere!u. Dlelchere!°°"Atzelb-?̂ "
übernimmt noch Wäsche zum Waschen und Bügeln,
nur Naturbleiche. Auch Gardinen werden schön
und gut besorgt und schnell geliefert. Daselbst
kann auch nur gebleicht werden.

wenn auch pstcgebedürst.,
zu werden zw. Heirat,
an den TaK»l.-Berlag.

_ , w. mit eilt,
-utsituiert. Herrn bekannt
Offerten unter « » »

TtreÄg reell.
Junger Witwer, 39 Jahre , flotter GeschäftS-

inann, mtt schönem Haus , großem Hof, Stallung,
großer Garten u. eine große Werkstatt, in welchem
ein flottes gut gehendes Geschäft betrieben wird,
Vermögen 50,(300 Mk., später noch eine Erbschaft
von mehreren Tausenden, alles in bester Lage
einer schönen Stadt , wünscht sich mit einer Dame,
eventuell auch Witwe, kinderlos (die Kinderliebe
besitzt) und ein Vermögen von 25—30,000 Mk. hat,
recht bald zu verhcir. Strenge Diskretion erbeten.
Offerten wolle man unter A.  S ®5 im Tagbl.-
Verlag medcrlegen. . Anonyme weise zurück.

Bar-vmeter*) . . . (755.2!
Thermometer C. . 11.6!
Dunstspa«». (mm) . 6.9
Rel.Feuchtistkett(°/<>) s 68
Windrichtung . . j R. 1
Riederschlagsh.(mm) ! — _
Höchste Temperatur 19.8. Niedr. Temper.

*) Die Barometerangaben flNd ackf
reduziert. _ _

754.1
19.0
7.1

44
O. 3

754.2:
12.8 !
8.9!

O. 1

754.5
14.0
7.4

62.7

7.5.
0‘> C.

Mstter -Ker-icht
„des Mirsd «Äe«se TagÄlatt".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der dentfchen
Scewnrte in Hamburg.(Nschdru^ verboten.>

4. Juli : teils heiter/ teils bewölkt, mäßig warm.

Sommer-Spielzeit. Dir .: Emil Nothmanm
Dienstag, den 3. Juli . ,

Der DsgLihÜNbEsr.
Operette in 3 Akten von L. Held und M. West.

Musik von Karl Zeller.
Spielleiter : Dir . Emil Nothmann.

Dirigent : Kapellmeister Jan Körbcr.
Personen:

Knrfürstin Marie . -.ek.
Komtesse Mimi, Hofdame . . K. Ohlmeyer.
Baronin Adelaide, Hofdame Marianne Äustertltz.
Baron WepS, Kurfürstl. Wald-

und Jägermeister . Ernst Wlllert.
Graf Stanislaus , Gardeoffizier, .

sein Neffe . Wtlh. Kayscr.
Süffle , Professor.
Würmchen, Professor . . . . Paul Slmlzr,
Adani, Vogelhändler aus Tyrol Eduard Rost».
Briefchristel.
Schneck, Dorfschulze . . . .
von Scbarrnagel, Hosherr . .
Quendel. .Hosherr.
Nebel, Wirtin.
Jette , Kellnerin.
Weinleber, I . . . .
Magcrl , ; Bauern . . . .
Jwirling . ! . . . .
Egidy, Tyroler.
Ort der Handlung: Die Pfalz . ..

18. Jahrhunderts.
Anfang 8 Uhr.

In Vorbereitung: Don Cesar.

Auf - mrd Könne (©) und
Durchgang der Könne bBK̂ Sübm nach mttteleiiropLilchcr Leit.)

Juli. !imSüd.! Ausg. !Unterg. Aufg. . ! Unterg.
juhr Win.j!Ihr M-'.. Uhr Diin.chhr Ml».

4/ ' " 1? 31 ! 4 24 ! 8 37 !!6"46N.' 2 54 V.*
*) Hier geht1 .Untergang dem Aufgang voraus,

fmwr ti 'ttt ein füt * den Mond.
Am 4. Juli 12 Uhr mittags Erdnähe.

Jilngc Dame,
besserem Herrn in gesicherter Lebensstellung in
Briefwechsel zu treten zlvecks späterer Heirat. Off.
unter « ■ an den Tagbl.-Verlag_

Wäsche zum Waschen und Bügeln w. noch ang.
Wellritzstraffe 39, 2 St . rechts.

Herrenw. z. W.u. B. w. a. Bcrtramstr. 20, M. Ir.

Wäschez.W. u. B. w. ang. Eltvillerstr. 16. H. P.
Wäsche w. s. gebügelt Grabenstr. 30. 1
Oandfcknko werden gewaschen und gefärbt.
fjSUl UHPP Michelsberg2, Handschnh-Lad.

« . Kerrschnstswäsche wird noch
anzen. Beste Empfehlung. Mb . 2La sch bleiche
bei L4ie>!>, Wellritztal. Bestell, erbitte auch
per Postkarte.

Wäsche z.Wasch, in Büg. wird angenommen.
Frau Dotzheim , Obergassc  °
WiiMerei/Bleickerei

Bf, VölSter , Wohn. Nctt elb eckstr. 8, Mittelb. 1.
MrbnlvNche wird „ ewaschen u. x-diigelt

Gmserstratze 6 , St b. 2._
WtSfrkft z. Waschenu. Bügeln wird angen.
PI | l )l Eifl. Bleiche. Oiiil). Rödersir. 41, 8.

"Kü'lelrse empfTsich. Möiitzsträffe 41, ' Par t.
"Friseuse empf. sich Dotzheimerstr. 15, ©tlTa'

Lebens ». Geschöftsfrl.
von ang. Aeuffern w. auf d. Wege Bek. nv liebe¬
vollem aeb.' Herrn mittl. Standes , nicht unter
23 I ., zwecks sv. Heirat . Str . Diskr. Gef. Off.
unter «3. KW& an den Tagbl.-Verlag.

Ein eiüifacheS levsusl . 22-j.
^ Mädche ««» kath., sucht die Be¬

kanntschaft mit einem lebcnSl. Herrn zwecks
Heirat . Grusigem. Offerten unter o . S. ®S
postlagernd Schützenhofstraße.  _

‘ Mer mm  M p«w
wünschen Anschluß an distinguierte ält . Persönlich¬
keit zwecks Heirat . Offerten unter «■$. öoa
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

.1>i ' ■

Königliche Scharrspiel ».

Henuy Loge«.
Fr . Kopvman̂ .
Rlch. Laube.
Gg. Ohlmeyer.
Hedwia Krüger.
Trude Sesemarm.
Wiih. Nerz.
Rich. Krüger.
W:IH. Meter.
Hanna Laabs.
zeit: Anfang des

LuftiLins zvi  Wiesbaden . '

m
Frankfurt zitrifek.

■Ist ÄA .8

Dienstag, den 3. Juli.
178. Vorstellung.

Vorstellung zu kleinen Preisen.
Margarethe,

Große romantische Oper in 5 Akten von Jules
Barbier und Michel Carrä . Musik von Ch. Gounod.

Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.
Regie: Herr MebuS.

Personen:
Faust . Herr Frederich.
Mephistopheles . H" r Braun.
Margarethe, ein Biirgermädchcn Frl . Müller.
Valentin , ihr Bruder, soldat Herr Geiffe-Wmkel.
Warthe Schwerdtlein, ihrc Mch-

barin . Frl . Schwartz.
Siebe!, l Studenten ' ' ' ffrl . Kramer.
Brander, j « Uwemen . , . Herr Engelmann.

Bürger, Bürgerfranen. Mädchen. L>tudcnten,
Soldaten , Musikanten, Volk, Geister, Hexen, Er¬

scheinungen, Dämonen, Engel.
Vorkommendc Tanze, arrangiert von A. Balbo.

Akt 2: Volkstanz, I ansgeführt von dem Korps
Akt 5 : Bachanale, j de Ballett.
DekoratiNe Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Koftümliche Einrichtung: Herr Oberinch. Nttzsche.

Die Türen bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 2. und 4. Akt finden Pansen von je
12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10'/« Uhr.
Kleine Preise.

Mittwoch, 4. Juli . 179. Vorstellung. Im stillen
, Gäßchen.

vienslag , de» 3. Juli.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters
in der Koclibninnen -Aniage.

Leitung : Herr Konzertmeister A. van derVoort.
1. Choral : „Aus tiefer Not schrei ich zu dir “.
2. Ouvertüre zu „Mozart “ . . . Sappe.
3. Keverie . yieuxiemps.
4. Nieifluten -'Walzer . . . . • Strauß.
5. Schlaf wohl du süsser Engel , Lied Abt.
6. Phantasie aus „Ein Sommer-

nachtstraum “ . Monde,ssoh n„
7. Habsburg hoch ! Marsch . . • Job . o.rauß,

AtJOü30iTi9nt .s - Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung . Herr Kapellmeister TTgo Allem !.
Naclimittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu ..Le Boi l’a dit L . Delibes.
2. Toi spiel zum III . Akt aus „A

hasso Porto “ . -U- Spiaelli.
3. Von Huok bis Wagner , Chromo-

logisches Potpourri . . . . A . hehre :ne r%
4. Walzer aus „Eugen Onegin P . Tgchfttlfowsky.
5. Ouvertüre zu „Martha “ . - - 1 . v, . lol ö\vg
6. Das Mäuschen vor der Falle,

. . O. Ilohler.
Lustig spielen die Mäuschen vor der Falle.
Ein vorwitziges Mäuslein wagt sich hmei n
und beginnt ' Speck zu knabbern . Die Fa ]1Q
klappt zu , eiligst entfliehen die Mäuschen.

7. Fantasie aus „Der Obersteiger “ C. Zeller.
8. Hochzeit * - Marsch aus „Ein

Sommernachtstraum “ . . . F . Mendelssohn
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Prometheus “ _ L. v. Beethoven_
2. Duett a . „Linda oi Chaumounix“
3! Frühlingsmcrgen - Stimmung:

Annitras Tanz u. In der Halle
des Bergkönigs aus der Suite
„Peer Gynt “ No. 1.

4. Morgenblätter , Walzer . . .
5. Tonbilder aus „Kheingold “ . -
6. Schlesische Originalmelodien

’ für 2 Violinen.
7. Mikado-Marsch.

A. DonizettL

Ed . Grieg.
Joh . Strauß
B, Wagner.

B. Bilse.
A. Sullivan

M»ichsh -rlls«-Ghe «t>ev. Stiftstraffe lg
Spezialitütcn-Vorstelliing. Anfang 8 Uhr  abends.

AMrsev» Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie l : Der Einzug des Vrinz^

Eitel Fritz und seiner Gemahlin in Potsd ««,
— Serie II : Schweiz. (2. Zyklus.)
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€rro § ser

-RBinmmgs-VerRiiuf
zu überraschend billigen Preisen,

Beginn : © iemstag :,

4grosse Strien ff aschstoffft
Musseline Imst und Zephir,

Serie_ I_ II_ III IV
MeterM Pf. 4 » Pf. LL Pf. E Pf.

Waschseide,
aparte Streifen, jetzt Meter öS Pf-

Voll © C}reiiadiiic,
jetzt nur Meter 1.95 , 1.65 , 1.15 und 98 Pf

Eegulärer Wert bedeutend höher.

deat H. Juli.
Woll ^ Musseline,

helle und dunkle Bessins,
jetzt nur Meter NA Pf ., 8Ä Pf.

Weisse Waschstofe u. Batiste
Meter N8 , GS , 4M , M  P1

Ein grosser PostenSonnenschirme
80 '% .mit

In der Putzabteilung: Ctai*iiles *4« ® ans ©nis ®it ®5  aparte Fassons, zu fabeibaft billigen Preisen.
-Serie i ii ui iv Kinderhäle : — — 1— 11

m

Strohhttte Serie
• jetzt 25Pf . 5 ©Pf. 95 Pf. 1.5© jetzt 25 Pf. 5 © Pf. » 5 Pf.

BatisMiibekenn.SMereilfflte besonders preiswert. Herren- and KnabenstrelMte staunend billig.

Sn der Jtonfektious-jMrteihmg.
Seidene Binsen Se™ 1 11 1

jetzt 95 Pf 1.95 3 .95 4 .5 © 5.5©
Serie I II HI IV _ J_
jetzt nur 1.5 © LÖS 2 .95 3 .95 4 .95

IV
.5 © 9 .5 © "12 .- 15 .—jetzt nur S.’JS

Untermkem bedeutend ermässigten Preisen.

auf
Hochsommer -Kostüme in Musseline * Batist , Voll ©*
Melsemantel und Kostnime.
Krosse Posten Knaben -WaselUHizttge in allen Grössen.
Kliaben - Waschbliaeil in allen Grössen.

WasA- jetzt nur Mk. 4 .25 , 3 .25 , 2 .75,  2 .25.

Kinderkieitier zu bedeutend ermässigten Preisen.

Serie
jetzt nur

I
2jiW

II
3.25

Tüll-Korsetts, hell, Serie II III
jetzt nur 1.48 , 2 .50 , 2 .95. Mieder-Korsetts, >-95-

1817

füM Verkauf nur soweit Vorrat reicht, j Di ese Preise gelten bis Sonntag, den0. Juli.

(Mions Mus Bonn ass.
Große probe- u. Schauwasche

mit  öer "Ucrtent - SchneL -Aampfwcrfchmafchine
„Eiserne Waschfrau"

findet jeden Mittwoch don nenHmittaqs 3 Uhr ab Miftstrafie 11,
im Hose, statt.

Die Maschine kocht, dämpft , wäscht , bleicht « . desinfiziert in 2 © Minuten.
Kinderleichte Handhadnag» kein Nachwafche« mehr, größte Schonung der Wasche.

Keine Harrsfra» versäume, der Wäsche beiznwohnen.
Alleinverkauf:

Stiftst ^aKe 11.
MM- Telephon 29 ^4. --1M

Probemaschine Jedermann zur Verfügung.
" *m~  All«Sorten Mödel, Betten, Polster¬
ware«» umständehalber sehr billig zu ver¬
kaufen Frankrnstratze 18»

Tascheusofa, NLJSL
billig zu verkaufen Riehlstraße 11, P.

icfbuirant Me MWHe.
Heute Dienstag , den 3. Juli:

8 rches MMr -Konzeü,
wozu höflichst einladet

Anfang 8, Ende M Uhr,
Johann » Panty.

DroErte»-
Radebenl,

Snnatorlmn „Schloß Loßnitz“
3 Berate. ®ute Teilerfolge. Prospekt srei.y.
Herr krche«nee NN„Sachsischrn rvZVt—-
Bllz cffcntnclKs Ocbt-Caft-Ba* ^
im LöHqritzSrund, £45 000 qm grofe..̂
1»u.L Zrsturveilbrch. 11/2 rnmion. »erfanft. gt

Umsonst -g
bekommen Sie bei mir Ihre
Brosche, VorstecknrQel oder als
bei Einkauf von rmr 1.80.

hoiographie als
ianschcttenknöpfe

Ph . Krämer,
Metzsergaye 27. Telephon 287».

WmkWmŝ - rasi:
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zu ganz enorm billigen Preisen

Elegant garniert . Englisch garniert.
Wert bis 8.50, jetzt S. 5° Serie I Wert bis 2.25, Jetzt NS Pt
Wert bis 14.50, jetzt Serie II Wert bis 3.75, jetzt l. 90
Wert bis 23.50, jetzt l ®.50 Serie III Wert bis 5.50, Jetzt S ."
Wert bis 45.00, jetzt IS. 50 Serie IV Wert bis 10.50, Jetzt 4 =.5°

Sämtliche PntzartM bedeutend im Preise reduziert

Samen -Hemden.
Bamen -Hemden , “ ÄS
ansätz, . Wert 1.85
FloäTfflOrä IltamrlÄÄirs Achselschluss, modernes
UdJiiöIJ - OüllIUCIl , pass01])feinfädigerCreton
ickereibesatz . Wert 2,45
nampn.Hpmrlpn Ac,liselschl <iss>völlig weit
EJctlllUls asöillllGllj u. lang,, ganz vorzüglicher
olame mit reichgestickter Madeirapasse und hübschem
ansatz . . . Wert 2.95

Klndee '-Ketadett,
Achsel- «.Vorderschluss, mittelfällige Warejrsmmingbesatz,

in Grös sen 40 cm_ 45 cm_ 50 cm_ 55 cm 60 cm
per Stück B 8  Pf ., US Pf ., " MZ Pf ., 48  Pf ., 48  Pf.

Staunend Ein Posten Mnsterpiecen Stancnd
Damen-u.Herrenhemden, ^ \ . MWMMW

Mm!  Wtjaekcnn.Beinkleider fM#JTÄ pf  billig!
aamfflw mnH St fick ' wTi - E « .« ssuHi

Ein Posten

Ein Posten

Best bestände und durch Dekoration leicht trübgewordene Piecen

UKSHL ausserordeiiflicli iiiiiigg
In sämtlichen Abteilxmg 'en . mm

... m 4=3 W ir /■) J >5 y
gewahren wir wahrend dieser Tage einen MtzUMWMWk ■ / - >,-.a , WD-3saa» Rabatt 'f '.rl Mk

Dieser Rabatt wird an den Kassen in Abzug gebracht.
Ausgenommen sind Maschinen-, Näh-, Strick- und Häkelgarne, Stickseide,
Konfitüren, sämtliche Markenartikel , sowie die mit roten Etiketten

versehenen Waren,
Während dieser Tage

ist Umtausch nicht gestattet. Ebenso werden Auswahlsendungen nicht gemacht.
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i  Blu menthal & Cg.

Von Montag, den2. Juli, Ms Donnerstag, den5. Jnli:

Grosser Saison ausverkauf
zu ganz enorm billigen Preisen.

Shssen
Nur Neuheiten dieser Saison. Gute Verarbeitung . Tadelloser Sitz. Vorzügliche Stoffe.

Serie

I
II

in
IV
v

VI
VII

VIII

Wert bis 3.40
4.80
6 .00
7.80
9.80

12.50
19.80
22.50

99
99

99

99

99

99

99 y>

jetzt mir l .95
S 95
ZL 5©99 99

» » 4. 50

99 99 Ü ). 5 ®

99 9 , S. 5 *

99 , 9 1 * . » °

99 99 1S . ° °

Samen-Kostüme- Xinder-Xleider
Jtnaben-Waseh-Anzüge und Blusen

in weiss und couleurt , sind bedeutend im Preis reduziert.

Sommer - Unterröcke.
05Serie I § Wert bis 3.00, jetzt M«

In sämtlichen Abteilungen
gewähren wir während dieser Tage einen

Rabatt

Serie II : Wert bis 5.00, fetzt

o
«SS

Dieser Rabatt wird an den Kassen in Abzug gebracht. Ausgenommen
sind Maschinen-, Näh-, Strick- und Häkelgarne , Stickseide, Konfitüren
Sämtliche Markenartikel, sowie die mit roten Etiketten versehenen Waren!

Während dieser Tage ist Umtausch nicht gestattet.
Ebenso werden Auswahlsendungen nicht gemacht.

Ton

17938

wmtm
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Dieser Inventar -Ans verkauf bietet betreffs Qualitäten und Preise eine selten günstige Kaufgelegenheit . w _ , =
Die zum Verkauf kommenden Partien sind Bestände der zu Ende gehenden Saison und die Preise für vieie Artikel geringer a s re a e es

1500 Blusen in Gtaschstoffen verschiedenster Art,
Wolle und Seide.

Dieselben werden ohne Rücksicht auf den eigentlichen Wert zu erstaunlich aussergewöhnlich billigen Preisen abgegeben.

Eine SP&ipfse Jaeke « - Kleider 1 und Taflet - Kostüme,
IM, elegant«, chice und moderne Piecen von Mt . 12 Ml Mk. 25 . Regulärer Wert Mk. 25 bis Mk. 50, darunter Kostüm, in Fonlard, Etamiue, Voile, hellgrau,hellmode, marine, blau und schwarz.

Eiss® Partie Paiet ®ts für * Herbst iirad Frühjahr*
darunter hocixelecjante Modelle.

Sämflche Paletots sind in allem Grossen am Lager , auch in grossem Weitem , für stärkste Figuren , passend.

500
200

150

200
150
200
IO©
200

Kostüme-Röcke in Waschstoffen in schönen Falten-Fassons von Mk . 2 bis Mk . f.
Kostüms-Röcke in Alpaka mit ausspringenden Falten, in schwarz , marine u. weiss,

Mk . IO bis Mk . 15 . _
Kostüme-Röcke in Voile, Taffe! uni schwarz u. weiss LJ, Mk . IS bis Mk . 20,

dabei la Qualitäten in Taffst.
Regen-, Reise- und Staubmäntel in hochmodernen Fassons Mk . 8 bis Mk . 15.
Spitzen -Kapes, Spitzen -Fichus fast ®o .r Hälfte «ies Preise ®.
Morgen-Röcke von Mk . 4 an. — Ein Posten Matinees von Mk . 2 an.
reinseidene Damassee-Unterröcke, das Eleganteste dieser Saison, Mk . 18.
Unterröcke in Lüster, Satin, lioärö von Mk . 2 .50 bis Mk . Es.

-- - -—

Abteilung Kinder-Koufekttou:
Sämtliche Waschkleider für Knaben und Mädchen,

sämtliche wollene Knaben-Anzüge und wollene Mädchen -Kleider
fast zur Hälfte des Preises»

S . Hamburger,
II ILsaiig'g 'asse Hl.

Grösstes Spezial ^ Haus m

181



6» Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -PreiS:
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich, durch die

so Pfg . vierteljährlich für beide
Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgaffe 27.

1,000 Abonnenten.

Slnzeigen-PreiSr
Die einspaltige Petitzeile für loläle Anzeige»
15 Pfg., für auswärtige Anzeigen 25 J3t8- ■“
Reklamen die Petitzcilc fur Wiesbaden 50 Pfg.,

für auswärts 1 Mk.
Ausgaben zusammen. _ ' - - -- - - - - - ;--

« cg  I für die Abend -Ausgabe bis 12 Uhr mittags, für die Morgen -AuSgade bis 3 Uhr nachmittâ ^ ^ ^^ î^ ^uf^ahmcs^^ ^ na^ Möglichkeit Sorge getragen.Anzeigen-Annahme IrscheinendenAusga be, wie für die Anzeigen-Änfnahme an bestimmt vorgeschnebenen Tagen wird«eine Gewayruoernomm- ;- —
|ta 303 «- « » *«« ’ 5» ^ _ ^ rr A.. ,r s «r^ cher für die Redaktion No. 52. 1906.

Fernsprecher für den Berlag No . 2988.
Nnfzeit von 8—12 «. 2—7 Uhr. Dienstag, den 3 . Irrli. Fernsprecher für die Redaktion No . 82.

Rnszeit von 8—1 « . 3—7 Uhr.

Kbend-Kusgabe.
1. Matt ._

Helfe-Abonnements
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
kSnne» täglich begonnen werden und kosten wöchrntlich
bei freier Zustellung in's Haus

nach Men in DMWanL Md «WkMitz-UlWril 60 W... .. imAuMM. ^0..
Bestellungen beliebe man genaue Wohnungsadreffe beizufügen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Die englische Regierung in Röten.
Unser Londoner  n .-Korrespondent schreibt unterm

SO. v. M .: ^ .
Die Schwierigkeiten der Bannermanschen Regrerung

mehren sich mit beunruhigender Schnelle. Ihr Gefolge
in und außerhalb des Parlamentes droht zu revoltieren.
Man hatte es gar zu vielen recht machen wollen, und
Versprechen, die vor der Generalwahl leichtsertrg ge¬
geben wurden , lassen sich nun nicht halten . Obenan steht
das auf die Chinesensrage im Transvaal bezügliche.
Nicht weniger als 160 liberale und radikale Parlaments.
Mitglieder bilden eine Anti -Chinesengruppe , die dre
Regierung unablässig bedrängt und stürmisch verlangt,
daß man mit den Kulis kurzen Prozeß mache und sie
aus der Kolonie ausweise. Einige sind bereits so wert
gegangen, das Ministerium im Unterhaus offen zu ver¬
dächtigen, daß es die den Wählern angeblich sernerzert
gemachte Zusage nicht zu halten gedenke, und im Trans-
vaal alles beim alten bleiben sollte. Was es auf diese
Beschuldigungen bisher erwiderte , lassen diese nur zu
berechtigt erscheinen. Offenbar ist die Regrerung rn-
zwischen zu der Einsicht gelangt , daß das ernst erhobene
Geschrei über die Einführung der Sklaverer rn der
neuen Kolonie grundlos war , und die Entziehung der
asiatischen Arbeiter nicht nur im Transvaal , .sondern
auch in England selbst die verhängnisvollsten , wrrtschaft-
lichen Folgen haben würde. Es wäre ein lerchtes, den
Nachweis dafür zu liefern , aber die Regrerung scheut sich
offenbar , das für sie immerhin beschämendeGeständnis
zu machen, und so bemüht sie sich, die lästigen Quälgerster
hrnzuhalten , bis dem Transvaal seine neue Verfassung
verliehen worden, und sie ans diese Werse alle wertere
Verantwortung für das Verbleiben der Chinesen diesem
aufladen kann. Das Lächerliche dabei ist nur , daß nrcht
nur die Opposition , sondern auch ihre eigene Partei den

Plan längst durchschaut hat , und er in den Blattern der
Radikalen wie der Unionisten fortwährend den Gegen¬
stand erbitterter , beziehungsweise schadenfroher Erörte¬
rungen bildet . Eine weitere Gruppe ihrer Anhänger
läuft dieRegierungGefahr sich durch dreZugeständnrsse zu
entfremden , die sie ihren politischen Gegnern rn bezug
auf das neue Erziehungsgesetz zu machen bereit rst Ern
leitender Liberaler rief ihr dieserhald rn osfentlrcher
Rede soeben warnend zu : „Der Preis , den rhr bezahlt,
um die Gegner zu besänftigen, ist ein zu hoher, wenn rhr
euch dadurch die Freunde entfremdet ." Daher untertregt
es keiner Frage , daß das Erziehungsgesetz nicht dre ge-
rinaste Aussicht hätte , in seiner ursprnnglrchen Form
das Oberhaus zu passieren. Der Arberterparter aber
ist die Regierung ebenfalls nicht radikal genug, und s
ist mit ihr namentlich neuerdings rn Konflikt geraten,
weil sie es wagt , die skandalöse Agitation wegen de§
Frauenwahlrechtes rn England zu mrßbrllrgen.^^Z ,
alledem komnren rrun noch dre Vorgänge rn Natal und rn
Ägypten, wegen deren nran sturnrrsch dre Intervention
der Regierung verlangt . Das Ministerium hatte es M
auch bereits in Natal damit versucht, indem es seiner-
zeit Einspruch gegen die Hinrichtung erner Anzahl Ern-
geborener erhob. Es führte das jedoch zum sofortigen
Rücktritt der Regierung Natals , und sämtliche Kolomen
schlugen einen ungeheuren Lärm wegen lener unberufe¬
nen Einmischung des Mutterlandes . Das Kolonralamt
mußte damals einen ziemlich beschämenden Ruckzug an-
treten und begnügte sich seitdem mrt der Rolle mnes
stummen Zuschauers . Die liberalen und radikalen Preß-
organe sind darüber empört , und eines derselben be-
merkte unlängst , daß, wenn Sndafrrka den Flüchtlingen
aus Deutsch-Ostafrika Asyl gewahrt , weil sie lediglich
politische Missetäter wären , Natal kein Recht hatte , ferne
sogenannten Rebellen zu erschießen. Die Presse der
Regierungspartei verlangt immer. . ungestümer me
Intervention zugunsten der unterdrückten Eingeborenen
Natals , die, wie eine der Zeitungen soeben erklärte , so
gut wie unbewaffnet wären , und einfach abgeschlachtet
würden . Geradezu empört war jene aber über die so-
eben aus Ägypten gemeldeten öffentlichen Hrnrrchtungen
und Auspeitschungen jener Eingeborenen , me kürzlich
über ein paar englische Offiziere herfielen , deren erner,
während er verwundet zu entkommen suchte, am Hrtz-
schlage starb . Das Strafverfahren hatte allerdings
etwas mittelalterlich Barbarisches an sich, aber es scheint,
daß die Eingeborenen im Innern des Pharaonenreiches
noch nicht besonders verweichlicht sind, und auch vor¬
läufig beim Morgenkaffee noch keine Zeitungen lesen,
in denen ihnen zur Warnung die Bestrafung jener Misse-
täter unter den Tagesneuigkeiten mitgeterlt werden
könnte. Sir Henry Campbell-Bannerman durfte nach
alledem inzwischen die Tatsache entdeckt haben, daß es
ungleich leichter ist, eine Regierung zu kritisieren als
selbst zu regieren.

Preußischer Ksmdrag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 2. Juli.
(Schluß ans der Morgen -AuSgabe.i

Mehrere Petitionen beschäftigen sich mit der Rcge-
kung des höheren Mädchenschiilwesens, insbesondere der
Anerkennung der höheren Mädchenschule als höhere
Lehranstalt , und mit den Vesoldungsverhältniffeu der
Lehrkräfte. Die Kommission beantragt die Überweisung
als Material und das Haus beschließt nach längerer
Debatte die Überweisung znr Berücksichtigung.

Die Petition um Erteilung des Stadtrechtes an die
Landgemeinde Steglitz wird gemäß dem Kvnrmissrons-
antrage zur Berücksichtigung überwiesen, nachdem ein
Regieruugskomnnssar sich dagegen ausgesprochen hatte.

Eine Reihe von Petitionen , zumeist lokaler oder
persönlicher Natur , wird im Sinne des Kommrsstvnsbe-
schlufses erlsdigt.

Schluß 4% Uhr.
Morgen Dienstag 12 Uhr : Kleinere Vorlagen^

Petitionen.
He r r e n h a u s.

Der Präsident Fürst z« I ««- und Kuypheuscn wid¬
met dem verstorbenen Burrandirektor Rettztg einen
warmempfundenen Nachruf. Zum Nachfolger ernannte
der Präsident den Rechnungsrat David.

Sodann wurde die len Schiffer, betr . Abänderung
von Artikel 20, und Aufhvbmig von Artikel 112 der Ver¬
fassung, in zweiter Abstimmung angenommen.

Hierauf trat das Haus in die Spezialberatung des
Schulunterhaltnngsgesetzcs ein.

Minister vr . Stndt geht nochmals aus die Bedenken
hinsichtlich der VerfaffungSmätzigkeit deS gesetzgeberischen
Vorgehens ein, die er für beseitigt hält.

Profesior Reiuke würde es für ein äußerst gefähr¬
liches Experiment halten , das Srrnultarrprinzip gegen¬
wärtig allgemein für die Volksschule zu proklamieren.
Konfessionelle Schulen halte er unter allen Umständen
dort für besser, wo große konfessionelle Mehrheiten vor¬
handen sind.

Graf Mirbach führt ans , er wolle ans höheren Ge-
sichtspnnkten dem Gesetze seine Zustimmung nicht ver¬
sagen. . ^

Oberbürgermeister Kirschuer erklärt , dre Regelung
der konfessionellen Verhältnisse sei eigentlich der Haupt¬
inhalt des vorltegerrdcn Gesetzes, das bester heißen sollte:
Gesetz zur Einführung und Feststellung der cvangeltfchen
und katholischen Volksschule in Preußen . Er fürchte
durch dieses Gesetz für den konfessionellen Frieden , der
gerade in den großen Städten bisher geherrscht. Kirsch-
ner schließt: Die sittlichen Kräfte werden wir in unserem
Volke am besten fördern , wenn wir der Religion freien
Lauf lasten und sie nicht mit Dingen verquicken, die ihm
gefährlich werden können.

Minister vr . Stndt hebt hervor , der Begriff der

Feuillet on.
Aus dem Leben Manuel Warnas.
Der größte Gesangsmeister des 19. Jahrhunderts,

der Erfinder des Kehikopsspiegels, Manuel Garcra , rst,
wie gemeldet, in London irr seinem 102. Lebensjahr ge-
swrben. Ein Leben hat hier geendet, dessen Inhalt mrt
der Musikgeschichte eines ganzen Jahrhunderts aus das
innigste verknüpft ist. Es erscheint uns fast unglaub¬
lich, daß bisher noch ein Mann unter uns lebte, der den
ganzen stolzen Entwicklungsgang , den dre Mußt rnr
19 Jahrhundert vollendet hat und der diese Kunst zur
eigentlichen Beherrscherin ihrer Zeit erhob, fühlend und
wirkend mit durchlebt hat . Die Traditionen , rn denen
er auswuchs, reichen zurück bis zu den Anfängen der
modernen Musikgeschichte. Sein Gesanglehrer Grovannr
Anzanr hatte noch die Zeiten Bachs und Handels erlebt,
bei seiner Geburt waren Beethoven und Schubert noch
jung und Chopin und Mendelssohn eben erst geboren.
In der Epoche seiner ersten Triumphe saßen Wagner
und Verdi noch auf der Schulbank und dre großen
Sängerinnen , deren glänzende Triumphe heute nur
noch' als verblaßte Erinnerungen in dem Andenken der
Alten leben, Jenny Lind, die Marchesi, vie Malrbran,
Christine Nilson waren seine Schülerinnen . Den kost¬
barsten Schaß den die Seele des Wohlklangs denr Men¬
schen geschenkt hot.' den Glanz der Menschenstimme hat
er durch lange Jahrzehnte als treirester und hingehend¬
ster Kenner und Verehrer bewahrt und verwaltet , und
die Wunder des Wohllauts , die damals Europa als
leuchtende Sterne durchzogen und in alle Herzen Ent¬
zücken und Seligkeit senkten, verdankten ihm ihre Aus¬
bildung der als ein guter Gärtner die zarte Pflanze
des Gesangs zur Blüte und zur Reife zu bringen ver¬
stand. Sein Vater , der ältere Gareia , war ein glänzen¬
der Tenor , ein ausgezeichneter Gesangslehrer und

fruchtbarer Opernkomponist , der erste Almaviva im
„Barbier von Sevilla ", der im Singen hoher Tone das
Erstaunlichste leistete und sich als Lehrer seiner drei
Kinder , der Malibran , der Pauline Biardot und fernes
Sohnes , das Fortklingen seines Ruhmes sicherte. Auch
Manuel hatt e eine schöne Stimme , emen
hohen Bariton , und ein geradezu , wunder-
bares musikalisches Gedächtnis. Er _ grng mrt
öem Bater in seinen jungen Jahren auf erne Tournee
nach Mexiko und machte sich ein Vergnügen daraus , rn
den verschiedenartigsten Gesangspartien auszutreten
und auszuhelfen . In etwa zehn Tagen hatte er dre
sämtlichen Rollen einer Oper im Kopfe, und als der
Vater sich eines Tages indisponiert suhlte , sang der
Sohn mit seiner Baritonstimme die Tenorrolle und for¬
cierte noch die hohen Töne . Damals schrieben auch dre
beiden Garcias , als bei einer Ausführung des „Don
Juan " die Noten vergessen worden waren , die ganze
Partitur aus dem Gedächtnis hin und setzten sie auch
für die einzelnen Orchesterinstrumente . Den Umfang
ferner Stimme bis ins Unwahrscheinliche auszudehncn,
war Manuels größter Sports Ebenso wie den Vater
ahmte er den berübmtcn Bassisten Lablache nach und
suchte ihn an tiefen Tönen zu überbieten . Durch solche
tollen Experimente , die er fortwährend mit seiner
Stimme vornahm , ermüdete er sein Organ , der Klang
wurde scharf und unsicher, und als er dann in Neapel
zum erstenmal vor ein großes Publiknnr trat , erlebte
er einen Durchsall. Ihm selbst bereitete das wenig
Schmerzen, denn im Grunde widersprach ferner Natur
d"r Beruf des Sängers und der laute Beifall der
Bühne . Seine Interessen und Ziele waren mehr
wissenschaftlicher- Natur und vor allem auf die Er-
forschung der menschlichen Stimme und der Bildung und
Hervorbringung von Gesangstönen gerichtet. Sein
Lieblingsstudium war schon früh die Anatomie , und
seine Schwester Pauline erzählte , wie er häufig aus
seinen Anatomiestunden die noch blutigen Kehlköpfe von

allerlei Tieren mit nack, Hause brachte und die kleine
Schwester sehr erschreckte, lvenn er diese unappetitlichen
Dinger aus der Tasche zog. Mit einem Blasebalg
brachte er dann die Luftröhren zum Tönen und freute sich
an den verschiedenartigen Lauten , die er so hervor¬
brachte. Durch diese Grübeleien über die Formung der
Laute und den Bau der Stimmorgane wurde er wie zu-
fällig auf jene Erfindung hingeführt , die seinen Welt-
ruhm begründen und ungeahnte Bedeutung gewinnen
sollte. Seit Jahren mühte er sich darmn , die physio¬
logische Beschaffenheit des Kehlkopfes zu ergründen.
„Wenn ich nur die Stimmritze einmal sehen könnte!"
dachte er fortwährend . Da durchzuckte ihn eines Tages
die Idee wie ein Blitz : „Warum soll ich nicht versuchen,
sie durch einen Spiegel zu beobachten? Das muß doch
gehen!" Er ließ sich ein geeignetes Instrument Her¬
stellen und konnte nun zu seiner Freude die Entstehung
der Töne genauer erkennen. Dies war die erste primi¬
tive Form des Kehlkopfspiegels, die er dann vielfach
vervollkommnet und verbessert hat . Er ahnte nicht,
welche Bedeutung diese Entdeckung für die medizinische
Wisienschaft gewinnen sollte, aber er hat dadurch die
höchsten Ehren errungen , ist von der Universität Königs¬
berg zum vr . med . hon . c. ernannt und von unserem
Kaiser mit der goldenen Medaille für Wissenschaft be¬
schenkt worden. In vielfachen Abhandlungen und
Untersuchungen hat er die Funktionen der Singstimme
dargelegt und erläutert . Doch seine , wissenschaftliche
Arbeit lvar eigentlich nur eine zufällige Frucht seiner
praktischen Tätigkeit , der er sein ganzes Leben geweiht
hatte . Die verborgene und noch ungehobene Schönheit
einer jungen Menschenstimme zu erkennen, allen Fein¬
gehalt und alle Stärke aus ihr herauszuholen und zu
entwickeln, das war seine höchste Begabung . So hat er
lange Jahre als Gcsangsprosessor am Pariser Konser¬
vatorium und dann an der Londoner Musikakadcmie ge¬
wirkt . Fragte man ihn nach dem Geheimnis , durch das
er so alt geworden sei und sich seine jugendliche Frische
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Schule als staatlichen Veranstaltung habe zur Voraus¬
setzung, baß die staatliche Aufsicht maßgebend sei und alle
Mechte und Pflichten zum überwiegenden Teile dem
Staate zusallen. Hieran werde durch das Gesetz absolut
Nichts geändert . Es ist dafür gesorgt, Laß auch die kon¬
fessionellen Minoritäten zu ihrem Rechte kommen.
> 8 1 wird mit großer Mehrheit angenommen . § 2
.wird zurückgestellt. Die 3 bis 8 werden öebattelos
(angenommen. Zu § 9 (Verteilung der Schullasten bei
(Gutsbezirken ) beantragt Graf Mirbach wegen der Wich¬
tigkeit der Bestimmungen , über die man sich noch nicht
genügend habe besprechen können, Vertagung . Der An¬
trag wird angenommen.
| Die nächste Sitzung findet Dienstag um 1 Uhr statt.

! Politische Kberftcht.
{ Stichwahl und künftige Wahl in Iserlohn.

In Altena -Iserlohn werden beide liberalen Par¬
teien , wie wir von dort erfahren , in der Stichwahl für
(den Kandidaten des Zentrums stimmen- Seitens des
(Vorstandes der Freisinnigen Volkspartei steht eine da¬
hingehende Aufforderung an die Wähler unmittelbar
(bevor, und die Parteiorgane der Nationalliberalen
(nehmen den gleichen Standpunkt ein. Darnach nimmt
(man an , daß der Sozialdemokrat in der Stichwahl etwa
jll — 12 000 Stimmen erhalten wird, und der Kandidat
(der bürgerlichen Parteien etwa doppelt so viele. Von
(einer Eroberung des Mandats sind die Sozialdemo¬
kraten also noch weit entfernt . Im Jahre 1908 wird
(der bürgerliche Vertreter aber wieder ein Liberaler sein.
(Die vorsichgehende Verständigung (von der schon be¬
irichtet wurde) wird auf der Grundlage erfolgen, daß
(nicht mechanisch der bisherige Besitzstand respektiert
(wird, sondern in den benachbarten Kreisen eine Ver¬
keilung . nach der zuletzt festgestellten Stärke beider Par¬
teien erfolgt , und zwar unter Einrechnung der Land¬
tagsmandats . Die Freisinnigen werden in Iserlohn
und voraussichtlich auch in Hagen als die stärkere Partei
das Reichstagsmandat weiter beanspruchen (voraus¬
gesetzt, daß sie in Hagen an zweiter Stelle bleiben) , da¬
für aber bei den Landtagswahlen auf ein bisher inne-
(gehabtes Mandat verzichten. Diese Lösung wird man
(wohl als die vernünftigste anerkennen müssen. Zum
(Schlüsse mag noch bemerkt sein, daß die Mitteilung
(zweier auswärtiger Blätter (eines Berliner und eines
(Essener) , wonach die Sozialdemokraten tausend Stimmen
(für den Zentrumsmann „abkommandiert " hätten , sicher
(grundlos ist. Die Sozialdemokraten wollten schwerlich
(nach außen schwächer erscheinen, als sie wirklich sind;
(auch wäre es nicht ganz ausgeschlossen gewesen, daß sie
(durch solch einen Streich sich selbst aus der Stichwahl
(brachten. Solche „Abkommandierungen " gehören
(nach dem Urteil erfahrener Wahlstrategen überhaupt in
das Gebiet des Mythus.

Minister Studt und die Lehrcrgchälter.
Aus Westfalen wird uns geschrieben: Gegen die

nach seiner Ansicht zu hohen Lehrergehälter scheint der
Minister Studt jetzt systematisch Vorgehen zu sollen.
Die Gehälterfestsetzung der Gemeinden bedarf auch
Uach oben hin der Genehmigung durch die Regierung.
(Nun hatte z. B- kürzlich die Stadt Dortmund das
^Grundgehalt der Lehrer auf 1600 Mark Gehalt erhöht.
(Die Entschließung der Arnsberger Regierung blieb
(lange aus , und als man endlich nachsragte, kam die
Antwort , daß die Entscheidung nicht in Arnsberg , son¬
dern in Berlin falle. Und da die Entscheidung des

Ministers wiederum geraume Zeit auf sich warten ließ,
kam der Dortmunder Lehrerverün aus den Gedanken,
eine Abordnung an den Minister zu senden, die ihn
nicht nur befragen , sondern auch die Genehmngung der
Erhöhung befürworten sollte. Der Minister bewilligte
mrch den Lehrern eine Audienz, aber er erklärte , den
Satz von 1600 Mark nicht gutheißen zu können; es werde
bei 1500 Mark bleiben müssen- Es hat nun den An¬
schein, daß die Überweisung der Angelegenheit von
Arnsberg nach Berlin nicht (wie zuerst angenommen
worden ist) freiwillig war , sondern aus einer unbe¬
kannt gebliebenen Verfügung beruht . Wenigstens
wissen wir , daß in mehreren Städten anderer Provinzen
gleichfalls Erhöhungen der Lehrergehälter beschlossen
worden firtb, und daß auch in diesen Fällen die Sache
von den Regierungen an das Ministerium weitergegeben
worden ist. Vielleicht hört man nun nächstens etwas
über die generellen Grundsätze, die den Minister in der
Gehältersrage leiten . Gerade in gegenwärtiger Zeit
wäre es interessant , über diese Seite der Siudtschen
Politik etwas zu erfahren.

Deutsches Reich.
- Hof. und Pprfmml-Nachrichte,,. Der Kaiser  traf gestern

vormittag um 10 Uhr 50 Min . von Altona, wohin er mit Sonder¬
zug gereist war , mit Automobil in Kiel ein. Er bestieg am
Bahrchofsquai bas Verkchrsüoot „Hulda", begab sich unter dem
Salut der Kriegsschiff« nach dem Panzerkreuzer „Prinz
Adalbert zu kurzer Besichtigung und sodann an Bord der Jacht
„Hamburg", während der „Prinz Adalbert" einen Salut von
33 Schüssen abgab.

Großes Aufsehen erregt die Tatsache, baß der F ü r st von
Schaumburg - Lipve  die offiziell festgesetzte Reise nach
Norderney »nHibrere» ließ, nachdem Fürst Leopold von Devrwlö
m Norderney eingetroffen war . Mit der Annäherung zwischen
den beroen lippischen Fürstenhäusern, von der die „Lipo. Landeö-
zeitnng" kürzlich sprach, ist es also nichts.

Die Stadtverordneten in Essen wählten «instimmig den
Regicrungsrat Holle-  Berlin zum Bürgermeister.

* Fürst Bttlon , und die Ostmarkenpolitik . Der
Reichskanzler wird , wie nach den „Berl . Neuest. Nachr."
in Posen verlautet , nächstes Jahr die Ostmark besuchen,
um sich über den Stand des staatlichen Besieöelungs-
werkes zu unterrichten . — Der Reichskanzler hat
wiederholt offiziell kunügetan , daß er durchaus ein
Freund des jetzigen Systems in Posen und Westpreußen
ist. Eine Reise nach den Ostmarken würde ein weiteres
sichtbares Zeichen dafür sein, daß er die jetzige Politik,
so schädlich sie gerade auch für das Deutschtum wirkt , fort¬
zusetzen gedenkt.

* Kleinkinderschnlen und Konfession. Der Gemeinde¬
rat in Kolmar beriet über die Anträge des Freiüenker-
vereins und der demokratischen Staöträte Scheuer und
Genossen, betreffend Anshebung des konfessionellen
Charakters der städtischen Kleinkinderschulen und städti¬
schen Spezialschulen. 14 Stimmen waren dafür , 14 da¬
gegen. Die Stimme des Bürgermeisters Abgeordneten
Blumenthal entschied die Annahme des Antrags.

* Eine Milderung polizeilicher Härten bezwecken
zwei Verfügungen des Ministers von Bethmann -Holl-
lveg. Die eine betrifft die Neuregelung der polizei¬
lichen Ermittelung von Personen , die andere sucht die
gewaltsame Ausweisung von Ausländern zu beschränken.
Der Aufwand der Polizei an Schreibwerk und Kosten
zur Ermittelung von Personen steht nach der Ansicht des
Ministers häufig nicht im rechten Verhältnis zu dem
Erfolge . Bei der Ausweisung von Ausländern , ist es
ferner häufig vorgekommen, daß diese machen-, ja
monatelang in Polizcihaft festgehalten worden sind, weil
die Übernahmeerklärung ihres Heimatstaates nicht

früher einging . Es soll deshalb von jetzt an die Aus¬
weisung im Wege des Transportes nur dann stattfin-
den, wenn angenommen werden muß , daß der Aus-
zuweisenöe der Ausweisung ohne Anwendung körper¬
lichen Zwanges nicht Folge leisten wird.

* Lohnbewegungen . Die 600 Faß - und Flaschen,
bierfahrer in Leipzig traten in eine Lohnbewegung ein.
Sie fordern 10-, bezw. Ilstünöige Arbeitszeit und 17 bis
24 M. Wochenlohn und drohen den Firmen , die diese
Forderung nicht bewilligen , mit dem Boykott. — Die
Leipziger Zimmerlente bleiben auf sofortiger Zahlung
eines Stnndenlohnes von 65 Pf . bestehen, im Ableh¬
nungsfälle wird am Dienstagabend der Streik be¬
schlossen werden.

Die Revolution m Rußland.
Petersburg , 3. Juli . Die Nachtsitzungder Reichs-

d u m a nahm einstimmig einen Gesetzentwurf zur Ab¬
schaffung der Todes st rase  an und beschloß,
den Entwurf als eilig dem Reichsrat zu übergeben.
Ans offizieller Quelle verlautet , daß der Deputierte der
ReichSüuma Aladiu am Montag an dem Soldaten¬
meeting im Lager von Zarskoje Selo teilgenonrmen
habe, wo die Soldaten aufgereizt wunden. Die Debatte
über die Abschaffung der Todesstrafe nahm einen so
stürmischen Verlaus , daß die Minister und ihre Vertreter
den Saal verlassen mußten.

Das degradierte erste Bataillon des Preobraschenski-
Regiments wird durch ein völlig neues Bataillon ersetzt,
das aus lauter Rittern des Georg-Ordens gebildet
werden soll. Die Mannschaften des Garde -Regiments
zu Pferde und der anderen Gardetruppenteilc haben in
einer Kundgebung alle Gemeinschaft mit den Leuten vom
Preobraschenski -Regiment abgelehnt . Bei der Agitation
in diesem Regiment sollen der Abgeordnete Aladjin , so¬
wie jüdische Spielleute des Regiments eine -Hauptrolle
gespielt haben.

Während des Transports des politischen Gefangenen
Vinogradow in Petersburg  folgten am Samstag
zwei Droschken dem Gefängniswagen . Die Insassen der
ersten Droschke überfielen plötzlich den Gefängniswagen,
erschossen den Wärter und befreiten den Gefangenen,
worauf sie in der zweiten Droschke mit ihm die Flucht
ergriffen.

ück. Warschau, 3. Juli . Gestern nachmittag wurden
zu gleicher Zeit von unbekannten , aber sicher der Kampf,
genosscnpartei angehörenden Männern in verschiedenen
Straßen 6 Mordanschläge gegen Polizeibeamte verübt.
Zwei Oberschutzmänner wurden erschossen, zwei Poli¬
zisten und ein Gendarm tödlich verletzt. Nachdem diese
Mordtaten bekannt waren , wurden unverzüglich alle
Stadtpolizeiposten zurückgezogen. Sie werden voraus-
sichtlich von Militärposten ersetzt werden. Der Student
Gurewitsch wurde vor seiner Wohnung wegen Be-
trügereien , die er an seiner Partei verübt hatte , durch
sozialistische Genossen erschossen. In den Abendstunden
feuerten 5 Unbekannte in der Podwolstraße aus den In-
fanterie -Hauptmann Toboltzew und töteten ihn. Der
Hauptmann hatte an der Hinrichtung politischer Ge¬
fangener in der Zitadelle mitgewirkt.

M . Warschau, 3. Juli . Revierauffeher und Schutz-
leute erklärten dem Polizeimeister , daß sie alle in den
Ausstand treten , wenn sie nicht vom politischen Dienst
befreit würden.

wb . Kattowitz, 3. Juli . Am Sonntag früh er¬
schienen in der Handelsagentur der Weichselbahnen drei
bewaffnete Männer und verlangten don dem Bureau¬

jimmer erhalten habe, dann sagte er, daß er nie habe
(müßig gehen-können, sondern stets habe arbeiten müssen
(und daß dieser stete Umgang mit Lernenden, die mannig¬
fachen "Freuden , die ihm die Entwicklung seiner Schüler
gemacht habe, ihn jung erhalten hätten . Von Enthalt¬
samkeit und Diät , von der wohl andere Hundertjährige
(reden, konnte er sein langes Leben nicht herleiten , denn
er hat stets einen guten Tropfen geliebt und ist immer
ein starker Zigarrenraucher gewesen. Die letzten Jahre
seines Lebens war sein Geist noch mehr als früher in
die Vergangenheit gewandt und nahe Gegenwart wie
(ferne Vergangenheit flössen in seiner Erinnerung rührend
Zusammen. Sein liebstes Gedenken war seiner gefeiert¬
sten Schülerin Jenny Lind geweiht. Als sie zu ihm
kam, war ihre (stimme so überanstrengt , daß er ihr
-zunächst zwei Monate völliger Ruhe und Erholung auf-
(erlegte und dann erst den Unterricht begann . Das war
(eine Freude für den Lehrer , diese Schülerin , die einen
einmal verbesserten Fehler nie mehr wieder machte und
die zartesten Nuancen , die feinsten Umertöne heraus¬
hörte , zu unterrichten ! So rein hat nie wieder eine
seiner Schülerinnen gesungen. Als er Kubelik noch im
Vorjahre in einem Konzert hörte , sagte er : „Aber so gut
wie Paganini kann er doch nicht spielen." „Sehen Sie,
das hat Stockhausen bei mir zu seinem Debüt studiert ",
meinte er, als er mit einem seiner letzten Schüler ein
Stück übte, und er sprach von dem großen Sänger , der
(heute schon sechzig Jahre ist, wie von einem lieben, ganz
siungen Menschen. Noch bis zuletzt hat er unterrichtet,
und immer war er bei den Lektionen unermüdlich , be¬
gleitete selbst, meistens auswendig , auf dem Klavier und
sang mit einer seinen, zittrigen Stimme vor, die aber
immer noch durch Reinheit , Leidenschaft und schöne Ton¬
bildung ergriff . Es . ist noch gar nicht lange her, da
prüfte er die Stimme eines jungen Mädchens und fand
sie noch nicht reis. „Kommen Sie in zwei Jahren wieder,
(liebes Kind ", sagte er zu ihr , „dann wollen wir Ihre
Stimme ansbilden " . . . .

Aus Kunst und Fsbsn.
Herr Vallcmtin nerabschiebetc sich gestern in der

Rolle des Schulrats Prell in Otto Ernsts „Flachsmann
NW Erziehest'. Es ist eine seiner besten Rollen , und es
war , als hätte uns der hochgeschätzte Künstler nach

seinem vicljährigen Wirken an unserer Hosbühne noch
einmal recht deutlich machen wollen, was wir nun an ihm
verlieren . Die schlagende Kraft seiner Charakteristik, die
allzeit kluge und gebildete Erfassung seiner Aufgabe, der
echte kernfrische Humor und ein großer Nuancenreich-
tnm, mit diesen Eigenschaften war er der besten einer in
unserem Schauspiel-Ensemble, und drängt sich wohl die
Frage auf , ob uns der Ersatz alles das in so reichem
Maße wieder bieten wird . Das Publikum feierte den
scheidenden Künstler , der sichtlich bewegt war , durch un¬
zählige, stürmische Hervorrufe und ungemein reiche
Kranz - und Blumenspenöen . Möge Herr Ballentin an
der König!. Hosbühne in Berlin die gleichen Sym¬
pathien der Theaterbesucher finden , wie in Wiesbaden,
möge ihm eine reiche, künstlerische Wirksamkeit an der
Stätte seiner neuen Tätigkeit erblühen.

Aus den Kunstausstellungen . Im K u n stsa l o n
Aktuaryus stellt Zo Atteslander  ein Portrait
der Frau Äbtissin p. B . aus , das sich durch sehr lebendige
Auffassung, feine Farbenstimmung und durch elegante
großzügige Technik auszeichnet. Die geschätzte Künst¬
lerin hat sich jetzt dauernd hier nioöergelaffen und eine
Malschule für Damen eröffnet, die gewiß regen Zu¬
spruch finden wird.

Das Altarbild von Lucas Cranach d. Alt ., das , wie
schon berichtet, für das Staeöelsche Institut in Frank¬
furt a. M. erworben wurde , ist von dem verstorbenen
Pariser Sammler Em. Molinier , dessen Sammlung so¬
eben zur Versteigerung kam, in einem sübspanischen
Kloster entdeckt worden und wurde in Paris von dem
neuen Direktor des Instituts Dr. Swarzenski für
135 000 M. (nicht 100 000 M., wie zuerst berichtet) ange¬
kauft. Es handelt sich bei dem dreiteiligen Bilde um
das sog. Torgauer Altarbild des deutschen Meisters aus
dem Jahre 1509. Es befand sich bis gegen 1694 in der
Marienkirche zu Torgau und war eine gemeinsame
Stiftung Friedrichs des Weisen und seines Bruders
Johann zum Gedächtnis für Johanns 1503 im Wochen¬
bett verstorbene Gattin Sophie von Mecklenburg. Ein
Frankfurter Kunstfreund hat bereits eine bedeutende
Summe zur Deckung des Kaufpreises gestiftet.

Eine Theaterkrisis in Athen. Oekonomu, der ver¬
dienstvolle Intendant des Hoftheaters , ist plötzlich aus
dem Amte geschieden und durch Agelos Vlachvs, den
früheren griechischen Gesandten in Berlin , ersetzt worden.
Oekonomu, der Sohn eines griechischen Vaters und

einer deutschen Mutter , hat das Theaterwesen in Athen
zu hoher Blüte gebracht und vor allem die deutsche
Bühnenkunst in Griechenland Angeführt . Die Meister¬
werke der deutschen Literatur wurden in guten Über¬
setzungen und in zum Teil vorzüglicher Darstellung in
Athen ausgeführt und fanden selbst in chauvinistischen
und zu Frankreich hinneigenden Kreisen Beifall . Herr
Agelos Vlachos hat bereits erklärt , daß die Athener
Hofbühne kein Versuchsfeld für deutsche Dramen sein
dürfe ; dagegen sollen die französischen Srttendramen
wieder zu Ehren kommen. Der neue Intendant wird
aber trotz dem Wohlwollen seines Königs einen schweren
Kampf zu bestehen haben, denn Herr Oekonomu gründet
ein neues Theater, . in dem er seine Kunstanschauungen
zum Siege führen will . Das Unternehmen hat die
besten Aussichten, da ihm auch die hervorragendste Schau¬
spielerin Griechenlands , Fräulein Marie Kotopuli , ihre
Unterstützung leiht . Es gilt als sicher, daß noch andere
Künstler des Königlichen Theaters den Auszug mit¬
machen werden.

Reiche Stiftung . Br . Eduard Simon , der Mit¬
inhaber der Berliner Baumwoll -Engrosfirma Gebr.
Simon , hat der Konferenz zur Ergründung der bisher
unbekannten Ursachen Ler Syphilis den Betrag von
200 000 M . zur Verfügung gestellt. Dieser von Staats
wegen einberusenen Konferenz gehören die ersten medi¬
zinischen Autoritäten an.

Durch Ausgrabungen bei Remagen wurden ein
Gräberfeld und eine Wasserleitung aus der Zeit , des
Kaisers Augustus ausgesunden. Der Leitungskanal aus
Kiesbeton enthielt , wie auch die Gräber , zahlreiche Ton-
gefäße, Gläser , Elfenbeinwürfel und Münzen.

Wiener Juvilänms -Ausstcllung 19V8. Der Kaiser
von Österreich genehmigte die Veranstaltung einer grcx
ßen Ausstellung in Wien 1908 anläßlich seines 60jähri-
gen Regierungsjnbilämns.

Kongreß deutscher Rosensreunde. Der Kongreß des
Vereins deutscher Rosensreunde beschloß, den nächstjäh¬
rigen Kongreß in Mannheim bei Gelegenheit der dorti-
gen Gartenbau -Ausstellung abzuhaltcn und 1908 in Leip¬
zig zu tagen.

Henriette Mankiewits , die Erfinderin der Nadcl-
malerci , welche in der heurigen Pariser Ausstellung den
1. Preis erhielt , ist, 54 Jahre alt , in Wien gestorben.

Die Jahrhnudert -Ansstellnng der Berliner National¬
galerie schließt mit einem Defizit.
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Hef mit vorgehaltenen Revolvern die Herausgabe der
amtlichen Gelder . Dieser gab an , keine amtlichen
Gelder zu besitzen und wollte sein eigenes Geld, 700
Rubel , geben. Durch Befragen anderer Angestellten

-wurde festgestellt, daß 2000 Rubel cingezahlt worden
.waren , Der Vorsteher wurde gezwungen, das Geld
!herauszugeben . Sein eigenes Geld wurde ihm ge¬
lassen , Die Räuber entfernten sich ruhig und hinter-
sließen eine ordnungsgemäß ausgestellte Quittung des
iArbeitskomitees der polnisch-sozialistischen Partei.
! wb . Charkow, 2. Juli . In der Nähe von Kißlowska
^beraubten unbekannte Verbrecher den Kassierer Golu-
ihowsko von der Bogoduchow-Berestow-Bergbaugesell-
.schaft, der 22 000 Rubel bei sich führte . Der Kassierer
sprang den Räubern , die aus dem Zuge gesprungen
waren , nach. Er wurde später ermordet auf dem Bahn-
^geleise gefunden.

In A a h o f f überfielen Räuber das Gemerndeamt
-und plünderten cs vollständig aus.

Die Lage in Sewastopol und Kronstadt hat sich den
(neuesten Meldungen zufolge noch immer nicht gebessert.

Die Bauernunruhen im Gouvernement Tula  haben
(sich auf die Nachbargebiete ausgedehnt . Mehrfach wur¬
den die Besitzungen der Großgrundbesitzer in Brand ge¬
steckt. Der Gouverneur erklärte , keine Truppen zur
Hülfe entsenden zu können, da die Zahl der ihm zur
Verfügung stehenden Mannschaften nicht ausreiche.

Während der Straßenunruhen in Datum  wurde
ein Kosakenoffizier auf offener Straße ermordet.

ArrsLmrd.
Österreich-Ungarn.

Ein Teil der Arbeiter der Gasfabrtk in B u d a p e st
stellte die Arbeit ein. Da ein Teil der Stadt ohne
Beleuchtung geblieben ist, mutzte Militär zur Dienst¬
leistung herangezogen werden . Die Betriebsstockung ist
jetzt behoben.

In dem Salgotarjaner  Kohlenbergwerke sind
4000 Arbeiter in den Ausstand getreten . Sie verlangen
Lohnerhöhung , Herabsetzung der Arbeitszeit und Sonn¬
tagsruhe . Zur Aufrechterhaltung der Ruhe sind 200
Menüarmen und 1000 Mann Soldaten konzentriert , um
Versammlungen zu vereiteln . Die Arbeiter halten
dennoch nachts geheime Versammlungen ab. 68 Berg-
werksarbeitcr wurden per Schub weiter befördert . Ihre
-Familien wurden von der Bergwerksgesellschaft aus
ihren Wohnungen getrieben . Diese Familien sind
obdachlos.

Rnstland.
Wie verlautet , wird der Zar wegen der Meutereien

her der Garde nach Zarskoje -Selo übersieüeln. Der Weg
von Zarskoje -Selo bis Peterhof ist bereits mit Truppen
besetzt das Schloß in Zarskoje -Selo wird für den
Aufenthalt der kaiserlichen Familie hcrgerichtct.

Eine prominente Persönlichkeit der Pariser russi¬
schen Kolonie hatte mit dem Grafen Witte in Vichy in
der vergangenen Woche eine Unterredung . Graf Witte
versicherte seinem in Paris ansäsiigen Landsmann , datz
nach Informationen , die er erhalten habe, die Auflösung
der Duma für die allernächste Zeit bereits in Aussicht
genommen war.

Der Minister des Innern brachte in der Reichs¬
duma einen Antrag ein auf Gewährung eines auf 1006
und 1907 zu verteilenden Kredits von 100 Millionen
Rubel , die als Unterhaltungsmittel und zur Beschaffung
von Saatfrncht für 127 von Mihernte betroffene Kreise,
die sich auf 27 Gouvernements verteilen , Verwendung
finden sollen.

Der Verkehrsminister hat dem Ministerrat einen
der Rcichsduma vorzulegenden Entwurf , betr . Legung
eines zweiten Gleises der sibirischen Bahn , vorgelegt.
In der nächsten Zeit wird eine aus Vertretern ver¬
schiedener Behörden gebildete Kommission sich nach
Turkestan begeben, um die wirtschaftlichen und berg¬
baulichen Verhältnisse des Gebietes der geplanten
Turkestan -Eisenbahn zu prüfen . Durch diese Bahn soll
eine Verbindung der transkaspischen und der sibirischen
Bahn hergestellt werden.

Frankreich.
In der gestrigen Kammersitzung brachte der Finanz¬

minister einen Gesetzentwurf ein, betreffend die Steuer¬
reform . Der Antrag umfaßt drei Vorschläge, die Per-
scnaleinkommenstcucr , die Erbschaftssteuer und die
Verstaatlichung der Alkoholbrennereien und Abschaffung
der Salzsteuer.

In der gestrigen Sitzung des Kassations-
Hofes  prüfte der Gencralstaatsanwalt die neuen Tat¬
sachen und kam zu dem Schlüsse, datz das Telegramm
und die Erklärung des Zeugen Guerin , betreffend die
angeblichen Geständnisse Dreyfus ', sehr ernste Tatsachen
darstellten, welche dem Kriegsgericht nicht bekannt
waren . Er kommt dann auf die Zeugenaussagen des
Österreichers Cernushy zu sprechen, welcher bekanntlich
behauptet hatte, von Dreyfus vertrauliche Mitteilungen
über seine Schuld erhalten zu haben.

General Zur linden  hat einen Brief an den
Vorsitzenden des Kassationshofes gerichtet, in dem er
gegen die Art und Weise, wie ihn der General -Proku-
rator Bauduin vor dem Kassationshofe hingestellt habe,
Einspruch erhebt.

Der Untcrstaatssekretär im Ministerium des Innern
Sarrout hielt gestern anläßlich eines Banketts eine
Rede in Gourdon , in der er der Hoffnung Ausdruck
gab datz die Parteien der Linken sich einigen möchten
zur Durchführung des Reformwerkcs . Er bedauerte,
daß gewisse radikale Sozialisten diese Notwendigkeit
nicht einsehen und schloß mit den Worten , alle Radikal-
Sozialisten und Sozialisten hätten die Pflicht , brüder¬
lich und leidenschaftlich an der Verwirklichung der
politischen und sozialen Reformen zu arbeiten.

Der Führer der sogenannten gelben Sozialisten,
Pielry , hielt in Bordeaux  eine Rede, in der er das
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Programm seiner Partei darlegte . Nach dem Programm
sollen Arbeiter -Organisationen und Kapazitätskammern
gebildet werden. Ferner sollen die Arbeiter vor Aus¬
beutung durch die Spekulanten geschützt ivexüen.

Die K a m m e r lehnte mit 415 gegen 31 Stimmen
einen Antrag ans Anstellung von Erhebungen über die
Wahl Jaures ab und erklärte die Wahl für gültig.

Gngiand.
Die Secmanvvcr endigten nach einem Bericht des

„Daily Chronicle " mit einem vollständigen Sieg des
britischen Admirals Wilson, der mit der vereinigten
roten Kanalflotte und Mittelmeerslotte Admiral Mays
feindliches (blaues ) Geschwader bei Finisterre aufsuchte,
zwei Schlachtschiffe und zwei Kreuzer kaperte und den
Rest der blauen Flotte , deren Kohlenvorrat erschöpft
war , zur schleunigen Flucht nach der Nordsee zwang. Die
drahtlose Telegraphie ermöglichte es dem siegreichen
Admiral , die Schiffe seiner beiden Flotten zusammcn-
znziehen und gegen den Feind den entscheidenden
Schlag zu führen . Laut „Tribüne " beherrscht aber die
blaue Flotte trotz ihrer Niederlage jetzt den Ärmelkanal
und erhebt Kontributionen in Scarborough.

Spanien.
In Collale,  Provinz Valencia , wollte die Be¬

völkerung ohne Erlaubnis der Behörden ein Stier¬
gefecht veranstalten . AlS das Fest vor sich gehen sollte,
erschienen Polizisten , die die Vorstellung verhindern
wollten. Die aufgeregte Menge bewarf diese mit
Steinen , worauf die Polizisten von ihrer Waffe Gebrauch
machten. Bei dem entstehenden Handgemenge wurden
zwei Personen tödlich und eine Anzahl leichter verletzt.

Schweix.
Die Redaktionskommission der Konferenz  zur

Revision der Genfer Konvention beendete gestern vor¬
mittag die Beratung der neuen Konvention , die etwa
30 Artikel umfaßt . Der Tag der Plenarsitzung , in
welcher die neue Konvention angenommen werden soll,
kann noch nicht festgestellt werden, weil die Prüfung
des russischen Antrags , betr . die Schiedsgerichtsklausel,
es dem Berichterstatter noch unmöglich macht, eine Arbeit
abzuschlietzen. Der Antrag Rußlands veranlatztc einen
Dcpeschenwechscl zwischen den Delegierten und ihren
Regierungen : die Gesuche derselben um Weisungen
werden den Abschluß der Konferenz einige Tage hinaus¬
schieben. Heute nachmittag hat die Plenarsitzung mit
der Prüfung der Vollmachten begonnen, worauf die
Konferenz einem kleinen, aus Professor v. Martens,
dem deutschen Delegierten Gesandten v. Bülow , dem
französischenVertreter Regnault und dem portugiesischen
Vertreter van de Beer zusammengesetzten Ausschuß die
Aufgabe übertrug , in der nächsten Sitzung die Redaktion
des Antrages , betr . das Schiedsgericht, vorzulegen.

Serbien.
Der „Voss. Ztg ." zufolge wird der ehemalige serbische

Ministerpräsident Wladan Georgewitsch an diesem Peter
und Panlstage begnadigt werden. Derselbe hat bereits
4 Monate von der stebenmonatigen Arreststrafe wegen
seines Buches „Der letzte der Obrenowitsch" abgebüßt.

Türkei.
Ihren Fürsten wegen Unfähigkeit abgesetzt hat, wie

schon gemeldet, neulich die Kammer der Insel Samos.
Zwei Jahre sind es, seitdem Janco Bey Vithynos zum
Fürsten ernannt wurde und wie einst sein Kollege Poly-
krates mit vergnügten Sinnen auf das beherrschte
Samos hinblicktc. Vom Appellhof des Staatsrates in
Konstantinopcl , wo er als Generalprokurator fungierte,
hatte man ihn geholt, denn er gilt als guter Jurist und
die Samier halten auf gute Rechtspflege. Seither hat
man im Abendland weder von ihm noch von der Insel
etwas gehört, ein gutes Zeichen dafür , daß auf Samos
alles in Ordnung war und die 50 000 Einwohner , fast
durchwegs Griechen, mit ihrem Wein, ihren Zigaretten
und Lederwaren gute Geschäfte machen. Und nun muß
Vithynos erfahren , daß des Lebens ungemischte Freude
keinem Irdischen zuteil wird , wenn ihn auch nicht das
Los des Polykrates frisst, ans Kreuz geschlagen zu wer¬
den. Der Fürst von Samos wird von der Pforte er¬
nannt , ist ihr tributpflichtig und steht nach dem Londoner
Protokoll vom Jahre 1832 unter dem Schutz von Frank¬
reich, England und Rußland.

Marokko.
In Marokko scheint jetzt ein ernstlicher Kampf

zwischen den Truppen des Sultans und denen des
Prätendenten bevorzustehen, da der Prätendent die Ab¬
sicht hat, der gegenwärtigen Situation , die bereits ein
halbes Jahr währt , ein Ende zu machen. Die Ernte¬
arbeiten sind beendet, und die Schciks haben den Befehl
erhalten , ihre Mannschaften unverzüglich zu sammeln.
Man hatte von Fez den Abmarsch einer Expedition an¬
gekündigt. Anscheinend ist es ihr aber gleich vielen ihrer
Vorgänger ergangen . Sic hat sich unterwegs in nichts
aufgelöst. Unterdessen setzen die Truppen des Präten¬
denten ihre Plünderungen fort . Vorgestern nahmen
sie an einem Zufluffe des Malaja de Beni Kulial eine
Herde von 1200 Schafen, 20 Eseln und vielen Kamelen
weg. Vorige Woche machten die Reiter des Sultans den
Versuch, den Prätendenten zu überraschen, indem sie bei
Nacht den Malaja überschritten, sie wurden aber mit
großen Verlusten in die Flucht geschlagen.

Vereinigte Maaten.
Das Schatzamt der Vereinigten Staaten kündigt

die Ausgabe von 2prozentigen vom 1. August datierten
Panamakanal -Bonds in Höhe von 30 Millionen Dollar
an , deren Zinsen vierteljährlich zahlbar sind und welche
nach Ablauf von 10 Jahren von der Regierung nach
Belieben zurttckgckanft werden können und sonst nach
30 Jahren , vom Tage der Verausgabung an gerechnet,
rückzahlbar sind. Das Gesetz verlangt , daß kein Verkauf
unter Nari ausqcführt werden darf gegen Beschaffung
von Sicherheit für den Notenumlauf , für die Depots
der Rcgierungsdepots . Als wahrscheinlicher Zweck der

Ausgabe der genannten Bonds zu dieser Zeit wird die
Beschaffung von Mitteln für die starke Vermehrung
des Umlaufs von Nationalbanknoten während der be¬
vorstehenden Erntebewegung angesehen.

Cchina.
Die geheimen Gesellschaften machen sich die an¬

dauernde , durch die Reis -Teuerung hcrvorgerufene
Gärung zunutze, indem sic eine äußerst rege Tätig¬
keit in Tscha - Kiang  entfalten , ganz besonders in
der Nähe von Hankau.  Chinesen berichten heute,
datz die Rebellen die Stadt Hsin-Tscheng-Hsien genommen
hätten , nachdem sie vorher die Kirche in Sun -Tschi-
Tschcn niedergebrannt hatten . ■

Aus Atudr und Land.
Wiesbaden,  3 . Juli.

— Personal-Nachrichten. Xctn Obersten a . D. v. Sannor»
hier, bisher Kommandeur des 4. Magdeburgischen Infanterie-
Regiments Nr . 67, wurde der Rote Adlerorden 3. Klasse mit der
Schleife, dem herrschaftlichen Diener August Gäbe  hier bas
Allgemeine Ehrenzeichen und dem Eisenbahnsekretär Weis
hier ans Anlaß seines llbertritts in den Ruhestand der Charakter
als Rechnungsrat verliehen. — Forstmeister v. Nathusius  in
Homburg v. d. H. wurde nach Burgstall und Landrichter von
K i cii  i ij in Stargard in Pommern nach Limburg versetzt.

X Einwcihungsseicr des Kaiser Wilhelm -Turmes
Es dem Schläferskopf. Der „Verschönerungs-
Verein ", dessen gemeinnützige Tätigkeit während de:
langen Zeit von über 52 Jahren von Behörden , Ein¬
wohnerschaft und Kurfremden Wiesbadens anerkannt
wird, beabsichtigt, sein neuestes Werk, den Kaiser Wil¬
helm-Turm auf dem Schläferskopf, am nächsten Sams¬
tag, den 7. Juli , nachmittags 4 Uhr, feierlich cinzu-
weihen.̂ , Unser Kaiser, welcher, sobald er in Wiesbadeneinlehrt , regelmäßig unsere schönen Waldungen besucht,
hat genehmigt, daß das große und schöne Werk des „Ver¬
schönerungs-Vereins " seinen Namen tragen darf . Der
„Verschönerungs-Verein " ist stolz auf diese Ehrung und
wird auch in Zukunft unermüdlich tätig sein, um die
schöne Umgebung Wiesbadens und unsere herrlichen
Waldungen weiter aufzuschließen und dem Publikum zu¬
gängig zu machend Für Unterhaltung , Musikkapelle,
Vorträge , ebenso für Bewirtung der Gäste ist bei der
Einweihungsfeicr bestens gesorgt. Der Turm ist am
bequemsten zu erreichen: Mit der Schwalbachen Bahn bis
Station Eiserne Hand, von da Fußweg , bezeichnet mit
roten Punkten in weißem Felde (30 Minuten ), per
Wagen über Station Chausseehaus, am Forsthans
Chausseehaus rechts abgehcnder Weg (bis 100 Meter un¬
terhalb des Turmes ).

— Stadt und „Hammermühlc ". Der früher er¬
wähnte Enteignungsprozetz zwischen der Stadt und der
Firma Dyckerhoss u. Söhne zu Biebrich als Besitzerin
der „Hammermühle " beschäftigt zurzeit das Oberlandcs-
gericht in Frankfurt . Der Mühlbach soll kanalisiert
werden, wodurch die Mühle , mit der ein Bäckereibetrieb
verbunden ist, in ihrem Betrieb beschränkt würde . Zn
der Mühle gehörige östlich und westlich des Kanals ge¬
legene Grundstücke kommen in Betracht urrb sollen ge¬
mäß eines am 16. Oktober 1893 ergangenen Königl . Er¬
lasses enteignet werden. Die Feststellungen des Be¬
zirksausschusses befriedigten sowohl die Eigentümerin
der Mühle , die Firma Gehr . Dyckerhoss, als auch die be¬
klagte Partei , die Stadt Wiesbaden , nicht. Zur Her¬
stellung des Kanals muß ein Gebiet von 59 Ar 27,50
Quadratmeter enteignet werden, das zu der Mühle ge¬
hört . Der Bezirksausschuß hielt 500 Mark pro Ar für
angemessen und bewertete das Wiesenland demgemäß aus
20 600 M. Dieser Betrag wurde von der Stadt aner¬
kannt, nicht aber von der klägerischen Firma , die pro Ar
600 M. fordert . Das Landgericht Wiesbaden entschied
in dieser Hinsicht zugunsten der Kläger , indem es das
Land nach dem Wert der in der Nähe von der ^Süddeut¬
schen Eisenbahn -Gesellschaft" erworbenen Grundstücke be-
matz. Die Kläger fordern außer dem Grundwert der
enteigneten Parzellen auch den Minderwert für die ver¬
bleibenden Parzellen in Höhe von 16 000 M. Der Be¬
zirksausschuß setzte hierfür 11873 M. als Entschädigung
fest. Die Mühlenbesitzer behaupteten, durch die Enteig¬
nung werde die Zufahrt zur Mühle erschwert und der
landwirtschaftliche Betrieb teurer . Die sämtlichen Min¬
derwerte bestritt die Siadtgemeindc . Dyckerhossu. Söchne
fordern ferner den Ersatz des Minöerwertes , den das
verbleibende Wiesengrundstück infolge Nichtbewässerung
durch den Mühlbach erhält . Die Firma verlangt hierfür
21 534 M. Die Stadtgemcindc bemißt den Minderwert
auf höchstens 10 687 M. Durch die Kanalisation des
Mühlbachs wird der Mühle die Wasserkraft entzogen,
wofür die Firma 55 000 M. fordert . Der Bezirksans-
schuß setzte den Betrag auf 26 612 M. fest. Das Land¬
gericht hat aus den Widerspruch der Stadt 26 612 M. ge¬
strichen. Die klägcrische Firma verlangt , datz Dampf¬
betrieb bei der Mühle eingeführt werde. Die entstehen¬
den Kosten sind der Stadt zu hoch, und es ist die Frage
zu entscheiden, ob die Firma nur die Kosten für die Ein¬
richtung des Sauggassystems zugesprochcn erhält . Der
Bezirksausschuß setzte für bauliche und maschinelle Ncu-
anlagen 14 000 M. und für die Mehraufwendnng von
Betriebskosten 78 795 M. als Entschädigung fest. Die
Stadt erkannte diese Beträge an, nicht aber die Firma.
Der erste Richter sprach ihr 15 300 M., bezw. 116 931 M.
zu. Das Oberlandcsgericht erließ auf die Berufung der
Firma hin einen umfangreichen Bcweisbefchlntz.

- Auflösung einer Feuerwehr -Abteilung . Die
älteste und zugleich stärkste Abteilung der freiwilligen
Feuerwehr Wiesbadens , die Saugspritzen -Abteilung des
zweiten Zuges , hat in der am Samstag , den 30. Juni,
stattgehabten Generalversammlung , zu der die aktiven
Mitglieder fast vollzählig erschienen waren , einstimmig
den Beschluß gefaßt, sich auszulösen und damit aus der
freiwilligen Feuerwehr Wiesbadens anszuschei-den.
Diese Abteilung , die sich im Jahre 1818 gegründet , also
schon zu einer Zeit , wo die Feuerwehren noch mit den
allerprimitivsten Hülssmitteln arbeiten mutzten, um
Leben, Hab und Gut ihrer Mitmenschen zu retten und
zu schützen, und die alle Stadien der Entwickelung des
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-Feuerlöschwesens bis zu seiner heutigen Höhe mit Lurch-
gemacht hat, bildete bis im vorigen Jahre zugleich auch
Sie Überlandfeu erwehr , bas heißt, 12 Mann dieser Ab¬
teilung , die sich dem Magistrat gegenüber dazu verpflich¬
tet hatten , mußten bei auswärtigen Bränden mit ihrer
.Spritze zur Hülfeleistnng nach der Brandstelle ausrückeu.
-Diesen Dienstzweig hat nach der Auflösung der Über-
llandfeuerwehr -Abteilung im vergangenen Jahre die
ständige Feuerwache übernommen . — Am Donnerstag
voriger Woche feierte die Abteilung Saugspritze 2 durch
ein Festessen im Hotel „Erbprinz " ihren 88. Geburtstag
und zugleich ihren — Todestag . Denn bei allen stand es
!fest, daß sie zu dem oben erwähnten Beschluß kommen
mußten , weil sic nach Lage der Sache als Männer nicht
anders handeln konnten. Verschiedene Maßnahmen un¬
ter der neuert Leitung , die ihr nicht zusagten, zwangen sie
dazu. Leicht ist es manchem alten wackeren Wehrmann,
^er schon so oft seine Gesundheit und sein Leben zum
Schutze von Hab und Gut seiner Mitmenschen in die
Schanze schlug und von denen viele schon ihr 25jähriges
Jubiläum als Feuerwehrmann gefeiert und einige sogar
auf eine Dienstzeit von 35, 88 und 42 Jahre zurückblickcn,
wicht geworden, zu diesem Beschlüße seine Zustimmung
^zn geben.

o, Kgjähriges Jubiläum des „Tnrrr -Vercnrs ". Von
den: Festakte in der Turnhalle und der damit verbunde-
men Ehrung verdienter Mitglieder sei noch erwähnt , daß
-dabei dem Turnwart Karl Joh , der nun 11 Jahre seines
»Amtes waltet , dem, wie der Sprecher des Vorstandes
ihervorhob, der Verein vielen Dank schuldet, der einen
»frischen Geist, ein ernstes Streben in die Reihen der
iTurner gebracht hat, eine besondere Auszeichnung zuteil
ioOTtröe. Ihm wurde sein eigenes Bildnis unter GlaS
und Rahmen überreicht und gleichzeitig mitgekeilt, daß
«in zweites Bild im Vereinslvkal einen Ehrenplatz er¬
halten werde. Außer dem bereits erwähnten Aug. Horn
Wurden von älteren Turnern noch geehrt : Karl Meyer
jund Joseph Roth, von der Fechtricge deren Mitbegrün¬
der Hch. Bachert und deren langjähriger Fechtmeister
Jean Brumhardt , von dem Sängerchor dessen Obmann
-Karl Leicher, A. Kohlmann , Karl Stoll , Jos . Lorenz, von
der Turner -Feuerwehr deren Führer W. Schmidt,
W. Hartmann und Moritz Beltz, von dem Trommler-
kvrps Lessen Obmann Rau . Ehrenurkunden erhielten
Las langjährige Mitglied F . Dcnsing, dessen einer Sohn
-seit mehreren Jahren als tüchtiger zweiter Turnwart
-tätig ist und weitere vier Söhne ebenfalls eifrige Ver-
-einsmitgliedcr sind. Für 25jährige Mitgliedschaft erhiel-
!ten Moritz Abncr , Emil Ellenberger , CH. Holtmann,
I . Minor , Martin Müller , Jean Rossel, Aug. Schäfer
sind Moritz Manger Ehrenurkunden . Eine solche wurde
auch dem bisherigen langjährigen Vereinsdiener Hardt
-zuteil. — Der gestrige letzte Festtag galt der turnerischen
Jugend , die mehrere Stunden lang den für sie speziell
-veranstalteten Wettübungen mit großem Eifer auf dem
-grünen Plane oblag. Auch sic, Knaben wie Mädchen,
istellken dem echt turnerischen Geiste, der im Verein
»herrscht, der vortrefflichen Heranbildung der Jugend zu
^körperlicher Tüchtigkeit nicht nur , sondern -auch zu Ge¬
horsam und Ordnungssinn ein glänzendes Zeugnis aus.
-Die Knaben matzen sich, nach Altersstufen getrennt , in
!den volkstümlichen übungsarten Sturmhochspringcn,
sWcitspring-en und Hochspringen, und die Mädchen führ¬
ten mit viel Eifer und Anmut verschic-denc Wettspiele
ans . So bot der Platz ein bewegtes Bild , an dem die
Erwachsenen ihre helle Freude hatten . Von den Knaben
-erzielten einige der älteren ganz anerkennenswerte
Leistungen, so Wciksprüngc bis zu 3,60 Meter . Die ersten
der kleinen Sieger in den einzelnen Abteilungen waren:
1. Abteilung (12 bis 14 Jahre ) : A. Bülow 1., K. Lind 2.,
P . Meier , E. Schwarz und E. Zollinger 3., 2. Abteilung
1(10 bis 12 Jahre ) : R. Selb 1., R. Hänchen und Horn¬
sstadt 2., Hubert Zahn , Zimmermann , Rücker, Vögtlin
und Stuhlmann 3., 3. Abteilung (8 bis 10 Jahre ) :
Müller 1., Hornstadt und Htort 2., Krombach 3., 4. Ab¬
teilung (6 bis 8 Jahre ): K. Nikvlci und E. Schweis-
-guth 1., E. Schneider 2., E. Emmerich und E. Schuh¬
macher 3. Knaben wie Mädchen erhielten als Preise
'.schöne Gebrauchs- und Schmuckgegenstände, die jubelnd
fht Empfang genommen wurden . Das Fest war auch
^gestern wieder sehr stark besucht,' in den Abendstunden»belief sich die Besucherzahl ans einige Tausend , am
-Sonntag aber waren cs gar 15 0 00 . Die Turner cr-
ifieuttt sich eben großer Sympathien in der Bevölkerung
»und bei dem „Turn -Berein " scheint dies in ganz beson¬
derem Maße der Fall zu sein. Er kann mit Genugtuung
und Stolz aus sein auch vom Wetter so sehr begünstigtes
-Mjähriges Jubiläum znrückblicken und der Vorstand,
-mit dem rührigen Vorsitzenden Herrn Zimmermeistcr
-H. Carstens  an der Spitze, sowie die Ausschüsse sehen.
.sich für -die vielen Arbeiten und Mühen , die sie mit den
Vorbereitungen des Festes hatten , durch dessen schönes
Gelingen reichlich belohnt . Möge dem „Turn -Berein ",
wie bisher so auch fürderhin eine gleich kräftige und er¬
folgreiche Entwickelung beschieden sein.

•— Siegreiche Sänger . Das Sänger -Quartett „Frisch
auf" errang unter der Direktion des Herrn Ernst
Schlosser von hier auf dem Gesangwettstreite in Gau-
Algesheim den 3. (nicht den 4.) Preis , sowie den ersten
Ehrenpreis bei starker Konkurrenz . Der preisgekrönte
Verein wurde gestern abend von befreundeten Vereinen
abgeholt und mit Musik in das Vereinslokal geleitet.
— Die Fahnenweihe des Quartetts „Frisch auf" findet
am 29. Juli auf der Kronenburg statt. Die . Fahne ist
im Konfektionsgeschäft öc§ Herrn Neuser, Kirchgasse,
ausgestellt.

— Westlicher Bezirksvcrein . Den Besuchern des
.Waldfestes des Westlichen Bezirksvereins diene zur
Machricht, daß die Direktion der Straßenbahn in ent¬
gegenkommender Weise nach Schluß des sahrplan-
'mäßigen Verkehrs um 11% und 12 ühr je einen Doppel-
zug von den Eichen abgehen läßt.

— Botanische Exkursion. Morgen Mittwoch, den
'4. Juli , veranstalten die Mitglieder der botanischen Sek¬
tion des „Naffauischen Vereins für Naturkunde " eine
Exkursion in den Taunus . Die Teilnehmer versammeln
-sich2 Uhr 45 Minuten an der Ecke der Taunus - und
üsttzisbergstraßc, wandern durch das Dambachtal nach

dem Jdsteiner Weg und über die Trompctcrstraße nach
Engenhahn und weiter über die Lenzen-Mühle nach
Nieder -Seelbach. Von hier wird ein Abendzug zur
Rückfahrt nach Wiesbaden benutzt. Da diese Wanderung
eine der lohnendsten durch unser herrliches Taunusge-
virge ist, werden die Mitglieder des Vereins und ihre
Damen , wie auch Gäste, -zur regen Teilnahme einge-
ladcn.

— Tanseudiahrseicr in Wcilbnrg . Man schreibt uns
aus Weilburg : Unsere im schönsten Teile des Lahntalcs
-bclegcne Stadt , „die Perle des Lahntals ", rüstet sich zur
Feier ihres tausendjährigen Bestehens. Das Fest, von
dessen Verlauf man sich viel verspricht, und zu dem ein
starker Zufluß von Fremden zu erwarten steht, wird in
der Zeit vom 18. bis 21. August begangen werden. Den
Hauptanziehungspunkt dürfte das am 19. August im
efenumrangten Schlotzhofe des altehrwürdigen Schlosses
zur Aufführung kommende Festspiel, sowie der sich an
dasselbe anschließende historische Festz-ng bilden . Das
von Hofrat I)r. Spielmann in Wiesbaden verfaßte Fest¬
spiel schildert die letzten Lebenstage des Königs Kon-
raö I . von Franken , der am 23. Dezember 918 in Weil¬
burg starb und sterbend seinem Bruder Eberhard auf-
trng , Szepter und Krone, sowie die übrigen Zierate der
Königlichen Würde seinem bisherigen Gegner , dem
Herzog Heinrich von Sachsen, zu überbringen.

— Das Manöver . Die 21. Division (Frankfurt ), der
die Infanterie -Regimenter 87, 88, 80, 81 und 166 ange¬
hören , wird ihre Manöver in der hessischen Provinz
Starkenbnrg abhaltcn . Das Regiments -Exerzieren be¬
ginnt am 22. August. Vom 28. August bis 3. Septem¬
ber ist Brigade -Exerzieren , vom 7. bis 11. September
Brigademanüvcr , vom 13. bis 19. September Divisions¬
manöver . Am 19. September manövriert die Division
gegen einen markierten Feind . Korpsmanöver werden
beim 18. Armeekorps in diesem Jahre nicht abgehalten.

— Eisen- und Stahl -Bcrnfsgenossenschaft. Am 26.
v. M. fand in Nürnberg (Hotel Württemberger Hof) die
diesjährige Genossenschaftsversammlnng der Süd¬
deutschen Eisen - und Stahl - Beruf sge-
n offen schaft (Sitz Mainz ) unter dem Vorsitze des
Herrn Reichsrat Hugo Ritter von Maffci -München statt.
Aus den Verhandlungen ist hervorzuheben , daß die Ver¬
sammlung nochmals dem von dem Verband deutscher
Schlosserinnungen beantragten Ausscheiden der
Schlossereibctriebe  ans den Eisen- und Stahl-
Berufsgenossenschaften zwecks Errichtung einer eigenen
Schlosserei - Berufsgenvsscnschaft zu stimmte.  Des
wetteren sprach sich die Versammlung in Überein¬
stimmung mit einer von dem Verbände deutscher Eisen-
nnd Stahl -Berufsgenosscnschaften bereits abgegebenen
Erklärung einstimmig gegen eine Vereinheitlichung der
sozialen Versicherungsgesetzeund für eine Einzelrevision
der bestehenden Gesetze unter Aufrechterhaltung der
jetzigen Organisationen , insbesondere auch der Organi¬
sation der Berufsgenossenschaften als Träger der Un¬
fallversicherung aus . Dem der Versammlung erstatteten
Vcrwaltungsbcricht für 1905 entnehmen wir nach¬
stehendes: Der Umfang  der Genossenschaft hat
wiederum eine kleine Zunahme erfahren . Die Ge¬
nossenschaft umfaßte im Jahre 1905 im ganzen 11727 Be¬
triebe, d. h. 169 mehr wie im Vorfahre , die Zahl der ver¬
sicherten Personen betrug 184 221 oder mehr 7218= 4°/ n,
mit insgesamt 186162 866 M. umlagepflichtigen Löhnen,
das sind 13184 366 M. oder 7,62°/ „ mehr wie im Jahre
1904. Auf den Versicherten entfallen durchschnittlich an
Lohnen 1011 M . gegen 977 M . tut Vorjahre und 956 M.
in 1903. An ITn s allen  kamen im ganzen 11009 (gegen
10 287 im Vorjahre ) zur Anzeige, das sind 69,76 auf je
1000 Versicherte gegen 58,12 im Jahre 1904. Die Zahl
der angezeigtcn Unfälle ist also gegen das Vorjahr wieder
wesentlich gestiegen. Die Zahl der erstmals entschädigten
Unfälle betrug im Berichtsjahre 1782 gegen 1652 im Vor¬
jahr , das sind 9,40 pro Tausend der Versicherten gegen
0,33 pro Tausend im Vorjahr . An Entschädigungen
wurden gezahlt 2 285 996,12 M . oder 158 768,77 M. mehr
als in 1904, während die Steigerung im Vorjahre
155 780,51M. betragen hatte. Die Zunahme der Unfall-
entschädtgungen stellte sich somit nur unwesentlich höher
wie diejenige im Vorjahr . Seit ihrem Bestehen hat die
Genossenschaftan Unfallentschädigungen rund 19 428 700
Mark aufgebracht. Die Gcsamtumlage  ist von
2601418,15M . auf 2 812 107,29M., ö. h. um 8,1. Proz ., und
der Beitrag pro 1000 M . Lohn von 16,02 M. auf 16,11,
d. h. um rund 1 Proz . gestiegen. Die Verwalt nngs-
kosten  der Genossenschaft stellten, sich im Berichtsjahr
auf 74 838,18 M., im Vorjahr 06 645,82 M ., die der
Sektionen auf 112 884,22M., im Vorjahr 108 312,82 M.
Erstere betrugen 2,55%, letztere 8,82% und die Vcr-
waltnngskosten von Genossenschaft und Sektionen zn-
sammen mit 187 217,40 M. — 6,37% der Gesamtausgabe
der Genossenschaft.

— Philosophie der Stratzen -Anfrcißerci . Im Wiener
„Frcmdenblatt " klärt ein kundiger Tbcbaner die Leser
über die Ursachen auf , aus denen in Wien und in ande¬
ren Städten , zu denen Wiesbaden natürlich nicht gehört,
die großen verkehrshemmenden Straßen -Anfreißcreien
just immer in der Hauptreisezeit vorgenommcn werden.
Er schreibt: „Lange habe ich darüber nachgcdacht, warum
denn die Anfreiß -Saison gerade zur heißen Sommers¬
zeit und nicht im Herbst all ihre Lieblichkeiten entfaltet,
und habe mir . keinen Reim dazu finden können. Da
spielt mir ein Freund den Wortlaut eines Examens
in die Hand, dem sich jeder Kandidat für die systematische
Aufreihung und Buddelung der Wiener Straßen zur
Sommerszeit unterziehen muß, ehe er in das „Aufreiß-
korps" als Mitglied aufgeüommcn wird . Des Rätsels
Lösung ist damit noch immer nicht ganz gefunden. Trotz¬
dem seien einige Stellen des Examens hier wiedcr-
gcgebcn: Städtischer .Bau rat (als Prüfnngs-
kommissar zum Pflasteraufreißkandidaten ) : „Warum
wird das Pflaster bei uns am liebsten zur sommer-
l i cf) c n Zeit aufgerisscn ?" — P f la st e r a u f r c i ß e r
(mit frommem Angenansschlag) : „Das . weiß die ..Vor¬
sehung ' allein - Herr Baurat , -und cs steht fürwitzigen
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Menschenkindern nicht zu, in das Walten der Vorsehung
oder gar in die Geheimnisse der Schöpfung eindrrngen
zu wollen." — Bau rat: „Brav , mein Sohn , Ihr
frommes Gemüt gefällt mir , und ich werde trachten, Sie
recht bald zum Aufseher oder gar zum Particführer
avancieren zu lassen." - - Pflasteraufreitzer (küßt
dem Baurat inbrünstig den Saum seines Gewandes ) :
„Ich danke Ihnen , Herr Oberbaurat !" — Baurat:
„Noch eine Frage . Nehmen wir an , Sie sind bereits
Partiesührer und erhalten mitten in der Nacht den Auf¬
trag , um 5 Uhr morgens die X-Skratze aufzureitzen und
umzubuödeln — welchen Eindruck wird zunächst diese
Nachricht auf Sic machen'?" — Pflasteraufreißer:
,„Jn der Natur geht nichts verloren , sagte schon ein alte:
Philosoph. Das wird mein erster Eindruck sein. Denn
da die DStraße erst vor acht Wochen gepflastert wurde,
so sind gewiß eine Pfeife und das Nivellierinstrument
des Herrn Ingenieurs drin vergessen worden." —
Bau rat: „Ausgezeichnet ! Ich sehe, Sie sind ein
philosophisch geschulter Kopf, mein Lieber, und werden
Ihren Weg gewiß machen. Noch eins ! Ist es denn wirk¬
lich wahr, was die Straßenräsoneure immer behaup¬
ten : daß das Pflastern bei uns so lange dauert und
überhaupt kein Ende  nimmt ?" — Pslaster-
a u f r e i tze r : „Das sind durch und durch unrichtige
Anschauungen. Die Natur hat cs so weise eingerichtet,
daß die Tage im Sommer länger sind als zur Winters¬
zeit. Und wenn die Tage schon länger sind, warum soll
nicht auch das Pflastern ein wenig länger dauern ? Ge¬
duld überwindet alles , pflegt schon ein alter Philosoph
zu sagen." — Baurat: „Sehr gut, glänzend ! Ich
werde noch heute Ihr Avencement zum Aufseher bean¬
tragen !"

— Vertrauensärzte der Firmen . In kaufmännischen
Betrieben hat sich neuerdings mehr und mehr die Sitte
eingebürgert , Vertrauensärzte anzustcllen. Den Ange¬
stellten wird dann in der Regel durch die Geschäftsord¬
nung die Bedingung auferlcgt , sich im Erkranknngssalle
einer Untersuchung, des Arztes zu unterwerfen , den die
Firma als Vertrauensarzt angestcllt hat. Diese Ge¬
pflogenheit Hat schon wiederholt die deutschen Kauf-
inannsgerichte beschäftigt) weil die Angestelll en diese
Untersuchung durch den Geschäftsarzt als eine unwür¬
dige Chi kan« empfinden. Aber in dem Verlangen , eine
Nachuntersuchung des erkrankten Angestellten durch den
Vertrauensarzt der Firma vornehmen zu lassen, kommt
auch ein Mißtrauen gegen die Diagnose des behandeln¬
den Privat - oder Kassenarztes zum Ausdruck. Deshalb
veranstaltet der Deutsch nationale Handlungsgehülfen-
Vcrband gegenwärtig eine Umfrage bei den Ärztekam¬
mern , um festzustellen, wie die gesetzlich anerkannten
Interessenvertretungen des Ärztestandes dieses System
der Vertrauensärzte beurteilen . In den beteiligten
Kreisxu sieht man dem Ergebnis dieser Umfrage mit be¬
greiflicher Spannung entgegen.

\Z— Knrbesnch. In der verflossenen Woche betrug der
Zugang an Fremden 5480, davon 2114 Personen , die zu
längerem , und 3366, die zu kürzerem Aufenthalt ange¬
meldet wurden . Die Gesamtfrequenz beziffert sich jetzt
auf 83 634 Personen , wovon 38 628 längeren und 45 008
kürzeren Aufenthalt hier nahmen.

h. Wege« Sittlichkcitsverbrechens hatte sich heute
der schon einmal wegen eines ähnlichen Delikts mit
2% Jahren Zuchthaus vorbestrafte Schreiner Wilhelm
Egenolf von Biebrich  vor der hiesigen Straf¬
kammer zu verantworten . Der Angeklagte hatte ein
Kind mit ins Feld gelockt und dort Handlungen mit
ihm vorgenommen, die ihn abermals unter der Anklage
aus § 176 Abs. III des Strafgesetzbuches vor das Gericht
brachten, das ihn diesmal zu 1% Jahren Gefängnis
verurteilte.

— Kurhaus. Wie in .jedem der früheren Jahre, so veran¬
staltet die Kurverwaltung auch di«smal am 1. Juli — morgen
Mittwoch — als an dem Jahrestage der Unabhängigkeits-Er¬
klärung der Vereinigten Staaten von Nordamerika abends 8 Uhr
ein amerikanisches  N a t i 0 n a l - K 0 n z e r t. Ein be¬
sonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben, doch sind alle Kur¬
hauskarten beim Eintritte vorzuzeigen. — Das von der Kurver¬
waltung am Samstag dieser Woche zu ocranstaltcndc Gartenfest
bietet Gelegenheit zur Mitfahrt mit dem Riescnballon ver
Aeronautin Fräulein Paulus . Anmeldungen von Paffagiere»
nimmt die Tageskasse entgegen.

Ein Verkehrshindernis.
lBon uiffcrem.Kastelcr U.-Korrespondenten.)

Flüsse verbinden , und die Brücken, die darüber
gehen, sollten das eigentlich erst recht tun . Die Straßen¬
brücke aber , die von Mainz nach Kastel führt , wächst sich
immer mehr zu einem Stein des Anstoßes aus . Be-
kauntlich kostet cs auf dieser Brücke noch immer 4 Pf.
Brückenzoll, mit der Straßenbahn 5 Pf . und auf Fahr¬
rädern , Automobilen und Fuhrwerken noch mehr. Das
ist veraltet und die Beseitigung schon wiederholt durch
Eingaben und Besprechungen versucht worden. Dieses
Vorgehen zeitigte dann den sonderbaren Erfolg , daß der
Staat , der bisher das Brückengeld selbst erhob, es an
einen Cölncr Unternehmer verpachtete. Erst hatte er
die Pacht der Stadt Mainz angeboten , die sie aber ab-
lehnte, da sie in der Übernahme keine Förderung für die
Aufhebung des Brückengeldes erblickte. Ist nun schon
das Bezahlen des Brückengeldes an und für sich keine
schöne Sache, so sollte man es doch nicht noch unerträg¬
licher machen. Der neue Unternehmer aber glaubte,
wenn er an den Schaltern die alten Männer durch hüb¬
sche junge Mädchen ersetzte, sein Möglichstes getan zu
haben. Über den Ärger wegen der von Tag zu Tag mehr
bemerkbaren „Verschärfungen" vergaß man aber gar
bald die Freude an dem hübschen Gesichtchen hinter den
Schaltern . Es wird jetzt auf der Brücke eine Kontrolle
gehandhabt, die übertrieben scheint und geradezu lästig ist.
Die für 4 Pf . an dem einen Ende der Brücke gelöste
Karte muß man aufhebcn und am anderen Ende vor-
zctgcn. Hat man sic nicht mehr, dann kann man sich ans
unangenehme Scherereien gefaßt machen. Auch die Rad¬
fahrer und Fuhrwerke , die oben gezwungen waren , zu
halten , um sich die Brückenkartc zu lösen, müssen unten
abermals halten , um sich kontrollieren zu lassen. Nun
steht den Einwohnern von Kastel, die durch ihre Ge¬
schäfte gezwungen sind, die Brücke täglich zu benutzen,
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das Recht auf den ermäßigten Brückenzoll von 8 Pf. zn.
Diese Ermützigungskartenwurden jedes Vierteljahr um-
getaufcht. Auch der neue Pächter hat das getan, aber die
Karte enthält jetzt geradezu beschämende Drohungen für
ihren Inhaber . Es wird u. a. ^schonungslose
strafrechtliche Verfolgung wegen Be¬
trugs"  angekündigt , wer den Ermäßigungssatz bean¬
sprucht, ohne daß er Sic Brticke täglich  benutzt. Und
zur besseren Kontrolle ist die Karte mit 31_Nummern
versehen, die anscheinend durchlocht werden sollen. Hat
also jemand das Unglück, krank zu werden, dann verliert
er sein Recht auf den ermäßigten Tarif, weil er ja dann
nicht mehr täglich  über die Brücke kommt. Oder fährt
er einmal Straßenbahn, auf der er die 5 Pf . Brückenzoll
zu entrichten Hat, dann ist ihm demnach auch die Er-
mäßigungsvergünstignng verloren, weil ja die be¬
treffende Nummer undurchlocht bleibt! Mau glaubt
nicht, wie empört die Brückenbenutzer über diese „Er¬
schwerungen" sind. Und das mit Recht, denn nach dem
entgegenkommendenfrüheren Verhalten empfindet man
die —.'Verfügungen des neuen Pächters doppelt unan¬
genehm. Die Angelegenheit, die bereits im Gemeindc-
rat und im Bürgerverein von Kastcl zur Sprache ge¬
kommen ist, wird in Kürze auch den hessischen Landtag
beschäftigen. Die Kontrolle auf beiden Enden der
Brücke hat,sich zu einer Belästigung des Publikums aus¬
gewachsen, und es ist schon mit Rücksicht auf den Frem¬
denverkehr unbedingt notwendig, daß hier eine Ändc-

Gsuturusest des Gaues ..Süd -Rassau" und 80jährige Jubelseier
des Turnvereins Eltville.

E . H . Eltville,  1 . Juli . Dos Fest b-gaun Somstog-
Ibend, nachdem om Nachmittag eine Sitzung des Kampfgerichts
itattgefundcn hatte, mit einem Kommers in der Turnhalle , zu
velcheur sich der Zug der Turner und hiesige Vereine mit Mnsik-
tegleiUrng bewegte. Das nmjangreiche Progromm fand eine
flotte Erledigung , erforderte aber doch noch Stunden noch Mitter-
liocht zu seiner Abwickelung. Die musikalische Mitwirkung
-atten die Kosteler Pionierkapelle und die hiesigen Gesangvereine
,Liederkpanz" und „Concvrdia" übernommen und für die ge-
ineinscha-stlich gesungenen Lieder lagen dem Feste angepaßte Texte
rnter , wovon mehrere von zwei Lokal- und VcrcinSpoeten eigens
oerfaßt waren . Um 8V2 Uhr eröffnete der Vorsitzende des fest-
zebenöcn und jubilierenden Vereins , Herr Stadtsckretär Phil.
Mohr, mit einer warmen Begrüßungsrede der bereits heute er¬
schienenen zahlreichen Gäste und Turner , die bald die geräumige
Turnhalle bis auf den letzten Platz füllten, den Kommers. Als
erstes Lied wurde „O Deutschland hoch in Ehren" gesungen, doS
brausend mit Musikbegleitung durch die weite Halle tönte. Nun¬
mehr ergriff Herr Stadtverordnet «n«-Vorsteher Dr . Wohl das
Wort zu einer patriotischen Festrede, die in dem Koiserhoch aus-
Ilcwg, während Herr Bürgermeister vr . Kentner wach Er¬
ledigung einer weiteren Programmnummer in einer knappen,
aber sehr sinnvollen Festrede die deutsche Tnrnerei feierte, deren
Sache heute so kerngesund und volkstümlich sei, wie je zuvor,
was auch der jubilierende Verein beweise, der sein Jubiläum nicht
in greiser Schiväche, sondern in wohlerhaltener Jugendkraft
feiere. Nunmehr erfolgte in einem besonderen Festakt die Weihe
der neuen Fahne , wozu Fräulein Krieger zunächst in gebundener
Sprache einen dazu eigens verfaßten Prolog vortrng . Die an¬
mutige Sprecherin hat in eigener mühe- und kunstvoller Arbeit
die Johne , welche jetzt enthüllt wurde, selbst gestickt und zu¬
sammen urit ihrem Bräutigam , Herrn Tnrnwart Kratz, ihrem
Verein gestiftet. Die Fahne zeigt die Eltvillcr Farben Rot-Weiß
mit dem Porträt des Turnvaters Jahn , sowie Turnerahzeichen
und Sinnsprüchc und wurde alsbald von dem Vercinsvorsitzeir-
bm  mit Worten des wärmste« Dankes in Obhut genommen. Herr
Kreisvertreter Turninspcktor Schmuck hielt alsdann eine längere
Weihcredc für die neue Fahne , die Ausführungen enthielt, welche
auch für den Nichtturncr höchst beherzigenswert waren und des¬
halb auch allergrößten Beifall fanden. Dem Turnverein wnr-
!den dann vom Gesangverein „Licdcokranz" ein silberner Lorbeer-
kvanz, vom Zithcrkluö eine schöne Fahncnschlcife und vom Ge¬
sangverein „Concordio" ein Gedcnkblott als Geburtstagsgeschenke
überreicht. Die Verlesung zahlloser von auswärts schriftlich eiu-
gcgangener Glückwünsche füllte einen weiteren Teil des Abends,
dann dankte Herr Böge namens des Vereins der llberreicherin
der neuen Fahne und übergab derselben einen schönen Blumen¬
korb. Die nun folgenden turnerischen Aufführungen wurden
durch Aufmerksamkeitund Veifall gelohnt. Nicht vergessen hatte
es der Turnverein , auch seine ältesten und älteren Mitglieder
zu ehren, welchen entsprechende Ehrenurkunden überreicht wur¬
den. Es sind dies 'Jos . Hermann , 00 Jahre Mitglied , am Er¬
scheinen durch sein hohes Alter allerdings leider verhindert,
Jvs. Fleschner und Georg Haas, die je 50 Jahre dem Vereine
angehörten, sowie Jakob Graf , Jos . Nathan, Franz Edel, Jean
Demmlcr, Peter Fleschner mit einer Mitgliedschast von 25 biS
zu 28 Jahren . Die Reihen der Festteilnchmcr hatten sich schon
stark gelichtet, bis endlich die Fidclität anheben konnte, es waren
der Darbietungen eben zu viele. Der heutige Hauptfcsttag und
Sonntag brach strahlend an und schuf ein Festwettcr, wie cs
schöner und günstiger gar nicht zu denken war . Zahllos war denn
daher auch die Menge der Fcstbesncher in der reich geschmückten
Fcststadt, durch welche schon um 5 Uhr morgens der Weckruf
schallte. Pünktlich um 6 Uhr begann das Einzeltvettnrnen und cs
wurde eitrigst bis IG/- Uhr fortgesetzt. Allmählich füllte sich
auch der Platz mit Zuschauern, die sich stundenlang von dem
lebendigen Schauspiel fcffcln ließen. Das nunmehr beginnende
Bereinswetturncn dehnte sich bis gegen 1 Uhr mittags aus . 34
Vereine nahmen an demselben teil, während das Einzclwett-
turnen 48 Teilnehmer anstvieS. Groß war die Zahl der Sieger
und übergroß die Anzahl der zu verteilenden Auszeichnungen.
Kein einziger Unfall konnte dagegen die Festfreude trüben . Ver¬
ein ans Verein ,zoa inzwischen in die Feststadt ein und die
Miitagszüge und Schiffe brachten Tausende von sonstigen Fest-
tcilnehmern. Nachmittags stellte sich in der Rheinallec ein gc-
ivaltiger Festzug auf, der aus den anliegenden Straßen Ver¬
stärkungen erhielt und dann durch die Hauptstraßen der Stadt
nach den» Festplatz bei der Turnhalle marschierte. Nicht weniger
wie 74 Vereine und Körperschaften nahmen an dem Umzug teil,
nach dessen Einmarsch auf dem Festplatz dort eine mächtige
Menschenmengezusammeirstrvmte, die reichlich Gelegenheit fand,
sich je nach Geschmack und Geldbeutel zu amüsieren. Den Glanz¬
punkt der turnerischen Vorfiihrungen bildeten hier die allge¬
meinen Frcrübinrgcn, die von annähernd 500 Turnern zu gleicher
Zeit unter Leitung des Gauturnwarts Oswalö-Rüdesheim und
des Gaiivortnrners ausgcführt wurden. Sie gelangen ausge¬
zeichnet und boten ein schönes, von effektvoller Sonnenbestrahlung
geziertes Bild dar. Der Abmarsch der Gesamtturnerschast er¬
folgte unter gemeinsamem Gesang des Liedes „O Deutschland
hoch in Ehren ". Dem nichtturnenden Publikum standen mehrere
Tanzböden zur körperlichen Betätigung zur freien Verfügung,
wobei die Pioniere und die Biebricher Feuerwehrkapellc aus-
svieltcn. Die unermüdlichen Turner traten nochmals zu
Sonderwettnrncn und Spielen an und um 7>/. Uhr konnte die
Verkündung der Sieger erfolgen und PpciSverteilung statt-
finüen. Konzert und Festball in der Turnhalle füllten den Abend
und die wunderbar schöne Sommernacht aus , nachdem die Mehr¬
zahl der auswärtigen Turner mit Trommelschlag und Hörner¬
klang wieder hciingezogcn war . Das Resultat der Preisver-
teilung ist nachstehend„ach privater Aufzeichnung wiedergcgeben,
da Abzüge der offiziellen Siegerliste vom BerechmingSausschuß
nicht angcfertigt ivurden und daher auch nicht erhältlich waren:
Sämtliche wettnrnenden 84 Vereine Haben die erforderliche
Punktzahl erreickst, wonach folgendes Ergebnis gezeitigt wurde:
1. Klaffe: 1. Preis Turngemeindc Geisenheim, 2. T .-V. Biebrich,
3. T .--G. Biebrich, 4. Turngcmeinde Schierstein, 2. T .-V. Eltville,
6. T .-G . Sonnenberg , 7. T .-V . Frauenstein , 8. M .-T .-V. Geiien-
hcim, 9. T .-G . Winkel. 10. T.-V. .11. T .-V. Niederwalluf.
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12. T .-V. Miehlen, 13. T.-V. Dotzheim, 14.. T .-B . Kiedrich,
15. T.-V. Breitharüt , 16. T.-B. Dalheim, 17. T .-G. Dotzheim.
2. Klasse:  18 . T .-G. Raucnthal , 19. T .-G . Hochheim, 20. T.-V.
Biebrich-Waldstraße, 21. T .-V . Seitzenhahn, 22. T .-B . Caub,
23. T .-B. Bürstadt, 24. T .-V. Ostrich, 25. T .-V. Nieöcr-Wallmo-
nach, 26. T .-G . Rüöesheiw, 27. T.-V. Bleidenstadt, 28. T .-G.
Johannisberg , 29. T .-V. Nastätten, 30. T.-V. Eibtngen, 31. T .-V.
Aßmannshausen, 32. T .-V. Neuhof, 33. T .-V . Nochern, 34. T .-V.
Schwalbach, 85. T .-B. Hahn, 36. T.-V. Li-rschied. 3. Klasse:
T .-B . Nendorf. Ferner gewann Schierstein einen Spielreigen
gegen Rüdcsheim. An die Einzelwcttnrner kamen im ganzen
53 Preise zur Verteilung , ivooon der Turner August Messer von
Biebrich den 1. Preis errang . Der 2., 3. und 4. Preis für
Einzelwetturnen fielen ebenfalls nach Biebrich, der 5. nach
Johannisberg , 6. nach Geisenheim, 7. nach Schierftein.

s?j Dotzheim, 80. Juni . In der letzten Gemeindever¬
tret  u n g S s i tzu n g , in welcher 14 Mitglieder und 1 Schöffe
anwesend ivaren, wurde die Tagesordnung wie folgt erledigt:
Bei einer vorgcschlagenen Neufestsetzung der Straßen - und Bau¬
fluchtlinie der WieSbadencrstraße auf deren Nordseite handelt
es sich um eine Erbreiterung und sollen die Vorgärten um
2 'Meter geschmälert werden . Dadurch würde bas Bankett etwas
breiter als auf der Südseite, was der Gemeindevorstanü darnit
rechffcrtigt, daß der Hauptverkchr sich auf der nördlichen Seite
befinde. Die Vertretung ist anderer Ansicht und beschließt dahin,
daß die Bankette gleiche Breite erhalten. Die Rheingan-
Elcktrizitätswerle suchen nochmals um die Genehmigung zur
Ziehung einer Hochspannung von der SchwalbachcrstDahc ans bis
zu den Fabriken an der Waldstraße nach, da sich hier ein Kabel
nicht verlegen lass«. Die Versammlung hält den Beschluß vom
8. Mai aufrecht , da die Kraftstrom -Hochispannung mit zu viel Ge¬
fahren verbunden sei. Bei den beiden letzten Punkten handelt
es sich um die Beschlußfassung zu einer Gebühren-Ordnung , so¬
wie der Bedingungen zu dem Anschluß an die Gemeindetvaffer-
leitung. Diese lehnen sich in dem Hauptinhalt an die der Stadl
Wiesbaden an. Das Wasser soll 25 Pf . pro Kubikmeter kosten,
die Wassertncffermicie pro Monat 25 Pf . Sodann soll ein
Normalsatz erhoben werden, und zwar müssen bezahlt werden:
Bis zu 4 Wohnräumcn 1 M., von 5 bis 8 1 .50 M., von 9 bis
12 2 M ., von 13 bis 16 2.50 M . und von 17 Und mehr Wohnl-
räumen 3 M. Die Versammlung beschließt noch hierzu, daß,
wo Wohnungen nicht vermietet, auf Anzeige des Hauseigen¬
tümers der Minimalsatz auf die Dauer der Nichtvcrmietung der
Wohirräume erlassen werden soll.

-r - Idstein , 1. Juli . Auf die Eiltgabe der hiesigen Hnnde-
besitzer an den Herrn Regierungspräsidenten in Wiesbaden, wo¬
rin um A u f h eb ii n g der H u n d e s p c r r e gebeten wurde,
ist hier die Antwort Angegangen, daß diese lästig« Sperre im
ganzen Nntertaunuskreise am 3. Juli aufgehoben werden soll,
wenn bis dahin nicht wieder Fälle von tollwntvcrbächttgcn
Hunden Vorkommen. Nun ist in Langenschivalbach wieder ein
tollwutverdächtiger Hund getötet worden, und so wird die
Hnndrisperre im Untertaumiskrcis , die nun schon l1/. Jahre ge¬
währt hat, vielleicht wieder verlängert werden. Hoffentlich wird
in diesem Falle aber diese Sperre nicht wieder über den ganzen
Kreis ausgedehnt, sondern bloß über die Orte , in denen ein toll-
wntverdächtiger Hund vorkam, also hier Langens-chwalbach, und
weiter über die Orte , die vier Kilometer von dem betreffenden
Orte entfernt liegen. So ist's in Wiesbaden und im Landkreis
Wiesbaden gehalten worden, hoffentlich wird es nun auch bei
uns so gehalten. Es ist eben nicht möglich, Hunde jahrelang
etnzusperren.

-r - Niederseelbach, 30. Juni . Heute nachmittag fuhr der
Landmann Julius Wiegand von hier, der erst vor wenigen
Stunden aus Wiesbaden zurückgekehrtwar , wo er als Ge¬
schworener an den eben zu Ende gegangenen Schwurgerichts-
sitzungcn teil genomnren hatte, auf einem Wagen ins Feld , um
Klee zu holen. Am Ausgange des Dorfes fiel er vom Wagen
und erlitt einen Schenkelbrnch. Di« Bevölkerung der hiesigen
Gegend nimmt allgemein Anteil an dem Schicksal des biederen
Landmannes.

— Vom Main , 1. Juli . In den Ictzieir Tagen sind mehrere
Schiffê mit dem Eisenwerk für den Oberbau der M a i trt>rücke
bei Schwa „heim  von der Gustavsburg bei Schwanhetm
angekvmmcn und es scheint, als ob jetzt ein flotteres Tempo in
den Brtickcnban kommen sollte. Bor 40 Jahren wurden hier auch
mn diese Zeit Brücken über den Main gebaut, die aber einen
kriegerischen Zweck verfolgten. Die Hessen und Nassauer errich¬
teten diese schwimmende Brücke in der Nähe von Höchst und vier
Militär passierte dieselbe. — In Nied wurde vorgestern der
langjährige Bürgermeister dieses Ortes , Jakob Simon , unter
großer Beteiligung beerdigt. Simon ivar mit bei Eckcrnförde
gewesen und hatte an der Beschießung der dänischen Flotte tcil-
genommen. — In der letzten Zeit geht man dem Automobil-
rasen  auf der Mainzer bezw. Kölner Landstraße zwischen
Frankfurt und Höchst energisch zu Leibe und eine Menge Fälle
sind zur Anzeige und Bestrafung gekommen. Ob es etivas nützen
wird ? Biele Fahrer werden sich nichts ans einer kleinen Geld¬
strafe zn machen brauchen. Recht viel wird diese Straße auch zu
Probefahrten von den Automobiifabriken in Frankfurt benutzt.
Daß es hierbei auch nicht langsam zugeht, läßt sich denken.

Ic. Mainz, 2. Juli . Der im Binger Wald erschossen Anfgc-
fnndcn«̂ war der Bureauvorstchcr Müller aus der Franrnlob-
straße 71, Er hat, nachdem er schon seit einigen Tagen ver¬
schwunden war , Selbstmord verübt, weil er seine Stelle be-
cinem Anwalt wegen Unterschlagung  verloren hatte. —
Mit großen Schwierigkeiten vollzog sich heute der Transport des
internationalen Hoteldiebs Kicßler, der vor einiger Zeit zu 10
Jahren Zuchthaus verurteilt worden ist. Ans dem Zuchthaus
Srcgbnrg sollte er zur Beobachtung seines Geisteszustandes in
eine Irrenanstalt gebracht werden, mußt« aber in die Zwangs¬
jacke gesteckt werden, weil er einen Fluchtversuch unternahm.
Hier wollte er sich die Haare schneiden lassen und als man das
natürlich nicht zugab, fing er von neuem zu toben an und war
kaum zu bändigen. Sein Transport auf die Polizeiwache und
fein Rücktransport nach der Bahn bei Ankunft des Zuges erregtegroßes Aussehen.

k. Mainz, 3. Juli . Okonomierat Lichtenstein  hat aus
Anlatz der vor 22  Jahren erfolgten Übernahme seines Gutes
„Wmdshänfcrhof" in Elsheim  15 000 Mark zur Erri ch-
t u n g einer K l « i n - K i n d e r s chu l e gestiftet.

Mainz , 3. Juli . Rhein pegcl:  1 m 06 ein gegen
1 m 98 cm am gestrigen Vormittag.

ä. Wiesbaden, 8. Juli . Der ehemalige Bürger¬
meister Johannes Gimpel von Espa,  einem kleinen
Dorfe bei Usingen, zog sich zur Zeit, als er noch Bürger¬
meister war, nämlich im Frühjahr des vergangenen
Jahres , einmal eine Rüge des Kreisausschusses zu, weil
auö der Gemeinöekaffe ein Betrag von 6 M. 60 Pf . an
einen Kaufmann in Kassel bezahlt worden war, aber
nur eine Quittung über 6 M. vorlag. Über die 60 Pf.
sollte nachträglich eine Quittung herbeigeschafft werden
und ans irgendwelchen Gründen, sei cs aus Bequem¬
lichkeit oder sei es, um seiner Vorgesetzten Behörde vor-
zumachen, daß doch alles in Ordnung gewesen, soll der
Bürgermeister die Quittung selbst hergcstellt, mit
anderen Worten eine Urkunde gefälscht und die ge¬
fälschte Urkunde dem Kreisausschuß vvrgclcgt haben.
Ein andermal fehlte ein Beleg über den Betrag von
8 M., der für ein Abonnement auf die Gesetzsammlung
in den Gemeindebüchern als Ausgabe gebucht war. Auch
diesmal wurde der Bürgermeister aufgcfordert, den Be¬
leg nachträglich herbeizuschasscn und nun soll er eine
alte Pvstquittung der „Butzbachcr Zeitung" zn einem
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entsprechenden Beleg zurcchtgestuht und diesen eben¬
falls zur Täuschung des Kreisausschussesbenutzt haben.
Vom Kreissekretär wurde einmal gerügt, daß der
Fleischbeschauer Heinrich Zimmer  bei einer Konferenz
der Fleischbeschaucr des Kreises Usingen gefehlt habe.
Da der Bürgermeister Gimpel Auftrag hatte, den
Fleischbeschauer zn der Konferenz einzuladen, diesen
Auftrag aber angeblich nicht ausführte, verfertigte er
ein Schriftstück, in welchem der Zimmer mitteilte, daß
Krankheit ihn an der Teilnahme an der Konferenz ver¬
hindert habe. Eiir Gendarm, der auf die etwas selt¬
samen Vorgänge in der Vürgermeistcrstubezu Espa auf¬
merksam wurde, befragte den Zimmer, wie es sich denn
mit dem Protokoll verhalte, das er dem Bürgermeister
in die Feder diktiert habe. Zimmer erklärte, er wisse
von nichts, ihm sei nichts von der Fleischbeschauer-Kon-
ferenz mitgetcilt morden, noch sei er in jener Zeit krank
gewesen. Der Gendarm nahm diese Bekundung zu
Protokoll und verschwand damit. Kaum war er fort, als
dem Zimmer, der in verwandtschaftlichen Beziehungen
zu dem Bürgermeister a. D. steht, zu diesem eilte und
abermals ein Schriftstück abfassen ließ, in welchem,er!
gerade das Gegenteil von dem erklärte, was er eben erst
dem Hüter der ländlichen Ordnung vorgesagt hatte. Und
endlich geriet der Bürgermeister in Verdacht, vor vielen
Jahren einmal einen Bürgschaftsschein gefälscht zu
haben in einer Bürgschaft, die ihm selbst von Nutzen
war. Da die Sache verjährt war, trat an Stelle des
Strafverfahrens die Disziplinar -Untersutzung und in
dieser legte der Bürgermeister dem Landgerichtspräsi-
dcnten die gefälschte Urkunde vor, um damit — feine
Unschuld zu beweisen. Denn er behauptete und be¬
hauptet heule noch, die Urkunde sei überhaupt nicht ge¬
fälscht. Die Anklage, die den ehemaligen Bürgermeister
vor die 'Straf kam  m e r brachte, larrtct auf verschie¬
dene Urkundenfälschungenund Gebrauchmachuugvon
gefälschten Urkunden zum Zwecke der Täuschung einer
Behörde und auf falsche Beurkundung einer rechts-
crheblichen Tatsache, und zwar in amtlicher Eigenschaft.
Mit dem Bürgermeister saß der Fleischbeschaucr Zimmer
auf der Anklagebank unter der Beschuldigung, dem
Bürgermeister bei der falschen Beurkundung Beistand
geleistet'zu haben, um ihn der Bestrafung zu entziehen. '
Die Verhandlung, zu der viele Einwohner des kleinen
Dörfchens geladen waren, dauerte bis zum späten Nach¬
mittag und endete mit der Vernrteilung des Bürger¬
meisters zn 3 Wochen Gefängnis und des Fleischbe-
schaners zu einer Geldstrafe von 20 Mark.

Frankfurt a. M. (O b e r kan ü es ge ri cht.) Die
minderwertige Geige.  Eine bekannte Gcigen-
küntzlerin kaufte vor zirka 4 Jahren von einem Geigen¬
händler eine Geige für 8000 Mark. Es wurde ihr ver¬
sichert, daß die Geige echt italienischen Ursprungs sei,
aus der Zeit des klassischen Geigenbaues stamme und
vielleicht von dem berühmten Geigenbauer Gnadagnini
verfertigt sei. Nachdem die Dame das Instrument drei
Jahre lang in Besitz hatte, hörte sie von Sachverstän¬
digen, die Geige sei nicht echt und wahrscheinlich eine
französische Nachahmung. Das Jnstramcat war seinem
Äußeren nach sehr schön und besaß auch einen recht guten
Klang. Die Künstlerin verklagte den Händler ans Rück¬
nahme der Geige und Zahlung der 8000 Mark oder auf
Zahlung von 4200 Mark, als dem Mindcrwert der Geige. '
Sachverständige behaupteten nämlich, die Geige sei
höchstens 800 Mark wert. Das Instrument war der
Künstlerin einmal gefallen und hatte einen Sprung be¬
kommen, der aber wieder repariert wurde. Die Geige
verlor durch das Malhcnr nicht an Klang. Die Klage
wurde bei der Zivilkammer des hiesigen Landgerichts
anhängig. Es kam in dem Prozeß, bei dem Rechtsanwalt
Dr Berlizhcimer die Künstlerin und Justizrat Dr.
Zirmncrmaun den Beklagten vertraten, die juristisch in¬
teressante Frage zur Entscheidung»ob bei der Zusicherung,
daß die Geige die Eigenschaft besitze, echt zu sein, eine
stillschweigende Verlängerung der nach dem Gesetz nwL
>echs Monate betragenden Gewährleistungsfrist zn er¬
blicken sei. Das Gericht hat diese Frage bejaht und de»
Händler dementsprechend zur Zahlung des Miudcrwertes
der Geige im Betrage von 4200 Mark verurteilt. Das
Gericht nahm nach den Gutachten Sachverständiger au^
die Geige sei ein gutes französisches Instrument. ° /

Kleine Chronik.
Eine neue Rose gezüchtet. Dem Obergärtner Herrn.

Kiese (Erfurt) wurde für eine neugezüchtetcRose, die
er Otto v. Bismarck nennen will, auf der M.-Gladbachcr
Roscuausstellung ein Preis von 3000 M. zuerkannt.

Eine Mahnung für Frauen, praktisch zu sein und
sich die Hände frei zu lassen, gibt folgender Vorfall:
Beim Betreten des Dampfers „Germania" in Stral¬
sund ließ eine Dame ihre Börse mit etwa 350 Mark'In¬
halt, die sic natürlich in der Hand Hatte, ins Wassers
fallen. Sic konnte die Reise nicht fortsetzen und mußte
dem Lotsen, dem es nach vieler Mühe gelang, die Börse
aufzusischen, die gesetzliche Hindersurmnegeben.

Die Exkaiserin Charlotte von Mexiko erlitt bei
einem Fall im Park des Rcsidenzschlosses Bouchont eine
Verrenkung des Ellbogens. König Leopold stattete der
Exkaiserin, deren Befinden zufriedenstellend ist, einen
Besuch ab.

Vom Wildbach fortgeriffen. Drei junge Leute aus
Luzern unternahmen eine Hochgebirgssahrt im Gebiet
deS Wetterhorus (Berner Oberland). Beim über¬
schreiten einer Schneebrücke sank einer von ihnen ein
und wurde von einem reißenden Bach spurlos sortgc-
rissen. Der Verunglückte, der 23jährige Oskar Felix,
gilt als tot. Die Leiche ist noch nicht gefunden.

Unfall eines deutschen Generalkonsuls. Als der
deutsche Generalkonsul v. Hcrff, der Gencralkommissar
der deutschen Ausstellung in Mailand, sich vorgestern
mit Familie in einer Droschke zur Einweihung der
bulgarischen Ausstellung begab, ging das Pferd der
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'Droschke durch. Der Wagen wurde gegen einen Tram-
wagen geschleudert und zertrümmert . Der General¬
konsul und seine Gemahlin wurden ernstlich, aber nicht
lebensgefährlich an Kopf, Rücken und Beinen verletzt.
Die Kinder kamen mit unbedeutenden Verletzungen
(davon. > . , , r .. ,

Daß ein Förster einen Waldbrand verursacht, gehör.
;nicht zu «den alltäglichen Vorkommnissen. Von dem so¬
genannten Werne«vwald bei Kuxhaven ist neulich ern er¬
heblicher Teil verbrannt . Über die Entstehung des
^Feuers haben die Ermittelungen ergeben, daß de».
«Förster Krohn, dem die Waldungen im Amte Ritzebuttel
!unterstehen, einige außerhalb des Wernerwaldbezrrks
«Selagene Hektar Heide abbrennen wollte. Dabei ist ihm
«trotz aller erdenklichen Vorsichtsmaßregeln das Feuer
aus «der Gewalt gekommen, das alsdann aus den —>au>
Abersprang. . „ ,r, , r .

Daß ein Kind im Vrotteig erstickt ist, ist wohl noch
Nicht vorgekommen. In Groß -Tychow stellte eine Inst-
lfrau die Wiege mit ihrem einjährigen Kinde an den
(Trog mit Brotteig . Als die Mutter sich für einen
«Augenblick entfernte , richtete sich das Kind rn der Wiege
auf und fiel in den Brotteig , in «dem es die Mutter er¬
stickt vorsand. . . , ,

Mord . In Forchheim wurde die 25 Jahre alte
Ärbeitersfrau Anna Hossmann in ihrer Wohnung er¬
mordet aufgesunden. Als der Tat verdächtig wurde
Ser Gendarmerie -Sergeant Schlereth verhaftet , von dem
«sich die Ermordete Mutter fühlte . Der Vorfall erregt
^großes Aufsehen.

Der Blitz. Nach den bis heute früh vorliegenden
«„Meldungen sind während des Unwetters am letzten
Freitag in der Provinz Hannover insgesamt 16 Per¬
sonen vom Blitz getötet worden.

Vom Zuge erfaßt . Auf dem Bahnhof in Hagen
.wurde die Frau eines Bauunternehmers , die ihren
achtjährigen Sohn , der auf das Gleise geraten war,
retten wollte, samt ihrem Sohne vom Schnellzuge Frank¬
furt -Siegen erfaßt und sofort getötet.

Eisenbahn-Unglück. In dem Münchener Vorort
Groß -Hessellohe stieß vorgestern abend bei der Einfahrt
!in den dortigen Bahnhof ein Vorortzug auf einen
anderen , der in demselben Gleise stand. Der -̂ enöer
und vier Wagen entgleisten, ein Wagen wurde zer¬
trümmert . Ein Zugführer wurde schwer, ein Herzer
Seicht verletzt. _ ,
‘ Angenehmer Herr . Aus Reichenberg (Böhmen ) wird
pon gestern gemeldet: Der in Dresden studierende Graf
France di Äbontagliau aus Florenz überfuhr gestern
stuf der Rückfahrt von hier in der Gemeinde Ernstedl
mit seinem Automobil ein Kind, welches schwere Ver¬
letzungen davontrug . Als die Menge eine drohende
Haltung einnahm , zog der Graf einen Revolver . Er
wurde verhaftet und in das Bezirksgericht in Frredland
«eingeliefert, von welchem er heute nach Feststellung
«seiner Personalien entlasten wurde.
! Die Chartrense . In Grenoble wurde vergangene
Woche die Fabrikmarke des Chartreuse -Likörs ver¬
steigert : das Höchstgebot (621000 Frank ) genügt dem
Verwalter des Karthäuser -Vermvgens nicht und er
schreibt einen neuen Vergantungstermin aus.

Menschenhant. Unter anderen Seltenheiten wurde
dieser Tage in Lon«don bei einer Versteigerung ein
Stückchen von der Haut eines dänischen Scekönigs von
der Größe eines Geviertzolls auf 27,50 Mark zuge¬
schlagen. Das uralte Stückchen Haut gehörte einem
dänischen Seeränberhäuptling , der in grauer Vorzeit in
Hadstock in Essex wegen Kirchenschändnng lebendig ge¬
schunden worden sein soll. Zum abschreckenden Beispiel
wuröene Streifen seiner Haut an die Kirchtüre ange¬
nagelt und es war ein Rest von diesen Streifen , der
-neuerdings unter den Hammer kam. Es scheint übrigens
fn den letzten Jahren die Nachfrage nach Seeräuberhaut
Izurückgegangen zu sein, denn der ebenerwähntc Rest
hatte vor drei Jahren noch 63 Mark eingebracht.

Gerettet . Aus Cardiff in Südwalcs wird gemeldet,
daß in der Caradoc -Vale -Kohlengrube , in der vor sechs
Tagen sechs Arbeiter durch hereinbrechende Gewässer
lebend eingeschlossen wurden , zwei gestern noch lebend
gerettet worden sind. Sie sind sehr erschöpft, doch er¬
wartet man ihre Wiederherstellung. Sie hatten sich tn
einen alten , ungebrauchten «Schacht gerettet . Von den
andern wurden bisher drei als Leichen gefunden.

Das Kahmmglück bei Salisbury.
Die neuesten Meldungen über das Eisenbahnunglück

bei Salisbury lassen die Katastrophe noch schrecklicher er¬
scheinen, als die ersten Nachrichten verrieten . Der
Lokomotivführer hatte ein entsetzliches Schicksal. Infolge
des ungeheueren Stoßes im Augenblicke der Ent¬
gleisung wurde er kopfüber ins Feuer geworfen, wo er
verbrannte . Ein Passagier wurde durch das zerbrochene
Dach eines Waggons etwa 10 Meter in die Luft ge¬
schleudert, fiel dann auf den Trümmerhaufen und erlitt
'sehr schwere Verletzungen . Die Trümmerhaufen des
^Expreßzuges fingen an zu brennen und zahlreiche Per¬
sonen verbrannten oder erlitten schwere Brand-
«wnnden. (B . Z.)

Über die Ursache der Katastrophe ist noch nichts
Authentisches festgestcllt, doch scheint der Hauptgrund
Sie zu große Geschwindigkeit gewesen zu sein, mit
welcher der Schnellzug das Bahnhofsgcbiet und nament¬
lich die Kurve dtcht hinter dem Stationsgebäude passierte.
Einer der Postbeamten, die in dem Postgebäude, dem
Bahnhof gegenüber, Briefe sortierten , erklärte , der Zug
sei viel schneller gefahren, als die vorn Handelsamt für
das Passieren der Kurve festgesetzte Maximalgcschwindig-
keit von 48 Kilometer per Stunde vorschreibt.

Der Advokat Sentell aus New-York wurde nach
drei Stunden lebend, aber schwer verletzt aus den
Trümmern gezogen. Seine Frau , sein Sohn und seine
zwei Töchter sind tot. Getötet ist ferner ein Herr Frank
Koch; seine Frau und seine Tochter sind schwer verletzt.
Die meisten Leichen sind bis zur Unkenntlichkeit Zer¬
malmt . (V. Z.)

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Petersburg , 3. Juli . Der Gcneralstaatsanwalt de:

Armee, Pawlow , gegen den sich der gestrige lärmende
Austritt in der Duma richtete, hat sich das Mißfallen
der Abgeordneten bereits bei seinem jüngsten Erscheinen
im Hause zugezogcn, wo er die Duma mit der Anrede
„diese Herren " belegte. Der heutige Widerspruch der
Duma gegen die Ausführungen Pawlows stellte eine so
stürmische Szene dar , daß in der ersten Erregung über
den Vorfall manche Abgeordneten die Befürchtung
äußerten , er werde zur Auslösung der Duma führen.
Doch wird diese Auffassung allgemein als unbegründet
angesehen.

In der Duma war ein Telegramm angeschlagen, in
welchem 200 Mann des im Kaukasus stehenden
Mingrelischen Regiments gegen die Verurteilung von
27 ihrer Kameraden durch das Kriegsgericht Einspruch
erheben.

Petersburg , 3. Juli . Am 4. Juli wird ein Regie-
rungscommuniqu « veröffentlicht, welches besagt, öle
Regierung habe in Ausführung eines allerhöchsten Be¬
fehles bei der Reichsduma einen Antrag eingebracht,
betreffend die Hebung und Mehrung des bäuerlichen
Landbesitzes und Besserung der bäuerlichen Agrarver¬
hältnisse. Die Regierung beabsichtigt, den Bauern unter
für diese vorteilhaften Bedingungen alle kultnrfähigen
Kronlänöereten zu übergeben, bei Unzulänglichkeit der¬
selben feilgebotene Privatgüter für Kronrechnnng an¬
zukaufen und sie zu mäßigen Preisen an Bauern zu
verkaufen unter Deckung eventueller Preisdifferenz aus
Kronmitteln . Die Regierung gedenkt ferner , die Über¬
siedelung auf neue Plätze zu unterstützen, die für Lanö-
verkauf festgesetzten Formalitäten zu vereinfachen, so¬
wie Übersiedelung nach Sibirien und Mittelasien zu
fördern . Zur Möglichkeit einer schnellen Besterung der
Lage von notleidenden Bauern sollen besondere Kom¬
missionen unter Beteiligung von Bauerndelegierten
eingesetzt werden . Ferner erklärt die Regierung , die
Behauptung , Land dürfe nicht Privatbesitz sein, für un¬
richtig und verspricht, die Besitzrechte aller unbedingt zu
schützen, betont aber gleichzeitig, daß die Bauern Ruß¬
lands eingedenk sein mögen, daß eine Befriedigung
ihrer Beüürfniste nicht durch Gewalttaten , sondern
durch freudige Arbeit unter der ständigen Fürsorge des
Kaisers möglich sei.

Deveschenbureau Herold.
Berlin , 8. Juli . Wie der „Russische Kurier " wisten

will, wurde dem hiesigen russischen Botschafter Grasen
von der Osten-Sacken in einem vertraulichen Bericht aus
Petersburg mitgeteilt , daß eine baldige Besprechung mit
dem Zaren erwünscht sei. Dieser Reise des Grasen von
der Osten-Sacken nach Rußland wird in bete, !>gten
Kreisen eine große Bedeutung beigemesien.

Berlin , 3. Juli . Der „Vorwärts"  schreibt zu
der Freilassung der Rosa Luxemburg:  Seit
dem 5. März befand sich die Luxemburg im Warschauer
Gefängnis . Nach fast viermonatiger Untersuchung
lehnte das Gericht vor 8 Tagen die Erhebung einer
Anklage ab, weil keinerlei belastendes Material gegen
die Luxemburg vorlag . Die Entlassung verzögerte sich
um einige Tage , weil die Polizeibehörde den Nachweis
ihrer preußischen Staatsangehörigkeit forderte . Ohne
eine solche wäre jedenfalls das sogenannte administra¬
tive Verfahren eingcleitet worden . Die Luxemburg hat
im Gefängnis schwer leiden müssen. Eine Woche hin¬
durch beteiligte sie sich an einem Hungerstreik der
politischen Gefangenen in der Warschauer Zitadelle.

München, 3. Juli . Die Krankheit der in einem
Sanatorium zu Davos weilenden , an Lungenschwind¬
sucht leidenden Prinzeffin Mathilde  von Koburg-
Gotha ist in ihr letztes Stadium getreten . Prinz Ludwig
von Bayern reiste gestern nach Davos ab zu seiner
Tochter, die sich der Hoffnungslosigkeit ihres Zustandes
seit längerer Zeit bewußt ist.

Budapest, 3. Juli . Bei der Eröffnung der Landes-
versannnlung der Professoren erklärte der Ministerial¬
rat Barkoczy  in Stellvertretung des Unterrichts¬
ministers Grafen Apponyi, der Gesamtunterricht müsse
aus der Basis eines wahren und richtig anfgefatzten
Christentums ruhen , doch könnten die außerhalb des
Christentums Stehenden auf christliche Toleranz rechnen.

Paris , 3. Juli . Die antisemische „Libre Parole " ver¬
öffentlicht ein Schreiben Esterhazys , in welchem dieser
seine Erklärungen wiederholt , daß er das Boröereau ge¬
schrieben und im Dienste der Gegenspionage gestanden
habe. Esterhazy erhebt lebhaften Einspruch gegen die
kürzlich von Judet , dem Direktor des nationalistischen
„Eclair ", ausgestellte Behauptung , daß er ein Stroh¬
mann des Dreyfns sei, und sagt, jetzt, wo durch die
Dummheit und Feigheit gewisser Generale und Politiker
das Spiel verloren ist, fallen sie von neuem über mich
her und greifen zu den widersinnigsten Erfindungen.

Petersburg , 3. Juli . Die Torpedoflottillc erhielt
Befehl , die finnländische Küste, sowie den Ladoga-See
zu überwachen und die dortigenHäfen abzupatrouillieren.
Diese Maßnahme soll im Zusammenhang mit einer
bevorstehenden Reise des Zaren  stehen.

Der Gcneralgouverneur von Polen trifft in Peters¬
burg ein , um entweder seinen Abschied einzureichen
oder wenigstens einen längeren Urlaub zu erbitten . —
Admiral D u b a ss o w begibt sich auf 2 Monate ins
Ausland , um sich nach dieser Zeit ins Privatleben
zurttckzuziehen.

Zeitungsmeldungen zufolge soll Povjedonnoszew
mit der Abfassung eincrDenkschrift beschäftigt sein, worin
er sich entschieden gegen die verschiedentlich ausge¬
tauchten Wünsche, betreffend Trennung von Kirche und
Staat , ausspricht.

London, 3. Juli . Infolge der Enthüllungen über
die amerikanischen Fleischkonserven haben große englische
Jacht -Konstrukteure beschlossen, den Jachten spezielle
Vorrichtungen zur Aufbewahrung des Fleisches anzu-

' bringen . Auf diese Weise wollen sie es den Besitzern

der Jachten möglich machen, ans den Gebrauch von Kon¬
serven zu verzichten.

Mailand , 3. Juli . Die Polizei von Sestri verhaftete
gestern den Franzosen Hadrial aus Besangon , in welchem
die Polizei einen gefährlichen Anarchisten
vermutet . .

Madrid , 3. Juli . Hier wurde der argentlntzche
Anarchist Frias verhaftet , der in Buenos Ayres 2%
Millionen Frank veruntreut Haben soll:

Madrid , 3. Juli . Die spanische Gesandtschaft in
Tanger fordert Verhaftung und Bestrafung der An¬
greifer des Generals Nunez, der vor 14 Tagen von
Eingeborenen überfallen wurde.

Belgrad , 3. Juli . Am 12. d. M., dem Geburtstage
des Königs Peter , wird eine umsastende Amnestie
erfolgen, und zwar für Personen , welche wegen politi¬
scher oder Pretzvergehen verurteilt worden sind.

wb. Berlin , 3. Juli . Dem „B. L.-A." zufolge entdeckten
Touristen am Fuß« einer Felswand des Berges Molefon im
Kanton Freiburg in einer Höhe von 2000 Meter einen Lerche
»am,  dessen Identität noch nicht festgestellt ist.

bä . Hamburg , 3. Juli . Dr . Paul Ralphe , der Vor¬
sitzende des hiesigen Goethe-Bundes , hat in einem Rund¬
schreiben an alle Vorstandsmitglieder erklärt , er lege
sein Amt als Vorsitzender nieder , weil Otto Ernst
trotz seiner moralischen Niederlage vor Gericht noch
immer dem Vorstand der Gesellschaft angehöre.

bä . Konstanz, 3. Juli . Der Lokomotivführer des Schnell¬
zuges Mannheim-Konstanz ist auf offener Strecke bei Oos am
Herzschlage gestorben.

wb. Paris , 3. Juli . (Privattelegramm .) In
Marseille entleibte sich eine Frau namens Lapeyre samt
ihrem sechsjährigen Enkelkinde durch Einatmen von
Kohlengas aus Verzweiflung über den liederlichen
Lebenswandel ihres Sohnes . Als dieser hcimkehrte und
die Leichen sah, schoß er sich eine Kugel in das Herz.

wb. Paris , 3. Juli . Im Güterb ah nhof von
Bordeaux brach Feuer  aus , welches über 1400
Fässer Harz, zahlreiche Tonnen Wein und eine große
Anzahl von Frachtwaggons zerstörte. Der angerichtete
Schaden beträgt über 1 Million Frank.

bä . London, 3. Juli . Bei dem gestern begonnenen
Totenschangericht  über die Opfer des schreck¬
lichen Eisenbahnunglücks bei Salisbury waren die
amerikanische Dampferlinie und die Südbahn durch je
zwei Delegierte vertreten . Auch der Bürgermeister von
Salisbury , der amerikanische Konsul daselbst und viele
Freunde und Verwandte der Opfer wohnten der Ver¬
handlung bei. Die Jury begab sich nach dem Bahnhofe,
um die Leichen zu besichtigen, worauf nach ihrer Rekog¬
noszierung eine Vertagung von 14 Tagen eintrat . Die
Verletzten machen befriedigende Fortschritte mit Aus¬
nahme von drei oder vier , die sich in bedenklichem Zu¬
stande befinden. Zu diesem gehört auch der bereits
genannte Advokat Sentell aus New York, der sich schon
etwas erholt hatte , aber bei der Nachricht vom Tode
seiner Gattin , seines Sohnes und seiner beiden Töchter
einen Rückfall erlitt.

bä . New Aork, 3. Juli . Aller Wahrscheinlichkeitnach
wird die Moröaffäre Taw  noch ein Nachspiel
haben, indem auch Frau Taw unter Anklage gestellt
werden dürfte . _ .

USlkSwMschMfMches.
Marktberichte.

Frachtpreise, mitgeteilt von der PreiSnotiernngsstelle bet
LandwirtfchaftSkawwerfür den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den 2. JuN.
Per IW Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen, hiesiger
18 M. 90 Pf ., Roggen, hiesiger 17 M. 50 Pf ., Hafer, hiesiger
17  M 25 Pf . bis 18 M . 25 Pf ., Mais 13 M . 75 Pf ., Mais , La-
Plata 14 M.

Biehmarkt z« Franksnrt a.  M . vom 2. Juli . Zum Ver¬
laufe standen: 586 Ochsen, 49  Bullen , 777 Kühe, Rinder und
Stiere , 288 Kälber, 270 Schaf« und Hammel, 1282 Schweine.
Bezahlt wurde für IW Pfu«nd: Ochsen: a) vollfleifchigeausge-
mästetc höchsten Schlachtwertes bis zu 8 Jahren (Schlachtgewicht)
78—81 M., b) junge, fleischige nicht ausgemästete und ältere aus-
gemöstete 72—74 M., c) mäßig genährte junge, gut genährte
ältere 63—66 M. Bullen: a) vollfleischige höchsten Schlachtwertes
72—74 M., bs mäßig genährte jüngere und gut genährte älter«
gg—70  M . Kühe und Färsen (Stiere und Rinder «: a) voll¬
fleifchige, ausgemästete Färsen («Stiere und Rinder ) höchsten
Schlachtwertes 73—75 M., b) vollfleischige ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwertesbis zu 7 Jahren 71—72 M., c) ältere aus¬
gemästete Kühe und wenig gut entwickelt« jüngere Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder ) 54—56 M. Bezahlt wurde für
1 Pfund : Kälber: a) feinste Mast- ( Volkn.-Mast) und beste «Sang-,
kälber (Schlachtgewicht) 96—100 Pf., (Lebendgewicht) 57—60 Pf .,
bl mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlachtge«wicht) 82 bis
88 Pf ., (Lebendgewicht) 48—52 Pf ., c) geringe Saugkälber
(Schlachtgewicht) 62—67 Pf. Schafe: a) Mastläwmer und jüngere
Mafthämmel (Schlachtgewicht) 78—80 Pf . Schweine: a) voll-
fleischige, der feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu l1/, Jahren (Schlachtgewicht) 73—74 Pf., (Lebendgewicht)
57 Pf ., b) fleischige(Schlachtgewicht) 71—72 Pf., (Levcndgewtcht)
56 Pf., c) gering entwickelte, sowie «Sauen und Eber (Schlacht¬
gewicht) 60—62 Pf. Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 3. Juli , mittags 12V2 Uhr . Kredit-
Aktien 209.60, Diskonto-Komuiandit 181.90, Deutsche Bank 235.20,
Dresdener Bank 157.50, Staatsbahn 144, Lombarden 34.80,
Laurahütte 232.75, Bochumer 237.50, Gelscnkirchener 215.80,
Harpener 206.60, Baltimore 114.60. Tendenz: schwach.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  sür die Zeit
vom Abend des 3. Juli bis zum nächsten Abend:

Keine Änderung.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des Tag-
blatt -Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-Agentur
des „Wiesbadener Tagblatts ", Wilhelmstraße 6, täglich
angeschlagen werden._

Die Ai-rnd-Ansgabe «msaßt 12 Kriterr.
Leitung: W. Schulte vom Brüht.

sür die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
>rmk und Berlag der L. Schellenbcrgjchcn Hof - Buchdruelerel IN Wiesbaden.
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fSasrsl»ei ’ic !if des Wiesbadener TagbiaUs
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

°s 2 . Juli 1906.

1 PM . Sterling -- - *  20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =
1 skand . Krone = Jf  1.125; 1 alter Gold -Rubel -

Jt  0.80; lösten -, fl. i. Q . =* .4 2 ; I fl. S. Whrg.

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In % .Zf.

5*/2 D. R.-Schatz -Anw.
3Vz D. Reichs -Anleihe
3. .

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

3-/2r
4 . .
3Vz
3-/2
3»/2
3-/2
;3*/2
:3»/2
|3*/2
3.
4.
4.
(3l/2

§m
3»/r
Z»/2
3*/2
13. .
I::

Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.

» Jt
» Anl . v. 1886 abg . »
* » » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb . 05 *
» A.1902uk.b.1910»
» » 1904 » » 1912*
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Jt

» » » 1̂ 92 »
» v. 1899uk.b .1909»
» v . 1896 »
» v. 19DEuk .b .1912*

Elsass-Lothr . Rente »
4. . .Hamb .St.-A.1900u.09 » 103 .10
*</2 St.-Rente * 99 .50
31/2 St.-A. amrt .1887* 98 . 10
!s*/2 » » v.1891» 98 .10
;3V2 » » » 1893» 98 .10
31/2 * » * 1899» 98 .10
-3V- » » » 1904» 98.
3.  . » » » 1886» 86 .40
3. . » » » 1897» 86 .40
3. . » » » 1902. 86 .40
4. . Gr . Hess . St.-R. » 102 50
4 . . » Anl . (v.  99) « 103 .60
jr/2 » » (abg .) » 98 . 10
31/2 98 .30
3. . 86.
3-/2 Meckl.-Scfrw.C .90/94» 97 .70
3. . Sächsische Rente » 86 .80
3<fe
ZI/2

Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.t875-80.ab ^. » 98 .60

31/2 » 1881-83 » » 98 .40
3V2 » 1885u .87» » 98 .40
3>/2 » *888 u . 1889 » 9840
3-/2 * 1893 » 98 .40
,31/2 » 1894 » 98 .40
31/2 » 1895 » 98 .40
,3»/2 » 1900 » 98 .40
*1/2 » 1903 » 99 .25

» » 1896 » —

99 .20
99 .90
88 .20
99 .20

10O.
88 .20

102 .75
98.
98.

98 .10

98 .30
98 .60

101 .20
102 .10

98 . 10
87 .20

97 .60
©7.60
97 .60
86 .
86 .
91

t>) Ausländische«
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anf.v.l895 »
Bosn. uvHerzeg . 98 Kr.

> u. Herz .02ivk.1913»
» u. Herzegovina *

Bukg. Tabak v. 1902 Jt
Französ . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination

5. .
3. .
4-/2
4V2
4.
5. .
3
4

|l*/io Griech . t .-B. stfr .90Fr.
IV«i

3.
4.

4.

4.
4. .

M>
ism
s.
4. . öst Ĝold >ret»te "ö . fl. G.

Mon .-Ani . v. 87 *
» » 87 2500r»

«olländ . A«l. v.96h .fl.
Ital . Rente i. G . Le

* * 10,000
* * 1000-4000
* » stfr . ». G.
» * i . G.

.» » 39,000
i » amrt . v.89£v« l,lV »

»*Kirch gut .Ob habg.T » 5000r i
Luxem b . Anh v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jt

cv„ » V; 8820,400»

100 .20
91 .60

101 .

99 .50
lOO.

99 .40
51 .80
54.
54.

103 .90
103 .90
103 .90
103 .80

4V»: » Silberrente o ft.
iMi » Papierrente »
4 . »neinheitl . Rte,,cv . Kr.
4 . . * » »1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente 2000r*
4. . » » » 20,000r »

'Poriog . Tab .-Anl . Jt
13. . * unif . 1902S.1410*.
5. . * » > S. 111*
3. . * * >S.I1I(S.)>

Rwm. amort .Rte. 1892 »
» » » 1893 *

5 * * » 1903 ,
4. . » v.81,88,92,93abg. * ’
4. . * amorhRte . 1890 *
4 . . > » » 1891 »
4. . » inn . Rte . (Vs89) Löi
4 . . » Lass. Rte. (Vs89) *
“ » asnort . » v. 1894v4

» » » * 1896 *
» » » » 1898 »
» » » » 1905 *-

»Rwss.Gons -Yon 1880 »■'
> Go»d-A. > 1889 »
» C .EvB. S.Iu .fh89 »
» » S. JHsff .91 *
»n0okIanl .Em.il 90 *
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » * VI94 »
»- SlJR .v .Wa .K. Rbl.
» » * 1902 stfr . J6

JVi° » C« w. Av . 989tfr . »
>»Goldan4 . » 94 » *
ty » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

f/2JSchwcdw<v.480(abg .) »
» 1886 *
» 1890 »

. . . Setfo. amort . v. 1895*»
4. ^ 'Span . v. t882(abg .)Pes.
3-/2 JuPk .-Ê ypt .-Trb . £
4. .JT » pnv ŝtfr . v.90 Jt* cons . * v. 1890 »

» (Administr .)1903 »
»eon ..untf .v.!9Ü3‘Fr:
» M . von 1905 Jt

png . &o\d»R,  2025r

102 .20

102 .50

100 .20
100 .30
100 .30

99 .60

lOO.

70.
70 .70
13 .50

102 .
91 .30
95 .30

92 .30
92 .80
©1 40
91 .50
91 .30
91 .60
75 .20

75 .20
75 .20

TS .70
68 .
67 . 50

SS.

SS.

82/70

101 .70

88 .40

86 .40
95 .80
96 .20
95 .30

MH2,50r•»
» Staats -Rente Kr.
» » M*000r »
» SL-Riv .rawstf . » ■86,10
» Eis . Tor Gold » Jt  78 .80
» Grundt !. v. 89 »öfl. 95 .30
» » 500r » 95 .30

II . Aussereuropttische.
. .1Arg .f.G .-A-v . 1887 Pes.» » » 580 »

> » » abgest . »
» äwsŝ E .-B. i. G . 90£
» innere von 1888 Jt  98 .50
» äuss .G .-Anl .1888 £
> > » v. 1897 Ji? 90 .60

ChüeGoldrAnl . v . 89 »
. Ch4n. St.-Anl . v.4895 £ ,105.

» » » 1896 » 101 .75
P » » 1898 » 97 .80

Jjg. . j CubaSh .A S4E .G . ^ >104 .50
A. J Egypt . unificwte Fr
LL > priwlcgirte

Zf,
3.
4-/2
4
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .
4. .

In o/o.
Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »cfo. von 1905 »
Mex . am . inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99Stf. £
» Gold v. 1904 stfr .Jt>
» cons . inn .5O0OrPes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs,77r Doll.

100 .80

Provinzial-u. Conimunal-
Obligationen , in »,

Rheinpr .Ausg .20,21 M. 101 .90
do . » 22« . 23 » 101.
do . 10,12-16,24-27,29» 97 .50
do . Ansg . 19ttk . 09 » 98 .20
do . » 28uk.b .l916 * 97 .70
do . * 18 » 91 .70
do . » 9, 11 u . 14 » 88.

Provinz Posen » 98.
Frkf .a . M. Lit . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .) »
S v. 1886

Zf.
4. .
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/3
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

99.

99.
98 .50
98.

98.
98.

96 .60

96 .10

do.
do . * T » 1891
do . » U »93, 99 »
do . » V » 1896
do . » W » 1898
do . Str .-B. » 1899
do . v . 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III »
do . » 1903
do . v. Bockenhehn

Augsb . v.HM)luk .b 08
Bad .-B;v.9&kb . ab 03 *
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk . b . 06 »

do . » 1898
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895

Darmstadt abg . v . 79 »
do . v. 188811- 1894
do . conv .v.SIL H . »
do . » 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v. 05 » abl910

Freiburg i. B. v. 1900 *1100 .80
do . v. 81u :84fabg. x.
do . von 1888
do . v. 984cb. ab 02
do . » 03 uk . b . 08 » 07 .30

Fuldav .OlS.Iuk .b .Oö » 100 .40
3»/2 do . von 1904 * 98,
3»/2 Giessen von 1890 »
3Va do . » 1893 »
3V2 do . v.1896 kb .abOl »
3'/r do . »1897 » » 02 >
3V2 do . > 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05 uk .b. 1940 »* S8L0
4. . Heidelberg von 1901 » 100 ^ -0
3-/2 do . » 1894
3-/2 do . » 1903 » 96.
3-/2 do . v. 05ttk.b .l94-l»
3. . Kaisers !. v.97uk . b .03 » 95 .80
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07»
3-/2 do . v. 1903. » »08»
3. . do * 1886 *■
3. . do . *4889 *
3. . do . » 1696 » 86 .10
3. . do . » 1897 » 86 .10
3-/2 Kassel (abg .)
4. . .Köln von 1900 » 101 .50
4. . ;Landau -(Pf.) 1899
4. . do . von 1901 ». LOl.
3»/2 , do . v. 1886u. 87 *
3-/2 do . » 1905 *
3-/2 Limburg (abg .) *
3-/2 Ludwigsh . v . 1896 »
3-/2 do . » 1903« k. b . 08»
4. . Magdeburg von 189T» 102 .50
4. . Mainz v.99kb .ab 1904» 100 .40
4. . do . v. 1900uk.b;W10» 101 .50
3-/2 do . (abg ;)vl878-u . 83 » 96 .50
3-/2 ^ do . » L.J . v. 1684» 96 .50
3-/2 do . vorr 1886« . 88» 96 .50
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91» 96 .50
3-/2 do . von 1894 * 96 .50
3-/- do . >̂05uk .b.l915 » 96 .50
4. . Mannheim von 1901 »
3-/2 do . » 1888 * 96 .20
3V2 do . * 1895» 96 .40
3-/2 do . » 1898 » 96 .20
3-/2 do . > 1904 » 96 .20
4. . M̂ünchen v. 1900/01 * 102 .50
3-/2 do . » 1903 » 97,
3**2 do . * 1904 » 97 .20
3-/r Nauheim v. 1902 » 90 .70
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 102 .30
4. . do . von 1902 » 103 .30
4. . do . * 1904 » 104.
3V* do . » 97.
3.  ̂do . * 1903 » 88 .10
4-/2 ,Offenbach »
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4-/r do . » 1900 »
3-/2 do . v. 1891/92abg.»
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1905 »
4. 4 Pforzheim von 1899 »

do . v. 190luk .b .06»
31/2 do . » 83(abg .)u.05*
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 *
3-/2 do . » 1902 *
3-/2 do . » 1904 »
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06»
3-/2 do . » 1899 »
3-/2 Uhn , abgest . »
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910*

Wiesbaden von 1900*
4. . do . » 1901 *
3-/r do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 *
3-/r , do . » 1891(abg .)*
3-/2 ' do . * 1896 *
3-/2 do . » 1898 »
3Vr do . » 1902 S. II *
3-/2 do . » 1903 »1,11*4. . Worms von 1901 *
3-/r do . * 1887/89 »
3*/t  do . » 1896 *
3-/2 do . » 1903 *
4. . Wärzbxtrg von 1899 »
3-/r do . » 1903 »
4. . Zweibrück ,uk .b.1910»

100 .40

lOO.
101 .10

97 .50
97 .50

100 .50
96 .50

100 .90
100 .90

96 .40
96 .40

96 .40
96 40
96 .40
96 .60

100 .80

96 .40

97 .20

3-/2 Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk. v. 1884 (conv .) ^
4»/r do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901»
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
ZSjioNeapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 Jb
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö. fl.
4. . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl. J6
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe.
|V2J 49 . V. 1888 L

SS.

100 .50
95 .40
84.
87 .50

100 .60
104 .80

100 .20
99 .40

Div
Vo
6.
53/
41/
3.
8.
805

1205
8.
4.
4.v
6.
6»/
6V
7.
7.

12.
10.
5.
7.
6.
« -/
7i/'
5Vi
5.
6-/2
81/2
9.
7-/2
8.
4-/2
6.
6. .
5.

10.
40/7
6. .
83/+
4. .
9 . .
7. .
5. .

6-/2
9. .

JflU
5 . .
8. .
5. .

. 5. .
• '7. .

5. .
5-/2
7. ..
6. .

Vc
rl. Lt
. 6.
4 51/
2

0.
8.
805

•1295
9.
4-/
4-/
7.
6-/

.> 6»/
8.
8.

12.
11.
5.
7.
6.
9.
8-/
6.
5.

m
9
7Vs
8.
4-/2
6-/2
7.
5-/2

10.
5 -/70
6
83/4
4-/2

>9.
7-/2
5.
615
7. .
9. .
8-/4
6. .
8. .
5. .

.5 . .
7. .
5. .
5-/5
7. .
6. .

»Ubez * Bank -Ak
2t.
. A. Elsäss . Bankges
2 Badische Bank R

B. f. ind . U.S. A-D.^
. Bayr.Bk .jM ., abg . »
. » Bod .-C.-A., W . »
. » Handelsbanks .fi

» Hyp .u.Wechs . »
. Beri . Handelsg Jt
2 » Hyp .-B. L. A. »
2 » » Lit . B *

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc .-B. »

Darmstädter Bk. s.fl
. » » Jt

Deutsche B. S.I-VII»
» Asiat . B.Taels
* Eff. u . W . Thl
» Hypot .-Bk. >
» Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteld .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Veremsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . *
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.*C.-B. TM.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Maitnh . »»
do . Bodenkr .-B. *■'

Schwarzb . Hyp .-B,-»■Sc.hwarzw . Bk.-V.
Wurttbg B̂ankanst . »*

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Jt

tien*
In V*

115.
132 .50

88 .50
95 .50

167 . 25
'160.

290 .30

164 .50
121 .50

120 .40
137 .40
137 .90
235 .60
177 .50
110 .90
151 .50
130 .75
182 .50
157 .90
113 .50

119 .50
199 .25
206 .50
156 .40
160 .50

96.
122 .40
125 .90
117 .30
215 75
121 .70
11050

101.
195 .50;
154.
118 .50

143 .50
296 .50

117 .70
187.
120 .50
lOl.
149.
105 .60
114 .70
150 .50
123.

r >i„ laicht vGllberuhtte
Vori .fetzt. 6rtnk -Aktien. In Vs.

l . . \ 8. . }B?mqu6 Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolomai -Ges.Vorl .Ltzt1Ostafr . Eisenb .-Ges.

(Berl .) Anth . g&r . Jt

In o/s.

98.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl . Lizt. In »/o-
18. . 22. . Alum.Neuh .(50o/o)Fr. 333.
10. . 10. . Ascliffbg .Buntpap . Ä̂

» Masch .-Pap . »
196.

8. . 9. . 171.
7. . 7. . Bad . Zckf . Wagh . fl.

Baug .Südd .Immob .̂ K
106.
118 .50

15. . Bleist. Faber Nbg . » 278.
13. . 13. . Brauerei BincRng » 240.
12. . 12. . » Duisburger * 225.
10. . 10. . » Eichbaum * 153.
12-/2 12-/2 » Eiche , Kiel »

» Frkf .Bürgerbr . *
200.

9. . 9. . »HenningerFrkf .» 159 . ;
9.  . 9. . * » Pr .-Akt . » 163 .50

TO. . 11. . » Hercules,Cass . » 200.
6. . 6. . » Hofbr . Nicol . »
8. . 8. . » Kempff » 141.
4. . 4. . * Löweiibr . Sin . * 89.

14. . 13. . * Mainzer A.-B. » 277.
7. . 8. . * Mannh . Act . » 143.
8. . 8. . » Nürnberg » 182.
7-/2 6. . » Parkbrauereien» 116.

6. . * Rhein . (M.)Vz. » 110 .60
5. . 5. . * Sonne , Speier » 94 .50

13. . 13. . * Stern , Oberrad »
* Slorch , Speier »

233.
6. . 6. . 102 .40
6. . 6. . » Tivoli , Stuttg . * 109 .50

10. . 10. . » Union (Trier ) » 155.
9 . . 9. . Bronzef . Sehlenk » 145.
5. . 8. . Cem. Meidelb . » 142 .50
4. . 7. . » F. Karl st. » 12,1 .80
5. . 7. . » Lothr . Metz » 138.
8. . 9. . Cham . u .Th .-W.A. »

Chem .A.-C. Guano»
157 .70

6. . 7. . 116 .30
24. . 27. . » Bad . A. u.Sodaf . » 454.
9. . » Blei.Silb .Braub . * 140 .50

18. . » D.Gold -,Sl.-Sch .» 388 .50
9. . 10. . » Fahr . Goldbg . » 182 50

12. . 12. . » » Griesh . El. » 260 .50
20. . 24. . » Farbw . Höchst » 386 .50
19. . 19. . » Fabr .,V .Mannh . » 318.
18. . 19. . » Werke Albert » 373 .30
7. . » Ult .-Fabr . Ver . » 148 .50

12-/2 121/2 EI. Accum . Berlin » 219.
8. . 9.  . » Deut . Uebersee » 180.

10. . »Ges . Allg ., Berl . » 216.
3-/r 3-/2 » W .Homb .v.d .H,* 100.
5. . 7. . » Lahmeyer » 144 .40
5. . 7. . » Licht u . Kraft » 135,25
S‘/2 9. . » Lief .-Ges .,Berl . » 168.
0. . 4. . » Schuckert » 130 50
7. . 9. . » Siem. u . Hals . » 193.
5. . 5-/2 » Siemens , Betr . » 115.
6. . 6-/2 » Tel .-G . Dtsch .A. » 131.
8. . y . . Feinmechanik (J .) » 168 .90
0. . 0. . Gelsk . Gußst . * 108.
9. . 9. . Holzverk .-Ind .(K.) » 152 .75
7. . Kalk Rh . Westf . . 150.

35. . 35. . Kunstseidef ., Frkf . » 449 .50
10. . 10. . Lederf . N . Sp . »

Ludwigsh . W.-M. *
182.

10. . 10. . 108 .50
16. . 20. . Mascli . A., Kleyer »

* » neue *
333.

12. . 12. . . Badenia , Wh . . 207,50
28. . 28. . » Bielefeld D., » 414.
12. . 11. . » Faber u. Schl . * 178.
6. . » Gasm . Deutz * 109.

12. . 14. . » Gritzn ., Durl . . 219 .25
8. . » Karlsruher » 222.

11. . 15. . » Moenus » 230 .10
7. . » Mot. Oberurs . » 111 .50

10. . »Schn .Frankenth .» 187 .80
14. . , Witten . St. . 334.
4Va Mehl- u . Br. Haus . » 93.

12. . >2. . MetallGeb .Bing .N. * 216.
7. . Ölfab. Ver . D. * 135 .30

12. . 12. . Photogr . G. Stgl . n . » 179.
12-/2 Pinsel ?., V. Nnib . »7. . 7. . Prz . Stg . Wessel »10. . 16. . Pressh .,Spirit , abg . » 212 .50
8. . Pulvert ., Pf., St.I. » 132.

10. . 11. . Schuld . Vr . Frank . » 181 .50
7. . do . Frankf .,Herz» 121 .50
8. . 9. . Schuhst . V. Fulda » 147.

14. . 15. . Glasind . Siemens » 257 .30
7. . 7. . Spinn . Tric ., Bes. » 124 .50
4. . 6 . . » Westd . lute » 112.

15. . 20. .1ZeUstoff-F.Waldb - - 303.

: J6  1.70 ; 1 österr .-ungar . Krone — ^8 0.85; 100 fl. osterr . Konv .-Münze --- 105 fl .-Whrg . ; 1 fl. holl . a= Jt  1.70;
1 Peso = J6  4 ; 1 Dollar — Jt  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — Jt  12 ; 1 Mk. Bko . ----- Jt  1 .50. _

DiV. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . 1,1 o/ft,
12..
6. .

10..
8. .

14. .
0. .

10 . .
9. .

11. .
10. .
15. .
4-/2
4. .

11-/2
10. .
10. .

11. .

11. .
10. .
15. .
4-/2
5-/2

12. .

12. .

Boch . Bb. u . G. Ji
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G. *
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . *
.Friedrichs !!. Brgb . »
.Gelsenkirchen » »
■Marpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
JKaliw. Aschersl . »

do . Westereg . »
do . do . P .-A. »

.Oberschi . Eis .-In . *
kRiebeck . Montan »
V .Kön .-u .L .-H .Thir.

241.
127.

195 .90
255.
151.
217 .20
208 .40

165 .50
235 .80
105 .70
125 .20

233 .40
Östr . Alp . M. ö . « . 288,

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben 111 .050

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In o/„
0-/3 .10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234 .50
58/6 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 147 .90
4-/3 5. . do . Nordb . * 139 .90
2. . 3. Allg. D. Kleinb . .# 88.
7-/2 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 156.
?*/2 73/4 Berlinergr . Str .-B. »3-/2 4. Cass . gr . Str .-B. » 112 .10
5Vi b. . Danzig El . Str .-B. » 130 .80
51/2 D; Eis .-Betr .-Ges . * 113 .30
6. . Südd :Eisenb, -Ges . » 139 .40
9. . 11. . Hamb .-Am. PAck. » 160.
2. . 7Va Nordd . Lloyd * 126 .20

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . II. Cs .R . ö. fl. i ' - *6. . 6. . do . St.-A. .
5. . 5. . Böhm . Nordb . »

«8/21 12V? Busditehr . 1Lit .vA. »
12. . 12-/2 do . Ltt ?vB. j
1*3)201
5. .

-1-3/20
5. . Oähath -Agram » -

do . Pr - A.fija ;) »,
—

5. . 5. . -Fünfki rcfien -Bares
52/5 52/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . cfo. Sb . -(Loinb .) » . 34 .50
43/4 -4 >/4 do . Nordw . ö. fl.
5-/4 4. . do . Lit. B. »
4. . 4. . Prag -Dox Pr .-Act. » 99.

.4 -/2 4V2 db . St.-Act. » 114.
IV, 1. . RaabÖd -Ebenfurt»
5. . 5. . Stöldw . R. Grz . »
6V5 6v5 ^Gotthardbahn Fr.

juv .-Spl. 'Genuss . * —
dö . do . » —

Zf.
4. . Mosk .Wor . v. 95stf .g.^
3. . Gr .Russ .E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . *
4. . do . Südwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Rybinsk stfr . gar . *
4. . Wladikawkas stfr . g . »
4. . do . v. 1898uk. 09»
5.
41/2
3. .
4. .
5. .

Anatolische i. G. A
Port . E.-B. v. 891. Rg . »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914»

In °/o.
76.

74 .75

73 .70
73 .40
79 .10
75 .90

103 .90

66.
90.

103 .70

Pfandbr . u . Schuldversclir.
v . Hypotheken -Banken.

5. . (Balthn . « . Ohio Doll .|115 .70;
6. , | 6. . j Pennsylv . R. R. Dolhj —
5. . | 5. . (Anatol . E .-B. Jb±
5. .1 6. IPrince Henri FrJ
9. . [ 9. . lQrazerTramwayo . fi. [174.

Pr.-Obligaf. v. Transp.-Anst
Zf -r> Deutsche. In o/o.

4. Pfälzische Jt lOl.
3-/2 do . » 96 .80
3V« do . (convert .> > 96 .80
3. . Allg . D. Kleiub . abg . Jt
4-/2 Bad. A.-G . f. Schiffe. . 102 .40
4. . .Casseler Strassen bahn » 101 .50
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. I » 99 .70
4. . D. Eisenb .-G. S. I« . III » AlOl.
4-/2 do . Ser . IT  » 103 .60
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b <06 » 102,90
4. . do . v. 02 » » 07» 100 .70
3-/2 Südd . Eisenbahn » 93 .80

b) Ausländische. ./•- "
Böhm . Nord stf . i. O. Jt ' '• — Vpdo . do . stf. i. G. *
do . Wstb . stfr .i.S. öjl.
do. do . » i . S. »

4. . do . do . » in G . J 100 .50
4. . do. do . von 1895 Kr.' 100 .10
4. . Donau -Dampf .S2stf;G . Jt 98 .90
4. . do . do . 86 » i.G. » 99 .20
4. . :Elisabeth b . stpfl . i. G.
4. . do . stfr . m Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Funfkirch .-Barcsstf .S. ■»
4. . Gal . K.L.. B. 90 stf. i.S. » 100 .10
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 »^ i. G . Jt
4. . do . v. 91 » j. G . » 99 .90
4. . Lemb .Czrn .J . stpfl .S. ö.fl. 92 .80
4. . do . do . stLr. i . S. » 99 .20
4. .. Mähr . Grb . von 95 Kr. 100 .10
4; . do . Schles . Centr . » 99 .90
4. . Ost . Lokb .,stf . i. G . jt
4. . do . do . stfr . i . G . »
5. . do . .Nwb . sf. i. G. v. 74 » 106 .50
3>fe do . db . conv . v. 74 » 90 .30
3>/a do . do . v. l903 Lit2C. » 92 .50
5. . do . Lit . A. stf : i. S . ö. ff. 106 .50
3-/- do . Nwb . conv .L.A. Kr. 91 .40
31/1 do . do . v. 1903L. A. » 93 .10
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 91.
31/3 do . do . V.1903T..B.-» 92.
5. . do . Süd (Umb.)sf. i. O. Jt
4. . do . do . > 96 .75

28/10 do . do. Fr. 68 .40
26/» do . E. v. 1871 1. G . . 68 .40
5. . do . Stsb . 73/74 sf.LO . .ri 110 .20
5. . do . Br. R. 72 sf. i. G .Thl-

do . Stsb . v.83 stf. i .G. M 100 .75
3. . do . I.-VIII .Em.stf.O . Fr. 89 .10
3. . do . IX. Em. stf. i. O . » 85 .70
3. . do . v. 1885 stf . i. G. * 84.
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G . »
3.». do . v. 1895 stf . i . G . Jt 81.
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 100 .20
5. . Prag -Dux . stf . i. G . Jt
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. * 81 .20
3. . R . Öd . Eb . stf . i. G . , 77.
3. . do . v. 91 stf. i . G. » 76.
3. . do . v. 97 stf . i. G. » 74 .90
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 100.
4. . do . Salzkg . stf. f. O . Ji, 100 .40
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf . i. S. » 100.

2Vio
4.
4.
4.
4.

2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3»/2,
3-/2
4. .
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Ital . stg . E .B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i .G . »

Sardin .Sec . stf. g. I u. fl *
Sicilian . v. 89 stt . i. G. »

do . v. 91 » i . G. *
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central *
Westsizilian . v . 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 1894 »

do . v.98uk.b .08gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880 »
Iwang .-Dombr . stf . g . Jt
Kursk .-Kiew.stfr .gar . *
do . Chark . 89 » » »...

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
do . Smolensk » » »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . y . 98 stfr . »

lOl 90
102 .40
101 .50
102 .

72.
116 .60

103 .70
100.
100 .80
lOO.

104 .80
85.
82 .90
72 .90
73 .50

Zf.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4.
3-/2
4. .
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.

H.
4.
3-/2
3-/2
3-/2 -
4. .
3f/z

4.
4.
4^
4.
3-/-
3-/2
3-/2
4. «
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V«
Z-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3 -/2
4.
4. .
Z-/2
4.
4.
4.
4.
4.
32/4
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.

In 0/0.
99 .50

101 .20
97 .60

100 .60
101 .20

97 .40
102 .50

97 .60
101 .70
102 .60

97 .20
97 SO

101 .30
100 .20
100 .20

97 .20
97 .20
99 .50
93 .50

100 .30
100 .30
101 .
102 .
102 .
102 .30
101 .80

96 .80-
96 .80

100 .60
95.

IOIEO
lOO.
100 .80

äb .fS.20ufc:»m » 10230

Al!g . R.-A., Stuttg . Ji
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do . do . »
do . B.-C . V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk .1010»
do . do . Ser . 1611. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser. 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)*
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .*^
do . do . S.9u . K) » .
do . do . S. 11,12,14 »-
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb .abg . 8O0/0»
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »*
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,K)auk :t9t3»
do . » 12,32a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »^
do . Ser . 3- u. 4

do . » 8
B . Hwp.-B. BerI .SJ .(X»*

do . do . do . »
Eis. B. w. C .-C . v. 86 »
do . Com .-Obl . v;38 *>

Fr . Hyp .-B. Ser . 1̂4 »
do . S. 46 u.Ä7 »
do . Ser . 16 »
do . Ser.
do . Ser . 19 »f

do .G .-Ob ^ .luk .l’OW»
do . Hyp .-Cr .-V: »
do . do . S. 3111. 34 »

do . Ser . 49U.41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . 8. 23—30 »
do . » 45

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2

TO 1.80
i  100 .90

96 .20
97.
99.

T 00 .10
100 .50
101 . 10
T02.
101 .10
102 ^ 0

99 .80
97.
97 .60
99.

100 .50
101 .20
101 .70

94 .30
95 .70
96 .50

100 .30
100 .30
102 .
102 .20

96.
96.
96.
97.

100 .60
101 .
101 .20

96.
101 .50

97 .40
100 .30
101 .30

94 .50
100 .50
101 .30
lOLrSO

94 .60
84 .60

do .-Lw. C .-B. D.-J. »
Hambg . H . 8. 141 340 »

do . S.341-40Quk.1910»
do . 8.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190
do . » 301-310
do . S.311-330nk.1913*

Mein . Hyp .-B. Ser . 2  »
do . do . Ser . 6>u. 7 »
do . do . S:8uk .l91l»
do . do . 8.9 » 1914 »
do . do . (abg .*) »
do . do . kb . ab 05»
do . tmkb . b . 1907»
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

•Pr.B.-Cr .-Act -B.S.n»
do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-O. v.*90*
do . v. 99uk . b,09 *
do . wOluk . b . 1910»
do . von 1886 »
do . * 1896 *
do . Coitrm. v. 1901»

Pr . fciyp.-A.-B. 80»/o » 100 .25
do . auf 800/o-abg . » 94.
do . v. 04 uk. b .1943'* 101 .40

'Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 » 100 .60
do . » 22 » 101 .30
do . * 25 » 101 .70
do . » 27 » 102 .4 <y
do . » 23 » 99.
do . » 26 » lOO.
do . » 17 » 94 .10
do . » 24 » 96 *SO
do . Com . » 3 * 98 .70
do . Kleinb .S. 1 » 96.

Rhein . H .-B. kb .ab 02 » 100 .50-
do . uk . b . 1907» 100 .50
do . » » 1912» io2
do . » 95 .80
do . » » 1914 » 97

Rh .-Westf .B.-C .S.3,5 » 100 .20
do . Ser . 7 « . 7a » 101.
do . » 8u . 8a * 1101 .30
do . » 10 * 102 .60
do . » 2 u. 4 * 94 .30
do . » 6uk .b .08 » 06.

Südd .B.-C .31/32,34,43» 101.
do . bis inld . S. 52 » 97 50

W . B.-C . H .,Coln S. 8 » 102 .50
do . do . 8. 4 » 96 .20

Württ . H .-B.Em.b.92 » lOO.
do . do . * 97 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld .-H .-B.S.l -5.Ä

do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk.1915»
do . Com . S. 1U.2 »
do . Ser .3verl .kdb. »
do . 8.4 vh uk. 1915»

Nass . L .-B. Lit. Qu .R »
do . L.Qu . R(abg .) »
do . Lit . J »
do . Lit .F, O, H, K,L»
do . » M, N, P *
do . » S »

T »
O »

do.
do.

98 .40
98 .50
98 .50
98 .40
98 .50
98 .60

100 .20

99 70
99 .70
99 .80

100 .
91.

Zf. Amerik . Eisenb .-Bond»
4* . Centr . Pacif . I Ref . M. 9 ? ? ®
31/2* do . » 7 .3»
6. . Chic .Milw .Sf.P.,P .D.
5* . do . do . do.
4*. do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien
3* . do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u . Nrth .P . I M.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6*. do . do . I . Mtge.
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4*. do . Gen .M.-B. u.C.

do Income -Bonsd

112 .20 ;
lOS .SOj
104 .30

100 .20
96 .50

94.

Diverse Obligationen.
Armat . u .Masch ., H.
Aschaffb .Buntp . Hyp.
Bank für industr . U.
do . f . onent . Eisenb.

Brauerei Binding H.
do . Frkf . Essigh.
do . Nicolay Han.
do . Mainzer Br.
do . Rhein ., Alteb.
do . do .Mainzr .103-»
do . Storch Speyer
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H . »
Brüjfrer̂Kohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk *
Cementw . Heidelbg . »'
Cb . B A - u . Sodaf . »
Blei- «.Silb .-H ., -Brb . »

In o/t-
97 .70*

4*/2-Farbwerke Höchst » ■
•4j /2 Chem . hid . Mannh . » '
4. . do . Kalle/& Co . H . »
4. . Concord . Bergb .^H . »
5. Dortmunder fcmion »
4. . Esb -B. Frankk a.-M.^» -
3V? do . do . *
41/2 Eisenb .-RenteH-Bk. »

-4 . . do . do . *■
4>/2 SEE Accumulat ., Boeseü»
4-/2 do . A1lg. Ges .;,!S. 4 »
4. . do . Serie MV »
5. . LEI.Dtscb . UeLersecg ^ j»
.4-/r yO. f d̂ekt ^.LL Bexliit. -» >
■4*721 db . FrawkL- a. M. >»
2-/Ä cfo. -« eRij# .»
2V« -do . do . *»
2.<. -do . do . rckz . W2 >»
4V2 El:Werk Iiomb .v .d .M; »>'
4-/2. do .rOes .>Lahraeyer » r'

<4. . cfo. do . do . »
4-/2 do .jLichtu ..KriBerIm -»
4-/2 do . Lief .-Ges .,Berl . »
4-/2 do . Scbuckert »
4. . ■do . do . »-
4-/2 do . rBetr . A.-G.’Siem. »
4. . dcx.Tetegr . D.Atlant . »-
4.t dawGowt.  Nürnberg ;!.4-Lr- do ^Wetke Berlin
4. . do . do . do,
4-/2 EmaiBir . Annweüer »-/
4Hä  ds . u . Stanzw.. UHr. »
4. . FrankfiirterHof Hypt «»4-/r Gelsenkirch .GussstahA »
4. . *HarpemerBergb .-Hypt^
4-/r Gew .Rosslebj -ückz,102*
4*/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 MamiJi. Lagerh .-Ges,. »
4. 4;Oelfabr . Verein Dtsch . *

Stilindost .WoHf Hyp.  »
4«/2 Ver . Speier .Ziegeiwk . »
4-/2 do . do . do . »
m  Zemt .WaldhofMamlli .»

101 .20 }100 .30
104 .40
l &UMt

X03.
loa ^ of

100 .7«
lJGäa?löo^

100.
»7X0

100 .7»
104 .9®

zi. Verzinst. Lose. inW
. PartlschcPrämien Thlr . 1343®
Täawsische » » ! —
Befg:;Cr .-Gom. v. 68 Fr?  —
Donau -Rfesrulierirog ä . fl , 138.
Goth . Pr .JMdbr . 1. Thlr .. 143 .001

do . do . H. > —
Hamburger rron 1866 » —
Holl . Koni. -v. IM h .fl. —

3'fj ,KShi-Mi;ideuer TIdr . 139 .5®
3-/2 Lübecker von 1863 » —
21/2 Lütticher von  1833 Fr . —

Madrider , ahees *. » —
Meiuing . Pr .-Ffdbr .TMr . 11080.
Oesterrefci *. v. 1860 ö. fl. - “ -

3....

21/2

ieo .7»
OMenburger TWr . 130 .8®
Russ . v. 1801a . Kr . Rbl . 35C -.

do . v. 1866a. Kr . »
SttiWweissb.-R.-Or . öfl.

44.
aie .Ttt

TWr . 10!ie0 . ~
4e4S - r- . ,-

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per SLAt -Mtoi

Ansb .-Ouneenh . ft . T — '
/Augsburger fl. 7
Gramrechweiger Thlr . 20

— !Finländisch.
Mailänder

do . /' . 10
Meininger ' s . ft.
Neucbätel Fr . t(t
Oesterr . v. 1664 ö . fl. WO 490»

do . Cr . v. 98 » . ft. WO - » »
Paopenheim -Gräflis . fl, Ti —

— Salm -ReifLG . ö .fl. 40CM . —.
Türkische Pr . 4O0'1140 .(30

— AJng.  Staatsl . ö . fl. 100 r
— Vcnettana - Le 30

OeU.(Jekl Sorten. Brief.
Engl .Sovereig. 20 .44
20 Francs -St. * 16 .38
Oesterr . fl. St. » ;
do . Kr . 20 St. » ,

Gold -Dollars p . Doll .'
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcap ^Ko. 2800
Gan .if .Scheideg . * ' 8804'
Hochh . Silber » »1 .60
AmeriKan. Noten
(Do» . 5—1000) p .B.

Amertkan . Noten
(Doll . 1- 2) p . -Do»

Belg. -NofenMj. lOOFr.
Ltigf. Noten p , 1Lstr.
Frz . Noten p . 100(Y.
Holl . Noten p . 10011?
Ital . Noten p , 100 Le .:
Oest .-Ö . N. p . I00Rn ;
Russ .Not-.Gr .-i>.IflOR
do^ lu .SR.JpcMOR. —

Schwefe . N. p . lOOFr.

81 .45

81 .45

Bl . SS
8S .ÄO

16 .39

215.
aiao

4 20

&N3G
aö .48

euo
* Kapital u. Zinsen t. Gold,

81 .e

Reichsbank -Diskonto 43/a o/o Wechsel. tnMhrk.
Kurie Siebt

Amsterdam . . . . .  i . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . #r . 108
Italien . Lire 100
London . feste. 1
Madrid . Ps . 100
Ncw -York (3 Tage S.) . . . D./-K0 '
Paris . Tr . (300
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S R. 100
Triest . . . Kr . IW
Wien . . . . . . . . Kr . Iflo
do. . . • . . » . . . Kr . ui. S. . '

168.
81 .10
81 .40
2046

8140
81 .45

85 .05



grosser festen besonders für die litt - AM geeigneter Sehninoaren

unter anderem:
Ein Posten Knaben-Sdiniirstiefel

lit "Wichsleder, elegante Fasson
30 31—33 34—35 86—37Grö ße

sonst . M
Ausnahme-

Preis

starke Schulstiefel
-26 27—30Größe

braun und rot Leder
25—26 27—30Größe

la Boxkalf, äußerst haltbar , moderne Formen
‘")—26 27—28 29t—30 31- 33 34—35

5.50 6.00 6.50 7.00 7.50

47i 5t 5t E 6t
sonst M
Ausnahme-

Preis

mit Cordeisohle
26—30Größe

bequemes Tragen

inrosten neisescumie^ Damen
fein Helton mit Ledersohle, federleicht

für Herren
Eil Po* Mor-SotaMofel 135

rot und braun . . “ " rgrau u. meliert Drei!, mit Lack¬
garnitur , sehr leicht . . *»««»

Aelteste und bedeutendste Schüttwaren-Fabrik Deutschlands
weiche ausschliesslich eigene Geschäfte unterhält.

" '  i i i » ■!j. 11 "

-ssr = Hurktstrasse 10. 1

• ' -■ ' - 5 '

Seite 'S* Dienstag . 3 . Juli 1906. WresdM MKV Tagblatt. Abend-Ausgabe , 1. Blatt. No . 303.

Saison RButnunss-Ueriiatii

ÄZ

D m
u  3

£3 0
P 0

fisings -Awertaf.
Staffieke Neuheiten in Seldemcaren,grSsstenfeik
franzüsisetie Fabrikate,fariser Binsen,Unterröeke,
■Wollstoffe, Spitzen, Bänder, Besitze etc. etc.

werden zu

enorm billigen Preisen
abgegeben.

Seiden- and lülairestois
für €telegen heitsfeänfe.

Laiiggasse 35. ÜDlil SiliSS * taggasse 36.

Eigene Reparaturwerkstätte.

Panther- und Presto-Räder,
erstklassige Fabrikate mit 1-jähriger Garantie.

Doppel -Glockenlager - Maschinen von 9 « Mls . an,
sämtl. Ersatz - und Zubehörteile billigst 1t. Spezialliste.
Oel-Laternen y.  2 Mk. u. Acetylen-Laternen v. 3 Mk. an.

mit «.Sauräanlie,
Lnufdecken 4.-—, 4.50, 5.50, 6.50, 7.50 Mk.,
Luftschläuche 3.50, 4.—, 4.50, 5.—, 5.50 „

Billigste Bezugsquelle Ton « artenscästsiiicliei » zt,
i <’a,5(ril £itrelaei ». Muster zu Diensten.

UFrit* Sctignidt, .Wiesbaden, Wörüistrasse 15*.
Fahrrad - und Gummiwaren-Fabrik -Niederlage.

oime Steuer.
Am 1. Juli ist die neue Zigarettensteuer in den Fabriken in Kraft getreten, die Laden-

eeschäfte dürfen jedoch ihre hoch unversteuerten Vorräte bis August ausverkaufen.
. Mein Lager in in- und ausländ. Fabrikaten , von den bekanntesten Firmen, -wie: Nestor

Gianaclis, Dimitrino, Engelhardt , Bogdanoff, BatBchari etc. etc., bietet in jeder Preislage noch
reiche Auswahl.

Von der sehr beliebten RHTREGM von Nestor Gianaclis habe noch rechtzeitig
eine frische Sendung erhalten und gebe dieselbe, so lange Vorrat , zu dem sehr billigen Preis

" 1810
eine frische Sendung erhalten und gebo dieselbe, i

per L.OO 81 . Mk . 8 .
F . A . Dierastfeacli , Bismarckring 19,

Zigarren- und Zigaretten-Import.



N- . 303.
Abend-Ausgabe.

S. Slatt.

Msrrst -rg,
3. IM IVOS.

84 . Jatzrgarrg.

Frischhaltung aller Nahrungsmittel
haben eich seit Jahren vorzüglich bewährt und sind anerkannt das
beste System zur Konservierung sämtlicher Gemüse und Früchte,

sowie von Fleisch, Milch etc. etc.
Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend

zu Originalpreisen.
Prospekte kostenlos.

Um sick vor Nachahmungen zu schützen , bitte Ich stets
auf die Bezeichnung „ Wecks Frischhaltung“
zu achten , welche an jedem Artikel deutlich an¬

gebracht ist . 1280

Kirchgasse 47 . !» a Üb JsJEU £$j Tel . SIS.
Spezial -Magazin für Haus - u . Küchengeräte.

Heroberg.
Jeden Mittwoch:

GrWMMr-KmM,
ausgeführt von der ganzen Kapelle des
Füsilier -Regiments von Gersdorff

(Kurh .) No . 8 « ,
miter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters,

Herrn 13. Crottschalk . F424
Anfang 4 Uhr . — Eintritt 30 Pf.

Kinder die Hälfte ._

König!. Prentz.
Klaffen-Lotterie.

Zu der am 0 . Juli er . beginnenden Ziehung
per 1. Klasse 215. Lotterie find noch Lose abzugebcn.

Wiesbaden , König !. Lotterie -Einnahme
Sldelheidstfaße 7« >. rsenudi.

VkKaiser -Fr.-Ring 44.
Telephon 935.

Vino di Roma Fl. 85 Pf.,
Cotes de Clairac„ 85 „

sind zwei g:anz vorzügliche
Rotweine « 1760

Lor . Becker,
Z Ärncltstrasse 9. ra

Erdbeeren.
Meinen werten Kunden , sowie geehrten Herr¬

schaften zur gcfl. Nachricht , daß ich das Markt-
geschäst krankheitshalber anfgeaeben habe. Der
Verkauf von frischen Erdbeeren findet in meiner
Gärtnerei Bingertstraße 5 statt . Bestellungen per
Postkarte werden pünktlich besorgt.

Giovanni Mattio,
Sonnenberg . — Wingertstratze 5.

Heidelbeere«,
täglich große Sendung direkt an ? dem Spessart.
(Spessart -Heidelbeeren sind bekanntlich die besten.)
Wir werden stets die niedrigsten Preise am
Platze notieren. Günstigste Gelegenheit für Bäcker
und zu Einmachzwccken.

Gebrüder Hattemer.

Zur Eiiiniachzeit.
la Victoria-Kristall-Zucker,

ungebliiut , garantiert 99 °/o Zucker¬
gehalt.

Ferner zum Ansetzen Ruin Flasche
Mk. 1.50, 1.80, Mk . 2.—, echten
Jainaicn -Rum Fl . Mk. 2.50, 3.—
u. Mk . 3.50, fst . Arrak Fl . Mk. 1.50,
Mk. 1.80, Mk . 2.—, Origlnal -Ua-
tini > Arrali Fl . Mk. 2.50, 3.— u.
3.50, Sehwarziw . Kirsch wasser
Fl . Mk . 2.50 , 3.— u . 3.50, Franz*
braunhvein Fl . Mk. 1.25 , echter
Franzbranntwein ( Kau de
vie de France ) ä, Fl . Mk. 1.70,
Danborner oder S’ordliäuser
Korn Fl . Mk . 1 .—, eis . Hogank
b, Fl . Mk. 1.70, 2 — u. Mk. 3.—.
Sämil . Gewürze.

Salicyl - Pergament - Papier,
Meter 20, 25 u . 30 Pf.

Salicylsänre , EAorUe,
Flnacltcnlackc.

auch , feinst . Speiseessig,
I . tr . 30 Pf . 1735

Essigessenzu.Weinessigessenz
Willi, fteittr. Strafe,

Sielte /bdelhei »! - und Oranlenslr.
Bezirks -Fernsprecher Ko. 216.

Räumungs -Verkauf.
Um zur bevorstehenden Inventur meine Warenbestände möglichst zu verringern, bewillige j;  ]

ich bis einschl. Samstag , 7. Juli,

15 °/0 Rabatt
auf sätnfliehe Samen-Kleiderstoffe, folt-Jfusseüne, Wasehstoffe,

Blusenstoffe, Herren- und Knaben-Hnzugsfoffe.
Reste von allen Artikeln zu und unter Ankaufspreisen.

Nur gute tadellose Waren kommen zum Yerkauf und ist dadurch günstige Gelegenheit für äußerst
vorteilhafte Einkäufe geboten. 1685

S. Stamm , Grosse Burgstrasse 7.
Fernsprecher No. 2777.

Bahnholz
Restaurant und Cafe,

Schönster Ausflugsort
am Platze , i753

empfiehlt mlihilerteKimmer u.Pension.
W . Hammer , Besitzer.

Br die Sommerfrische
empfehle ich:

Touristenhemden,
Sporthemden,
Sportstrümpfe,

Golfblasen,
Kcformbeinkleider
Stoffhandschuhe.

Neuheiten in bunten

Motapn und Stmiupfwaren—MerMcta.
Reiseplaids für Herren nnd Damen.

füchlafanzüge für Herren
(angenehmste Nachtkleidung auf Reisen ) . 1679

Grösste Auswahl . — Billigste Preise.

&Sehmenek, Masse 11-13.

Hallers Spar- Gaskocher.
Mit jeder Flamme kann man S Geschirre zum

Kochen bringen.
Durch Innen , n . Anßenstammen tu  doppelte
Lnftznsührnng Kocher.Franz JPlö&siter«,

Wellrihftratze 6 . 1312

$ur die Helfe-
DiesesPatent-Portemafe

findet durch besondere Vor¬
züge überall den größten
Beifall , es ist sehr elegant,
leicht, stack,, schmiegsam u.
biegsam, äußerst dauerhaft,
da aus einem Stück , faßt
viel Geld , 0. aufzutragen.

Preis Mk . 3 . - .
Spezialität : Sport-Tresors, extra flach, für

Offiziere , Reiter , Radfahrer re.
Damen »Haurhaltunge - Rindledcr - Portemonnaie

„Sprzialmarke " , Preis Mk. 2.35.
Offenbacher Lederrvarcn - Hans

"W. Reichelt , Große Bürgst». 6.

Am fdfisefl
zu räumen

werden sämtliche zu spät gelieferten Schuhwaren
zu staunend billigen Preisen anSllcrkauft . Ganz
besonders preiswert : Za . 80 Dtzd . elcg. Herren-
u. Damenstiesel , schwarz u. farbig , statt Mk « 10 .50»
14 .— 18.— jetzt mir 8.50 , 6 .50 , 7.50 , 8. 50.
10 . 80 , za . 50 Dtzd . Kinderstiefel , schwarz und
farbig , nur hochelegante und prima Waren , statt
4 .50 , 5.50 , 8 . 50 , 7. 50 und 8 . 50 jetzt nur
2 . 50 , 3 . 50 , 4 .50 , 5 .50 , 6 .50 . Hausschuhe
für Kinder , Damen nnd Herren außer¬
gewöhnlich billig.

«M Iflililft MWllW,
/WR Marktstraße 11.

Philipp Schsnseld.
Bügel - und

Schiffskoffer,
^ Murksäciefür Jäger

empfiehlt billigst

I. fmert, Rattler, *iv Xt 7'
Kein Laden»

NeNaufcrtignng ._ Reparaturen.

Thüringer Kornbrot
zu haben svebergiisse 54.

Pariser Me !!.
IPQ71 auR  Pariser

Atelier,
ferner:

Haarunterlagen , Scheitel,
BSauirr. JSjifc , spez . bessere

Qualitäten billigst.

I  Zarapii,
und Uoiügnsse 2.

Atelier feiner Haararbeiten,
EhanTpooroeren 1 Mk.

KieiderbjUen
in allen Größen u . ffafiovs , auch Zach Maß , zu
Jabrikpreiscu . Akademische Znschnerpeschnle,
Lnise nplatz In , r . Et . , Eae V! I,eit,strafte.

RrMkiurc»]g€iren| avlctobttt
besorgt billigst

Franz Snszyeki,
Nettelbckkstraße 7, Hochp . Postkarte genügt.

Prachtv . grüner Papagei , rote Stirne,
zahm, Abreise halber sehr billig zu verkaufen.
Offerten unter « 4M. an den Tagbl .-Verlag.



] sind die 27  folgenden : [

Kchnlstraß «:
Hammes, Katserste. 17.

Thelenmnn straffer
Müller , Rathhausstr . 73.

Meihergasse:
Preist , Gaugasse 26;
Gictz, Weihcrgasse 21.
Boß, Weihergasse 32.

Miesbadener Allee:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Miesbadenerstratze:
GShringer, Wiesbadenerstr. 11:
Brunk, Wiesbadenerstr. 33;
Neidhöfer Wwe.,

Wiesbadenerstr. &
Gcvr. Kromann, Mainzerstr. 7.

Iahnstraffe;
Hammes, Kaiscrstr. 17.

Kaiserstraffer
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 63;
Speth , Kaiscrstr. 55;
Ehrhardt , Kaiserstr. 53.

Kirchgasse:
Zindors , Kirchgasse 34.

Kransegasse:
Schneider!,iihn, Rheinstr. 11;
Wchnert , Adolfstr. 3.

Mainrerstraffe:
Gevr. Kromann, Mainzerstr. 7
Göhringcr , Wiesbadenerstr. 11;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Neugasse:
Michels, Elisabcthenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8a.
Obeogasse:

Krämer, Schloßstr. 27.
Uatststansstraffe:

Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Gcfch.),

RatbhauSstr. 8 a;
Müller , Rathhausstr . 78;
Gedr. Kromann, Mainzerstr. 7,

Rst- instraßr:
Kadncr, Rheinstr. 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Schloffstraffe:
Krämer, Schloßstr. 27.

Adolf «Höste:
Horn , WiesbadenerAllee 72.

7 Adolfstraffs:
Wrhnert , Ädölfstr. 3;

fKrupp, Friedrichstr. 7.
Armenrnststraffs:

Hinkclmann, Armenruhstr. 14.

Kästnhofstraffe:
Kraft , Bahnhofstr. 18;
Emmerich,, Ecke Gaugasscl.

Kurggasse:
Neidhöfer ALme.,

Wiesbadenerstr. 84.

Glisabeisten straffe:
; Michels, Elisabethenstr. 19.

I Feld straffer
Kraft , Bahnhofstr. 15; '

; Gien , Weihergasse 21.
•Boß, Wcihergasse 32.

Franblnrtrr straff e:
!xFritz, Frankfurtcrstr . 17.

Friedrich straff «:
si Krchch, Friedrichstr. 7;

Gartenstraffe;
AMahr, Kaiserstr. 63.Ganaasse:
»Kraft , Bahnhofstr. 15;

gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 5 © Pfg. mit 10 Pfg, Ausgabestellen-Gebühr.

Joliaisn Paraly,

Schnell-Garkocher. 'Wärmespeicher. Kocher-Querschnitt.
Vorkochseit nur 5—10 Minuten.

Heisshalten der Speisen bis 15 Stunden.
In allen Größen von SO*. 8 .50 an vorrätig.

Bequomer, : besser und billiger als alle Kochkisten und sonstige Selbstkoeher.
Prospekte gratis durch die alleinige Verkaufsstelle von 1360

Conrad . Krell , Taunusstrasse 13.

Dienstag,

üarfenrestauratit Katsersaal,
©otz ;heimerstrasse 15.

Heute ©lensta ^ , 3 . Jnlf , abends 8 IJbr;

Grosses Militär h Konzert
■ . der Kapelle des 80. Inf.-Rgt. Kapellmeister E . IwuitscfaulU.

Eintritt 10 Pf., -wofür ein Programm.
B8» s Biorazert findet J»eä jeder ll ' itfcrun ^ statt.

3 . Kuli 1906. MrsskmdrmsV Tagdlatl. Abend -Ausgabe , 3 . Blatt. No . 303.

Nesiamani„Zm alten Aöolfthohe".
Heute Großes Militär -Konzert.

Anfang 8, Ende II Nhr.

st . Morgen ' Großes Militär - Konzert,
imsgeführt von . dem Trompeterkorps des Feldartillerre -Regiments Nr . 27,

unter Leitung des Stabstrompeiers.Herrn Henrich.
Eintritt SO Pf ., wofür ein Programm. Anfang 8 , Ende II Uhr.

ISrIkfiäriisagf.
Einer verehrt . Einwohnerschaft von Wiesbaden zur gefl. Mitteilung, daß vom heutigen

1*suro au mein seitheriger Backwaren Verkäufer, Herr Viko Ian « t&roscli , genannt der
. .Vttzennmran‘ 4, nicht mehr für mein Geschäft tätig ist. Eventuelle Aufträge foitte
an ineiM Hauptgeschäft Kr . Emmeransstrasse S8 zu Mainz , 'S' elez >I». 3479,
gefälligst richten zu wollen . Für Verwendung nur 5 . Qualität Tafelbutter
für alle meine Mürbewaren wird garantiert . (Uo. 77W1 F36

Achtungsvoll
Karl JEises *, Mürbebäckerei, Mainz,

Er . Emmeransstrasse 28.

Bezugnehmend*auf obige Erklärung finden tliclitigc J <i tl ©1*V ©1?li S&lll ”©r
guten Verdienet. Kleine Kaution muß gestellt werden.

ÜOieisifaliiD ' f

Jip mi  weil WSesfeadii“
am 8 . Juli

auf dem Extradampfer „Prinz Heinrich“,unter Mitwirkung
des Wiesbadener iusikvereins,

nach St . Goarshausen und dem Loreleyfelsen.
Karten k Mir. 5.— (inkl. Fahrt und Diner) sind für unsere werten Mitglieder und dis

verehrlichen Gäste gegen Vorzeigung der Einladungs - oder Mitgliedskarte bei den Herren Mit¬
gliedern : BWElli. -iofil , Seexobenstrasse j.9, Bf« tteelteacb . Uhrmacher, Kirchgasse 32,

EBülsra, Buchhandlung , Adolfstrasse 6, Alli . Schäfer , Kunsthandlung , Faulbrunnen¬
strasse 11, zu haben. Mer Vorstand.

EllmWmensWer liefert in guter Ausführung als Specialität zu
, billigen Preisen 1153
das Wiesbadener Emaillirwerk M . « » »si,

Metzgergaffe 3 — Maucrgaffe 12»

Kgl. Prcnß. Klaffen-Mt.
Zu der am 9. Juli beginnenden Ziehung

1. Klasse 215. Lotterie habe ich noch Lose abzugebcn:V:
40 Mk . 20 Mk . 10 Ml.

Der Königliche Lotterie -Einnehmer:
von Itrancoai,

Webcrgasse8, Hof.
Julius Wolffs

Musiker- etc. Krampf, .Zittern fbesond. in
Gegenwart Anderer) Inllitute in
uV lJ a’ Mmhodstfässe 16, and Wiesbaden,
mederwaidsir . 7. Atteste Geheilter sowie
der Professoren Esmarch, Weichselbaum,

Nassbaum etc, werden zugesandt.
Empfehle

Hand -Reisekoff - r
W äntzerst billigen Preisen.

Eammert , Metzgergaffe 33.
Fruchtpressen,

Mess.-Einkoehkessel,
Boimen-

Schneidmaschinen
billigst. 1S32

Eläsaner,
6.

chaaUeasehatz
empfiehlt

Apotheker Blums Flora-Drogerie,
Gr. Burgstr . 5, Telephon 2433.

Junges WerlUges Pferd
(unter 3 die Wahl) billig zu verk. Römerbcrg 26.

Wohne jetzt Häfnerg asse 11,
Wappen,

8 chn ftgravirangenMonogramm
Metalle sowieauf alle

Elfenbein Schildpatt etc.
Siegel Schilder u

liefert sai
Grav«or

Schablonen

fSf .*HE*
a 8 . " _2 ® ®2,
S 3l|

J. psj

• i o T
zwischen Bärenstraße und Goldgasse.

_ _ Teleplion 1ÖOS.

Neue Italien. Kartoffeln
2 Pfd . 13 Pf . , Kumpf (8 Pfd .) 49 Pf.

«et « BTnkeiimch , Tchwalbacherstraste 71,
Kartoffclhaudluug . Telephon  2784.
Kl. Bologneser Hündchen

Adresse im Tagbl -Verlaa.
verkaufen.

_ _ 8i
Smith Pr . 4" u.Fast neue . . ^ -

- „ Caligraph Century " billig
zu verk. Alle Systeme leihweise. Reparaturen,
Stritten -« erstes Maschinenschreib- und Verviel¬
fältigungs -Institut , Röderallee 14
^ Kleiderschrank 19 Mk., Tisch6, Waschkonsol
18. Kanapee 15 usw. Schiersteincr. 11. Mtb. 2 l.

Fast n. Break zü" vk. Zimmermannstr. 4, P . l.
Fast n. leichte Federrolle Gustav-Adotistr. ö.

—so-"äBemfäfftr in all. Größen z. h. Albrcchtstr. 32.

Bitte KISsschtterden!
^ Lumpen,Papier , Flaschen.Eisen -c. kauftu. holt

pünktlich ab »1. Kipper . Oranienstr. 54, Hth. 2l.

Rur vis 14. Juli hier!
Wissensch. Beurteilung v.Charakter
u. Fähigkeit nach Form it. Linien

der Hand u. des Kopfes.
(Wissensch. Unterricht nach franzSs.Mcthode.s
FMDlessmg . M -Mtr . 12,

Sprechzeit von 11—7 Uhr._gr Phrenotogin,
die berühmte » hier!

Für Herren u. Damen zu sprechen zu jed. Tages-
zeit. Walramstratze 4, 3. Etage (kein Hinterh.).
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Mobiliar -Versteigerung.
Morgen Mittwoch- den 4. Juli,

vormittagö »7 * und nachmittags 27 « Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in
rnemcm Versteigerungsfaale

Schwallmcherstraße 25
«achverzeichncte gebrauchte Mobilinrgegenstände:

Schwarzes Pianino , Salon - Einrichtung , best, ans Sofa , 2 Sesseln , 4 Stühlen
«nt Govelinderug . Salontisch , Saronschrank (Rokoko ) mit «Soldfaffun «,
Vocheleg. Salon -Einrichtung , best aus : Sofa , 2 Sesiel, achteck. Tisch, D.-Schr-ibtisch,
Pfeilerspregel mit Trnmeau. 4 Rohrstnhle, Klaorerstuhl, 2 holzgeschnitrte EnaelSLövfe.
Nntzbaum -Auszugtifch (für 18 Personen), eleä. Waschkommode mit Marrnorplatte
Uiw Spiegelanssatz , 2 Kameltaschendiwanc, 2 Polstergarnituren, Sofa , 4,Sessel, Sofa,
L Sessel 5 Stuhle « iiz. Sofas u Sessel, mehrere vollständige Betten, Kleiderschränke
Kommoden Konsole Nsche, Stuhle , dm, Spiegel, Liegbadewanne, Mufik -Alitomat mit
Platten , Schreibses el NlPPUsche Geige nnt Kasten, fast neue Waschmange , Teppiche,
Portieren , für Architekt- passend, 2 Zeichentische, Sta ffelci, 4 Reißbretter, Real für Zeichnungen
2-tur Aufbewahrnngsschrankfür Zeichnungen, Kopicrpresse, Stühle , Kinderbetten, Kinder-
stuhlchcn, Deckbettenu. Kissen, Bilder, Herren -Fabrrad , große Partie sehr ante
Franenkletder , große Partie Weisneug , elea. Bücherschrank mit Butzenscheiben,
Bestecke, als : Messer, Gabeln. Löffel, Ladentheke, Ladenschrank mit Schubladen. 2-tür.
Eisschrank, Glas , Porzellan, Kuchen- uird Kochgeschirr, Regulier-Füllofen

'und viele hier nicht benannte Gegenstände freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigungam Tage der Auktion.

Auktionatoru. Taxator,
Schwirlbacherstraße 25.

Gegenstände

EÄvOI 'A ' Jsigfer,
Versteigerungen werden unter kulanten Bedingungen stets übernommen.

»UM Mitverstetgern können abgeholt werden.

UHarten-Besiatirant„Kaisersaal
IDotzheimerstrasse LL.

Mittwoch , den 4 . Juli , abends 8 Uhr:

C}ros § cs KonzerA
des ürs .en Rlidnischen HUnsitler - ISntieinbleff (Hauskapelle des Hotel Kaiserhof

und Augfusta -Yictoria -Bad ). Direktion Mooifir -JS bisi **»»rcH.
Eintritt SC5 Pf », wofür ein I^rogramini

Die einzelnen Stücke des reichhaltigen Kepertoirs können vom Publikum beliebig gewählt
werden. — Das Konzert findet bei jeder Witterung statt.

Mm Wen;
bietet sich Demjenigen , dem Mk.
OOOG.— zur Beifügung stehen zur
Hebern ahme eines gutgehenden und
rentablen Geschäfts . ' Gefl . Off.

Oeffcntliche Verstelgerung.
Mittwoch , den 4 . Juli d. I . , nachm.

» Uhr , werden in dem Pfandlokale Kirch-
gasse 2» dahier: 2 Betten, 3 vcrsch. Schränke,

..f , Sessel, 1 Diwan, 1 Chaiselongue,
7 Potsterstuhle, 3Tische, 1 noch gute Speisezimmer-
Einrichtung, best, aus einem hochh. geschnitzten
Büfett (Eichen), 1 Ausziehtisch, 12 Rohrstühlcu.
1 gr. Spiegel in. Goldrahm., 1 Teppich, 1 Partie
Toiletteseife. sowie Mund- u. Kopswasseru. Parfüm,
45 Fl . versch. Weine, 1 Partie Parkcttbodenwichse,
1 Partie Farben znm Selbstfärben, 1 Partie versch.
Verbandstoffe. 1 Kaltsäge, 1 Blcchbieamaschine,
1 Partie ver,ch. Stoffe für Sofas , ö Bohlen
Küferholz u. s. ni. gegen bare Zahlung öffentlich
zwangsweiseversteigert. ff 261

Wiesbaden , den 3. Juli 1906.
Haiiernann , Gerichtsvollzieher,

__ Schicrsteinerstraße24._

r Schöne Billa $
in Wiesbaden, l

! in hübscher Lage , ist billigst zu ver- J
* kaufen . Offerten erb. nnt . k . « 88 1
» an den Tagvl .-Berlag . «

Billige Billa.
nabe .Kurpark, in gesund, freier Lage, an elektr.

Bahn , 2x5 Z. 2t ., für mir 57,030 Mk. veikiufl.
od. zu 3009 Mk. zu verm. Off. unt. 3 . «88
an den Tagbl.-Vcrl.  _

Mes HmstzflshM
an der Sonne »,bergerstrafie,

auch für Penstonszweckc geeignet, mit zirka
25 schönen großen Wohnräumen re., ist
für 250,000 Mk . zu verkailsen . Anzahl,
mindestens 50,000 Mk. Offerten baldigst
erbeten unter P . 003 an den Tagblatt-
Verlag ._

Erstklassiges
Geschäftshaus

mit große » Lädeir in Hauptlagc Wiesbadens
ist für 400,000 Mk. zu verkaufen . An¬
zahlung nach Vereinbarung . Offerten u.
W » 088 an den Tagvl . -Berlag erbeten.

ital misjuL
Inf 1. Hypotheken in Beträgen von 50,000
bis 300,000 Mk. und höher zu billigem
Zinsfuß für gleich oder später . Offerten

, erbetenu. »4 . « r»L an den Tagbl .-Verlag.

A«s 2. Hsjpsihel! «esiiW
werden 80 - bis 25,000 Mk . zu gutem Zins¬

fuß für gleich oder später. Offerten erbeten
unter V . 087 an den Tagbl . -Berlag«

72,000 Mk. 1. Hyp. gesucht
auf erstklasstgeS hiesiges Haus für August,
Oktober oder Januar . Offerten u. U » 687
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

sucht.

1000 Mk. zur 1. Stelle zu 5%
Zinsen auf Grundstück zu leihen ge-

Off. u. 8 . « » « an den Tagbl.-Verl.
, mit Pferd und ffcderrolle

fuc£)t ' für Geschäft zu
fahren, mouall. 150 Mk. Gustav-Adolfstr. 5.

pcüCflEUJönöte Herren
finden sofort hohen Verdienst. Pariser Kunft-
Bertriel » Mt. & Co . , Morrtz-
ftrafee 24, 1, 9- 11 Uhr, 6- 8 Uhr.

Su leihen gesucht. Rückgabe
,, • **  1 . Oktober nebst6°/»Zinsen.

Pünktliche Rückzahlung wird zugosichert. Offerten
unter Ll. « » 4 an den Tagbl.-Verlag.

Prakt . HeilmagnetopathiN g$
bes fSso und Masseuse mfa1 V. JSclaerg:, 1

Wiesbaden , Rheinstraße 51, 1. Etage,
behandelt alle innere und äußere Krankheiten,
speziell veraltete Leiden, mit guten Erfolg.

Sprechstunden von 9—12, 1—4 Uhr,
Sonntags von 9—1 Uhr.

Spezialistin für schrnerzlose Hühneraugcn-
Operakionen.

Schneiderin nimmt noch Kunden an in und
außer dem Hause. Adlerstraße 15a, 4. St.

Alle Näharbeiten werden in und außer dem
Hause besorgt. Schnliert , Herderstratze 13, P.

Wäscherei
Scdanstraße 12,

übernimmt Hotel -, PensionS - und Privat¬
wäsche bei guter Bedienung.

Billige Preise. Eigene Bleiche.

Für Friseure!
Schöner Loden , worin seit 8 Jahren ein

Friseurgeschäft mit Erfolg betrieben wird, nebst
Wohnung von 2 Zimmern und Zubedör unter
günstigen Bedingungen auf 1. Oktober zu verm.
Näh. Hellmnndstraße6, 1. Stock links. 2160
Bülowstr . 0 3-Zim.-Wohn. per Oktober zu vm.
Adolfsallee 27 , Gth., 2 Zimmer, kl. Küche mit

Gas , Maus. u. Zubehör 1. Oktober zu verm.
Näh. l̂ dh. Part.

Zwei Zimmer, Küche, 5(eller im Stb . 2. St . an
ruhige Leute zu verm. Näb. Taunusstr . 17. P.

Goligasie 5, 2 , 2 möbl. Zimmer bill. an
Geschäftsfr. oder Herrn zu vermieten.

Steiugaffe 11, £>. 1, erh. 2 j. L. o. M. Schläfst.
Zimmermannstr . 4, P . l ., g. m.Z., ev. Klavierb.

KoLsuiaLwareu-
odcr sonst. Geschäft der Lebensmittelbranche (ev.
auch hierzu geeigneter Laden mit Wohnung) per
1. Jan . 1907 zu mieten gesucht. Offerten unter
W . « « ■* an den Tagbl.-Verlag.

Hönsihen mit Allen zelW.
Ein zweistöckiges Häuschen mit 2 gesunden

trockenen Wohnungen und Garten , nicht weit von
der Stadt , zu mieten g sucht. Gefällige Offerten
unter « » 5 an den Tazbl .-Verlng erbeten.

^uäl ^ Wohnung mit Zubeh. (kl. Fani .)
per 1. Oktober. Offerten mit Preisangabe an» . Junker , Webergasfe 31, erbeten.

CDDM-REINIGER
Teppiche 1530

werden billigst gereinigt,
Entfernung aller Flecken.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse 38 © Telef. 747.

Ruhige Familie ohne Kinder sucht pr. 1. Okt.
geräumige 4-Zim.-Wohn. mit Bad. Offerten mit
PreiSang. unter I. . « NS an de» Tagbl.-Verlag,

Für Damen.
Zur Führung von Zweiakontoren eines

hiesigen Großgeschäfteswerden Damen gesucht, die
eine gute Handschrift besitzen und befähigt sind,
mit dem Publikum zu verkehren. Eintritt möglichst
sofort. Off, u. « 8» an den Tagbl .-Berl. erb.

Ordentliches Mädchen
tagsüber gesucht Neugasse9, 2 links.

MomitsfrauL7»„SZ'
Aelt. rMmer KMfmnn UL

zum Beitragen von Büchern, Ausschreiben von
Baurechn. rc. Off, u. <3. « » S an Tagbl.-Verl.

Suche für morgens oder nachmittags Bureau
beschäftigung oder sonstigen Vertrauensposten.
Offerten unter M. « 8 » an den Tagbl .-Verlag.

Berlsreu eine  goldene
schwedische Brosche

am Sonntag auf dem Wege zur Schießhalle.
Abzug, geg. g. Bel. RndeSheimerstr. 9, 2 r . 6047

Verloren ein goldenes Herzchen, auf
dem Wege Gcrmgnia-Brauerei bis Haltestelle
Schlachthaus. Gegen gute Belohnung abzugcbcn
Mainzer Landstraße 5, 1._Verloren
eine goldene Brosche , mit Diamanten u. Opal
besetzt, auf dem Wege durch Bleich-, Ring-,
Schiersteinerstr. zum Festplatz. Abzugeben gegen
hohe Belohnung Westendstraste 18, 1 St . rechts.

erbeten
SW-
:en Rüdeshei

Ein gold . Kettenarmband
verloren. Nachrichtp. Postkarte

eshcimerstraße 18, 2._

ID Mck Belohnung.
Ein weißer Gürtel mit einer großen silbernen

Schnalle wurde am Wege von Kapellenstraße bis
Jägerhaus und zurück durchs Dambachtal ver-
loren. Abzugeben Kapellenstraße56._

M Kleiner forterriet
(schwarze Abzeichen) entlausen. Wiedcr-
bringcr crh. Belohnung Alwinenstr. 18.

MicsbÄtiier
KellnNnngs-InW

Gebe. Uengebaner.
Telefon 411.

SargmagaM
22 Schmatbacherstr . 22.

Ticserantcn des Vereins für
IUeuervcstattung und des Meamten-

Pcrcrns.
Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir ans einfache Anzeige bei
uns alle meitsre »« Besorgungen
und Gänge . ^ 1583

Itlinn . . . 3 . seh. — trotzdemi. auf Reisen,
daß mei. Sendungen u. Gedichte an Dich—nicht
ihr Ziel erreichte » . Hof. bald mündl. Alles au;-
zukl. Treue Grüße aus der Ferne. Treue.

8 . p . iw . ! Um Sie wirklich
zu verstehen, erwarte ick, nur mehr,mit Sicher,
heit eine persönliche Vorstellung Ihrerseits bei mir
zur übl. Besuchszeit! B. u. Antw. Sonne , wann?

£mn  lr euWR ihn ihten
Ans de» Dotzheimer Zivilstandsregistern.
Geboren. 15. Juni : dem Maurer Wilhelm Hohler

e. T .. Luise Elise. 16. Juni : dem Zimmermann
Friedrich Wilhelm Heinrich Hübenthal e. T ..
Henriette Johanna Lina. 19. Juni : dem
Schreiner Johann Peter Scßuer c. T ., Elisabethc
Auguste. 2t . Juni : dem Kutscher Ludwig
Habcrstock Zwillinge, e. T . Luise Wilhclmine und
c. S . Ernst Adolf/ 32. Juni : dem Werkmeister
Gustav Wenzel e. T., Dora Bertha . 23. Juni:
dem Maurer Adolf Albert Ludwig Wagner e.
T ., Ottilie Emilie Luise; dem Fuhrmann August
Schneider e. S „ Wilhelm. 25. Juni : dem
Schmied Gustav Briest e. T ., Anna Karoline.
26. Juni : dem Maurer Josef Opper e. T.,
Josestne; dem Landwirt Friedrich August Wilhelm
Wintermehcr e. S „ August Wilhelm Georg.
29. Juni : dem Maurer Friedrich Wilhelm Fischer
e. T ., Auguste.

Aufgeboten. 16. Juni : Schreiner Kasetan Temmel
zu Wiesbaden mit Valeria Mieczkowski dahier.
18. Juni : Maurer Wilhelm Rossel dahier mit
Wilhclmine Luise Hohnstcin zu Wiesbaden;
Taglöbner Jakob Metzger zu Wiesbaden mit
Margaretbe Johanna Kehl dahier; Maurer
Wilhelm Dörr mit Lina Johannette Limbarth.
beide dadier. 19. Juni : Schreiner Franz
Petrzelka dahier mit Margarethe Eleonore EmbS
zu Schierstein.

Verehelicht. 28. Juni : Bäckermeister Georg Beni-
hard Emil Heil mit Amalie Henriette Luise
Wintermeyer.

Gestorben. 16. Juni : Karoline Baum, geb. Bach,
62 I . 19. Juni : Karl August Max, S . des
Maurers August Wilhelm Uhr, 1 M. 26. Juni:
Karl, S . des Schlossers Karl Deußcr, 1 I . «

Dis Otzdurt unserer Tochter

ELäthi
zeigen hocherfreut an 4323

Dr. Adolf EM
und Frau,

Margarethe, geb. Rauch.

Wiesbaden, 2. Juli 1906.

Men DM
Allen für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem Tode
meines lieben Mannes , besonders
Herrn Pfarrer Schlosser für die
trostreichen Worte am Grabe,
sowie der „Schuhmacher -Innung "-
für die reiche Kranzspende . /

Die trauernden .Hinterbliebenen:

Iran fttife Sacher.

<4' .

Für die Beweise herzl. Teilnahme bei dem Ableben
unseres lieben Gatten und Vaters,

Herrn Georg Hering,
Inhaber der Firma Carl Kran«,

sagen wir nur auf diesem Wege unfern innigsten Dank.
Die kauernden Hinterbliebenen.

Gleichzeitig die ergebene Mitteilung, daß ich das
Geschäft in unveränderter Weise fortführen werde, und
bitte ich, das meinem Manne entgegengebrachte Vertrauen
auch auf mich übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
5rau Lina Hering, wwe.
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Seidenstoff-Abteilung: J. BAGHARAGH.

. deponirl .in allen Staaten
jstder beste Sddenslüf
Für Futter und Kupons

von .urie rr eicht e r Siaitharke if»
Man̂ hute steh,vor Nachahmungen
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©omaerstsg , dem 5 . Jnli , auf der Alten Adolfshöhe bei Faely . 6012

Alleinverkauf für Wiesbaden: J. Bacharach.

Besonders preiswert!
Dninn Qoiffo in allen  Farben 1 ®5tfllullll / OCÜUC per Meter I»Mk. 1479

HM -Mmrml „MMW »s".
Heute Dienstag , den 3 . Juli LAOS,

abends von 8 bis 11 Uhr:

Großes ■Militär -Konzert,
ausgeführt von dem noch vouu vorigen Jahre bekannten und so beliebten Trompeter-Korps
des Schlesischert Dragvncv-Rgts . Nv. 15 aus Hagenau, unter persönlicher Leitung ihres

StabstrompeterZ Herrn Earsehe.
Elutritt jede Person 10 Pf ., wofür ein Programw- 1831

Morgen Mittwoch , den 4 . Juli 1800:

Großes Abschieds - Konzert,
des Schlesischen Dragoner-Regiments No. 18 aus Hagenau.

Die Konzerte finden bei jeder Witterung statt. "UPf

ie L5cbellenberg’ f̂ e
Hofburhörurkerei
Uiiesbaöen , LanggaSTe Z7 , gegr . 1809,
pflegt belonäers öie Herrteilung feinster
Hhziöenz - und Reklame -Rrbeiten , deren
rorgfältige und uuirkungsualle Rus-
führung in den uieiterten Kreifen Rn-
erkennung gefunden hat . Bezüglich ihrer
marchin eilen und technischen Ein richtun gen
zählt die L. SchellenbergTche Hofbuch-
öruckerei zu den leistungsfähigsten Rn-
rtalten am Ratze , koäatz auch Rrbeiten
geätzten Umfanges in kürzester Zeit ge¬
liefert uierden können . Die Preife sind
durchaus rnätzige . Man uerlange solche,
fouiie Druckproben »uuelche jederzeit gern
zu Diensten stehen , m Pernfprecher ZZ66.

tea « t»fdl Dr. Abend. Schlank, .Kfm\; Nürnberg. x,.
Hotel Bremer. Franklin ; Fr . Rent ., San Antonio. Franklin,

Rent ., San .Antonio. Franklin, . Frl. Rent., San Antonio.
fTotd Singet. Surang®, Budapest.
{Schwarzer BOcfc. Silberschla® Fahr ., Cochst edi *— Berg-

haus. Fabr ., Dortmund;
KoteJ nnd Badhaus Continental. Heitmann, Kfm.; Gelnhausen.
Dietanmhle. Schulte®, Oberstlcut , Marburg.
Einhorn . Herzberger, Leut . a. D., München, — Hufmann»
„Kfm, Büsctdiausen. — Soiidfekl, Oberbausen. — Schmutz,
'öl . Fr ., Chicago. —. Schutte, Kinn, Münster. — Maar, Dr.
mtecL in. Fr_ Krafeld.-.,,—- Befoer, m. T., Geisenheim. — Ruth,
Nur ., Borgs teinfurt. ■— Nachtigall, Kfm., Berlin. ,— Weber,
Kfm., Berlin. — Weiß,' Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Pfan-
kuchen, Fahr., Ahrweiler. -— Hieber, Klm. m. F., Barmen,

Eisenbahn-HoteL lensen , Kopenhagen. — Schwarzschild,
, Kfm., Nürnberg,- — Steiufekl, Kfm., Antwerpen. -— Bargen,
\ Kfm., Berlin. — van Riesen, Kfm. m. Fr., Ohligs. — Davide
"sohn, Kfm., Stavenhagen . ,— Groß, Marburg.

Englischer Hof. Appelgren, FrL, Göteborg. — Andersen, Frl .,
i Göteborg. — Samter, Kfm. rrt. Fr., Manchester. — Weyh-

mann , Ingen., Berlin. — Leman, Konsul, Göteborg.
Erbprinz. Koch, Kfm, Bad Orb. — Wagner, Dauborn. —
; , Wirt!', SchausjAeter, Zwiirgcnberg. — Ries, Kfm.; Coblenz.

—» Syberth, Kfm,,.Honstadt.
ETErapSlscherHof, Kottenberg, Essen; — Schwarz , Kfm.,
- Berlin. — .Schweriner, Kfm, m. Fr., Kaisesslautem . .—. Jene,
Mn. Fr., Eteckran.'

Sanatorium Frieöridhsliöko. Komaraf, Frl ., Kasan (Rußland);
Hotei Fuhr . Mühlhausen, Kfm., New -York. -— Schweres, Kfm,,

Krefeld. — Ghegan, Kfm, New York.
Grüner Wald. WeyeL, Kfm., Küppemteg. — Hülsberg, Kfm.,
VRemscheid. — Rosenismm, Kfm, Wien. -— Müller, Kim.
'öi . Fr ., Saarbrücken .—'-Liebn» nn , Kfm., Mannheim. — Webe,

Kfm-, Göln.- — Krumm» Kfm- Remscheid. — Wall, Fahr .,
Berlin, —- Schulz, Staatsrat m.  Fr ., Petersburg . -— Wezel,
Kfm., Laasphe . Winkes, Postsekretär m Fr ., Si Louis.

<— Heun , Landmesser , Montabaur. — Wartenberg , Kfm.,
Berlin. -— Kirchhöfer, .Kfm., Berlin. — Seidel, Kfm,, Berlin.

j — Emmighaussn , .Kfm., Berlin. — Anker, Kfm., Danzig. —
'Winter , Ingen, m:  Fr, ' Durlach. ' — Winkes , Postsekretär im
Fr ., St. Tonis . -— Ermann , Postsekretär , Hamburg.

Happoi. Rachow, Lehrer, Göln. — Rohloff, Handelslehrer m.
\ F ., C61n. — Friedmaxm, Oberinspektor rn. Fr ., Göln. —
■•Ritter , Kfm. m. Bruder, Elberfeld. —.. Kramer, Kfm. m, Fr-

München; ■ ' - • '■ „
Hotel HohenzoDsm. Nein , Kfm., Wessa.
Vier Jahreszeiten . v. Torok, Fr . Rent , Budapest. —- von

Geramb, Fr . Baronin , Budapest.
Hotel ImpdriaL FoeUraer, Stud., Potsdam . — Foellmer, Beat,

Potsdam . ' :s :V: i.;1 ■' .]
ÜKaisrarbad, Goihett, Honbte., Fr .,' England. <— Corbett , Frl,

England. — Graace, Pfarrer , Schwerte.
Kaisehof . Hoesch, Fahr .. Hage» . — Trittler, Rent , München.

— Stahmer , Direktor, Hamburg. — Hoesch, Frl , Hagen.
Kranz. Friedmann , Fr, Warschau.
Weif-a LSrän. Gerdes, Maiinetechniker , Wilhelmshafen . —-
' Krause, Oberpostassisteni Gera.
Hotel Mvisr. Fiecka, m. F, Berlin. — Wüst , Frl , Frankfurt.
Mstropoia u. MvnvNoL Reni-Mineur, Gharlerod. -— Feige,
s Ingen ., Bochern. — Vollbracht, Gerichtsassessor, Bochum,
'j .— Johann , Dr. med., Bochum. — Brandt , Kfm., Hamburg.
■— Tuteur, Kfm., Berlin. — Engelhardt , Oberieut. a. D.,
München; — Schiff-Drost, Schriftsteller, München. —- Gott-

' schalk , Frl , Cassel. — Brandeis, Kfm. m. Fr ., Zürich. —
Dresselhuy3, 9 Frl , Amheim. — Wolf, FrU Stuttgart . —-

' Goldschireidt, FrL Frankfurt — Stess, Frl , Frankfurt . —
Haas, Frl , Bingen. — Dreyfuß, Frl , Speyer. — Meyer, Frl,

.Halbsrstadt . — Meyer, Fii ., Heidelberg. -— Schulte, Rout,
Crouberg. — v. Lucke, Marienberg.

Hotel Nassau u. Hotel Geeilte. Beitel, Fr ., Petersburg . —- Abt,
Rent . m. Fr ., Göln. — Jaggart-Friestley, Rent , Amerika. —
van Waasenhoven , Fr. m. Bed., Brüssel. — Dekens, Frl.,

.Brüssel . — Barmon, Frl , Amerika; — Sloman,, Rent,
Amerika; — Graboro, Bankier m. Fr ., Schlesien; — Faber,
•Komm.-Rat rü. Fr .,. Bayern ; , ClayrParmly ;. Ff , m.; T.;

i| Beiiideii «¥ © Pzeieiini ©tt
Chicago. —.Sauer , Fr. m. S., St Louis..—- Picard, New York.
•— Heynen, Krefeld. — Barthmann , Fabrikbes. m. F . u . Bed.,
New York. — Roffln, Rent , Paris . — v. Hanebuth, m. Fr.,
Kamerun. -— v. Ghelmicki, Polen. — Hanebuth , Aurich.

National. Maasons, Kfm., Zutphen. -— Smets, Ingen., Zutphen.
Hotel Nizza. Limremsier., Fr . m. T., Osnabrück. — Luetgo-

bauer , Lage. .— Luetgehauer , Frl , Lage.
N-omaaniiof. v. Bocktargü, Gutsbes. m. Fr., Polen. — von

Schönemark, Ritter gutsbes. m. Fr., Posen. — v. Starenbeck,
Rittergutsbes. m. Fr., Posen . — Wollauk, m. Fr ., Berlin..

Oraniaa. Urianger, Fr . Reut. m. T., Moskau.
Palast -Hotel Axtcliison, Frl . Reist.» London. — Jones, Fr.

Rent ., London. — de Gunuchage, Rent., London.
Pariser 'Hof. preyer , Gutsbes. m. Fr ., Vogelsdorf.
Pfälzer Hof. Strang, Kfm., Hamburg.
Zur atmen Post. Möbus, Fahr ; m. Er., Cronenberg. —; Möller,

Fahr ., Cronenberg.
Proineoado-HoteL Ziemann , Rent ., RÖderau,
Zur guten Quelle. Klein, Niederlahnstein. —. Sachs, Mauloff.

— G.ötz, Kfm., Mannheim.
QueUeufeot Neudek, Zahntechniker , Eger. -—• Gräfler, Brauers¬

dorf.
Hotel Quislsaria. Schmid, Stud., New York; — Hylander,

Konsul, Stockholm. . — Ueberfeldt, Bankdirektor m. Fr.,
Essen.

Reichspost Schaar, Frl , Stolzenau . — Holberg, Frl , New
York. .— Bock, Kfm., Berlin. -— 0Ostendorf, Kfm., Rees. —
Marten; Kfm. m. Fr ., Hannover . — Cassebanm, Frl., Ham¬
burg. — Büchler, Rent . m. Fr., Zuckelhausen. — Rösch,
Gutsbes. m. Fr., Zuckelhausen. -— Remmy, Oberhausen. —
Beo, Kfm. m. Fr., Oberhäusern •— Grimme, Stud., Bonn. —
Schneider, Stud., Bonn. -— Graupmann, Ingen., Mannheim.
-— Rosenkranz , Kfm., Leipzig. — Hamthünn , Kfm., England.
.— Hartwig, Kfm. m . Fr., Berlin.

Rhsän-Hotaä, Steltmann, Kfm., Hohenlimburg. — Vogt, Kfm.
m. Fr., Hohenlimburg. — Brueves, Rent ., Holland. — Stuck,
Journalist , New-Zealand . — Stumpf, Weinhändler , Kreuz¬
nach . — McLeod, Rent ., Aberdeen. — Kersberg, Kfm., Hohen¬
limburg.

Hotel Ries. Elingshausen, Fahr . m. Fr., Urmitz. — Löfmark,
Architekt, Göthenburg.

Hotel Kosa. Thomöe, Gutsbes., Werdohl. — Boardman, m.
S Töcht., Moskau.

Weißes Reß. Legier, Frl ., Pirna.
Hotel Royal Fomberg , Kfku, Stockholm!
Savoy-Hotel. Wertlieim, Kfm. m. F., Göln. — Schiftan, Kfm.,

Dortmund.
ScKützeuliof. Springer, Kfm. m. Fr., Berlin-Rixdori . — Ley-

hausen , Fabrikbes ., Mülheim a. Rh. — Heckmann, Kfm.,
Mülheim a. Rh. — Wyatt , Kfm., London. — Bovis, M.,
Pastor , Windsor . — Dovis, C., Pastor , Windsor . — Wellen-
dorff, m. F., LouisVille.

Schweinsbergs Hold Holländischer Hof. Thil, m. F„ Haag. —
Blendcrinann , Oldenburg. — Rücker, Hauptm. a. D. m. Fr .,
Haag. — Goopum, m. Fr., Kalk. — Winter , Rent. mt. Fr.,
Steglitz. — Voeylex, Klm^ Solingen. — Winter, Kfm.,
Selters.

Sanatorium Villa Siegfried. Wolfl, A., Baronesse , Livland. —
Wolff, B., Baronesse, Livland; — Müller, Wismar.

Rum geldenem Stern. Roland, Basel, — Borger, Kfm., Wester¬
burg. — Löbkrin» Mommenheim. — Kutsch, Freiburg.

Taunus-Hotel. Hitzier, Direktor m. Fr., Unterhausen . — Scha¬
ber», Frl. Rent ., Elberfeld. — Lütje, Rent , Elberfeld. —
Mitenter, 2 Hm., Grünst. — Carlsson, Kfm., Crnnle. —•
Puescbke, Frl. Reut , Düsseldorf. — Puesehke, Kfm., Kiel.
— Hennies, Fr . Rent . m. F., Elberfeld. — Kochne, Gutsbes.
m. Fr., Anhalt — Cahn, Kfm. m. Fr ., Moers. — Gibsen,
Kfm., Magdeburg. —- Brame, Kfm. m. Fr., Rotterdam. —
van Dusseldorp, Kfm., Haag. — Haselmann, Kfm. m. F„
Aachen. -— Carlsson, 2 Frl . Rente Kumia. — Martin, Kirn,
m. Fr., Buenos Aires. — Knapp, Kfm., Antwerpen. — Berg;
Kfm., Shanghai — Sporer , Fahr . m. Fr ., Nürnberg. -— Katz,
Kfm. m. Fr., Gießen. — Röhriehs, Kunsthistoriker m. Fr.,
Münster. — Gide, Kfm. m. Fr ., Brüssel. — Kutner, Fr . Dr.,
Berlin. — Bosebezinski, Kapitän m. Fr., Petersburg. —
Kauffmann. Fahr , m, Fl,  Stuttgart . — Paeschke, Kfm. m.

F.i Petersburg. — Veveon, Fr . Rent . m. F., Dortmund.
Strabel, Fr . Rent. m. T-, Dresden. — Müller, Prot , Dr., ot
Goarshausen . — Leysreffer, Kfm., St. Ooarshausen.
Beyer, Fahr . m. F ., Wesel. — Kriesche, Geh. Ober-Postrat
Göln. — Klapproht, Dr. phil., Limburg. — Hermann , Mm.,
Berlin. — Beckmann, Kfm., Amsterdam. — Edler , Kfm»
Düsseldorf. — Rabbers, Kfm., Neunkirchen. — Ihrcke, Klm.,
Freiburg. -— Strelling, Kfm. ru. Fr ., Frankfurt.

Union. Wagner , Gießen. — Flurenfels , Gießen. — Knieriem,
Gießen. -— Hedderieh, Prof., Gießen. — Kerstino, Gießen.
— Weidmann, Gießen. — Schäfer, Gießen. — Schmitt,
Gießen. — Haubach, Gießen. .— Habermehl, Gießen. —
Bernhardt Gießen. — Braun , Gießen. — Morell, Gießen.
— Hofmann, Gießen. — Schkuderaff , Gießen. — Theis,
Gießen. — Engel, Gießen. — Jockel, Gießen. — Hoevela,
Gießen. — Müller, Gießen. — Klinge, Gießen. — Luley,
Gießen. — Schiebrecht, Kfm., Düsseldorf. — Taielen, Kfm.,
Solingen. — Hahn, Kfm., Freiburg.

Viktoria-Hotel und Badhaus, de Vries, Fr., Sneek. — de Vries,
Sneek. — Stempel, Fr ., Gießen. .— Hingst, Frl ., Sneek. —
Bennemann , Fr ., Groningen. -— Struve, Fr., Groningen.

Vogel. Drath, Kfm., Löbau. — Urlaub, Fr, Dr. med., München.
— Wabder Fr. m. T., Friedenau . -— Äxte, Kfm., Miswalde.
— Hernemann , Rent m. Fr ., Varel. - Gmasch, Kfm.,
Berlin. — Brinrinow, Dr. med. m, F., Rußland.

Weäns. Fahrmer , Münster. .— Falk, Kfm., Gießen. — Leihauf,
Hof a. d. S. -— Williams, Kfm., New York. — Hohorst, Kfm.
m. Fr., Memel. — Feierabend, Kfm., Berlin.

Westfälische! Hof. Massmarrn, Gutsbes., Sölde i. W. — Eick¬
hoff, Gutsbes. m. Töcht., Sölde i. W. — Gillmann, Gerberei-
bes., Sölde i. W. — Gohmann, Kfm., Düsseldorf. — Oehler,
Fr., Oberhausen.

In Privathäusexn  s
Pension Alesiandra. Rudolph, Frl . Lehrerin , Altona.
Pension Anglaise. Marshall, 2 Frl. Rent., London. Stölke,

Rent ., Kalkutta. -— Maturin, Oberst, London.
Privathotel Ealnsoral. Brunzlow, Frl. Rent , Berlin. — Stein¬

berg, Fahr . m. Fr., Luckenwalde. , ,
Villa Carmen. Vogt, Fr. Rittergutabes., Rittergut Löbitz bei

Osterfeld. — Lorenz , Fr . Prof., Dresden.
Delaspeestraflo 2. Ludewig, Referendar, Düsseldorf.
Pension Fortuna. Nikitine, m. Fr., Eisenach.
Vifia Frank. Wells, Kfm., Moskau. — Pusel, Kfm., London.
Christi. Hospiz I. Danielowski, m. Fr., Berlin.
ChristL Hospiz H. Rieper, Fr . Kunstmaler m. Sohn, München.

— v. Baerenssprang, Frl ., Breda. — Herrmann , Frl. Schwester,
Linkenheim.

Evang. Hospiz. Kröger, Fr ., Lübeck. — Wölfl er, Frl., Lübeck.
— Peters, m. Fr., Barmen. — RinterwAder , m. F., Schweig-,
hausen . — Latsch , 2 Hm., Salchendorf. — Krumm. Salchen¬
dorf.

Villa Humboldt Jenfcsch, m. Fr., Biebrich.
Vffla Maria. Krell, Fr., Petersburg. — Lerche, Frl., Petersburg

— Behse, Frl ., Petersburg.
Villa Marienquelle, Saxö, Frl., Rußland.
Micheäsbetru Sa. Barth, Frl ., Mannheim.
ViBa Otenflo. Sauerbrey, Frl., Hannover. — Berg, Fr. Fabrik¬

bes., Düsseldorf; — Berg, Frl ., Düsseldorf. — Roelwmk,
Frl ., Utrecht.

VMta Oranienburg. Romeycke, Rittmeister , Königsberg. —;
Siedle, Fr . u. Frl -, B.-Baden. — Sehelepneritsch, Frte
VoToniege. — Levanda, Fr ., Orenbourg.

Villa Feintee. Winkler, Fr. Rent. m. T., Berlin.
Pension Prhnaveia. Eggers, Kgl. Amtsrat m. Fr., Ziemitz. —

Gislain de Vertron, Baron u. Baronin , Brüssel
TaunussiiaBe 1. Paget, Fr. Bent ., London.
TausresstiaSe 22. Rogy, Gutsbes., Paris. — Braun, m. Fr.,

Cöln.
Tamrasstraßo 32, Bach, Sekretär m. Fr., New York.
Pension Wilda u. Dembek. Kauffmann, Kgl. Baurat m. Fr^

Celle.
Aaßemlieilanatslt. Coblenk, Elisabeth, Rümmelsheim. — Ahle»,

mann , Fr., Dieiardffigen (Luxenchurg); gteindorf, .Lanvsne
schwalbach;
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